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EINLEITUNG. 

Die  vorliegende  Arbeit  stellt  eine  Untersuchung  der 

Sprache  der  mittelenglischen  Predigtsammlung  dar,  die  in  der 

Earlv  English  Text  Society,  Bd.  29  und  34  ("First  Series"), 
herausgegeben  von  Richard  Morris,  London  1867.  Seite  1 — 59 
abgedruckt  ist.  Sie  bildet  den  Inhalt  des  MS.  487  der  Lambeth 

Library  in  London.  Der  Text  ist  teilweise  eine  Modernisierung, 

teilweise  eine  freie  Wiedergabe  von  altenglischen  Homilien,  die 

niedergeschrieben  wurden,  um  für  die  Sonntage  eines  Kirchen- 
jahres eine  Mustersammlung  von  Predigten  abzugeben.  Das 

Werk  wurde  entweder  nicht  beendet  oder  der  Schreiber  des 

Lambeth-MS.  487  übernahm  nur  einen  Teil  der  Predigten  aus 
der  Vorlage. 

Wie  sich  bei  der  Durcharbeitung  des  Textes  zeigt,  sind 
die  17  Stücke  nicht  von  einem  Autor,  sondern  die  ersten  sechs 

haben  einen,  die  übrigen  einen  anderen  Verfasser  (Morris, 
S.  XIII). 

Der  literarische  Wert  dieser  Predigten  ist  geling;  sie 
setzen  eine  sehr  ungebildete  Zuhörerschaft  voraus.  Die  Farben, 

wenn  z.  B.  die  Strafen  und  Qualen  der  Hölle  geschildert 

werden,  sind  dick  aufgetragen,  nicht  selten  finden  sich  1  ber- 

treibungen.  Man  sieht,  der  Verfasser  gefiel  sich  in  Schauder- 
geschichten, die  danach  angetan  waren,  die  Zuhörer  einzu- 

schüchtern und  aus  Furcht  vor  Strafe  zum  Glauben,  zur  Beichte 

usw.  zu  bringen.  Der  sprachgeschichtliche  Wert  des  Textes  ist 

ungleich  größer.  Da  diese  Modernisierung  in  dir  Erühmittel- 
englische  Periode  fällt  —  die  Zeit  der  Niederschrift  ist  ungefähr 
1180  —  bietet  unser  Text  eine  Mischung  von  historischer  und 

phonetischer,  frühmittelenglischer  Schreibung.  Außerdem  ist 

der  Einbruch  der  romanischen  Wörter  in  den  englischen  Wort- 
schatz in  seinen  Anfängen  zu  bemerken. 

Stadimann,   Handschrift  Lambeth.  1 



Da  Professor  Luide.  II.  Gr.,  §  27,  Anm.  4  neue  Gesichts- 

punkte  für  die  Untersuchung  der  Sprache  alter  Texte  auf- 
gestellt hat,  ist  die  vorliegende  Arbeit  trotz  der  früheren  Unter- 

suchung durch  Oswald  Colin,  Die  Sprache  der  nie.  Predigt- 
sammlung  der  HS.  Lambeth  487,  Berlin  1880,  genügend 

begründet;  es  kam  uns  darauf  an,  den  Sprachzustand  des  letzten 
Schreibers  herauszuschälen  und  festzuhalten,  erst  in  zweiter 

Linie  den  des  Originals.  Es  ließen  sich  ohne  allzugroße 

Schwierigkeiten  die  beiden  Sprachschichten:  Vorlage  und 
Schreiber  trennen,  wobei  wir  in  der  angenehmen  Lage  waren, 

zu  den  Stücken  IX,  X  und  einem  Teil  von  XI  die  altenglische 

Vorlage  zu  besitzen. 
Um  nun  nach  der  Materialsammlung,  bei  der  sämtliche 

Wörter  nach  den  Lauten,  die  sie  im  Altenglischen  hatten,  ein- 
geteilt wurden,  die  Formen  des  Schreibers  von  denen  der  Vor- 

lage zu  scheiden,  sind  verschiedene  Umstände  in  Betracht  zu 
ziehen,  die  Fingerzeige  für  die  eine  oder  andere  Seite  liefern. 
In  vielen  Fällen  ergibt  schon  das  Zahlenverhältnis  der  einzelnen 
Formen  einen  Hinweis,  wem  sie  zuzuweisen  sind;  dann  findet 

sich  eine  größere  Anzahl  umgekehrter  Schreibungen,  die 
besonders  gut  die  Lautung  des  Schreibers  erkennen  lassen; 
weiter  geben  uns  die  Reime  des  Pater  Noster  (Stück  VI  in 

unserer  Ausgabe)  Hilfsmittel  an  die  Hand.  Sie  sollen  zunächst 

einer  eigenen  Besprechung  unterzogen  werden. 

Die  Reime  des  Pater  Noster 

sind  teils  rein,  teils  tatsächlich  oder  anscheinend  unrein. 

Während  erstere  für  unsere  Untersuchung  nichts  ergeben, 

treten  in  den  unreinen  zum  Teil  die  Sprach  formen  unseres 

Schreibers  zutage:  bei  ungenauem  Abschreiben  —  er  las  sich 
wohl  mehrere  Zeilen  in  der  Vorlage  durch  und  schrieb  sie 

dann  aus  dem  Gedächtnis  nieder  —  kamen  seine  eigenen 
Wortformen,  seine  eigenen  Lautungen  ihm  in  die  Abschrift 
.Modernisierung)  hinein. 

1.  Von  den  34  unreinen  Reimpaaren  sind  neun,  die  ent- 
weder bloße  Verschreibungen  darstellen,  oder  solche,  bei  denen 

schon  in  der  Vorlage  zwei  nicht  reimende  Wörter  verbunden 
waren,    oder  solche,    in    denen    vielleicht   eine    Textverderlmis 



vorliegt.  Es  sind  folgende  Fälle:  misdon  :  swikedom  i>/ 10 ; 

iboren  :  icorene  67/68;  lod (ae.  leode?)  :  r/od  (ae.  5&Z)  71/72:  >r,//'/,  : 
nxtltie  81/82  (vielleicht  nicht  so  stark  unrein  im  Hinblick  auf  die 

Ähnlichkeit  der  verschiedenen  Reibegeräusche);  charite :  f  minie  I,  f 
41/42  (vielleicht  charited  gesprochen  und  wie  oben  zu  beurteilen); 

cumen  :  wunen  107/108;  efden  :  lende  143/44;  mune  (ae.  mym 

sune  (ae.  smwm)  53/54;  sunes  (ae.  siimi)  :  to-cumes  (ae.  tö-eyme) 
113/14. 

2.  Die  Reime,  in  denen  die  Sprechweise  des  Schreibers 
zutage  tritt,  sind  folgende: 

a)  19/20  penne  :  wunne.  Es  reimen  also  penne  <  ae.  peenne, 

das  neben  panne,ponne  im  Spätae.  sehr  häufig  ist  (A'gl.  Sievers, 
Ags.  Gr.  §  65,  Anm.  2),  und  die  Fortsetzung  von  ae.  voynn, 

kent.  trenn,  me.  kent.  trenne.  Da  das  e  in  penne  fest  ist,  so 

lautete  der  Reim  in  der  Vorlage  wohl  penne  :  trenne]  die  Form 

wunne  muß  dem  Schreiber  angehören,  er  sprach  also  das  west- 
sächsiche  iL 

b)  23/24  inne-.sunne,  so  auch  139/40,  224/25,  302/3: 
ferner  230/31  linnen  :  sttnnen.  Das  i  in  inne  <  ae.  inne  und 

I innen  (ae.  linnnn  „aufhören")  ist  fest  und  verlangt  wieder  ein 
i  im  zweiten  Reimwort.  In  der  Vorlage  stand  also  sinne,  bzw. 
sinnen  <^  ae.  synn,  wofür  der  Schreiber  sunne  einführte.  Er 
sprach  also,  wie  diese  fünf  Fälle  zeigen,  ein  ü  für  ae.  y  im 
Gegensatze  zu  dem  i  in  der  Vorlage. 

c)  33/34  Jiere  :  deore.  Das  e  in  here  <C  ae.  her  ist  fest  und 

bedingt  als  zweites  Reimwort  dere,  das  im  nördlichen  und  öst- 
lichen Mittellande  galt.  Der  Schreiber  setzte  hier  seine  eo-Form 

ein  <<  ae.  deore.  Der  Lautwert  des  eo  ist  wohl  [8]  gcwv>rw, 
wie  auch  der  des  o,  einer  Schreibung,  die  französischen  Einfluß 

zeigt,  im  Reim  167/68  hone  :  clene.  e  ist  fest  in  clene  <  ae. 

clcene,  ae.  ben,  „Bitte";  das  Original  hatte  hene  :  clene.  Auch 

117/18  we  :  beo  zeigt  das  gleiche:  e  ist  fest  in  we  „wir",  beo 
ist  die  ö'-Form  des  Schreibers.  Ebenso  verhält  es  sich  in  185/86 
hone  :  bitteene  <  ae.  betireonan.  Nach  Maßgabe  der  drei  obigen 

Fälle,  in  denen  je  ein  Reimwort  festes  e  hat,  haben  wir  anzu- 
nehmen, daß  das  o  [öj  Eigentum  des  Schreibers  ist,  während 

e  in  betwene  schon  in  der  Vorlage  stand.  So  auch  in  213/14 
bitwone  :  bene.  Die  drei  ersteren  Fälle  und  erst  mit  diesen  auch 

1* 
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die  beiden  letzteren  zeigen  also  mit  ziemlicher  Sicherheit,  daß 
der  Schreiber  für  ae.  eo  ö  sprach,  während  in  der  Vorlage  e  stand. 

d)  103/4  follon  :  hellen,  ae.  feollon,  hettum  (Dat.  Sg.  von 

hell)]  in  hellen  ist  das  e  fest,  genau  so  wie  in  123/24  uolle  : 
helle  in  ÄeZZe.  Im  ersteren  Falle  ist  follon  textlich  nicht  ganz 

sicher.  Der  durch  o  angedeutete  o'-Laut  gehörte  also  dem 
Schreiber  an,  dasselbe  zeigt  sich  in  47/48  stele  :  heole,  256/57 

boren  :  weren  (ae.  weriari),  wo  heole,  boren  wieder  die  6'-Form 
unseres  Schreibers  darstellen.  Nach  Sievers,  Ags.  Gr.  §  107- 
Anin.  2  und  §  160,  1  kommt  für  helan  und  heran  im 

Anglischen  und  Kentischen  heolan  und  beoran  vor. 

e)  236/37  swa  :  to.  Der  Reim  verlangt  siro  :  to,  wie  £o 
zeigt,  das  festes  g  hat.  Es  zeigt  sich  also,  daß  der  Schreiher 

ä  sprach,  wo  in  der  Vorlage  ein  Q  stand,  das  durch  Ver- 
dum]>fung  des  ä  entstanden  war.  Ebenso  verhält  es  sich  mit 
dem  Reimpaar  280/81  sica  iperto.  In  85/86  ist  ä  auf  o  gebunden 

in  agan  :  mon.  Nach  Maßgabe  von  236/37  ist  in  der  Vorlage 
ägön  :  mon  als  reimend  anzunehmen:  ersteres  hat  der  Schreiber 

in  agan  geändert,  während  er  mon  stehen  ließ,  weil  er  (Avie 
sich  uns  noch  ergeben  wird)    für  ä  (q)  vor  Nasalen  ö  sprach. 

f)  159/60  lifen  :  i~euen,  173/74  for%euen  :  Uuen,  ae.  libban, 
lif%an  hat  festes  i  und  bedingt  ein  zweites  Reim  wort  mit  /, 

hier  (i)%iuen.  Nach  Luick,  Untsuchg.  z.  engl.  Lautg.  §  5H2  galt 

ae.  ws.  $iefan,  das  me.  >  %iue  wurde  und  außer-ws.  ^efan  ̂ > 
me.  %eae.  Doch  galt  auch  anglisch  in  gewissem  Umfange  i  und 
im  Mittelenglischen  auf  dem  ganzen  nordhumbrischen  Gebiete  i. 

Die  Form  (i)%e\ien  stellt  also  eine  nicht-westsächsische  und  nur 
auf  einem  Teile  des  anglischen  Gebietes  geltende  Form  dar,  die 
unserem  Schreiber  angehörte. 

g)  77/78  middeleard  :  uwilcherd  <  ae.  %ehwilc  earcl.  ea  ist 
bereits  zu  e  geworden.  Da  es  sich  um  dasselbe  Wort  in  beiden 
Reimen  handelt,  das  verschieden  geschrieben  ist.  kann  man 

wohl  kaum  annehmen,  daß  unser  Schreiber  mit  der  verschie- 
denen Schreibung  auch  verschiedene  Lautungen  meinte.  Er 

schwankte  zwischen  phonetischer  und   historischer  Schreibung. 

h)  Der  Reim  262/63  scrifte :  Reifte  (ae.  %ift  ..Gabe")  stellt 
wohl  keine  andere  Lautung  in  %eifte  dar.  als  in  304/5  %ifte  \ 

»crifte  zutage  tritt,  nämlich  [jiftej. 
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Somit  ergibt  sich  als  Lautung  des  Schreibers: 

a)  b)   u  Inj   (6) für 

ae.  // 

c)  eo,  ö  [öj  (5) 

•■ »     *° 
d)  eo,  ö  /öj  (4) » 

»     ''"
 

e)  ä  (2) 

.. 
„    ä 

o  vor  Nasal.  (1) n 

n    a/o f)  angl.,  nichtws.  e (2) 

WS., 

nordh.  u.  t< 
g)  e  <  ae.  ea  (1) für ae.  e  u.  üa. 

Wir  schreiten  nun  zu  einer  systematischen  Untersuchung 
der  Schreibungen,  wobei  gewisse  Unterscheidungen  zu  machen 
sind.  Bei  der  Aufzählung  der  Belege  greift  eine  Dreiteilung 

Platz.  Gruppe  I  bringt  die  Belege  der  Kennwörter  des  Stückes  VI 
(Pater  Xoster),  Gruppe  TI  die  Belege  der  Stücke  mit  erhaltener 

altenglischer  Vorlage,  also  von  IX,  X  und  einen  Teil  von  X  I 

iS.  87/1—119/20  und  S.  121/41  and  pah  ne  melde  he  —  123  24 
fowertene  nihi),  Gruppe  III  umfaßt  die  Belege  der  Stücke 

1 — VIII  (bei  VI  mit  Ausnahme  der  Reimwörter),  ferner  XI 

(zum  Teil)  und  XII— XVII,  d.  i.  3/1— 85/32,  119/21—121/41 
und  123/24—159/25. 

Die  Belegstellen  sind  mit  Seiten-  und  Zeilenzahl  ange- 
geben, die  bei  Stück  VI  mit  der  Versnumerierung  unserer 

Ausgabe. 



LAUTLEHRE. 

VOKALE. 
A.  Betonte  Vokale. 

Entwicklung  im  allgemeinen. 
I.  Kürzen. 

Ae.  ä. 

Das  ae.  ä  ist  durchgehend  erhalten.  Vor  l:  II)  cicale  103/3, 

121/33, 123/6;  stak  103/16,  115/20;  III)  stala  13/29;  stale  39  36; 

tale  147/8;  —  vor  r:  II)  icarniene  109/16;  carfulnesse  115/32; 

faran  115/33,  119/7;  III)  sparede  121/2,  5;  kare  129/35;  houene- 
ware  139/32;  heouenware  143/8;  icare  139/22;  wara  35/36,  37/1; 

for-faren    141/16;     —     vor    t:    I)    hating    VI/193,    219,    221; 
II)  atelliche  103/34;  III)  hatect  (ae.  hatian)  125/12;  hauen 

\\  L>24;  —  vor  c  (k):  I)  wacunge  VI/260;  II)  «c  103/1  usw. 
noch  35nial;  macatf  101/25,  27,  103/16,  20,  113/11;  maced 

103/8,  14;  ?uacoc/e  103/34;  maked  103/35;  sac/«ZZ  109/1,  113/17, 
19;  sacfulle  113/27;  safce  95/13,  113/23,  25,  30;  III)  makiet 
5/35;  makien  7/1,  85/10;  make  7/1,  6,  VI/168;  m«&c<r  21/17, 

83/29,  143/3,  159/17;  makede  VI/85,  86,  87,  90,  121/13,  123/29, 
125/30,  129  4,  139/25,  29,  141/29,  35;  imakede  79/20;  imaked 

85/4;  makode  129/18;  imacad  127/6;  wrake  9/18,  13/26,  15/8; 

«c  920,  VI/276,  284,  297  usw.  noch  11  mal;  sake  13/26;  uor- 

saken  81/11;  for-saken  85/21;  /orsafce  145/16,  147/13,  15;  afce 
149/14,  20;  i£«Ä;ew  27/17;  wakien  39/6;  wakiende  39/10;  hwakien 

143/10;  wac^e  77/3;  —  vor  &:  II)  Äa&fced  103/17,  105/5,  22, 
107/16,  115/5;  habban  107/20;  Äa&Jen 113/4,  29;  abbod  93/14; 
III)  Äa&Je  5  25,  21/19  usw.  n.  12  m.;  habben  5/36,  11/16, 

29/6  usw.  n.  26  m.;  habbene  7/26,  79/14,  133/17;   habbet  7/28, 



9/5,  17;  abbet  (ae.  habban)  11/11;  habbed  29/15,  29,  30 
usw.  n.  27  m.;  na&5e<  5/30,  77/12;  nahbe  147/8;  naJ&ew 

VI/141;  nabbed  137/25;  cr«&6e  51/30,  33;  owM. n  51/30;  — 
vor  f  (v):  I)  Äa/ew  VI/73;  r/v^, m  VI/74;  II)  ÄaweZfis  111  7; 

haueleste  115/3;  fcaweä  113/31;  ijbawie  115/28;  III)  //„,/../  3/9, 
9/23,  147/32;  haue  11/25,  43/18,  VI/41;  haueä  L5/27,  17/34, 

19/9  usw.  n.  37m.;  Äa/eÄ  17/15;  hauet  17  1«»;  hauef  25/Q] 
hafest  25  4;  fca/ä  35  33,  47/1;  Äawe/tf  37/5;  hauest  45/16, 

51/7,  83/35,  85/2;  na«e«  15/7;  nawes*  29  21;  naued  29/36,  73/8, 
14!)  16;  raawejlj  8125;  fcwawe  77/22,  81/27;  —  vor  £:  U) 
istafieled  115  17;  ladunge  9310;  iladunge  111/17;  iladed 

145/10,  11;  unstapelfest  151/27;  —  vor  s:  III)  asse  3/7,  12, 
14;  assa  3/20,  5/3,  17,  18,  21,  23,  7/29,  9/1,  13;  caste  47/20 \ 

icast  51/14;  lastes  145/24;  —  vor  seh:  III)  wasched  73/17; 
waschen  157/3. 

Daneben  stehen  e-Formen,  doch  nur  in  geringer  Anzahl: 
11)  igederian  95/8;  gederast  111/9;  igedered  89/28;  igah.rvngr 
89/30  von  ae.  $aderian  sind  wohl,  wie  Strauss  S.  4  vermutet, 

von  dem  adv.  yzdere  gebildet.  In  gleicher  Weise  dürfte  III) 
igleded  39/6  von  ae.  $md  beeinflußt  sein.  Da  unser  Schreiber  für 

ae.  ve  ein  e  sprach  (S.  14),  sind  diese  e-Formen  ihm  zuzuweisen. 
Für  ae.  ä  sprach  er,  wie  die  Belege  durchgehend  zeigen,  ä, 

Ae.  ä  (ö)  vor  Nasalen. 

Ae.  ä  (#)  vor  Nasalen  ist  in  zweifacher  Art  wieder- 

gegeben: mit  o  und  a.  Die  o-Schrcibung  ist  bei  weitem  vor- 
herrschend. 

1.  Ae.  ä  (g)  vor  nicht  dehnendem  Nasal. 

Vor  n:  I)  bigon  VI/83;  con  VI/233;  mon  VI  84,  86,  232; 

onlichnesse  VI/88;  monne  VI/136;  II)  mon  101/25,  28,  103/2, 

6,  13,  20,  22  usw.  n.  40m.;  monnes  103/10,  95/23,  97/8,  99/12; 
monnen  107/5,  10,  30,  109/4,  5,  119/4,  95/34;  rnonna  91  6, 

16,  20,  95 ,.14,  97/35;  monan  111/1;  monnam  111/8;  rnonnan 
95/21,  97/1,  7,  109/14,  111/23,  24;  monnum  93/2;  monslehtas 
103/20;  momes  103/21;  monte  109  35,  119/3,  7;  mora^e  97/21; 
mowcww  9320,  954,  6,  107  31,  123/4;  moneunnes  95/4,  121/34; 

lonsum  (ae.  langsam)  107/3,  111/34;  u"o?ie  9123;  on  101  23, 
24,  26,  28,  103/5,  7,  19  usw.  n.  ungef.  100  m.:  fordon  L03  27, 
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31,  105/20,  107/4  usw.  n.  23m.:  ]»<>ne  10(J/15;  ),on  (ae.  pone) 
97/31;  weiter  noch  12  Zusammensetzungen  mit  on-,  wie  onglad 
91/28;  onwalde  111/29;  onlicnesse  95/1,  10,  28;  onÄe/£  113  L3; 

onw?i •//'///<'  115/25;  ongunnen  89  27;  em~e?i  93/21;  onlihted 
97/1;  o»e«We  97  7;  usw.  -  III)  mo»  9/24,  13/2,  11,  14,  15/7, 
13  usw.  noch  zahlreiche  Belege;  rnonna  5/30,  27/18,  129/1; 

monnes  13/10,  21/21,  23/23,  25  10,  29/28  usw.  n.  10m.;  monne 

15  15,  17/10,  19/23,  21/33,  36,  23/2  usw.  n.  34m.;  monnen 

15/3,  29/30,  39/2,  129/5,  139/2;  bimoned  23/20;  mowcttw  11/13, 
15/12,  17  29,  75  30,  83  16,  129/2,  133/3;  monkunne  81/28; 

monkun  85/11;  moncunne  119/25,  121/3;  namon  („kein Mensch") 
7/25;  odermonnes  9  33,  19/17;  monsla^e  13/7,  15/25;  mondänen 

53/8;  wepmon  15/18,  133/12;  vifmon  15/18,  133/12;  eilcmon 
17/34;  godemonl^/S]  leofemon  19/11;  godmon  151/28 ;  monimon 
15  16,  19/24,  21/26,  137/16;  mo>»  3/17,  9/27,  15/18,  19,  17/5, 

19/4,  25/8,  31/14,  35/27;  monifolde  11/3,  21/27,  45/2;  wiome 
53/22,  23,  VI/237,  73/25,  121/17,  13926,  151  13;  monifald 
145  12;  con  31/36,  35/32,  39/33,  127/34;  ]>onne  37/17;  fowon 

41/14,  45/18;  bigon  43/34,  51/36;  gron  45/10;  onswerde  45/1; 
onswerede  45/15,  77/24,  26;  onswerie  73/28;  hwonne  YI/103; 

Äioon  85/8;  wone  73/6,  79/18,  145/5;  onwalde  1320,  15/10, 

51  9,  77/10;  onwaZd  77/7;  onZe<e  VI/88;  on  3/2,  5/8,  15,  20, 
25,  27,  7/7  usw.  noch  sehr  zahlreiche  Belege;  on%ein  3/6,  16, 

5/16,  15/24  usw.  n.  Hrn.;  per-on  3/14,  23/36,  147/20;  huppon 
(ae.  uppon)  3/13;  uppon  5/21,  11/14,  15/3,35/26  usw.  n.  9m.; 

pon  (ae.  pone)  15/14,  15,  23/9;  on-ende  25/26;  o?m'fo  27/7; 
earpon  ae.  (eer/)<m)  3/18,  25/5;  erdpon  7/14;  erjbow  25/6,  27/30; 
erafcml35  4  ;/or>cm  5/21, 17/33, 19/6 usw. n. 24m. ;  sodpon VI/127; 

vor  7»:  I)  nome  VI/65;  scome  VI/66;  II)  gromena  103/14; 
groman  111/20,  117  13;  noma  115/13,  117  6;  noman  113  18; 
icompe  107,19;  isomnunge  93/17;  isome  93  27;  from  113/30, 
117/14,  33/34,  123  7  usw.;  in  nachtoniger  Silbe:  lichoma  103/8; 
UcJiome  111/5;  lichoman  119/18;  lichomliche  99/28;  III)  nome 

5/8,  53/7,  Vi/57,  69,  73,  83/10,  135/33,  147/1;  nomeliche 
139/19,  151/21;  scome  25/22,  27/34,  79/28,  137,7,  9;  icompe 

129/11;  isomned  135/13;  feder-home  81/36;  from  7/33,  11  28, 
13/24  usw.  n.  32m.;  in  nachtoniger  Silbe:  licome  723,  11  12, 
17  3,  19  14  usw.  n.  26  m.;  licoma  131/3;  lichomes  127/25; 
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vor  nt\  III)  ontful  7/20,  43/33;  fönt  VI/67,  70;  fonsfan 

(ae.  fontstän)  73/29,  149/28; 
vor  /«/,  wenn  noch  ein  Konsonant  darauffolgt  oder  wenn 

wegen  der  Stellung  in  drittletzter  Silbe  die  Dehnung  unter- 
bleibt: III)  scondful  31/2.  Es  ist  dies  der  einzige  Beleg,  in  dem 

auf  die  dehnende  Gruppe  ein  Konsonant  folgt.  Ol)  hier  nd 

Dehnung  bewirkte  oder  ob  sie  /  verhinderte,  ist  nicht  zu 
erkennen,  es  könnte  auch  das  Simplex  scond  eingewirkt  haben, 
so  daß  auch  im  Kompositum  Länge  galt.  Auch  die  Keime  des 

Pater  Noster  geben  keinen  Hinweis. 

Vor  nc  (nk):  II)  idonc  97/17;  ijtonc  101/11;  III)  ponhien 

5/29,  9/22,  39/2G;  ponkiet  7/5;  fjonkian  121/1;  iponked  153/6; 
ponc  29/15,  33/1,  187  15;  ponkes  17/32,  35,  21/1G,  31/8, 

121  28;  ponke  21/18,  35,  29/6,  8,  22,  VI/285;  pong  (ae.  panc) 
39  33;  ponk  155  2;  undonkes  17  32,  21  15;  wlonc  35  L6; 
ivlongnesse  (ae.  idoncnys)  9  26. 

Die  «-Schreibung  hat  viel  weniger  Belege. 
Vor  n:  I)  waning  VI  278;  II)  man  97/20,  119/9;  manna 

93/2C»;  mannes  97/23;  mannum  99/25;  an  101/5;  anrüte  99/30; 

pane  117/13;  ],anne  95/7;  pan  (ae.  pone  Akk.  Sg.)  97/32; 
seoddan  95/9,  28;  III)  man  73/11,  24,  83/19,  133/4,  139/8; 

manna  3/4,  18;  eniman  3/8;  aicane  21/25;  u-«ne  29  24,  75  2-1: 
waning  33/14;  hwan  79/12,  83/32;  hwanne  81/4;  anwalde 
127  15;  anvppon  43/26;  /^w  (Akk.  Sg.)  3/6,  5/4;  Wa?i  129/7; 
/or^m  15  22,  17/2;  seodan  29/32;  scW/^m  3  14,  5  10,  7/30, 

9/14,  15/10  usw.  n.  17  m.;  bigan  149  9;  efteipan  51/4; 
vor  m:  IT)  fram  87/1,  3,  18,  892,  4,  103/2;  lieamliche 

89/13,  97  33;  III)  raawe  VI/59;  scame  35/30;  fram  155/23; 
fcjfcame  77/17,  25,  147  23,  28,  33,  149/27,  155/24;  likames 

77/18;  likamliche  155/23;  Ukameliche  147/28;  Z/c"»/»'  147/19; 

lieamliche  147/26,  153/20;  graming  33/14;  swam    Praet.)  51  •">»'»; 
vor  «d  als  nicht  dehnende  Gruppe  (aus  dein  obigen 

Grunde):  II)  andicurde  91/1. 

Neben  o,  a  finden  sich  noch  e- Formen,  die  wohl  durch 
Vokalabschwüehung  in  nachtoniger  Silbe  zu  erklären  sind: 

III)  soppen  77/25;  seopäen  14519;  uppen  3  14,  5  17,  11/10, 
83  15,  85/3,  18,  141/25,  147/31;  huppen  mit  unorganischem  h) 

7(J  9,  83/34;  upen  81/5;  en  (ae.  an,  on)  45/3. 
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2.  Vor  dehnender  Nasalgruppe. 

Vor  nd:  a)  Belege  für  o:  I)  onde  VI  181;  Zorwfe  VI/182; 

fondunge  VI/242;  II)  ÄoncZ  100/9;  /,<W„»  91/26,  101/15; 
ÄowcZew  91/29;  ZoncZ  91/23;  fondian  93/5;  III)  Zowd  13/31, 

15/1,  133  11,  139/30;  londe  1118,  13/19,  17/1,  125/6,  129  6, 

151/4,  157  22;  /„>,/,/  17/4,  13,  129/25;  honden  41/22;  Äo,,,/^, 
23/24;  /tofide  149  20,  21;  hondiwerc  129/20;  asipowd  (Praet.  von 

ae.  äs  wind  an)  133/21;  sonde  159/20;  stondect  49/13:  /'stunde 

•17  19;  stondest  35/16;  stonden  85/23;  etstondeu  129/30;  "•/'*/- 
stonden  131/4;  linder stondene  33/29;  understondet  35/19  :  imeZer 

stondect  45/34;  understonden  5/14,  35/15,  41/8,  VI/63,  94  usw 
n.  7m.;  undtrstondc  79/17,  81/15,  133/30;  understondad  121  21 

nmhrstondan  127/24;  /o>uZe«  VI/231,  232;  /owdede  VI/234 

//omZed  27/15;  &ond  79/9;  farnd  81/6,  7,  12;  fo-owde*  84/4,  8; 
fand  (Praet.)  139/30. 

b)  Belege  für  a:  II)  liandan  101/18;  und  das  minder- 
betonte and  mit  weit  über  200  Belegen:  101/23,  24,  25,  27, 

28,  103  1,  6  usw,;  III)  nur  and  mit  weit  über  100  Belegen 
bis  Seite  13  einschl.  3/1,  4,  6,  7,  8,  9,  12,  13,  14,  17,  18,  19, 

20,  21  usw.;  and  VI/66; 
vor  ng:  nur  Belege  für  o:  II)  longe  109/14;  loftsonge 

99/28;  imon^  121/36;  III)  song  7/10,  145/3,  Zo/sorap  5/15, 
songes  VI/155,  125/29;  lofsongere  153/36;  Zont/ait  157/35; 

Zo«0in06  159/16;  long  9/28;  Zo^e  25/13,  27/14,  29/23,  4:'.  26; 
49/13,  157/16,  20,  22,  29;  among  19/13,  85/11,  14,  133/21, 
141/33,  151/21;  amonge  43/8;  imong  27/10,  11,  79/4,  19,  21, 
81/28,  121/22,  125/14;  strong  25/12,  31/2,  51/15,  81/14, 
151/15;  stronge  9/23,53/17,  151/4,  8;  strongien  13/28;  stronglicke 

9/16;  ahonge  41/21,  27;  underuongest  51/6;  underfonge  14'.'  28; 
bifongen  151/21; 

vor  mb\  nur  o-Belege:  II)  lomb  87/6,  24,  89/7;  III)  /o»>6 
127/17;  /om&e  127/16;  icom&e  77/22. 

Außer  dieser  o-,  «-Schreibung  finden  sich  noch  Belege 

mit  eo  (ö- Lautung):  Jieonke  3/17;  streonge  131/7,  die  zu  zeigen 
scheinen,  daß  unser  Schreiber  auch  bei  dem  g  vor  Nasalen  den 
ü-Laut  kannte. 

Es  bestätigt  sich  somit,  was  bereits  aus  den  Reimen  zu 

erkennen    war    (S.    4):    daß    unser    Schreiber    u    vor    Nasalen 
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sprach  und  dies  auch  der  Vorlage  angehörte.  Inwieweit 

Dehnung-  eingetreten  ist,  läßt  sich  kaum  entscheiden,  da  die 
nicht  gedehnten  Formen  wie  diejenigen,  in  welchen  wir 

Dehnung  als  eingetreten  annehmen  können,  o  haben  und  sich 

gar  keine  Hinweise  für  diese  Entwicklung  finden. 

Ae.  ae. 

Für  ae.  ob  bietet  unser  Schreiber  e  und  a,  wovon  die 

«-Belege  die  häufigsten  sind.  So: 

vor  l:  II)  elmessan  109  32,35;  elmesse  111/13;  elmesdedan 

107/34,  109/28;  elmessen  107/6;  III)  elmesse  9/3,  23/36,  37/26, 

39/5  usw.  n.  14m.;  elmisse  23/31;  ebnes  135/30;  elmesdede 

L35  32;  elmesdele  135/25;  elmesfulle  143/33;  elmes-eorn  43/32; 
prel  47/3;  prelles  47/2;  prelan  123/30;  preldome  139/10;  heißer 

53/18,  25;  smel  53/22;  smele  149/1;  smelle  53/21,  153/30; 

vor  r:  II)  ferd  (3.  Sg\  von  ae.  farari)  103/11;  forbere 

(Praet.  von  forber an?)  95/14;  III)  her  (Praet.)  5/22,  131/5;  aber 

(Praet.)  121/32; 

vor  p:  II)  epple  123/18;  III)  eppeZ  25/26; 

vor  t:  II)  yje«  101/23,  26,  29,  103/3,  5,  6  usw.  n.  222m.; 

apet  «on  peet)  119/5;  hwet  91/12,  34,  93/4,  95/26,  33,  34, 

109/11,  18,  111/35;  lahwet  89/36;  et  93/17,  101/8,  117/13; 

etlioldan  91/24;  III  pet  3/6,  9,  15,  19,  5/7,  9,  10,  13,  14  usw. 

noch  einige  hundert  Male;  phet  79/14;  hwet  9/3,  17/18,  23/22, 

30,  27/35  usw.  n.  22  m.;  icet  (ae.  Jiwcßt)  29/26,  33/10;  et  5/8, 

27/35,  29/30,  31/1,  3  usw.  n.  19  m.;  het  (ae.  cet)  147/22; 

etforen  41/20;  et-hnlden  47/26,  49/2,  3;  etstonden  129/30;  se< 
(Praet.  von  sittan)  5/17;  cwe<  (Praet.  von  ewepan)  7/9,  14.  Das 

£  kann  auch  Ansatz  zur  £/*- Schreibung  für  />,  et  sein;  weter 

129/4,  7,  135/32;  weÄere  79/24;  /e«e  81/13;  fcrter  (comp,  von 

ae.  foe£)  15/33; 

vor  c  (&):  II)  s^ec  (Praet.  von  sjjecan)  111/28;  III)  wectrü  n 

(ae.  woßterian)  9/35;  to-breke  (Praet.)  15/26;  to-brec  19/6,  129/17, 
131/9;  brec  79/21,  83/13;  spec  73/10,  12,  16,  129/15,  133  2; 
speA;  73/6; 

vor  d:  II)  >w///?ocZ  (ae.  hroedmöd)  105/24;  /eder  109/26, 

113/21,    '28,    87/25,  91/8,  99/5,  17,  35;  federe  109/23,  119/10; 
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leden  (ae.  /irden  „latein")  117/(5;  bocleden  107/22;  III)  en-cd 
(Praet.  von  cwepan)  5/33,  das  rf  ist  vielleicht  vom  Plur.  in  den 

Sg.  übertragen;  feder  H/6,  13/5,  19/6,  23/G  usw.  n.  18  m.; 

federe  121  8,  125/6;  ferde  (=  fedre  mit  Verschreibung)  47/9; 

yedere  (adv.)  133/16,  135/13;  to-gederes  139/22,  141/11;  «o- 
gedere  155/2;  gederes  81/4;  gedered  (vb.)  135/17;  iyedered 

143  10,  147/19;  JerZ  (Praet.)  85/6;  ,,//,„/,/,<  (=cthaldc)  149/26; 
redftcA  (ae.  lircedlic)  3/7,  10,  23/6,  45/9; 

vor  /  («):  I)  Äe/«?eM  VI/143;  II)  Äe/<Ze«  91/21,  23,  25, 

95/20,  123/2;  Äe/de  87/9,  91/19;  ne/de  101/12;  ne/<Zen  91/21, 
103/1,  123/2;  efter  87/12,  89/11,  22,  93/10,  11,  12,  18,  95/16, 
101/2,  111/16,  115/33,  119/1,  17;  creft  115/22;  III)  hefde 
3/20,  11/30,  25/6,  31/12  usw.  n.  lim.;  hefede  47/19;  lief  den 
9/4,  123/35,  151/19,  20,  155/29;  hefdest  21/13,  35/26;  heuede 

79/8,  28,  81/1,  16;  heffede  121/19;  efde  83/16,  157/11;  e/rfe« 

141/30;  nefde  27/30,^77/26,  123/35,  147/30;  nefden  5/1;  ?e/ (Praet.  von  $ie/Vm)  17/30,  35,  19/3,  121/5,  129/7,  137/9;  gef 

(Praet.)  75/35;  efter  5/5,  7/29,  9/5,  11/16,  31/24  usw.  n.  24  m.; 

per-efter  41/19;  herefter  43/28:  efterward  45/7;  efter'pan  51/4; 
6i-e/teM  39/2; 

vor  tf:  II)  eteetf  (Praet.)  105/20,  23,  111/12,  113/5,  22, 

34,  117/8  usw.  ii.  16  m.;  cicede  99/2;  hweder  109/15;  rede  (ae. 

hraeäe)  91/27,  97/23;  refler  (comp.)  115/3;  III)  cioed  13/13, 
15,  16,  23,  15/8,  19/24  usw.  n.  22  m.;  hweder  133/11,  149/17; 
hiceäre  131/6;  Jiice]>ere  37/1;  heictfer  (verschrieben  für  hweder) 

121/22;  bed  (ae.  beed  „Bad")  35/14;  bede  23/26;  fulhtbeda 
37/17;  retlßer  45/14; 

vor  s:  I)  wes  (Praet.)  VI/59;  festning  VI/208;  II)  wes 

87/3,  14,  19,  22,  23,  25,  89/1,  109/21  usw.  n.  25  in.;  nes 

(ne  wees)  95/13;  festen  101/26;  /estew  (verb.)  101/29;  fest 
11135;  festliche  115/24;  ifestned  123/3;  weordfeste  111/32; 

sodfeste  115/25;  sodfestnesse  115/17,  119/9;  trowfeste  89/29; 
trewfestnesse  115/17;  teestmas  109/11;  ̂ es  (Gen.  Sg.  von  ae.  sff) 

103/2,  10,  35,  105/24,  115/2  usw.  n.  23  m.;  es  (ae.  «es  „Aas") 
123/9;  ese  123/10,  11;  eses  123/11;  III)  wes  3/15,  5/10,  22.  32, 
7  19.  30  usw.  noch  bei  70  Belege;  nes  5/22,  23,  17/25,  43/32, 

83/1,  131/6,  141/12;  pes  (Gen.  Sg.)  5/27,  9/26,  11/L4,  17/4, 
13,  19/20  usw.  n.  27  m.;  feste  37/29,  30;  feste  11,14,  143/25; 



—     13     — 

ueste  133/17;  sodfeste  VI/42;  sodfestnesse  125/21,  153/2,  4.  8; 

fulfeste  VI/125;  unstapelfest  147/3;  festen  (sb.)  9/26,  31/33, 

35;  festen  (verb.)  29/33,"  31/32,  83/32;  festem  7/35,  37/24; /e«fr»0  VI/260;  fested  29/33;  i/estaed  121/10;  messe  9/33; 

messen  37/32;  vestme  13/18;  irestnns  13/28;  ?cesfe  („Früchte") 
135  20;  ;//es  83/5,  7;  glesne  83/4; 

vor  n  nur  in  minderbetonten  Wörtern:  I)  penne  «  ae. 

/,eenwe)  VI/19;  II)  penne  (Demonstr.)  91/14,  97/7,  105/0,  10, 
30,  35,  107/2,  113/19,  115/15,  32,  117/12,  18,28,123/10; 
(relativ):  97/7,  103/11,  22,  27,  29,  105/24,  109/13,  1.13/32, 

117/17;  pene  („dann")  115/34;  pene  (ne.  than)  105/19,  107/13; 
jicinie  (ne.  than)  103/30;  }>en  (ne.  than)  115/3:  penne  (Akk. 

Sg.)  <  Pane  91/15,  30,  97/6,  26,  28,  29,  99/21,  27  usw.  n. 

21m.;  pe-ner  (Akk.)  87/21;  III)  pene  (Akk.)  5/16,  7/11,  15, 
17,  29,  19/14,  21/17  usw.  n.  26m.:  penne  (Akk.)  11/28,  45/21; 

Pen  45/5,'  14,  81/11,  129/15;  hwenne  35/18,  51/6,  VI/180, 181,  197  usw.  n.  15  m.;  wenne  (ae.  hweenne)  VI/191,  193,  195, 

73/31;  kenne  (hweenne)  153/7;  lucen  127/28;  penne  « pasnne) 

demonstrat.:  7/1,  6,  8,  24,  9/28,  31,  11/1,  13/6,  17,  25,  33, 

17/9,  12,  21/19,  23/3,  25/4,  13,  27/2,  25,  27,  29/17,  31/10, 

23,  35/26,  39/20,  47/6,  49/26,  28,  51/2,  3,  7,  8,  VI/16,  54,  63, 
65,  159,  205,  209,  216,  274,  286,  73/20,  83/9,  36,  85/2, 
133/12,  137/12,  27,  143/12,  18,  23,  149/13,  18,  20,  22,  23; 

relativ.:  7/29,  13/35,  23/35,  27/1,  29/16,  31/6,  15,  33/33, 

35/1,  15,  22,  29,  37/19,  39/14,  49/27,  31,  53/20,  VI  142, 

133/10,  16,  135/1,  137/2,  6,  10,  14;  }>ene  (==  penne  relat.) 
51/13;  denne  135/30;  penne  (ne.  than)  9/17,  13/11,  17/3, 
19/23,  23/28  usw.  n.  11  m.;  pene  (ne.  than)  9/9,  21/22,  25/5, 
37  25,  39/11,  33,  VI/143;  penn  (ne.  than)  47/4;  )>en  (ne.  than) 

41/26,  49/20,  85/18. 
Belege  für  a: 

vor  l:  II)  ahnesse  105/16,  111/4;  III)  almesse  23/18; 

<il,,,ixse  137/18;  smal  85/25;  smalchef  85/28;  smalcheue  85/29; 

walmes  (ae.  wcelm)  141/17;  —  vor  t:  II)  ],at  87/20,  89/21,  31, 
97/5;  III)  pat  5/11,  17,  22,  30,  7/9,  9/1,  7  usw.  n.  14  m.; 
water  39/1,  159/5,  6,  8,  12,  13,  16;  watere  29/4,  51/32,  141/17; 

wateres  159/1;  at  83/10,  129/3,137/19;  at-e/ad  35/24;  athalden 
47/27;    athalded  47/30;    saterdei  45  17;    hwat  51  24,  75/9,   11, 
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77/15,  79  26,  81/10,  145/13;  —  vor  c:  (k):  TU)  6Zaca  53/9; 

blake  51/29,  53/30;  "/„„•  51/32;  —  vor  b:  II)  Äa&Je  (Konj.  Prs., 

ar.  //„•/,/«••)  113/G,  115/10,  117/21;  abbe  (ae.  Äa#6e)  109/25; 
III)  habbe  (1.  Sg.  Prs.)  5/13,  21/27,  27/17,  32,  31/9,  13,  35/9, 

39/30,  32,  47/25,  51/23,  VI/204,  244:  nabbe  31/9;  —  vor'-/: II [)  fader  llfi,  143/35,  145/30;  fache  141/25;  godfaderes 

73/28;  godfadres  73/31;  ///w/e  139/25;  —  vor  /  (»):  II)  Aauerf 
91  36;  haued  99/3,  diese  beiden  Formen  können  aber  auch 

von  den  ae.  Nebenformen  hafast,  Jiafad  stammen;  hafd 

105/23;  nafit  99/12,  111/16,  113/31;  —  vor  ]r.  rade  (ae.  hrcecte) 
157/30,  159/19;  —  vor  s:  11)  nas  (ae.  tmes)  91/22;  III)  was 
83/90,  139/12,  13;  nas  81/20,  /»ras  (Gen.  des  Interr.  Pro,,.) 
151/22;  /;as  (Gen.  Sg.  von  ae.  se)  23/26,  51/18. 

Historisches  re  erscheint  in  III)  oet  YI/85. 

Von  den  zwei  Schreibungen  e  und  a  wird  wohl  eine  dem 

Schreiber,  die  andere  der  Vorlage  zuzuweisen  sein.  Für  e  als 

Eigentum  des  ersteren  spricht  die  große  Ueberzahl  der  Belege; 

weiter  drei  Fälle,  die  den  ö-Laut  zeigen,  den  unser  Schreiber 
oft  für  e  hat,  in  heofde  11/17,  21/30;  heofden  9/7;  heoueden 

(Praet.  Konj.)  5/27.  Dazu  stimmt  auch  die  umgekehrte  Schrei- 
bung feard  (3.  Sg.  von  ae.  faran)  103/30,  da  unser  Schreiber 

für  Sa  vor  r -Verbindungen  e  sprach.  Auch  für  ae.  fader 
findet  sich  eine  umgekehrte  Schreibung  feader  137/16,  für 

deren  e-Lautung  das  Verhältnis  35e:9a  in  diesem  Worte 
spricht  und  außerdem  noch  umgekehrte  Schreibungen  mit  ea 

für  ae.  e,  wie  neale  5/33;  eaten  31/35;  sceandet  39/18  für 
fela,  etan,  scended.  Da  bei  diesen  Wörtern  zweifellos  mit  ea 

ein  e  gemeint  ist,  wird  wohl  dasselbe  auch  bei  feader  der 
Fall  sein.  Demnach  ist  e  Eigentum  des  Schreibers  und  sind 

die  a  der  Vorlage  zuzuweisen.  Auch  das  sehr  häufige  Vor- 

kommen Aron  ]>ene,  penne  <C  ae.  pane,  pcenne  stimmen  zu  dem 
oben  gezogenen  Schluß. 

Ae.  e. 

Ae.  e   ist   fast  durchgehend  durch  e  wiedergegeben.    So: 

vor    h    I)    helle    VI/ 124;    hellen    VI/ 104;    steh    VI/47; 

II)    godspel    105/20;     godspelle     101  26,    111/12,    113/25,  '34; godspelles   89/8;    godspellere    89/6,    97/30,    99/26;    wel    107/12, 
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109/9,  113/20;  welan  107/14,  111/10;  welena  111/8;  feie 

107/12,  117/18,  fela  117/22;  feien  93/25;  cwelad  111/10 

r///v/«tt  109/8;  eZZea  111/33;  toeZ/  107/29;  «weZ/fci  117/35 

.sW,*/«fe  93/22;  III)  ̂ «peZ  3/3,  5/13,  15,  7/18,  7:5  7,  7'.»  3 
godspelle  39/4,  47/28,  VI/28,  218,  137/22,  28;  godspellere 

127/20;  larspel  VI/150,  75/4;  ̂ >eZ  153/28;  speZZe  27/19;  /o  / 

9/10,  17/12,  19/30  usw.  n.  31  m.;  weldede  131/1*,  133/1, 
135/15,  24,  29,  137/30;  fulwel  17/33;  welnech  141/1G;  weZ« 

5/25,  27,  28,  145/12;  wela  13/18;  weZen«  33/33;  weZ?6  49/1,  2, 
129/6,  159/12,  13;  welleä  159/12;  eZ/es  23/32,  137/8;  elelendis 

81/32,  83/13;  helelendisse  85/12;  teMen  25/20,  53/17;  teZ  133/7; 
iieZZen  133/4;  ZeZZe  9/28,  147/8;  />e^  11/13,  33/25,  VI/287 
usw.  n.  5  m.;  helpes  13/35;  helples  129/15,  16;  helpen  27/1, 
37/34,  35;  helped  VI/206;  Me  19/6,  8,  21/35,  23/7  usw.  n. 
27  m.;  feie  35/28,  149/13;  smelling  75/33;  smellinge  145/4; 
fcoeZ/  141/18,  151/21;  twelne  75/4,  141/18;  twelftu^ede  141/32; 
fceZm  147/31,  149/15;  ÄeZme  155/8;  seZeZe  149/19;  weZ<  (3.  Sg. 
von  ae.  meltan)  159/8;  delued  49/22,  26; 

vor  r:    I)  weren    (ae.  verian)  VI/257;    II)    6emt  109  10, 

11,  111/2;  deriaä  101/23,  109/17,  19;    ̂ erawra  101/8;    gersurm 

91/35;    teere    (Plur.   von   ae.    wer  „Mann")    93/4;    teeren  (Plur. 
von  teer)  101/3;    weran  111/17;    here  115/25;  heveto-a  111/28 

hers;unge  („Verwüstung")  115/35;    ?ehergodne   („dead")  111/4 
ferde  („Schar")  89/1;  fered  (ae.  feriari)  111/4;  biwerian  115/20 
heri?e    (ae.    herian    ..ehren")    113/17;     heriane   97/34;    herunge 
(„Ehrung")  89/2,  107/7;  III)  derian  13/22;  derien  13/21;  werter, 
13/20,   35/26,   81/23,    153/15;    uweriede  49/10;    biwerian  15/2 
&ere«  39/28;  6ere  39/34,  145/17,  147/13,  149/29;  berene  147/34 
f orber  (imp.)  15/31;  onswerie  73/28;    onsicerde  45/1;    onsicerede 

45/15,  77/24,  26;  forswerie  13/11;  were  (Plur.  von  wer)  131/5; 

spere  83/23;    speres   121/11,   147/32;    Äere  13/21,  26;    Äer&ei -.. 
VI/270;    herberen  VI/106;    Tierbergers  143/33;    herbur^e  37/34; 

herebur?est    23/32;    herian  (..preisen")  119/28;    herien  123/29; 
iherad  15/2;    heriende  7/12;    /aerede  151/29;    hereden  5/8,  9/7; 

In- ringe  5/6;   herginge  5/1;  herunge  125/29;   hereivord  137  2,  4; 
vor  n:  I)  hlenchen  VI/13;  swenchen  VI/14;  swenche 

VI/235;  lorewcAe  („List")  VI  234;  eweZwn^e  VI/291 ;  II)  endiMi#< 
119  15;    ewde    103/34,    107/20,    117/35,    119/5;    ffijrZtcc  101/23, 
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in;;  6,  10,  26  usw.  n.  10  m.;  men  101/29,  103/8,  109/21.  111  3 
usw.  n.  29  m.;  nldtirmrn  115/30;  »icnitni  99/9,  117/3;  me 

(=«iew)  93/6,  121/26,  123/18;  leofemen  91/12;  genge  *7  15; 

bigenge  119/11;  akenned  89/35;  f 'nun Lmede  87/9;  akenm-d  mssf 
97  36;  swencten  101/29;  bisendiad  107/18;  bisencte  87/14,  29; 

sende«  «.»7  5;  sende  (Prs.)  91/5;  (Konj.)  101/20;  (Praet.)  i'T  6, 
99/17;  äsenden  91/4;  a.se«^  (Praet.)  119/18;  iwended  97/24; 
/,n„,/,  87/8,  12,  97/30;  iwend  (imp.)  117/34;  awendan  109/13; 
aicend«  H7/27;  i*en£  97/2;  iiend  (P.  P.)  95/27,  97/8,  32; 

^/r,„/r  (P.  P.)  95/22;  underfenc  99/7;  underfengen  91/15,  29, 

99/11;  iscendnesse  93/35;  «Zdende  (Praet.)  121/35;  endleofte 
(11.)  117/21;  III)  wen  3/2,  1(3,  5/1,  9/10,  11/9  usw.  noch 
zahlreiche  Belege;  me  (==  me»)  5/9,  10,  9/19,  20  usw.  n.  37  m.; 

wepmen  47/3;  mfmen  47/3;  wimmen  53/19,  20;  godemen  5/30, 
9/3,  11/29,  21/7,  37/16,  39/35;  Zeo/Wu  9  10,  27/5,  35/19, 
37/23  usw.  n.  7  m.;  senden  VI/156;  sent  7/5;  sendet  133/35; 
send  157/31,  159/19;  se?ide  (Praet.)  3/5,  5/15,  7/29  usw.  n.  8  m.; 
isend  49/21;  isende  51/19;  penche  33/1;  />encÄen  15/20,  VI/132; 

penchest  21/18;  7>encÄe,I  21/33,  23/2,  27/17,  29/31  usw.  n.  7  m.; 
penchet  25/12;  ijbencne  21/29;  ipencheä  29/11;  bipenched  149/12; 

&tjbencfcjb  149/15;  fa>engß  149/6,  18,  153/7;  bipenchen  25/28, 
35/24;  swendien  13/22;  iswendiet  13/31;  wrenche  155/1;  cwenched 
137/19;  acwenched  39/1,  135/32;  aquendied  81/4,  5,  7;  ende 

11/6,  17/18,  19/1  usw.  n.  lim.;  <m-e/?(/e  25/26;  endwi^re  49/35; 
endeZes  145/20,  159/22,  24;  endeZese  77/23,  155/12;  endec! 

39/22;  /endact  129/34;  enden  43/10;  /en  81/14;  itenne  („Kot") 
47/18,  49/14;  xoenden  (Praet.  PL)  79/5,  81/23,  30,  155/22; 
tovenden  75/5;  wende  (Praet.  Sg.)  79/6,  81/24,  141/6,  11; 
tenden  81/7;  tende  (Konj.)  81/15;  iien*  (P.  P.)  81/11;  itende 

(P.  P.)  81/22;  en^Zia  11/22;  en^iscn  77/15;  englisc  129/14; 

/en^  39/36;  ifeng  77/19;  underfeng  77/17,  119/25;  imder- 

/en<jre  73/25;  bispreng]  73/19;  bisprengan  127/23;  n-en</e  (..Flü- 

gel") 81/36;  strengre  41/26,  151/9;  strengere  33/4;  strengdded 
51/31;  s/remf«  143/8;  naZen^f  129/30;  /en^/esi  49/27;  ifen^ed 

L3/6;  scenden  21/17;  sunbendes  51/13;  pene^es  79/11,  85/12; 

fors-spende  (Praet.)  31/34;  speweM  ?9/ll,  85/14,  16;  spenest 

79/12;  spenett  85/14;  ispened  31/9;  aspenen  123/28.  —  Wahr- 
scheinlich   ist    vor    nd,    nr/   Dehnung    des    vorausgehenden   Vo- 
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kals    eingetreten,     wenn     nicht     andere     Umstände     dies    ver- 

hinderten 'h 
vor  m :  II)  fremiam  Lll/8 ;  fremful  109/6;  gremiaä 

111  29;  inemned  89  17;  III)  gremed  25/8;  wemde  (Praet.  von 
ae. MJßmmaw)  83/8 ;  orwcmmed!  83/9;  u nwemnn dan  127/10;  fremede 

127/9;  emcristenes  (ae.  e/en-  >  em-)  149/5,  11,  159/7;  <•///,•,•/ 
sfene  149  8,  9,  157/6;  ̂ „/^f  131/29,153/18;  iwemwed  123/27, 

147/34,  149/4,  159/5,  8,  12,  16; 
vor  f:  II)  .sW/,^  101/18;  sette  (Praet.)  113/23;  89/5;  setten 

91/29,  101/15,  115/26;  isette  87/19;  ketfew  93/9;  i«e<  (P.  P.) 

87/3,  17,  89/11,  93/11,  111/24,  117/7,  17;  asette  (P.  IM  115/29, 

A/.sr/  (3.  Sg.)  101/10;  bisettan  101/9;  jc£dse<  (3.  Sg.  /r,V.sW 
113/15;  anesse  87/24,  105/0,  115/34,  117/3,  119/12;  seile 

113  13,  115/17,  117/2;  seZ*  (=  setf)  93/9;  e<  (3.  Sg.  von  etan) 

103/6;  etatf  105/5,  115/31;  mete  (ae.  mete  „Speise")  115/29; 
bei  (comp.)  107/13;  imete  („mäßig")  105/3;  imetnesse  101/24; 
metnesse  105  2;  III)  bei  (comp.)  9/8,  17/32,  21/14,  145/11; 
betere  17/2,  35/34,  47/26,  VI/251,  85/8;  betre  49/5,  153/24; 
settes  (subst.)  9/7;  setted  19/31;  satte  (Praet.)  5/24,  15/11, 

17/31,  81/28,  129/19;  setten  (Praet.  PL)  75/4;  iget  (P.  P.) 

11/12,  15/27,  37/3,  45/27;  setnesse  141/34;  imet  137/29;  imete 

5/28;  mete  („Speise")  37/26,  30,  33,  VI/152,  135/10;  metes  11  15; 

etene  33/12,  147/30;  eten  53/12,  14;  eft'n^e  19/16;  nette  (Praet. 
von  Re.fettan)  81/36;  ife*  (P.P.)  147/24;  Äetad  (3.  Sg.  von 

Man)  125/9;  heted  19/19;  Äeft'ewe  15/36;  Äe£wn#<3  („Haß") 
VI  213; /rei  (&e.fretan)  25/5;  Zettes«  („hindern")  17/14,  (Zettaw 
..hindern"); 

vor  c  (k)  c:  II)  speke  (Konj.)  111/36;  speked  1 1 7/ 1<> ; 

specaä  89/34,  widspeken  111/35;  spekende  93/28;  im-cclir  1<>9/1, 
113/30,  115/8,  11;  iwecÄe  113/11;  irreccha  115/8;  /nW//^/ 

113/34,  36,115/1,  5,  24;  irecednesse  97/20;  spechen  (==gpecen 
89/35;  III)  «T<W,e  79/29,  81/24,  83/26,  129/16,  143/25,  151/6; 
wreehan  129/14;  irerchan  (verschrieben  für  lorechan)  129/15; 

lorechede  29/9,  79/21,  83/33;  wrechesta  125  5;  iweccÄ«  19  14, 
31,  21/5,  6,  23,  23/5  usw.  n.  13  in.:  spe&e  (1.  Sg.)  79  19; 

sjpec  (imp.)  13/8;  speken  35/8,  83/18;  spefod  43/16;  speket 

53/2;  .speoerr  131/16;  speked  73/18,  133/34,  143/20;  gpecd 

155  10,    20;    spekd    155/1;    */><<•/,    r —  .s7.,-,v/ 1    15123:     ispeken 
Stadimann,  Handschrift  Lambeth 
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51/23;    uorspeker  83  L9;    brekene  43/9;    brekeat  21   L5;    &reA;ed 

in  28,  7'.'  l::.  83/5,  I  t3/24;  breke  79/13;  ftrefofl  25/8;  to-bfecad 
13/24;  brekei°e  83 1 12)  eaiobrekeres  (ae.  räw&recere)  29/13;  vecched 

(ae.  rrccctiii  ..sich  kümmern")  37/9;  drechedfae.  drecceaii)  77/9; 
fechen  (ae.  feccean)  151/14; 

vor  &:  III)  neö  VI/92,  95,  llü,   121/5:  netae  43/14; 

vor  d:  II)  edZen  (ae.  e^Zea»)  103/31 ;  aredde  (ae.  ahreddan) 

87/9;  III)  wed  15/20;  wÄede  143/31:  bkcedded  111»  17:  Ar-,/, 

(..Brett")  13/2;  e&ecüe  (ae.  $ebed)  7  34:  wederes  7/22;  wederas 
L3/28;  to-treden  (P.  P.)  133/22; 

vor  #</:    l)  se<7#e#  VI/57;    %</e5  VI  58;  bilegged  VI/201; 
II)  seggan  107/22,  117/12;  seggane  123  1;  unasecgliche  97/3; 

alegge  91/10,  111/31;    aZe^a<£  107/30;  aZe^en  115/14,  20,22; 

III)  leggen  135/10:  seggen  7/18,  33,  23/7  usw..  n.  11  m.;  *<,'///'' 
9/31,  21/12,  31/5,  41/14,  VI/117,  151/16;  se^ed  29/15,  VI/75: 

segged  3/9;  isegge  15/14;  seggad  125/3; 
vor /fr):  I)  euenling  VI/39;  II)  «Ae/  (3.  Sg.)  113/10; 

em/^/tf  113/13;  e/i  103/7,  105/22,  29  usw.  n.  11  m.;  eftsidian 

119/17;  euenleched  113/21;  ste/we  113  22,  24;  III)  e/Y  13/13, 

25/1,  3,  8  usw.  n.  24  m.;  eftsone  133/17;  e«e»  17/33:  r/V;/ 

//r,/7a  17/32;  ciieHrxtd  13/3;  euecristene  VI/199;  ewewcnsfewe 

53/2,  l);  stefne  141/25;  stepTine  (ph  für  /  wohl  durch  lat.  Ein- 
fluß) 83/17;  «fcmewe  45/15;   //ewie  51/12,   77/9; 

vor  (f:  II)  cwetf  (=  cirepect)  113/14;  curetfatf  113/28; 
cwafuufo  91/8,  99/16;  ictaafen  (P.  P.)  103/9,  28,  113/18,  117/1; 

UY)  Jeder  43/6;  Jejjer-home  81/36;  cwetfew  29/8,  37  27;  cwejbeÖ 

31  19;  icioeden  27/33;  quefiende  77  20,  159/2;  bique')}  75/11, 
77/15;  focioetfe  133/24;  Zetfe  35/11; 

vor  s:  II)  jbes  (Nom.  Masc.)  87  2,  3,  89/3;  6es<  119/2; 
III)  best  7/24:  &este  3/19;  rest  41/13,  45/5;  reste  27/22,  41/14, 

45/14,  16,  19,  145/1,  155/24;  irest  41  11:  *Ves<e  45/33,  47  5: 
rested  47/4;  Äes  (Akk.  PI.  «Äero)  VI/24,  25,  305;  raesa  23/24; 

seste  (..6.")  39/19. 

Das  Wort  leinten  25  19  von  ae.  l<-nc1>-n  „Frühling,  Lenz" 
stammend,  machte  eine  besondere  Entwicklung  durch.  Das  c 

wurde  palatal,  weiter  zu  t'  und  verband  sich  mit  dem  folgenden 
/.  nachdem  sich  vor  dorn  n  durch  dessen  Palatalisierung  ein  i 

entwickelt   hatte.    (Vgl.   Strauss,    S.   12).     Ms   läßl   sich   nun   vrr- 
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muten,  daß  es  sich  bei  TI)  streinjje  11.'!  L6;  streinde  99/30; 
III)  streinde  13/22,  VI  255,  151/22,  24,  155/4  von  ae.  strengd(u) 
und  bei  adreint  111  1,  adreinte  141/11,  undreint  111/12  von 

ae.  adrencean — adrenct(e)  ebenso  verhält,  daß  strengd^>  streng d 

|>  stre'nd'tt  |>  streind  und  adrenct  adrenct'  adre  rit  )> 
adreint  geworden  ist.  Sievers,  Ags.  Gr.  §  21  ö  führt  Fälle  an 

wie  strend  für  stren%d  und  dend  für  dencd]  sonst  ist  n%  vor 

stimmlosen  Konsonanten  "  nc  geworden.  Dabei  hat  sich  wohl, 
wie  Strauss  vermutet,  das  c  >  i  dem  Folgekonsonanten  ange- 
schlossen. 

Die  Formen  1)  enghs  M/122;  II)  engl  es  93/17;  englas 

103/34;  engel  87/8,  24;  III)  engel  27/2,  43/35,  77/20,  26; 

engles  41  12,  45/11,  47/4,  VI/103,'  143,  139/29,  14130,  143  29; englan  127/33,  wurden  durch  das  lat.  angelus  oder  durch  das 
altfrz.  angele  beeinflußt,  weshalb  sich  auch  1)  archangles 

VI/121,  III)  angel  43  24.  angle»  VI/123,  archangel  41/lö'als Nebenformen  finden. 

II)  mennesc  91/4;  mennisenesse  99/7;  menisenesse  99/10; 

III)  mennisses  11/15  übernahm  den  o-Laut  von  wion  in  II) 
monnesc  99/1;  wommnesse  123/12. 

Einige  eo,  nämlich  II)  eontas  93/18;  eontan  93/34;  Uli 

freomful  135/30;  freomfulle  135/30;  imaraeowmed  43/6  stellen 
Versehen  des  Schreibers  dar,  ebenso  ein  Beleg  mit  ea: 

sceandet  39/18. 

Auch  //'  und  /  für  ae.  e  ist  vertreten  in  III)  i<"/</< 

(ae.  sec'jean)  137/24,  147/ 10:  suggen  131/26,  133/24;  —  *''//.'/'" 
19/30.  Nach  Luide,  II.  (i.  §  282  entwickelte  sieb  im  spätws. 

die  Folge  s  -\~  e-\-  Palatal  zu  s  -\-  g  (i)  -f-  Palatal. 

Ae.  I. 

Es  zeigt  sieb,  daß  ae.  I  bei  unserem  Schreiber  als  i  er- 
scheint. 

vor  /:  I)  skil  VI/120,  134,  249,200;  slcile  VI/93;  /n,.s/,//, 

VT/175;  *r/7  VI/119,  24s;  u«7e  VI/94,  170;  ;„■//  VI/133; 

uniwil  VI/264;  II)  wi*7ce  103/2;  >ra7toa(!  1113;  „■///,■  99/6; 
wiZZen  89/14;  ucillan  95/19.  31,  113/24;  iioille  101/7:  itoitfon 

'.•••;  21:  iwilnunga 95/22;  stUI,,rss>-  115/27;  lilehioitSbß',  bilehwite 
95/30;  bilehivitnesse  95/12,  31,  32,  33,  35;  ,/,<>•///,/   111/2)):  iZJfee 
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-TT:  ilca  87/10,  89/7,  21;  ilcan  97/28,  KU  IT.  117/31;  mit 
Dehnung:  child  113/22,  L15/30;  childe  87/9;  wiZde  L15/36; 

/,//AA  87/25,  L15/2;  mildan  113/13;  mildheortan  109/31;  »w7d 

/„.„■/„,.«,•  109/32,  111/6;  III)  i7ca  43/10,  L25/10;  itae  9  l;;. 
18,  15/22,  21/33  usw.  n.  24  m.:  ilcan  120  21,  131/10;  miZe 

T  16;  mi7c6  21/25,  34,  23/7  usw.  n.  9  m.;  mtfci<  7/36,  21/32, 
45/33;  mildan  L5/1;  milden  29/29,  45/7;  milciendi  11/4; 
imücien  39/18;  toifa  13/14,  17/34,  23/9,  10  usw.  n.  23  ra.; 

wt'foe  L3/10;  u»7  17/27.  29/16,  33/30,  VI  L35,  141;  uffl  33/4; 
wilen  153/17;  tciZfc  13/18,  34,  23/3,27/15  usw.  n.  12  in.;  willa 

121  29;  willen  75/3;  wtfan  12312^-  ivrille  85/24,  139/2;  ,/■///,- 

//<•/„■  41/8,  140/22;  childre'l /IG,  73/25,  27:  ,•/,;/,//•,<„  7/11, 
49/18;  .sy.u/Ze  (ae.  spillan,  strafen)  17/2;  ispilled  17/3;  aspülad 

13/32;  ft'ftan  19/20;  sto7Ze  157/13;  mit  Dehnung-:  cÄi7d  37/17, 
39/25,  34,  77/21,  22,  81/27;  wilde  5/26,  79/24;  miMe  143/33, 
145/14;  mildere  45/15;  mildheorted  (adj.)  23/4;  mildheortnesse 
15/11,  17/26,  19/5,  12  usw.  n.  7  in.;  mildhertnesse  15/27:  bei 

den  drei  letzten  mag"  die  Stellung  in  drittletzter  Silbe  die 
Dehnung'  des  l  >►  t  verhindert  haben; 

vor  »:  I)  inne  VI/23,  139,  225,  303;  s%6  VI/286;  y,/m/ 

VI/40,  207,  220,  223,  279;  pinge  VI/287;  .s/r/,//.-™  VI/129; 
swincunge  VI/243;  Zmnew  VI/230;  II)  ///////  101/23,  105/3,  10, 

12,  13  usw.  n.  Gm.;  pinge  107/15,  93/1;  hinc  (ae.  ine)  93/5; 
m«e  123/17;  wiäinnen  95/24;  widinne  89/28;  bringed  101  2s. 

103/9,  107/31;  rfWwce«!  103/6;  stwwca<fl07/21 ;  biswinJce  111  5; 

istoinche  103/1;  winnan  115/24:  ofspringe  115/28;  mit  Dehnung-: 
jMcm  107/12;  ablindaä  109/8;  iZindwe  111/1;  III)  iwne  3/20, 

11/27,  30,  21/21  usw.  n.  13  m.;  mwa  13/2,  21/34;  ine  49/15, 

IG,  VI/140  usw.  n.  27  m.;  innan  27/16,  43  2,  6;  widinnen 

25/27,  41/2G,  30,  81/1;  imätnna  43/22;  widinnan  127/29;  Äme 
(Akk.  Sg.  von  Äe)  5/8,  24,  11/23,  28,  17/5,  7:  wintra  5/33, 

17/28;  drinken  9/36,  33/13,  45/20,  53/12,  129/7;  drinkendi 

7/16;  dringen  (==  drinken)  37/33;  drinke  153/32;  drinkeles 
141/16;  &rai£e  17/17,  VI/253;  6nw^e^  53/8;  6Ww^a«  127/2; 
bringen  49/32;  bringest  51/9;  biginnen  11/1;  biginne  75  3: 

biginegge  81/19;  biginnunge  127/4;  biginninge  1. '59/1 7;  swinge 
L45/2;  sioinged  149/1;  isioingla  13/35;  swinken  19/18;  sioinke 

11/29.  155/24;  sidnkunge  145/3;    moincke  7/21;    swincful  7/20; 
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iswinche  L29/35;  chirine  35/13;  singen  43 /27;  st'ncre  9/33,77/11; 
s%«(!  51/21,  121/3,  125/28,  29;  .//////.  L29/7;  itZin*  31/27; 

springen  133/4;  ofspring  133/7;  ofsprinkt  75  31  ;  r&i'nd  (ae. 
iriiiiKin]  21/19;  iriiltriehiiKi  1 27  29;  innere  83/4;  ////>//  11  23, 

13/6,  1D/28,  25,2'.»  usw.  n.  23  m.;  /,//,</-  7,:;.  L7/5,  25/24, 
37/27,  39/33,  VI/85;  ///»//<•*  7/5,  39/26,  51/26;  »<#%  tö/25; 
jt/m^en  133/11,  135/10;  ßtnjron  125/16;  pingä  1  15/20;  unwines 

(„Feinde")  53/7,  VI/142;  fringres  (iür  fingres)  13/13;  tintra?ed 
(ao.  tintreiian)  13/30,  15/26;  mit  Dehnung:  binden  51/20; 

bindet  53/20;  lindem  37  6;  inddndrue  37/6;  unbinded  3  8; 

unbinden  7/32;  bihinden  53/6,  143/26;  hindene  53/26;  finded 

:5  7;  tuntfat  31/24,  47  17;  wmd  85/24,  28;  biwinden  17/23.  Die 
Dehnung  trat  nicht  ein  in  der  3.  Sg.  von  &e.findan  :  "//</  83/6 
und  in  windwin  85/22;  vor  »7  trat  sie  ein,  da  Orrm  singepp  bat; 

vor  >»:  T)  undernim  YI/25;  II)  niman  123  4;  ninicd 

lo." 5  7:  j'nril-i/iiiinl  95/25;  uinirndc  97/3;  itimode  93/18;  £mh 
brunge  93/23,  itimede  123/9:  unilimpan  105/29;  III)  nime,, 

9/21,  133/13;  mmaw  17/21;  «min  23/11;  m'we  31/25,  28, 
VI/297;  »irnes«  25/3;  mmed  27/27,  77/18,  83/6,  85/17.  L33/10, 
147/15,  155/7;  nimad  19/11;  mm  1^/6,  31/10;  undernime 

151/16;  aimaie  135/2;  bi-nimed  27/16,  127/28;  iZimpa«  31/11, 
L6;  ////^>e£  27/32;  limped  4:1  j  10]  bilimped 51/17,  125/28;  ftmen 

(„Glieder")  23/25,  27;  swimmen  51/35,  36;  swim  51/34;  swimmesi 
51/33;  swimmed  51/32;  svoimminde  51/32;   ?imstones  1)55/10; 

vor  ̂ :  III)  lipnie  („Vertrauen")  37/24  (das  Suflix  -setpe 
wird  hei  den  unbetonten  Vokalen  behandelt  werden); 

vor  <:  I)  &&  (3.  Sg.  von  biddan)  VI/27;  iia<  (sbst.) 

VI  285;  II  '^tZ/o,  (P.P.)  113  1,  115/29,  123/18;  tota  L03  3, 

105/31,  109/15;  //o7  105/19;  iwitnesse  '.'1  7:  si'tfe  L05/4;  si< 
91/7;  >■//.  '.'1  10:  o/-.s//^  115  L9;  &&ere 95/13;  &i<  („Biß")  123/18; 

/,//,■  L23/21;  wi7e  9/3,  23/17;  ̂ //,  „  9/19,  15/7,  19/26,  36, 

41/13;  wtoe  133/9;  iüited  53/28,  29;  vntnesse  13  '.,:  iwitnesst 
131/5;  woiten  21/19;  urit  21/20,  33/1,  85/19,  123/27;  tütfeeipe 
26/1]  toiticrist  27/33,  33/3,  39/22;  uritecroi  31/13;  &iter  29/26; 

6i«er6  43/3;  &i'tf»-e  27/13;  &*tter  41/2:  &i«ere/  2:;  L9;  Uten 
129/5;  &«<  (3.  Sg.)  153/8;  slittinga  33/16;  äjh  35/12;  itcriten 
(P.  P.)  11/17,  27,  13/4,  35/34,  133/35;  atw^en  L27/8, 

129/1*,  20;  twitefl  75/7:  icriti    7:»:-:    /<■///,■  („Schönheit")  77/4: 



—     22      — 

vor  c  (/•■).  c:  I)  swikedom  VI/10;  [I)  .»•//. •*/,/  („stecken") 
123/10;  tticcÄc  L15/22;  ic  91/5,  10,  97/4,  f..  L13/22,  115/7, 

117/13,  119/8,  15;  ßkenunge  103/30;  siÄmi  93/1;  III)  .*//,•„/ 
23/15;  sicihel  43/33;  priked  (ae.  pj-ician)  153/22;  prikunge 
L45  I:  to-ticiccheä  53/4;  ic  5/13,  7/8,  9/18,  31,  13/17,  20,  22, 
36  usw.  n.  über  50  in.:  icÄ  75/8,  13,  28,  147/20,  151/3,  157/34; 
iA  75/12; 

vor  /,:  I)  «//&&<m  109/15;  II)  Zi&fcaä  115/4,  117/30, 

119/12;  libban  115/26;  isibisum  95/3;  isilisiihtinc  113/25;  ist'6- 
swwma  113/26;  si&swjmme  91/27,  93/13,  95/12,  101/14:  Uli 
libbe  VI/297;  ft&&ew  7/24,  11/4,  25/1:5,  35/28;  Zii&ed  7/32; 
isibbe  137/17; 

vor  d:  1)  biddunge  VI/261;  II)  /;*■///</"  10:4/14;  p-idde 
89/11,  105/11,  109/19;  m^de?  113/16;  midden  87/13;  »mtaeZ- 

eard  '.»1/12,  93/24;  middelearde  '.»5/0:  /Wr/^rT  101/19;  ibidem 
115/28;  /jicZer  87  0,  10534;  wie?  87/6,  11,  10,  22  usw.  n. 
26  m.;  III)  y,/c/er  VI/107,  157/30,  31,150/10;  piderward  3/16, 

157/29;  fc'<Z<fen  7/30,  11/3,  37/10,  VI/214,  139/11;  bidde  9/32, 
31  1,  45/4,  11 ;  &ide  17/5, 10,  75/3;  biddest  31»/ 14:  foWed  VI/281, 

298,  137/36,  140/24;  bidded  (wohl  verschrieben)  21/34;  fo'dtöaä 
13/3(5;  biddene  39/17;  middelerd  0/11,  11/2,  17/20,  75  5; 
mhhleiul  10/11,  51/27;  middelert  15/9,  10;  middeleard  19  29: 

middaneardes  127/18;  midde-icarfie  45/34:  //>/</  3/4,  7,  16,  17, 
5/7,  31  usw.;  mc?e  51/25,  53/28,  83/22,  25  usw.  n.  5m.;  mid 

(mid)  149/1;  permide  75/11;  jberwwd  3/10;  Jbrtdde  11/26,  31/15, 
39/2,  43/3,  usw.  n.  8  m.;  hwider  155/22; 

vor  </#:  II)  ]>ifj<je  (ae.  pic$an)  105/3;  />';///''  Hl/7;  III) 
twiggabfö]  lig ged 49/13,  15,21,53/13;  ouerligged 53 / '16;  /','/,</</' 
23/3,  79/5,  29;  81/14; 

vor/fü):  I)  ///>u  VI/159;  Ztue«  VI/174;  §-t/«e  VI/253, 

304;  II)  ̂i/'e  (sbst.)  89/9,  12,  13,  97/1,  99/4,  30,  101/20;  ;//' 
(conj.)  103/31,  35,  105/10,  30  usw.:  III)  %if  9/29,  11  10,  17/16, 
23/10  usw.  n.  12m.;  liuien  H/2;  liuede  7/14;  liuedest  33/31; 

liuiende  43/21;  Mutzendes  131/7;  liuiendes  83/2,  7 ;  £t/e  (suhst.) 

13/22,  19/11,  VI  107,  133,  135:  pfernesse  33/19,  83/24;  ?*/*« 

VI/304;  ';//•  (conj.)  3/8,  5/19,  7/5,  6,  8,  9/29  usw.:  //•  75/23, 147/10,  149/10,  21,  22,  151/8,  15,  153/27,  28,  157/25;  iscrifen 
23/16,  27/24; 
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vor  d:  II)  bid  (3.  Sg.  von  beon)  L03/27,  29,  31,  L05  1", 

•24,  2»  usw.:  wid  ST/17,  95/27,  103/23,  L09/1G  usw.;  II  h  bid 
7/21,  13/19,  23/35,  25/5  usw.;  unfrit  (=  unfrid)  7  22:  fride 

L3/19;  fripian  15/1;  grnd  45/27,  2^:  ̂ -«Tes  79  16;  griti  L3  L9, 
15/26;  tad  13/20,  L5/17,  17/4,  31,33  usw.; 

vor  s:  I)  itcu  VI/2:  fulkois  VI/38,  L01,  L50,  227:  i« 

\'l  1,  35,  149;  onimis  VI/36;  nuoZon  VI/9;  mfafod  VI/211; 
n»'s/od  VI/212;  II)  Wi'sse  87/n;,  97/33,  99/33,  34,  105/27,  35, 
111/16;  blissie  105  28;  blissian  105/30;  iurisliche  111/2-'!:  grewt« 
liehe  115/4;  misliche  97/20,  119/6;  mislichen  89/27;  />i««e  87/1, 

89/1,  6,  L5,  23,  93/14,  26  usw.:  Jbise  117/25;  Jbma«  99/32; 

Jbmere  89/9,  91  2,  93/12,  33,  95/11,  99/19,  103/21,  105/28,  :;i 
usw;  Ms  (Gen.  Sg.  =poss.  pron.)  87/15,  25,  26,  101/25,  26, 

L03  11,  20  usw.;  is  87/2,  20,  20,  L01/23  usw.;'  III  i  fc  3/2, 

5/7,'  7/20  usw.;  nis  5/11,  9/31,  11/22  usw.  n.  25m.;  his  3/4, 5/15,  35,  7/25,  27  usw.:  pis  3/2,  5/33,  7  6,  8  usw.:  pisne 

(Akk.)  5/5;  pisse  5/2;"),  27,  7  25,  27  usw.  u.  65  m.;  adissi 
29/2;  pissere  119/29,  129/11,  31,  32;  6Zme  7/28,  34,  13/6, 
15/2,  19/10  usw.  n.  17  m.;  echeblisse  11/5;  blissien  33/30; 

////(•>-.sW  41/12;  &Zis/wMe  77/20,  125/30,  139/11;  &ft**e(S  139/22; 
itois  15  7.  VI/212;  fuliwis  47/27;  misliche  7/22:  misdede  (sbst.) 

9/1,  19/1,  25/3,  27/38,  33  5,  37/28,  39/13,  83/36;  müdeden 
85/2;  misdon  15/17,  35/2;  misdude  (Praet.)  33/30;  wisti  13/30, 
155/21;  biwisten  41/29;  uibiwiste  157/21;  crimen  9/13,  VI/39, 

71;  w •«*<< ■/"-  17  19,  45/20,  28,  53/7  usw.  n.  12  m.:  cristenne 
139/18;  cm*wie  37/32;  witicrist  27/33,  33/3,  39/22;  witecrist 

■  \\  13;  cnstindom  5/10,  73/3;  cristendomes  73/24:  euecristene 

VI/199;  emeristene  L49/8,  9,  157  0;  emeristenes  149/5,  11, 
159/7; 

vor  *A:  IIi//n.v  123/ü:  >o,v  97/27;  fo'scop  L17/5,  16, 
l'.i;  biscopan  117  L6;  bis,-c<)j)<is  L01/16,  117 \2\bisceopunge  117/2, 

4,  III) /s  51/31;  t//'sM.s-  51/34;  ///.«•,■>■  79/23;  _//sce  bl  j 30  ]  fiscas 
129/24;  ///Vnr    in  2s:  ftueope  37/6. 

Die  Formen    siddan    und    seoddan    gehen    auf    zwei    alt- 
englische  Formen  zurück,  u.  zw.  &Ictcta?i       siddan  und  seoddan 

sioddan,    das  durch'  o/a-Umlaut    aus    siddan   entstanden  ist. 
Ebenso    verhält    es    sich    mit    tfh'an    und    teolian.     i-Formen: 
II)  «id^an   107/23;    stVfcf««    93/8,    97/32,    109/8;  —  eo-Formen 
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(mit  Ö-Lautung):  II)  seocXäan  95/9,  28;  III  seodan  29/32; 
seodjbaw  3/14,  5/10,  7/30,  9/14,  15  L0  usw.  n.  17  m.;  sodpon 

VI/127;  seojb&w  145/19;  seo^e  49/6;  —  fe'Zian  L9/20;  teolie 
133/10;  teoliende  133  L3.  Außerdem  bestehen  noch  im  Text 
Nebenformen  nebeneinander  wie:  niman  (s.  e  vor  m):  neomän 

29  L8;  neominde  47/8;  rcföked  75/9;  neme&  29/28;  Äiw  3/13, 

10,  5/1,  4,  5  usw.  n.  über  1100  Belege:  Äeow  3/6,  12,  7/33, 
30,  11/14  usw.  n.  67  m.;  hom  VI/203,  75/32,  34,  35,  77/11 
usw.  n.  12  m.;  liem  17/2,  47/4,  73/29;  harn  1/2,  31/19,  41/12, 

43/15,  19,  45/16,  53/27;  die  e-Form  nemed  kann  man  als  eine 

umgekehrte  Schreibung-  ansehen;  der  Schreiber  wußte  wahr- 
scheinlich gerade  nicht,  ob  er  seinen  ö-Laut  hier  für  ein 

geschriebenes  i  oder  e  sprach,  da  er  ja  für  verschiedene  Laute 
sein  ö  einsetzte. 

Eine  besondere  Stellung  nimmt  auch  ae.  htrllc  ein.  Es 

zeigt  sich  ein  Schwanken  zwischen  der  gerundeten  und  unge- 
rundeten  Form,  wobei  die  letztere  der  Zahl  der  Belege  nach 

bei  unserem  Schreiber  überwiegt.  II)  hicilc  99/13;  III)  hivile 

49/2;  hioilch  VI/99;  hwilche  19/11,  21/1,153/17;  wilche  15/15; 

hioiehe  85/22,  145/14,  151/16,  153/10,  155  17,  18,  27,  159/20: 
dazu  die  /7-Fornicn:  III)  lundc  15/7;  wmZc49/1;  houlcke  H/17, 

147/15;  inäche  27/32;  hulche  27/18;  whulche  51/26.  Es  be- 
standen wohl  schon  im  Altenglischcn  hwilc  und  htoylc  neben- 

einander, wobei  die  »'-Form  durch  Einfluß  des  ><■  auf  das  i 
entstand  (Übertragung  der  Lippenrundung).  Ahnlich  wurde 
ae.  zehwilc  über  ihwilc  einerseits  zu  uioilch,  andererseits  zu 

iwulch,  je  nachdem  die  Lippenrundung  schon  früher  einsetzte 
oder  noch  nachdauerte,  wie  sich  vermuten  läßt.  In  unserer 

Predigtsammlung  treten  beide  Entwicklungen  zutage:  a)  I) 

uwilcherd  (ae.  lehioilc  eard)  VI/78;  II)  uwilchen  97/22:  111) 
moilc  13/2,  14,  25/19  usw.  n.  7  m.;  uwilene  19/11,  21/1,  153/17; 

uwilche  11/29,  45/19;  !>)  iwulche  121/13;  wie  die  Zahl  der  Belege 

zeigt,  bekam  die  Vorausnahme  der  Lippenrundung  die  Ober- 
hand. Völlig  ungerundet  sind  hoilch  VI/282,  129/33;  keuche 

1.1."»  35.  —  Wie  mit  hwilc  steht  es  auch  mit  ae.  swilc,  swelc. 
Während  sich  in  der  Trinitv  HS.  (S.  Strauss.  S.  15)  nur  i 

findet,  bestehen  in  der  Lambeth  IIS.  auch  /'-Formen  neben 
den  i:  II)  swilc  89/25,  93/30;  swilche  117  29:  III)  swilc  41/29, 
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43/7,  49/21;  swilcne  37/30;  swiclne  (=  swilcne)  21/6;  swilche 

17/10,  35/9;  N^/V//.'  1-17  33,  L57  2,9,  L8;  aiswich  83/20;  ö  Uli 
sttntZc  51/31,  133/7;  swulche  121/9,  125/15,  L31/28,  137  II: 
sulche  137/10;  smjwcä  83/6;  alsiouche  133/34.  (Siehe  auch  unter 

„Rundungen".) 

Ae.  ö. 

Unser  Schreiber  sprach  ii'w  ae.  ö  ein  Ö.  So: 
vor  /:  11)  folc  87/5,  L0,  II,  28,  '.»1  11  usw.  n.  7  m.: 

folkes  89/30,  H5/18;  /o/cc  87/15,  17,  89/5,  31;  /'«//.v  87/19, 
91/26,  93/7,  115/14,  117/9,  L8;  folche  87/9;  jbo&en  93/13; 

jbo'Zed  111/15;  töoleden  ̂   '.':  >/-/<">  119/6;  dwolunge  L17/23; 
mit  Dehnuno-  vor  ZeZ:  goldhord  L09/33;  woldest  93/1;  //<</</< 
L23/4;  die  Hilfszeitwörter  könnten  auch  wegen  ihrer  Minder- 
betontheit  nicht  gedehnt  worden  sein;  III)  folc  5/4,  11,  31, 

7  9,  31  .usw.  n.  14  m.;  folk  79/2;  ,/<.//.v  17/8,  121/18,  129/7, 

139/19;  /../,•,-  129/5;  folkes  135/1;  jboZiew  23/1,  41/2»;,  43/5, 
73/9;  i>Keu  43  L9;  i/Mie  47/22;  />oZe  VI/302,  147/33;  /«</<<</< 
75/34,  119/27,  121/18,  23,  153/23;  poled  147/27;  jbofo  157/7; 

Polemode  L43  33;  /oZ?er?  („folgen")  147  5;  /<%e  145/17,  149/23, 
29;  fole?e  73  4,147/14;  /oZ<  red  85/27;  fole%ede  79/21  -fole^eden 

L51/13;  W// 23/21,  34;  coZ*  („Füllen")  3/8,  L3;/oZ<  („Fohlen") 
3/14,  5  17,  18,  22,  7/30;  <W,-  („Kehle")  27/5:  iAoZpe«  (P.  P.) 
81/25;  oi/oZe^  (ae.  befeolan,  P.  P.)  123/25;  lefoZwen  (P.  P.  von 
SecZeZ/cm)  49/28;  asivolkenessi  83  25;  asfoZen  (P.P.)  31/3,5; 

mit  Dehnung:  gfoZd  9/20;  //"/(/<>  127/15;  //<</,/,■  81/15;  JMi/or 

golden  (P.  1*.  von  ae.  for%ieldan  mit  adj.  Bedeutung)  41/1; 

icoZrfe  149/14  l'ür  dieses  Worl  gilt  das  oben  bei  II  Gesagte; 
vor  r:  I)  iborene  VI/5,  67;  icorene  VI  6,  68;  /<•<</•<■ 

VI  300;  forloren  VI  !63;/orZor<  VI  301;  sor?e«  VI/289;  /W-..» 
Vl/288 ;  fo/ore«  VI/KU:  II,  icore»  99/3,7;  /.■,„•,„  115/13; 
forsworennesse  L03/17;  sw^ed  103/22;  6i/w-a«  89/25,  111  1": 

to-foran  117/2,  121/25:  />e»/ore  '.'7  33; /or  87/17,  19,  26  usw.: 
und  sehr  viele  Zusammensetzungen  mit  /or  ;  vor  /■</,  rd  mit 

Dehnung:  ord  L03/34;  /<■</■-/,  L05  I:  "■<•< d  95/24,  117/10;  ford 
91  10,  117/18;  Uli  //.»,->■  9  35,  19  L9;  79/10;  horse  9/21;  ÄorsAi« 
85/9;  horshusi  85  5,  9;  hors-us  (hors-hus)  85/7 ;  horshorde  85/5; 
»forme    143/11;    forsworene    143/27:    ftoiwi    7  26,    9/4,     L5/16, 
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17/27  usw.  u.  7  in.:  icorene  45  13;  biuoren  5/5;  biforen  27  7. 

35/34,  35,  36  usw.  n.  9  m.;  biforan  15/33;  cf/oren  41/20: 

/'»(/■(■//  51  35;  perfore  45/19;  peruore  5/26;  friwor«  83/17;  to-foran 

121/25,  L25/15;  /»/..,•'. "  L21/10,  L3;  *»,•-,.■  VI/164,  L29/34; unbisor%eliche  43/29;  forloreii  2135,  33  22,  35 /19;  uovloren 

83/17;  forloiiie  73/26;  Jorges  („Bürge")  73/29:  iporschen  (P.  P. 
von  ae.  «fersca»)  85/22;  /om<?  43/3,  47/2,  VI/246,  79/15; 

formeste  75/8;  to-toruion  9/21;  /ors<e  („Frost")  35  12:  mit 
Delmuno-  vor  /•</.  r#,  to:  word  7/7,  VI/180,  75/8,  10,  11  usw. 
n.  10  m.:  icord«  VI/58,  154,  133/27,  135/4,  6;  K?ore?6  31/9, 

77/18,  81/10,  125/20,  131/18;  hereword  137/2,  4;  orefe  121/11, 
147/32;  orri  (=ord)  13/35;  ?efordian  31  8;  ifordian  39/30,  32; 

ifordien  37/32;  /onf  7/24,  35/21,  43  35  usw.  n.  5  in.;  /w<J- 
füard  51/3)5,  30;  mordslaga  29/13;  smordor  43/4;  cor//  85/24, 

26;  cor««  85/30;  /kw-iw»«  121/11,  147/11,  149/15;  «/»,/•/,<•  85  3; 
scorte  11/4,  29/11:  .vrnrM/  25  14; 

vor  p:  II)  Jiopiad  105/32;  openunge  49/35;  ope«  L53/30 

31;  <>j>fne  153/27,  28;  iopened  147/32;  iopenad  127  1:  //"//<- 
155/8; 

vor  t:  II)  forrotiad  111/10;  snoteme  117/19;  snoternesse 

95/32,  97/2;  III)  Zo<  31   15;  a.^oten  127/20; 

vor  c  fjfc):  Uli  broken  15/8;  ifo-o/cen  83/11;  /oc  3/4,  18; 

/<>'■  127/34;  clusterlocan  43 '21;  stoke  53/23;  masestoch  53  L9, 

20,  29;  foxliche  ."»1  8; 
vor  J:  I)  ̂0(Ze  („Gott")  VI/51,198;  god  VI/72;  A,„A- 

VI  52;  /V/0(?,  VI/197:  II)  god  („Gott")  87/4,  11,  14,  15,  19,  21 
usw.  u.  32  in.;  godes  87/8,  14,  19,  23,  103/2  usw.  n.  44  m.; 

gode  87/6,  22,  101/25,  103/23  usw.  n.  35  m.:  godes  (Nom.  PI.) 

99  8;  godspell  105/20;  godspelles  89  8;  godspelle  101/26,  111/12, 

113/25,  34:  godspellere  89/16,  97/30,"  99/26;  //(/////c»/  99/7, 
101/1.  6;  godeunnesse  123/12;  U//,m/,>  89/9,  91/19,  93/30,  109  7: 
fce&oda/i  115/32;  A/Ao,/V///  119  3;  &#oden  95/23,  99/24,  119/13; 

A7Aod«  119/2;  AAVA>  89/14;  A„,/A,//  H7  ."»1  ;  bodiende  95/19; 
<n,b<,<ln,<h>  89/22;  fcodetfa«  97/34;  fcodede«  93  29,  95/21,  23;  [II) 

r/-///  („Gott«)  7/3,  7,  8,  29,  11/23  usw.  u.  42  m.;  godes  7/7, 
33,  11/20  usw.  n.  00  m.:  gode  49/10,  VI  68,  136,  17!».  211 

usw.  n.  6  in.:  godfaderes  73/2S;  if<u/j'mln:s  81/2;  godmoden ■.* 

73/28;  godviodresSlI'ö;  ggdfurht  27  21,35/29;  godfurhte  75/15, 
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TT/S;  godspelS/3,  5/13,  15,  7/18,  73  7.  Tu  3;  godspellere  L27/20; 

godalmihti  5/24,  11/17,  L3/4,  iL',  23/13,  79/2,  81/29;  v"'7"'' 
mihtines  2:5/s:  godalmihtin  21  5,  7.  17  28,  1:9/5,  20,30,53  L2; 
godalmihtine  33/4;  6e6oc?e  13/12,  11'  7;  oioode  13/17,  21  9,  15, 

125  17,  131/10;  t&ode  11/19;  fa'&ocfoi  125  23;  ioodeue«  \|  261; 
oodes  VI/23;  6oc?e  VI/33,  191,  201,  207,  212,  216;  bodien  1.-:;,  I: 
iboded   L21/19; 

vor  velarem   ~~:   111    frogge  .">•">  ;;i):  froggen  51/30; 
vor/(v):  II)  offrian  s7  24;  o#Wen  87/5;  i-offredt  87  24; 

/.;,/,■„,/  87/25;  o/er. 87/11,  91/4,  83/15  usw.:  otter  L05/10, 
113/23;  o/*  103/10,  L09/17,  115/35;  o/  st  f.,  6,  8,  LO,  12,  I  I, 

20  usw.:'  III)  ouen  412-4;  &scowe»  129/28;  ioffred  121/31; 
o/te  L47/36;  o/e>-  39/25,  2t;,  VI  35,  62,  79;  ooer  Ll/23;  oww 
:;  L5,  5/11,  25,  26  usw.  ,,.  24  m.:  öfter  21/12,  2:;  27,  43/25; 
w,;     ne.  o/j  21120: 

vor  d:  11)  oder  („oder")  103/7,  93/32;  III  i  öfter  („oder") 
9/21,  30,  33,  13/25  usw.  n.  37  m.:  odre  23  L2; 

vor  n:   I)  cosinunga  VI/228;  II  I  losian  1  L7/28;  losie  1  17  35 

losiad  117/18;  III)  cav^  21/9;  <Wr.<  29/33;  hom  153/30. 
Wurden  (Dat.  PI.  von  ae.  worcZ)  117/25  zeigt,  daß  auch 

in  der  Mundart  unseres  Schreibers  /'<</■  «ritr  geworden  war. 
Demnach  wären  dann  die  Formen  II  vceoi'd  111  21;  weoi'd- 
festi  111/32;  weordliche  101/10;  1 1 1  <  weord  1:5/10,  17  2;»: 

ft-eordes  25/24,  47  27.  30,  49/1,  9,  53/5,  VI/3;  weorde  21  8, 
135/8  umgekehrte  Schreibungen,  da  um  dieselbe  Zeit  ungefähr 
auch  weor  sich  zu  wur  entwickelt  hatte.  Unser  Schreiber  wußte 

gerade  nicht,  <d>  die  Lautung  wur  in  diesen  Füllen  auf  ursprüng- 
liches "'">'  oder  ipeor  zurückging. 
Dagegen  ist  anzunehmen,  daß  In  den  Formen  II1  heordi 

(ae.  hord  „Hort")  1117:  [II)  peornen  („dornig")  L33/21;  beodt 
(ac.  oud  „Gebot")  VI  35;  »eose  127/30;  .-•oor/c  41/4  die  eo 
Schreibung  wieder  nur  eine  ö-Lautung  ausdrücken  seil  und 

nicht  eine  umgekehrte  Schreibung  für  eine  o- Lautung  darstellt. 
Außerdem  könnten  es  Schreibfehler  sein. 

Außer  den  o-Formen  linden  sich  noch  solche  mit  or, 

u.zw.:  II)  walde  91/4,  93/5,  8,  9,  97/5,  35;  xcalden  91  31,33, 

93/19;  nalde  95/7,  113/21;  III)  walde  5/20,  U/15,  13/3,  15/21 
usw.  d.   18  m.;  waldest  IT  35,  39  27;  walden  7/11;  nakfo  5  20, 
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ll/l,  15/17,  33/10,  33,  13/25,  31;  nalden  43/10,  45/3;  »afäcten 

7/11;  n.'icli  Sievers,  Ags.  Gr.  £428.  A.  4  sind  in  altenglischer 
Zeit  diese  Formen  des  Praet.  von  ae.  willan  in  angl.  Texten 

(merc.  Psalter,  Rushworth  [H1],  nordh.  R-.  Lindisfarnegospels, 
Ritual.')  häufig  belegt;  —  marken  79/11,  85/12;  tomar?an  21/24 
für  morgen  sind,  wie  Sievers,  Ags.  Gr.  §  10  bemerkt,  dialek- 

tische Formen:  —  hoarpen  143/2!'  für  iworpen,  P.  1'.  von  ae. 
v  weorpan. 

Ae.  ü. 

Das  ae.  ft  setzt  sich  in  der  Mundart  unseres  Schreibers 

als  ü  fort.  Belege  dafür: 

vor  /:  I)  fuliwis  VI/38;  II)  /uZtoni  105/2,  113/6,  7; 

/V///^  (.tl/14:  /»///<*  87/29;  fuluhte  93/36;  /Wefae  «.»1  16; 

//V/:>v/r  101/19;  ifulehzad  113/19;  citZ/re  93/36,  95/28,  '.»7  12; 
cieJ/rew  95/1,  10,  36;  —  III)  .ZW/"/,/  73/4;  fulht  73/12,  23,  25; 

fulluhte  147/24,  U9J21- fnlhtes  23/26;  fulhtbeda  37 / 11 ;  fulhtles 
73/26;  fwZta  (verb.)  73/27;  i/W?edf  (P.  P.)  37/18;  »yWAted 

73/15;  ifulchted  141/23;  ctti/re  141/25;  /»/  29/25,  26,  VI/2, 
208,  233,  77/5,  143/32;  /wZZe  145/1;  /ttZsotf  15/18;  /wZt<;eZ  17  33; 

fulneh  29/15;  fwZ#ocZ  29  25:  /MZ/«-/a  47/27;  /W/V^-  VI/125; 
jffcKicÄe  73/5;  scule  5/14,  11/23,  41/1,  2,  73/27,  85/20,  2s: 
scitZZe  19/19;  seiden  7/3,  4,  13/18,  17/30,  19/14  usw.  n.  23  m.; 

sulen  5/36;    sullen  7/32;    senilen   73;28;    sculan   121/1,   123/30; 

vor  r:  II)  ßwrÄ  87/29,  91/4,  20,  93/20  usw.;  Jmruh  99/7; 

forluron  93/18;  buruh  (Akk.  Sg.  von  ae.  ZmrA)  93/19:  eZtwe« 
87/7;  mit  Dehnung  vor  m:  «W«c  91/11;  iturnde  97/28:  III) 
/„/,/,  3/4,  15,  19,  13/31;  purh  7/11,  15,  11/12,  17/25,  19/6 

usw.  n.  44  m.:  jbtwä  {==pUrh)  49/34,  157/11;  purh-ut  7/3, 

23  1<>.  27/15,  37/28;  />«.?■«*  27  5;  cZiwe  („Türe")  73/29;  forluren 
129/27;  <ir,trsr</<-  31/21;  vor  r«  mit  Dehnung:  bimurned  149/7, 
12,  153/8;  bimurneden  155/29;  wrne«  3/16,  41/28;  turned  53/16; 
ttttmcZ  53  4,  157/13; 

vor  n:  I)  teunen  VI/108;  iwune  VI/17;  swwe  („Sohn")  VI   L8, 
54;  sunes  VI/113;  vor  nd  mit   Dehnung;    ifunde  VI/244;  /mh 

cZm;^c<  VI/229;  i&w«cZe  VI/245;  II)  suiie  („Sohn")  99  1,5,  18,  35, 
L23/7;  sunnen  („Sonnen")  123/23;  simnedei  89/4;  wütesunnedeie 
89/23;  stuntnesse  117  22;  stuntlic  109  12;  sfamte  111/5;  eunnan 
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121/35;  ongunnw  89/27;  bigunnen  93/21;  scunnad  111/19; 

wunienne  117/24;  durdwuniad  117/29;  wuniende  97/9,  9(.»/7,  18, 
101/1,  11012;  wununge  L05/24,  31,  34;  wuniunge  103/14; 

munechene  („Mönchs-")  93/12;  wundrunge  89/32;  wunderluker 
93/28;  hundfalde  109/34;  am«  („100")  93/25;  Äw/^re  111  L0, 
115/36;  drunkenesse  111/21;  mit  Dehnung  vor  /"/;  mundian 

L15/24;  isundian  97/36;  isundunge  99/11;  isundful  115/32  hier 

wirkte  das  Simplex  ein,  daß  die  Dehnung  trotz  des  Folge- 
konsonanten auf  die  dehnende  Gruppe  eintrat;  bei  «»der  89  10, 

12.  29,  91/11  usw.  widerstand  die  Satzunbetontheit  der  Deh- 
nung; vor  ////:  fon£6  109/17;  «wngreTi  89/26,  93/15,  95/20; 

ipungen  107/12,  da  die  Entwicklung  von  />r/  ̂ >  >/>/  >/  führte, 
war  die  Bedingung  für  eine  Dehnung  geschwunden  und  es  tral 
wieder  Kürze  in  diesen  Fällen  anstatt  dw  Länge;  Uli  suiie 

(„Sohn")  11/6,  25/17,  41/6,  53/31  usw.  n.  12  m.:  sunne  (..Sohn") 
47/ü;  sunesYIjb;  sunne  („Sonne")  39/11,  45/5,  22,  34,  47/7,  8 
usw.  n.  7  m.;  sunnen  L39/8,  L3;  sunen  L35/11;  sunnedei  Ll/28, 

tö/14,  21,  30,  31  usw.  n.  9  m.;  sunedei  9/8,  41/10;  sunnendei 

139/28,  30,  141/20,  23;  witsunnedei  45/34;  bigunnen  77/14; 
»mute  5/12,  11/14;  kunneti  75/8,  151/15;  cunnen  73/30,  75/1, 

35,  133/32;  wimiaw  13/19,  27/23,  33/17,  31,  41/5:  wunien 
VI/262,  L57/22;  tonnen  VI/111,  116;  tonnie  147/23;  wunied 

51/26,  28,  157/25,  159/33;  townetl  21/21,  27/11,  53/1;  wunet 
7  8,  U/6,  23/30;  wuniende  25/17,  11  19,  43/34;  townatf  27/14, 
125/9;  wuniad  27/28;  iimnede  151/3;  wuneden  129/36;  iicunede 
143  17:  wuninge  79/18;  wununge  L29/27;  iwuneliche  131  29; 

iuniw  125/22;  scunede  70/27:  munekes  14.3/3)1;  drunkenesse 
13  8;  druncnesse  33  19;  drunkunge  L9/16;  fordrunkene  143/27; 

fomdrcd  131/1:  hundfalde  147/2;  Aun/a&Z  33/8;  Äw»i/oZd  21/3; 

hunderfalde  137  30;  hungred  37/31;  hungre  1-15.1;  stunch 

43/5;  jbwnre  43/8;  ivwn-es  (verschrieben  für  fyunres)  43/36; 
sunderlipes  11/30;  sunderlipe  L37/18,  20:  teunefer  21;1.  23/28, 

29;  icundre  L39/27;  wunderliche  43/34;  mit  Dehnung  vor  »*rf: 

fcttnd  („100")  5/33;  fcnnde«  („Hund")  25/4,  49/19;  svftwufcn  3  7: 
unbunden  5/16,7/30,  9  2,  14;  idwwdcn  7/30;  &«wd[a?j  (Praet.  PI.) 

121  15;  ifunden  35/33;  ;/'»//,/.-  137  27;  fundied  133  13;  wuwde 
2:i  15,  29/23,  83/29,  30,  31,  :!2:  tcmwfe«  sbst.  75/34,  79/8,9; 

foru'unden    sl  24;    l'<>rirn,i</<</   83/23,    2."»,    26,   27:   forwundede 
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-1  32,  83  L9,  85/6;  wundeden  79/27;  ferwundeden  79/4;  uwtuZte 
L5/23;  wundedest  L5/23;  wundep  L55/2;  iwunde  (ae.  toi?i<Za») 

83/21;  kounden  L27/6;  biwunden  21  25;  ;/n/(J,  L9/7,  21/35, 

27  30;  bei  tcnder  3/20,  5/3,  7/2  usw.  widerstand  die  Satz- 

unbetontheit  der  Dehnung-;  vor  /'//:  sungen  7/9,  L0;  sungun 

5/5;  fctt>i#e?"  7/22,  13/21,  27,  33/15,  79/29;  «ww^e  41/22,  43/13, 

51/28,  125/20;  istungen  121/11; purhstungen  147  .'52;  purh-stwige 
L49/21;  sprungen  141/17.  Dafür  gilt  auch  das  bei  II  zu  diesen 

Belegen  vor  "//  Gesagte; 
vor  »/:  1)  cwwe  VI/293;  cwwen  VT  107:  inume  VI/292; 

IT)  suw  91  33;  swme  101/20;  ̂ ,„/„f  07/17,  18,  19,  111  26,  28; 

.«Hunnen  97/20;  ilunype  01/34;  Humpen  93  4;/rwwiscepen6  123/15; 

frumkenede  87/9;  bicuman  89/21,  99/25;  bicumen  99/34;  ow^r- 
0^,"/,  105/7,  26,  35,  107/18,  20;  ouercumen  105/1,  10,  107  2: 

DucrcuiiKid  107/17;  inumen  03/27,-  untrume  97/18;  «nfntmme« 

91/20;  imfr-wmnme  91/28;  111)  s«m  39/31,  47/4,  127/36,  133/20, 
21,  22,  135/28;  sumtime  145/17;  swwe  31/27,  41/16,  151/3: 

summe  3/17,  7/10,  21/7,  23/7  usw.  n.  31  m.;  ru,^,/  L3/23, 
19/29,  27/7,  24,  29/7  usw.;  eumau  127/28;  kumme  159/17: 

•■iinwiie  155/21;  ikumvii  145/10;  fcwmewe  145/19;  icumene  155/21  ; 
/^„^/,  11/9,  15/6,119/25,29;  o/we  31/18,23,45/6,  14,  VI/75, 
250  usw.  n.  14  m.;  cumed  25/13,  27/2,  35/22,  39/22  usw.  n. 

8  m.:  kumed  153/2;  cumed  7/24;  cumet  5/7;  bicumet  23/35; 
bicumen  41/5;  bicumeä  45/19,  85/25;  bicumeliche  11/9,  133/14, 

L35/2;  bicumelic  1299,  133/11,  15,  135/5;  unbicumelic  135/7; 

ouercumen  151/5;  ouercume  155/11;  sioummen  129/24;  mimen 

2:1  12;  inumen  29  22,  29,33/23;  binumen  75/32;  mwme  L49  10: 
vor  f:  III)  >m£e  79/14;  y»^e.^  15/24: 

vor  /  (tj):  II)  frme  (sbst.)  103/31,  105/10,  107/4,  5, 
115/2;  Zw/e  95/20,  34,  97/2,  8,  99/24,  26;  Zuifan  109/33;  fy/?a« 
99/20,  22,  24,27;  Zm>  111/32;  Zw/e£  99/26;  Zwmö^  111/22; 

MV,/,-  97/25;  &«/aw  95/11,  18;  HD  luue  5/1,  11/15,  13/10, 
L5/31,  35  usw.  u.  19  m.:  lufe  53/28;  luuan  15  35,  17,15; 

luven  1S7J2Q;  luueliche  17/5,  133/27,  135/3;  luuie  39/25,  147/9, 
11;  Zwwesi  17  11;  Zuwieä  15/3,  53/19,  145/22,  24,  147/11; 

Zimed  19/18,  39  23,  81/13,  135/6,  L45/21,  27,  147/2,  12;  luuad 
19/15,  125/13,  14;  luuian  11/24,  19  32,  123/30,33,36,  125/13, 

18,   1'.»:    luuien    7/3,  VI/29,   32,  3.0,   172.  75/20;    lufede  VI/91, 
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97;   luuede  79/27,  L23/34,  125/18;   luueden  151/17;  buuen  (ae. 

be-iifan)  139  L2,   L4;  Uutcffi   159/23; 
vor  s:  I)  /»tu  VI/105,  205,  298;  II)  ßu*  91/8,  99  16, 

105/20,  111/11,  117/16;  lustes  97/9;  III)  Ziwrf  (sbst.)  II  12. 

19/20,  85/23,  27.  149/1*:  lustes  33/26,  35/6,  143/34;  ta/«J 
//<N.9^  21/8. 

Die  Formen  III)  cbmen  9/34;  cöme<  7/22:  wonied  7.;  17 

zeigen  bereits  die  Anfänge  der  "-Schreibung  für  ae.  ü  nach 
nach  iü,  vor  />,  m,  u  (v)  und  in  offener  Silbe.  Ob  II  i  motit 

87  2U  auch  eine  solche  o- Schreibung  darstellt,  ist  nicht  sicher 
zu  sagen,  da  das  o  auch  durch  Einfluß  des  lat.  mons,  -tis 
wiederhergestellt  worden  sein  könnte. 

Iweorden  91/20,  99/1  ist  eine  umgekehrte  Schreibung  liii 
ae.  lourdon  (Praet.  Plur.  von  ae.  weordan),  die  mit  Sicherheit 
erkennen  läßt,  daß  weor  >  tour  auch  in  der  .Mundart  unseres 

Schreibers  geworden  war.  Er  wußte  nicht,  daß  dieses  mir 
altes  wur  ist  und  glaubte,  es  wäre  aus   weor  entstanden. 

Sievers,  Ags.  Gr.  §  390,  A.  2  sagt,  daß  besonders  im 

angl.  das  y  des  Konj.  Praes.  cyme  auch  in  die  anderen  Praes.- 

Formen  eingedrungen  sei.  Auf  dieses  y  gehen  wohl  die  i- 
Formen  dieses  Verbums  zurück,  die  sich  in  unserem  Text 

rinden:  III)  kimed  21/20,  2:5/27;  kimed  151  2:.;  kirnst  149/7; 

kimd  155/2;  ouerkimet  9/20. 

Ae.  festes  y. 

Ae.  festes  //  wird  in  unserer  Handschrift  in  dreifach  ver- 
schiedener Art  wiedergegeben:  wir  rinden  dafür  /'  füj,  I  und  e. 

Von  diesen  drei  Schreibungen  ist  mit  ü  die  häutigste.  So: 

vor  /:  ifulle  VJ/56;  1 1 )  /*// /.</  L15/8;  fulste  L07  11'.  L13/5; 
ifulsta  113/7;  ipuld  105/18;  ipuldi  L05/18;  ipulde  105/22,  20. 

36;  .sr,,/.],);  U3/2;  ijuhi'  87/25;  forgulte  125/5;  ?efullan  119/1; 
//W/,,7  95/31;  //)'A/  101/4;  /»wi  89/24;  i/WZeofe  89/26;  // W/,,/ 
91/3;  fuleden  (&e.  fyhan)  91/17;  ««ZZa«  109/4;  III) //u//  123/25; 
0wfte  7/23,  27/8,  81/24;  ̂ tZtes  39/16,  VI/173,  145/13,  147  30; 
agult  17/4,  29/30;  agultest  17  20,  31:  a<7wZtes  33/6;  agultet 

39/12:  a^wZfeÄ  39/13,  17;  dgultan  17  3:!:  /„,-,/////  L9/5,  27/6, 
41/30,  129/10:  forgulte  2;;  7.  45  1'.'.  7'.»  26;  hülle  12'.»  8;  auuhed 
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9/23;  fulh  53/15,  VI  L37;  fulled  39/22,  83  3;  ̂ „^  5/32; 

fpuZti  ae.  *pyltan,  „stoßen",  rgl.N.E.D.  unter pilt)  L29  30;,/vZteM 

33/26;  /«//«<  23/13;  fulieä  33/21;    wZcue  .".1  LI:  ?iZcÄe  VI/170; 
vor  r:  II)  Iure  L03/23;  Inn-uh  (Dat.  Sg.  von  ae.  &im*7i) 

89  28;  iburied  93/3;  &«We<Ze  93/6;  &«ne?i6  (sbst.  Dat.  Sg.)  111/4; 
sturad  111/19,  L13/24;  sturiad  113/26;  murhde  115  1:  wurchen 
L09/35;  wurchenne  L17/32;  salmwurhta  L17/25;  wurhte  97/23; 

icurhtan  93  22,  97  26;  wurhten  93  25;  III  I  Simfeae  5  22;  murh&e 

13  L8,  21/1;  burinesse  35/4;  biirienesse  35/16;  buriene  (inf.i 

37/34;  /^^Vs/  51  8;  godfurht  27/24,  35/29;  godfurhte  75  IT». 

77/8;  wurse  27/28,  43/5,  85/8;  //■»■/•*/>/,  47/24;  /terrie  VI/33; 
/wrs<  19/21;  i6«rd  85/12;  curnel  19(14;  ehpurl  83/5;  /jwrZed 
85/24;  murie  L29/27;  /mro<  33/15,  79/28,  141/19;  salmwurhte 
L35/27;  wurhte  153/35;  wurche  81/29;  wurched  139/2;  u;wwies 

51/27,  79  25  <  ae.  icyrm.  Die  Belege  mit  icwr  (ae.  ?''^/'')  könnten 
auch  k- Lautung-  haben,  da  bei  unserem  Schreiber  schon  w>or, 

/reor  >  ic?tr  wurde  und  der  Lautwandel  von  wyr  "  "•"/•  um 
dieselbe  Zeit  eintrat  (Luick,  H.  Gr.  §  286,  2).  Hinweise  für  das 

Eintreten  dieses  Wandels  finden  sich  nicht:  Jwwe  („Brünne") 
155/8; 

vor  //:  I)  irinnic  VI  2ü;  inni-mie  VI/283;  sunne  (..Sünde-) 
VI/24,  140,  224,  282,  302;  sunnen  VI/231;  sunegen  VI/141; 

mune  VI/53;  mime^n  VI/142;  II)  sunne  103  7,  12,  14,  11),  21, 
28,  33;  sunnen  91/14,  97  16,  103/24,  26;  sunnan  91/13,  95/27, 
97/13,  99/14  usw.  n.  6  m.;  sunna  97  15;  sunfullan  95/7,  15; 

stiii<.-tan  103  10;  forsunegede  95/16;  cw/>  97/35;  cwwie -109/22, 
L23  L6;  cwwies  103/21;  »io»f««  93/20,  95/4,  6,  107/31,  123/4; 

moncunnes  95/4,  121/34;  fxi%el-cun  95/2;  cwwde  99/6;  icunde 

95/25,  97/10,  101/6;  godcunnesse  123/12;  icundeliche  99/4;  *'«*«& 
ZicAe  99/3;  punched  119/4;  wmmefte  89/14;  sunderlich  91/22; 

III)  mm  9/24,  11/3,  11,  13/33  usw?  n.  83  m.;  *»»»"  37/13: 

SMTwiaTi  121/28,  32,  127/22;  seinen  29/7,  9,  10,  35/25,  37/20 
usw.  ...  19  m.;  sunful  9/29,  VI/222,  14913;  sunfulle  19/31, 

21  23.  23/1,  9,  25/30,  27/14;  sunfulla  129/1;  sunfulles  37/21; 

heafsunne  25/11;  hefsunnen  51/15;  swn&ote  51/3,  135/30,  13.7  1'.'. 

L45/26;  sunbanles  51/13;  siiiiiij'n,,  37/23;  xiiiit'i/rnrn  VI/127: 
nmegü  23/28;  suneghie  lbj!2\  sunegest  17/20.  23/27.  37/8,  11: 
sungedest  9  19;    sunegied   17  36;    sunegiet  21/11;  suneget  23/25; 
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suneged  153/31;  suneged  1!»  L3;  sunegad  L5/33;  suneged  81  '.», 
13;  isuneged  51/2,  149/6,  153/7,  L55/29;  isunegede  L7/34; 
sunderliche  U/19,  13  1:  &un  145/23,  27;  fcimnes  151  13,  159  1, 

23;  cwwwes  5/2,  51  27,  VI  30,  79/24,  2;»:  cimwe  35  1.  L35/24, 
L37  1 ;  moncun  II  L3,  L5  12,  17  29,  75  30,  83  L6,  129  2,  133  3; 

monkun  85  11:  moncwwwe  1 19/25,  121  3;  monkunne  81  2-v- 
kunreden  141/18;  cunrfe  51/31;  icwwde  83/15,  117  1s,  19- 
i^MwcZe  77/18,  117  22.  149/26;  wimn«  L45/23,  117:;.  L55/23; 

wovldwunne  143/36;  u-unxenieste  .".;">  14;  »///>//  1:")21,  25;  duntes 
153  16;  imxindie  (ae.  iemyndi%ean)  119/26;  mitm-cd  131  17. 
21,  135/25,  145  25,  27,  147/3,  12,  34;  munejretZ  149/29,  151  17. 

18,  20,23,155/3;  munegad  119/2(5;  )iunir.-tliig  45  .'52;  uunw^i-i 'ng 

4;">  33;  munegede  145  L8,  151  4;  niitmul  (ae.  mynnan  vom  Subst. 
nzyne)  L23/32;  punchen  35  L8;  punche  31  1;  punched  29/25, 

VI  267;  punched  15  5;  of-punched  VI   L6; 
vor  m:  I)  cMmes  (ae.  tö-cyme)  VI  114:  III)  um&e  95  L9, 

113/3;  /o-(/////r  89  11,  93/26,  95/7  usw.;  fa'curiuE  99/32;  cwmed 
103  4,  115/4  könnte  auch  w-Lautung  haben,  also  eine  Form 

ohne  i- Umlaut  sein;  III)  rwn&6  147/26;  to-kume  153/4;  o«-Ä;ww.e 
147  20.  149/25;  ow-eme  147/21; 

vor  *:  TD  fo'Äui  109/33;  III)  .«•,///,<,.■  („bolt")   127:15; 
vor  </:  II)  dwrfe  95  18,  111  28,  29;  dttdes*  93/2;  eZwde» 

91/32;  dwdan  101/13;  fordude  87  18;  W/,7  117  17;  MeZes 
95  23;   III)   dude  5  19,24,  9/18,   15/22,  17/23   usw.  .,.   11  m; 

ihitli'u     3    12),     5  .">:      ni'isd  ndc      19  25;      iindtldc     121    2."».     27:      Imdi 

(Praet.  Konj.  von  ae.  &eocZaw)  13/3,  39  27;  stock  27  22,31  18, 
27.  37/7,  8  usw.  n.   11  m.;  studed  77  11; 

vor  c:  II>  muckel  103/7,  1053;  muehele  87/10,  13, 
103/9;  muchelere  109/26;  muchlere  87/16;  Uli  muchel  5/1$, 

7  14,  21,  9  22,  11/1  usw.  n.  16  m.;  rcwcAeZe  5/21,  23,  11  13, 

13/6,  17/26  usw.  n.  49  m.;  mucheles  45  20.  53/11;  muchelne 
15  29;  muchela  125  14;  mwcÄe  117  10,  149/16,  151  6;  eubruche 
13  8,  49/15; 

vor  f  (v):  II)  WW  103/21;  uweZ  113/2,  117/24,  3,4:  u/eZe 

97  19,  24^  103/15,  24,  105  35;  imeZe  103  34,  10!»  16,  117  34: 

ufelnesse  95/30;  hufelnesse  (ae.  yfalnys)  95  14;  IN:  "/<  /  11  2. 

VI  132,  185,  284;  a«eZ  15/22,  28,  29,  31,  36  usw.'  n.  8m.; miel  15/28,  35  23:   ?mc?es   15/35,   17  16;  u/eZe  3  17.  7/6,  27  31. 
S  t  a  (1 1  in  .in  n    Handschrift  Lambetta.  ;} 
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33  24,  39  21  usw.  n.  5m.;  miele  13  28,  2:;  2,41  2,  4.",  L6,  VI  43 
usw.  i).  (im.:  uule  33  30;  uuelnessi  17  18;  uuelien  15  13;  /»/V 

I1 1  8;  />//■/'■  79  24,   li".)  24; 
vor  s:  II)  ///>/  (ae.  lystaii)  L03/29;  lusten  (ae.  hlystan, 

„zuhören")  111  32;  rf«si  L09  12,  tll/31;  dusie  117  2."»:  dusian 
105/24,  111/31,  33;  duseliche  119/5;  custinesse  105/12; 
III)  Zwsten  (ae.  hlystan)  41/8,  153/28;  Zwste  VI  L61;  Zwsted 

VI  221,  133/26,  135  4;  Zws<  (ae.  %sM  75/32;  lust  (3.  Sg-.  von 
lystan  („gelüsten")  19/18;  </»*/<-  33/24;  t<>  fimsfe  (ae.  to-pryscean) 
131  9; 

vor  5':  III)  abuggen  9/24,  35/3,  41  3;  ]>n<</<j<'  31/26; 

vor  /<':  II)  Äwfa  97/14;  hüllte  109/13;  tuhte  (Praet.  von 
.10.  tyhtan)  123/13;    III)  /rwcte  (ae.  fryhtu)   7  3:  _//»///.-  81  HC; 

Belege  für  i: 

vor  l:  II)  unafillendliche  103/18;  t'sciZä  111  17;  gedwüpan 
Uli  7;  _  Vor  r:  III)  cÄircÄe  7-32,  9/1,  5,  11,  12,  23/31  usw. 

n.  19  m.;  ßrste  VI/294;  —  vor  n:  II)  hing  115/30;  fcm^es 

115  18;  kingges  115/16;  kine  115/17,  117/2;  ministre  11."»  2.".: 
IIT)  i<;m?ie  147/7;  pinchen  33/34;  king  33,9,  77  23,  81:;:;, 
121/14,  127/33,  129/2,  133/34;  kinges  41  29,  47  23,  51  18,20; 

hinge  33  9;    kinedome  45/11;    kineriche    77  2:;:  vor  c':    II) 
////V/,,7   101  27;   michelere   101/28;   ,,//V/„7,-    103  1. 

Belege  für  die  e- Schreibung:. 

vor  /:  I)  held  (ae.  hyldo)  VT  240;  -  vor  r:  II)  asterde 
(ae.  ästyriari)  95/14;  —  vor  m:  IT)  premnesse  101/6;  III)  enibe 
51/23;  embsnipen  81/27  (em&e  könnte  auch  auf  die  spätae.  Form 

embe  [Sjevers,  Ags.  Gr.  §  95,  A.  2]  zurückgehen);  —  vor  t: 
II 1  unnet  107  3;  TU)  >//»W  23/21,153/28;  --  vor  <1:  lll)  dede 
(ae.  <///(o?)  121/27. 

Von  den  drei  Schreibungen  11  /ü/,  i  und  e  spricht  für 

/'/  als  Eigentum  unseres  Schreibers  die  große  Zahl  der  >7-Belege: 
außerdem  ist  hei  der  Erörterung  über  die  Keime  des  Pater- 
Noster  a)}  h)  (s.  S.  3)  gezeigt  worden,  daß  er  v  an 
Stellen  schrieb,  in  denen  der  Reim  i  oder  e  verlangte.  Diese 
beiden  Umstände  lassen  mit  Sicherheit  den  Schluß  zu,  daß  er 

ü  s[>rach.  Demnach  stammen  die  i  und  e  aus  der  Vorlage.  Sie 
kämm  durch  stellenweise  srenaues  Abschreiben  in  i\^\\  uns  vor- 
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liegenden  Text  hinein,  während  dem  Schreiber,  wenn  er  ganze 
Sätze  durchlas  und  dnnn  aus  dem  Gedächtnis  niederschrieb, 
vielfach   seine   eigenen    Können    in   die    Feder   glitten. 

II.  Längen. 

Ae.  ä. 

Für    ae.    5    finden  wir   in  der  Lambeth-Handschrifl  zwei 

Arten  der  Wiedergabe:  ä  und  <>.  Belege  für  ö: 

Im  Auslaut:  I)  wa  VI  1*'):"»:  ma   VI   166;  swa  VI  236,280; 
II)  wa  115  30:  swa  101  25,  28,  29,  105/5,  7  usw.  n.  63  m.; 
alswa  87  27,  89/1,  7,  91  7,  19,  25,  95/26,  KU  :;.  123/9,  18; 
na  89  12,  93  1,  97/9,  99/3,  12,  121  32,  123/10,  17;  a  [ae.  an) 

89/36,  93/14,  97/26,  10721,  109/31;  ta  95/6,  109/8;  aa 

111  1:  of-ga  117  13;  jba  (Nom.  IM.)  87  13.  16,  22,  21»  usw.: 
6a  (ne.  both)  103/17;  «wa   93  25,  99  15,  23,  24,  103  24,  L09  17: 
III)  a  5  8,  7  21.  11  6,  15  9  usw.  n.  38  m.;  swa  5  12,  23,  28, 

7/4,  8  usw.  n.  über  70  m.;  alswa  3  12,  9  4,  5,  11  30.  13  1,  3 
usw.  n.  38  m.:  im  5  21,  9  25,  3(5,  15  12.  17  usw.  n.  27  in.; 

namare  37  10;  naleng  121»  30:  wumni  7/25;  naping  45  25;  twa 
7  L9,  11  16,  17/28  usw.  n.  12  m.:  twafalde  151  27:  twafald 

25  7.  151  25:  timfuldeliche  5  14:  ba  9  29,  35,  2:;  24,  25  2:; 

usw.  n.  10  m.:  wa  19  19,  31/4,  33  10.  35/8,  45  1».  145/8, 

157  19;  aa  17  7,  21  '23.  35  4,  37  13;  fa  („Feind")  153  15,  18; 
pa  3/5,  II,  15,  16,  IS,  20  usw.;  ba  („beide")  129/27;  ma 
1»  36,  27  18; 

vor  l:  II)  galnesse  103  12,  105  11,  111  20;  haha  99  15, 

16,  3,4,  101  2,  16;  hake  99/5,  9,  101  4:  hali?a  97  21,  27;  /m//« 

89  15.  95  10,  17,  23,  27  usw.;  halit  87  1.  21»,  89  6,  21,  2»;  usw.: 
halian  Hl  30;  hal?an  99  4,  11,33;  halben  99/28;  7*aZine  99  17: 

unhalne  101  25,  2s,  Jll  2;  hali^nesse  L13  36;  haiwende  1»»:;  25; 
iAa^ode  sn  2:  [II)  feaJ  25  12.  29/24;  fcafte  7  11,  15,  31,  11  6, 

10  usw.  n.  58m.;  hali  11»  27.  25  17,  45  33,  51  L9  usw.  n.  10  m.: 

hale?e  (verb.)  VI/74;  hale^en  45  13;  hallten  45  2»»:  halinesse 

27  2:  halsten  (ae.  hälsian  „beschwören")  45  11;  galichi  L45/23, 
147  12,  141»  16,  153  33:  dal  („Teil")  47  8;  idal  135/30;  liflade 
73  10.  85  17: 

3* 
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vor  r:  I)  lare  VJ/15;  sare  VI  1»'»;  II)  lare  89  14.  91  15, 
93/33,  109/4,  6,  111  32,  115/34,  117  20;  Zar£e«  95/26,  109/8; 

larpeawe,  117  17:  lardeice  97  29;  *"/■>  103/25;  sarinesse  L01  28, 
L03  22,  24,  105/35;  .-</•/„,-  111  l;  mare  103/30,  111  9;  III)  mare 
f.  27.  28,  7  IS.  15  32  usw.  n.  41  in.:  lare  13  24.  L5/5,  7!»  21. 

81/28,  133/33;  larspel  VI/211,  7:5  t;;  /^-/»^  81/20;  /^r/,r/r 
135  1.  9;  lardeicen  131  IC»;  w  121/22,  149  4,  5;  *,„■"  129/34; 
sare  43/11,  12122.  149/7,  11,  12,  153/8,  15529,  157/7;  sari 
51  2,  81/9,  10;  sariliche  39/3;  sarinesse  81/1,   16,   145/2; 

vor  »:  I)  <7</"//  \'I  85;  //<///  VI  128;  ««h  VI  127;  II)  //"// 
91  21,  23,  93/23  usw.  n.  8  m.;  nane  97/33,  101/1,  107  15, 

111/16,  26,  113/4;  a«  87/6,  89/10,  91/30,  93,20  usw.  n.  12  m.: 

ane  87/6,  20,  89/3,  91/19,  21  usw.'  n.  11  m.:  anre  89/22; iiiDuod  101/4;  annesse  93/13,  99  35;  agän  87  14;  ifan  (ae.  %efä 

..Feind")  87/18,  28;  ]>«n  (ae.  ]>äm)  87/1,  3,  G,  15,18,  19  usw.: 
hwan  (ae.  hirüm)  107/11;  inait<Ir</i>i/  99  15;  III)  o>>  3/2,11/22, 
21  30,  23/17  usw.  n.  37  m.;  ane  3/7,  9/25,  17/5,  30  usw.  n. 

26  m.;  ™es  33/2,  7;  anfald  151/25,  28;  anfalde  25/6,151/25; 

anfaldeliche  5  13;  analpi  (ne.  äwZepig;)  23/21;  na?i  9/31,  33, 

11*5,  23  7  usw.  n.  24m.;  nanes  9/34,  13/10;  «arae  5  22,  23, 7  20,  27  usw.  n.  12  m.:  anan  129/28;  ̂ a«  9  20.  13/34,  15  13, 

17  21  usw.  n.  15  m.;  igan  149/19;  to-chan  (Praet.  von  ne.  tö- 
cinan)  141/17;  stan  141/15,  17;  stane  9  22.  133  20;  fonstan 

7;;  21'.  149/28;  >.7"»,<w<  11/16,  13  2:  fan  (ne.  /«<•*)  153  10; 

manadas  („Meineide'"  i  49  15;  Ji/m  (ae.  päm)  3  17.  5  9,  30.  9  7. 
15  usw.  n.  60  m.;  graninde  43  12; 

vor  m:  II)  jbaw  87  8,  10,  12;  III)  pam  7  33,  9  3.  6, 
17  11  usw.  n.  15  m.:  deihwamliche  17  17.  1!»  32,  21  2,  39  11, 
49  22;  hioam  129  2,  153/35;  deihwanliche  (n  für  m)  127  22: 

^am  31  30,   133  11,   135  16;   hames  (Plur.)  49  18; 
vorp:  III)  rapes  47/20,  22,  23,  51/14,  20,  24,  25;  sape 

(„Seife")  53/24; 

vor  t:  II)  ̂ /nv(/  (Praet.)  87/22,  89  1<">;  ucat  93:',,  6;  nat 
L03  11,  107  14;  fcaied!  12:123;  iÄate  97  12:  ihaten  87/2,  2:;. 
9130,  93/9,  103  12  usw.  n.  5  m.;  bihates  89/23;  [II)  sma/ 

1415.  10,  15:  wa/  75(1;  awrat  1."»  12;  icai  17:;.").  :',1  19, 
35/32,  45/6;  nat  31  L6,  22,  153  17;  fca<e  („heiß")  155  28, 
157  10.  31.   15'.i  11):    hat   (verb.)    5  1".    10.  15  28.  :;i  7.   119/26; 
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haten  (inf.)  31/25,  77/22;  ihaten  3/5,  17  15,  19,  11  LO,  49/33 

usw.  n.  5  m.;  bihat  39/10,  L45/9;  ihate  17/34;  /»'/taten  25/2, 
153/5;  "''''■  („Eiter")  23  19;  mit  Kürzung-  vor  Doppelkon- 

sonanz:  atter  51/28,  29,  53/10,  1<'>,  75/30;  attred  L53/22; 
iattret   75  33; 

vor  c  (7.-/:  II)  taene  '.»1  25;  fortaene  *7  19;  taena  91  6; 
itaenunge  '.'7  11,  99  20;  iturmil  IUI  9;  bitaeneü  *7  24;  bitaenede 

s«.i  7;  taacnetfe  89/8;  itaenede«  101/1;  III)  «aene  121/9,  127/25, 

31,  35;  bitaentntje  51/23,  24;  bitaenunge  47/25;  taened  23  ■"><•: 
^cne£  5/35;  itaewe^  7/18,  23/22;  bitaenet  5/11,  7/18,  51/20; 

ftacned  7  30,  U/1,  14:  bitaeneü  49/12,  32,  51/14,  1«),  24  usw. 

ii.  11  m.;  bitaened  71»  15;  ?a&e  (ae.  lac  „Geschenk")  39/34; 

reafläc  („Raub")  39/36; 

vor  d:  II)  hades  (ae.  Äörf)  IUI  17:  Itudan  '.i'.i  5,  3i>: 
,7„/,/„(/^  105  9;  III)  töad  (Praet.)  35  14;  rad  (Praet.)  3/14,20, 

5  8,  32,  7/9;  meiden-had  83/8,  9,  11;  meiden-hat  85/19;  icideice- 
had  85/20;  spushad  143/24;  iÄadede  131/18,  21,  22;  mit 

Kürzung-:  tadde  (ne.  toad)  53/14,  30;  tadden  51/29,  53/9; 

vor  /  (v):  II)  Zawerd  107/35,  111  30,  36,  113/5;  lauerdes 
111  .27,  29:  ?atterc?e  109/11,  111/24,  113/11:  lauerdseipe  111/27; 

III.  /,^,/v/  3/9,  13/3,  7/24,  21/4,  G  usw.  n.  35  m.;  /,/^r</ 
77  7;  lauerdes  33  2,  41  11,  45/9;  lauerde  33/2,  3; 

vor  c?:  I)  cZatt  VI  148;  II)  m'aämas  109  34;  /nW  117/27; 
hcrad  123/15;  onglad  (Praet.)  91/28;  /"</<*  95/3;  III)  clad 

33  li'.  53  18;  cZajbes  3  1:5,  19,  37/33,  47/23,  49/19,  51/19,  25, 

53  is;  dade  37  26,  53/25,  VI  152;  claped 53/24;  &a/>e  („beide") 
VI  32,  289,  143  9;  /,„/,■  31  30,  35  L8,  39,9,  VI  279,  157  L6, 

20,  159  11;  (»Ii  11  25:  manadas  49  15;  /owT"  15/30;  gad 
(imp.)  :i:;  17,  35  22;  #a<!  (IVaes.  PI.)  25/20,  27/33;  gad  (=  .</"</> 
35  2!»,   39  35;   ";/^/   35  3:    „/.,/,„/   35  24; 

vor  s:  II  i  ,v"^  89  6,  15.  27.  28,  91  4,  15  usw.  n.  31  m.: 

gastes  93  26,  994.  9.  11,  28,  IUI  2;  gaste  91  36,  97  32.  99  33, 
101/20,  113/36,  115/1:  gastliche  105/27,  113  34;  gastlichere 

Ulf.  35;  aras  (Praet.)  91/6,  123  22:  /,^-  fXuin.  PI.)  89  2,  91  1. 
93  34,  97  21  usw.;  III;  gast  7  11,  15,  11/6,  25;17,  27  21  usw.  ... 

13..1.':  gastes  153/14;  gastliche  7  32,  11/11,  127/23,  147  2f>, 
149  4,     153/21;    gnast    (..Funke-;    81/5;    aras    (Praet.)    127  1. 
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111  28j  nast  (==  ne  wäst)  35  18;  pa&  (Noin.  PI.)  11   12,  19,  L3  L2, 

I.")  8,   33   usw.    noch    IG  mal. 

Von  weit  geringerer  Zahl  sind  die  Belege  für  die  o- 
Scnreibung. 

Im  Auslaut:  Uli  «o  5/21,  37/34,  VI  196;  .->  («wo)  83/91, 

85  19;  jbo  („da")  129/12;  —  vor  r:  II)  more  1<>.">  15;  sorinesse 
105/28;  III)  fo?-e  7/33;  —  vor  n:  II)  on  (1  i  103/5;  pon  (/■«,„ 
87/16,  17,  91  16,  93/8,  29  usw.  n.  5  m.;  III)  on  (1)  43/22, 

75/12,  137/9,  13,  149/16;  one  125/20,  135  25;  ?imstones  135/10; 

/>on  19/25,  21/35,  29/22,  30,  31/7  usw.  noch  12  mal;  —  vor 

/  {>■):  111)  louerd  45/4;  louerdes  21/3;  —  vor  d:  1)  lod 

VI/71;  Hl)//'"/  (imp.  ae.  jäoT)  3/6;  —  vor  s:  II)  /jos  (ae.  /<äs) 
91  20. 

Neben  diesen  a-  und  0-  Belegen  finden  sich  noch  einige 

e-Formen:  se  17/32,  39/12,  47/21,  51/15,  31,  32,  53  3,  79  2ii, 

85/19,  145/16,  147/13,  157/30,  32,  159/19;  alse  49  12,  13,  14, 

26,  51/34  usw.  n.  39  m.  von  ae.  swä,  bezw.  ealsicä,  welche  als 

satzunbetonte  Wörter  leicht  geschwächt  worden  sein  konnten, 

so  daß  sioä  y  swä  >  swe  >  se  wurde,  besonders  in  ealswä,  wo 

swä  überhaupt  keinen  Wortton  trug-. 
Zusammenfassend  ist  nun  zu  bemerken,  daß  nach  der 

überwiegenden  Mehrheit  der  «-Schreibungen  unser  Schreiber 

wohl  auch  ä  sprach,  eine  Ansicht,  die  noch  dadurch  gestützt 
wird,  daß  er  in  den  Keimen  des  Pater  Xoster  aus  einem  in 

der  Vorlage  stehenden  Reimpaar  sioö  :  to  ein  sioa  :  t<>,  swa  : 

perto  machte,  also  in  swa  seine  Lautung  einsetzte.  (S.  4,  e). 

Die  o-Formen  unserer  Handschrift  sind  demnach  der  Vorlage 

zuzuweisen,  die  ä  schon  zu  ö  verdumpfl   hatte. 

Ae.  ae. 

Das  ae.  de  stammt  entweder  von  wg.  ä  oder  wg.  ai  -)-  i- 
Umlaul  her,  weshalb  auch  die  Belege  in  zwei  Gruppen  zu 
scheiden  sind. 

Wir  linden  zwei  verschiedene  Schreibungen  für  ae.  ob: 

e  und  (i.  daneben  noch  zwei  Fälle  mit  historischer  Schreibung 

und   einige  umgekehrte  Schreibungen. 
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äg  (d.  li.  ce  <  wg.  ä).   Belege  für  e: 

vor  /:  II )  meltiman  1 15/29:  meles  105  6;  iselhde  (ae.  sesöe&f«  \ 

109/30;  iselkäan  100  29;  />//  117/19;  fatte  109/31;  »///.«■// 
113/32;  vniseli  109/29;  III)  m?/e  31/35;  steleivwrde  (ae.  */,»•/- 

wierde,  ne.  stalirorth)  25/12;  i'aeZi  15  20,  .'51  29:  unueli  31/29; 
uniselie  31  31 ; 

vor  r:  I)  &eren  (Praet.  PI.)  VI/69;  rcere«  VI/70;  II)  were 

(Praet.  Sg.)  89/26,  99/9,  113/10,  117/34;  weren  (Praet.  PL) 

89/21,  26,  28,  36,  91/16  usw.  noch  19  mal;  neren  97/32;  per 
87  11,  91/22,  93/6,  7,  101/26  usw.  noch  9  mal;  pere  87/3,  7,  10, 
L3,  14,  23  usw.  n.  23  m.;  pera  89  11;  /-«/wv  97/33;  III)  were 
9/4,  28,  15/25,  17/12  usw.  n.  19  in.;  weren  7  4,  9/12,  16, 

11/19,  29,  13/1  usw.  n.  46  m.;  nere  5/29,  43/1,  51/16,  121/29, 
149/17,  153/24:  per  (allein  und  mit  Zusammensetzungen)  3/20, 

5/325  7  26,  9/9,  11/19,  15  13  usw.  n.  111  m.;  pere  3/5,  L9, 
5  9,  7  12,  9  23,  36  usw.  noch  39  mal;  hwer  27/22,  31/17,  43/28, 

45/6,   129/31;  ferliche  89  24;  afered  53  15; 
vor  p:  III)  wepne  23/19,  20,  29/18,  VI  256,  272,  83  22, 

23,  25,  155/4,  7,   10; 
vor  t:  II)  wete  101/24,  27,  103/7,  105/4,  109  36;  efe 

103/7,  105/4,  109/36;  unmete  103/9;  unimete  101/26,  103  12: 

sfref  91  27;  strete  113/24;  Zete  105/19;  forletan  107/15;  /»/■/<■/ 
119  6:  forletad  115/6;  III)  s^e  7/12,  freten  (Praet.  PL) 

133/22;  terf  (imp.)  VI/43;  Med  3/10;  Zeted  39/35;  /rfm  27  ."»5; 
foWeten  19  1,  21/32,  23/10,  25  2  usw.  n.  12  m.;  forletest 

37  19;  forleted  .".9  35,  145  26,  30;  forlete  19/19,  2:;  16,  25  22. 
21»  I.  35  30,  147  5,  7,  21,  149  25;  forletad  13/36;  /orZe*  37  12: 

alforleten  23/14;  ete  11/15,  153/32;  Äete  (ae.  öite  „Speise") 
101/24,  27;  re<  (3.  Sg.  von  ae.  rädara)  125/27,  131/17;  bret 

(ae.  hr<v(lmt  „braten")  53  21; 
vor  c  f/.-):  11/  speföw  (Praet.   PL)  89  10;    bispeken  91  31: 
vor  c:  II)  ̂ cÄe  89/24,  31,  35,  93/20,  22,  23,  29,  31, 

1)5  13,  97  17,  117  11;  stechen  89/27,  93/16,  25,  28,  97  21; 

ispechen  93/27;  speclicn  (Praet.  PI.  von  ae.  specan)  93/31;  hier 

wird  wohl  mit  cli  nicht  [ts'J  gemeint  sein,  sondern  es  ist  eher 
an  einen  Schreibfehler  zu  denken;  lechnad  111/2;  lechedom  111/2; 

III)  speche  11  2C>.  147/26;  leche  23,  14,  83/26,  27,  28;  lechnien 
23  14;  ilechned  83/27; 
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vni-  d\  h  reden  VI  8;  red  VI  146,  161,  269,  297;  deden 
VI  31,  238,275;  dreden  VI  32,  274;  adreden  VI  239;  [I)  anred 

1  1 T»  i?T :  anrede  107  2;  anrednesse  1 07  l;  rede  91  33;  redinge 

89/15;  rerf««^«  93/14;  c?e^e  103/32;  dedan  99/31,  117/32; 

eZmesdedaw  L07/34,  L09/28;  a<Me«  111/33;  <//■<<//  L23/10; 

prafte  10.-)  14:  gredliche  123/22;  gredinesse  103/18,  111/20; 

'/V,,/„,/  (..Kleider")  109/36;  III)  red  129/27;  rede«  37  9;  rede 15/5,  31/24;  ireden  15  L;  aredan  121  16;  dede  49/35,  135  18, 

20,  14:»  16;  dede«  L53/33;  ̂ oddede  9/34,  17/11,  137/20;  iceZdeeZe 

131/ls,  133/1,  135/15,  24,  29,  137/30;  elmesdede  135/32; 

wisMe  9/1,  19/1,  25/3,  27/36,  33/5,  37  28,  39/13,  83/36; 

misdeden  85/2;  mandeden  99/15;  ded&ote  21/22,  23/10,  18; 

dreden  21/7;  adreden  11/3;  dredliche  143  16;  see?  („Saat") 
133/2,  17,  26,  135/1,  11,  15,  IG;  sede  131/29,  133/11,  20, 

135/8,  1«);  gredie  127  27: 

vor  <f:  III)  epem  (ae.  äJcTw  ..Atem")  43/8;  Jre(£  153/30; 
frrecte  43/22;   cioeäen  (Praet.  Fl.,  ae.  ctccedon)  5/6,  7  12,  89/32; 

Belege  für  die  «-Schreibung-: 

v«»r  r:  II)  ]jare  89  1.  99  34;  111  i  Jjare  3  3,  51/0,  53  9; 

par  3  7.  5  12.  29  8,  43  21:  par-of  3/9,  53  11:  -  vor  <Z:  III) 
raded  L33/33;  mit  Kürzung:  radden  VI/105.  Nach  Sievers 

Ags.  Gr.  §  321,  A.  2,  gab  es  im  Spätws.  auch  Nebenformen 

zu  pcer,  nämlich  jxlr:  auch  wäre  es  möglich,  daß  jböjre  ̂ Gen. 

und  Dat.  Sg.  fem.)  von  der  Plur.-Form  pära  beeinflußt  worden 
war.  Ebendort,  Anm.  4,  Zeile  5.  7,  10,  führt  Sievers  einige 

angl.  Formen  an  in  R1,  R2  und  L,  so  daß  hier  eigentlich  nur 
zwei  sichere   a  in:   raded  und   radden   übrig  blieben. 

AU  umgekehrte  Schreibung  tritt  readan  (ae.  rcedan)  115  23 

und  bleade  (ae.  blöüd)  '.'7  G  auf.  Da  nun  unser  Schreiber  für 
ae.  ea  nur  c  spricht  (unten  S.  64  f.).  ist  anzunehmen,  daß  er 

auch  hier  mit  ea  den  Laut  e  meint.  Außerdem  schrieb  er  ein- 

mal eo  für  cbz  '"  weoren  135  4  (ae.  invron  Praet.  Plur.).  Da 

mit  co  unmöglich  a  gemeint  sein  kann  und  er  so  oft  für  e 

einen  ö-Laut  spricht,  läßt  sich  wohl  mit  Bestimmtheit  ver- 

muten, daß  er  e  sprach,   wo  im  ae.  ce~g  <C  wg.  ä  stand. 

Es  folgen  nun  die  Belege  \'i\v  ae.  <rt  (d.  h.  ce  -<  wg.  ai  -f-  i- 
Umlaut  i.   Belege  für  e: 



—    41     — 

Im  Auslaut:  IIi  se  87/11,  13,  14,  89/2;  e  (ae.  mc 

„Gesetz")  87/22,  89/5,  8,  10,  11,  12;  III  se  L29/24;  sei 
141/5:  see  141/0,  10,  143  11,  159/5; 

vor  !:  II)  deZan  103/31;  de/e  105/15;  deZed  109/32, 

111/13;  delden  91  18,  24;  delende  97/22;  unto-delendlich  99/36, 

101/7;  unio-deledliche  99/0:  feeZe  123/3;  fceZew«  '.'7  18;  ÄeZemie 
95  5;  ///</"/  91/28;  ÄeZewd  95/3,  105/20,  109/22,  121/35;  ÄeZewtfes 
93  11,  119  t,  2;  helende  97  4.  99  L9,  119/16;  elc  89/35;  elches 

9912;  e/c/^n  87/6;  elchur  105/19;  eZcÄe  87/8,  89/25,  93/30, 

115/19;  eZc/ie»-e  89/29,  103  15,  18;  elchun  91/25;  elcan  91  18; 
III)  ÄeZend  3/3,  77/16,  22,  83/11,  133  18,  30;  helind  3/15; 

//r/rWe  3/12,  7/10,  75  2X,  29,  131  IG,  137/19,  147/29;  unhele 
7/23,  145/1,  15524;  goderkele  VI  202:  liele  29/24,  33/24, 

VI/44,  83  35,  85/1,  139/27,  141/22,  145/1,  155  23.  159/21,  24: 
heled  29/2;  fceZeeZe  75/30;  ÄeWe  75  34;  foZere  83/12;  dele  31  25) 

VI/225;  deZen  135  27,  deZetf  135/28,  137/34;  to-delden  131/3; 
;,/,/,,/  141  18;  elmasdele  135/25;  ecÄe  143/23;  ecÄ  73/3,  24, 
143  10,  151/25;  eZcAe  15/8;  eZe?ze  (verschrieben  für  eZcwe) 
13  20; 

vor  r:  II)  er  93/8,  14,  17,  97/8  usw.  n.  10  m.:  eme 

(ae.  r«/-ne)  115/31;  <?re.y^  95/G,  8,  27,  101/2,  107  22;  areren 
115/15;  /nrn//(  93  19:  arered  113/32,  115  17:  amWe  93/12; 
Uli  er  5/15,  33,  7  8,  9  L6,  15  16  usw.  n.  30m.:  ere  9  4;  her 

(ae.  "•/•  |  9  11:  erjbon  25/6,  27  30;  eredon  135  4;  erdpon  7  11; 
erest  13  5.  19/34,  21  18,  23/7,  33  2,  5,37  27,  41/14,45/18; 

ereste  75/(3;  lerem  131/22;  lered  ̂ 2'm  lerde  13/14,  125  15; 
reretf  5/34;  arerde  157  12; 

vor  n:  I)  clene  VI  168;  ZencZe  VI  144;  II)  cZene  Hl/14, 
19,  113  20:  vnclene  111  14:  unclene  111/15;  clenesse  105/8,  10. 

Hi7  35,  111/14,  17,  18,  22;  %emene  101  14;  miene  '.'1  22;  menan 
111/35;  Ze«e  105/13;  lenan  105  30:  eni  117  24:  III)  cZene  7/7, 

VI/172,  202,  73  10,  17,  18,  20,  85/9,  11,  1:1122.  137/34, 
159/3;  unclene  27  21:  clenliche  23/26;  clenesse  43/31,  45/30, 
117  21:  Uenesse  149  27:  clenan  127/10;  lende  5/29;  ew<  15/30. 

33/34,  49/26,  81/5,  121/23;  eni  17/23.  25  11.  27  I.  35/2  usw. 
n.  7  in.;  citics  121/22;  eniman  3/8;  enes  VI/130;  enelpi  29/22: 

enlepi  75/28;  enlipi  75  30:  Zewe  :!7  2'.': 
vor  /»:   III)   //"•(-/,/   (Dat.   von  ae.   hwä     127  32: 
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vor  f.   II)  let  (=  Zedetf)   111/2; 

vor  c:  II)  tecd  95/35;  teched  IUI» /6;  tecunge  93  10;  III) 
tecÄe«  L39/19;  «ecÄetf  133/33,  145/14;  iecAed  17/22,  L9/3;  tecÄ 

51/35;  fort  eck   151/3; 
vor  (/:  II)  Zeda<f  119/5;  III)  leden  7/34,  73/5,  131/23; 

Zed  (imp.)  VI  228;  ZeM  133/27,  137/34;  ileded  (=  ileded) 
L57  29; 

vor./"  (r):  II)  e/re  99/13,  109/21»,  31,  111/33,  115/24, 

119/3,  12,'  16;  efer  99/6;  e»ic  103/27,  105/10,  107  7.  8,  L09  1-': nefre  L03  18,  111/7,  115/23,  123/3;  III)  e/re  21  26,  25/9,  28, 
29/9,  31/12  usw.  q.  15  m.:  efere  9/6;  eure  1/32,  21/28,  127/3; 
«wer  51/31;  ne/r«  5  10,  22.  7/21,  9/34,  11/14,  15/30,  34,  17  1, 

21/28,  29,  23  15,  30  usw.;  nefere  5/23;  nette»'  49/29;  neure 
15/29,  35/18,  41/1,  53/14,  81/8,  127/28;  efrec  7/4;  ettric 
133/12;  e/ri  139/18;  ̂ Zeiten  (ae.  belmfan)  VI/17,  83/32,85/28: 
&iZewe  149/24,  30;  bileued  81/17,  141/12;  6t7e/<!  27/3;  lefde 

83/1;  &t7e/<Ze  79/29;  lefdi  (ae.  hläfdize)  17/27,  23  1; 
vor  #:  II)  Äede»ie  95/21,  97/31,  121/32,  123  13;  III)  hedene 

75/14,  121/28,  143/2,  27;  hedenne  17/10;  j/ecT  (3.  Sg.  Praes. 

von  ae.  3«»)  27/21,  22,  23,  127/27;  a%ed  33/35;  hcrejjed  149/16; 

ii- rede  33/8;  irreded  39/18; 
vor  s:  II)  Aes£e  (ae.  hees)  111  30;  Zes  lae.  lees  adv.) 

117  27,  35;  III)  W  125/22;  Äerfe  9/13,  11/25,  27,  34,  13/25, 
19/30  usw.  noch  11  mal;  biheste  33/9;  hesne  139  20;  »ies<  33  33, 

137/3;  alremest  49/17;  gfes<  7/24;  lest  7  2»'.,  35/1;  /este  75  s, 
143/23,  157/17,  34;  liest  157/20;  testende  159/21,  24;  *7es*e 

L45/9.  —  escien  25/23;  r.sr^  35/5;  escade  43/23,  29:  <V*ca(/ 

35/33  sind  von  dem  ae.  Subst.  <asce  (•<  wg*.  *aiskjö)  abgeleitet. 
Diesen  e- Formen  stehen  fünf  mit  a  gegenüber:  vor  /: 

11)  dale  123/18;  vor  r:  II)  arist  87/26;  vor  s:  III)  gast 

(2.  Sg.  von  s«»0  23/31;  #a£  (3.  Sg.)  25/19;  gad  25/24.  Diese 
letzteren  drei  Formen  können  auch  von  der  1.  Sg.  und  vom 
Plur.  beeinflußt  sein:  das  a  ist  vielleicht  von  diesen  in  die 

2.  und  3.  Sg.  eingeführt  worden  (Vereinfachung-  des  Flexiuns- 
schemas).  Sie  sind  daher  nicht  als  sichere  a-Formen  zu 
betrachten,  sondern  eher  als  Analogiebildungen. 

Zwei  historische  Schreibungen  sind:  oeuriche  135/10; 
ceuric  137/31,  33. 
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Auch  für  "■/  findet  sich  einmal  eo  in  dreofden  (ae.  drcefan  l 
93/24.  Der  -Schreiber  glaubte,  daß  der  Laut,  den  er  für  ae. 
dreefan  sprach,  von  ae.  eo  herstamme:  da  aber  ae.  e>>  nie  ö, 
sondern  nur  e  oder  5  ergab,  spricht  dieser  Fall  für  e  als 

Lautung  unseres  Schreibers  für  ae.  <<■,.  Ist  dreofden  aber  keine 
umgekehrte  Schreibung,  sondern  soll  eo  den  Laut  ö  ausdrücken, 

so  ist  es  auch  wieder  ein  Hinweis  dafür,  daß  bei  ihm  ae.  u-, 
zunächst  zu  e  wurde. 

Umgekehrte  Schreibungen  mit  ea  sind:  II)  leaden  89/6; 

111)  leaded  3/8;  —  II)  bileafden  93/23;  leant  95/23;  III)  Bar 
(ae.  Ter)  17/18,  19/12,  21/9;  earJ,on  3/18,  25/5;  eawer  139/12; 

neaure  133/16;  sea  43  2,  6,  51/30,  34;  ea?ii  23  22,  41/26, 

43/27;  on-ealde  (Praet.  von  ae.  on-celan,  nicht  sicher  ob  "•; 

oder  cßg)  (.>7  7.  Da  ae.  ea  in  der  Mundart  unseres  Schreibers 
zu  e  wurde  (unten  S.  64  f.),  ist  anzunehmen,  daß  er  auch  hier 

in  diesen  Fällen  e- Lautung  meint.  Diese  Erwägung,  die  eu- 

Fälle,  die  große  Mehrheit  der  e-  Belege  gegenüber  denen  mit 
a,  ergeben  wohl  einzeln  genominen  nur  Wahrscheinlichkeit, 
zusammen  aber  höchste  Wahrscheinlichkeit,  die  schon  der 

Sicherheit  gleichkommt,  daß  e  die  Lautung  unseres  Schreibers 
für  ae.  let  und  ev2  war. 

Es  folgen  noch  Fälle,  in  denen  ae.  ce  vor  mehrfacher 
Konsonanz  oder  in  minderbetonter  Silbe  gekürzt  winde. 

Für  ae.  ä2:  111)  neddre  33  16,  51/1,  30,  1518,  153  L8, 
20,  155/3,  11:  neddren  43  4,  51/28;  nedre  153/21,  22;  wepmon 

15  8,  133  12:  wepmen  47  .">: 
für  ae.  äjj:  III)  clensen  85/12;  clense  73/21;  clensed  83  30; 

iclensed  VI/68,  70,  73  23;  II)  ledde  87/11,  13;  III)  ledde 

11  17,  43/29,  131/11:  ledden  3/13,  43/23.  28;  leddre  12!»  1, 
149/2;  wredde  VI  215;  wredde  17  18;  wredda  15  32;  wredful 

43/33;  lesse  43/1,  147/36;  enne  27/30,  125/2;  II)  nenne  101/13: 
III)  nenne  31/36,  137/25;  spret  77,1;  tospred  147/29;  e?re 

(ae.  rär)  155/2;  11)  ß esc  91/5;  fleseliche  93/33;  III)  /et*  27/9, 

10,  VI/151,  83/32,  85/4,  147/35,  153/13;  fleisces  85/23,  24,27; 

//r/.sv.s  147/35;  /esse  1!»  (.>:  jle.se  81/9;  .//w,-  VI/148,  301,  127  6; 
flesces  9/26,  77/17;  flesliche  77/25,  143  34;  in  unbetonter  Silbe: 

II)  irihtlecken  115/16;  irihleche  111/7;  euenleched  113/21: 

inehleched  111  27;  III)  nehlechede  '■'>  3;  »eÄZecÄect35  24;  nehlechet 
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L45/27;    rihtlechen    17/9;    pristelechen    25/28;  II     fereden 

\)\  :;•_':  ,y,  ,-,■,/,-„  93  33;  afereden  H7  32:  [II)  ferede  14111; 
kunreden  1-11  L8.  Wie  zu  ersehen  ist,  linden  sich  auch  hier 
nur  ß-  Uelege. 

Ae.  e. 

Das  ae.  e  entwickelte  sicli  in  i\rv  .Mundart  unseres 

Schreibers  zu  e.  Wir  finden  folgende  Belege  hiefür: 

Im  Auslaut:  Ii  we  VI/117;  /;e  (Pers.  Pron.)  VI/259; 

11)  wie  113/22,  L15/8,  11!»  10;  jbe  117/8,  13,  15,  34;  Äe  87/4, 
5,  22,  27  usw.;  u*  103/3,  105/11,  15;  IG,  17,  2»;  usw.:  ?e 

'.'1  IT),  93/14,  99/2,  7  usw.:  III)  >»e  3/8,  9/18,  13/24,  35,  15/3 
usw.;  pe  9/18,  20,  21,  13/7,  15/22  usw.:  he  3/5,  57,  19,  21, 

32  usw.:  we  5/27,  31,  7/1,  2,  3,  4,  5  usw.:  %e  3/7,  5/14,  18, 
7  28,  9/3  usw..  ge  15/15,  121/21,  127/14; 

vor  /:  II)  ifeZde  123/13,  21;  III)  feling  75/33;  kelen 
141/19;  i/,v/«I  149/18; 

vor  /■:  I)  here  VI/33;  II)  her  103/25,  105/31,  107/3,  21, 

113/22;  here  89/34;  /ere  93/6,-  /erde  87/10,  123/14:  fo/erde»? 
93/8;  fereden  (ae.  ferrceden)  91/32;  ifereden  93/33;  afereden 

97/32;'  //Vr,  (ae.  $e/em)  103/36;  III)  Äer  5/7,  9/32,  36,  23/2, 24  usw.:  here  29/11,  135/25,  137/22,  27,  157/25:  heren  (ae.  fter) 

29  10:  Äerfo  33/1;  Äere/ter  43/28; /Vre  3/10;  feren  11  5,  37/1: 

/eres*  25/3;  fered  27/23,  VI/165;  feraä  21J27,  121/21;  /e?-<Ze 
41/17,  133/20;  /erefcm  129/36,  131  3:  /«rerf«  141/11; 

vor  >/:  I)  Jene  VI/214;  II)  kenliche  107/20;  III)  teenen 

VI/205;  wene  75/8,  157/34:  weraes*  7/23;  ><t/W  21  36,  25  30, 

29/27,  33  21,  35/1;  wenet  7/26;  &erae  („Bitte'-)   137/36; 
vor  »r.  I)  iqiteme  VI/158;  II)  ieweme  109/6:  iewemed 

115/11;  icivemde  117/4;  iewemden  123/17;  dema  '95  4.  105/25; 
deman  95/6;  demane  95/4;  dewie  115/19;  dauert  105/25:  demad 

95/16;  fordemen  (X)jX:  III)  cireme  23/16;  ieweme  23/1.'!:  iquenn 
7-">  11;  quemest  VI/227;  <jncnhii  137  18;  iquemen  25/1;  c?ewc 
143/9,  23:  ÜZemed  73/8;  lüo/wfemeres  29/14; 

vor  |>:  II)  /.vy>^//  105  5:  fcepen  107/5;  III)  ffcpe«  29  5; 

13  34;  ?/7j/>c  157  10;  irepest  45/1;  irepeit  .'59  5,  43,11,  13;  jee/yd 
159  1,  11,  15;  wepende  155  19;  bkoepen  39/2,  VI/302;  Utoepe 

15  I:  fcepeTi   VI  66,  153  16;  fcep  VI/278,  280;  fceped  VI/18; 
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vor  /:  I)  bihet  VI/295;  II)  bihet  99/21;  Äei  87/4,  15/14, 

97  26;  betan  113/3;  imetad  (ne.  wee*)  109/32;  [II)  >,<-,/,  23  19, 
29/25,  129/5;  swetnessi  L45/4;  Äe<  3/12,  7  1.  13/5,  H  LG, 

141/1(5;  bihet  151/6;  /e<  („Füße")  3/20,  5/3,  23/23,  U/21, 
43/7,  45/1»,  129/20,  147/32,  149/21,  157/3;  forlet  (Praet.) 
15/18,  19,  19/24;  meted  (ae.  im^„H  137/29:  meto  137/30; 

&e*e»  23/4,  11,  25/11,  27/34,  36,  29/5;  bete  21/27,  23/36,  29  7: 
beted  29/10,  37/12,  149/8;  Setene  29/26;  Sefcmde  flektierter 

inf.)  7/35;  ibeten  1111,  19/6,  25/7,  13,  VI/305;  ibete  21/27, 
149/11:  mit  Kürzung:  ibet  51/8,  85/2,  151  19,  20;  ibettest 

29/27;  6e«6  35/9,  83/13,  157/8;  fet  (3.  Sg.  von  ne.  fedan) 

VI/151;  ae.  bletsian  ist  belebt  als:  /)/<'<■<■„  VI/64,  65;  blesced 
137  35;  Messede  47/29;  &Zescerfc  139  19:  iJZecte  31/21;  ;W«x«/ 

VI/57,  (52;    töfesced   5/7;    bhscun<j<>  131/11,   12,  137/33,   139  1: 

vor  c  f)fc),  c':  II)  &ec  (Nora.  PL  von  ae.  böc)  101/29; 
*c/*e  („ewig")  107/21,  115/33,  119  9,  17,  123/8;  echnesse 
109/31;  III)  ecke  7/2S,  34,  19/10,  27/13,  29  usw.  n.  19  in.: 

echeblisse  11/5;  echeliche  139/1;  nexta  13/9,  17/4,  34;  eue- 

nexta  13/3;  efen-nexta  17/32;  üsec  17/7;  biseced  135/28; 
hisecJio)  31/3;  biseche  23/9;  biseched  43/15;  isechen  31/20: 
isecÄam  31/19;  secÄetf  27/22;  sechinde  127/28; 

vor  (/:  II)  werfe  103/1,  117/21;  fedan  115  24;  III)  sferfe 

ine.  steed)  5/20;  /erfe«*  23/32:  glede  (ae.  sterf  „Glut")  27/5: 
,//,,/,./,  43  14;  werfe  85/1,  125/23,  131/23,  135  19,  21  usw.  n. 
11   m.: 

vor  /'  (v):  II)  .//v/'/v^  111/1;  ifrefrad  97/13;  *Ve/a?j 
115/26;  Uli  to-drefed  (&e.  drefan)  155/1; /re/re  U/13;  frewred 
145/14; 

vor  <f:  II  i  rferf  (3.  Sg.  von  ne.  rfön)  95  29,  36,  97/21, 
103/6,  19.  30,  113/2,  123/9;  forded  103/3,  11;  e])el  113)29, 
115/25;  III)  rfetf  17/5,  11,  21/1,  25/7,  9  usw.  n.  22  m.;  misded 

VI/183;  wirfed  153  9;  edfeZe  VI/115;  edtelic  2130.  35/31; 

edeliche  135/20;  smepien  31/8;  retfe  („grausam")  15/19;  mit 
Kürzung:  ftrectre  9/22,  45/18;  bredren  11  2. 

vor  s:  III)  dest  (2.  Sg.  von  ae.  dön)  7  1»'),  15/31,  23  L9, 
31,  25/3,  29/25.  33/1;  awested   13  31. 

Neben  diesen  e- Belegen  treffen  wir  auch  einige  eo-,  bzw. 
nneli    Franz.    Art    o- Schreibungen,     die    eine     ö-Lautung    aufs- 
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drücken  sollen:  fl)  heo  (mase.)  95/36,  97/15,  103/19,  35; 
III)  breodre  23/11,  41/3;  deod  (3.  Sg.)  143/11;  dod  (3.  Sg.) 

159/13;  bisocnie  (ae.  beseceari)  45/25:  &o  (ae.  Äe)  TT  1,  81/1, 

83/6,  T,  8,  9,  30.  Dio  /-Form  icwime  95/32  weist,  wenn  kein 
Schreibfehler  vorliegt,  auf  den  geschlossenen  Charakter  des  e 
in   der  Mundart   des  Schreihers   hin. 

Ae.  I. 

Für  ae.  I  wird  durchwegs    7  geschrieben.    Belege    dafür: 

Im  Auslaut:  IT)  pi  93/23,   101/13,  109/18,  31:    hwi  03/1, 

4,  05/1:    III)    mi  VI/204,  157/19;    /./  VI/30,   50,    57,  T5,  122, 
215,  216,  TT/21,  83  35;  hwi  33/36,43/29,47/19;  aÄn»  45/1,  2; 
forhwi  81/2; 

vor  /:  IN)  Ä?/v7e  17/23,  10/2,  20,  21  usw.  n.  25  m.: 
wile  T/14,  22,  21/24,  29/10,  22;  oäerhwile  23/27,  157/15; 
whilende  T/20; 

vor  r:  II)  faVed  80/21;  Mrede  89/7,  16,  05/2,  117/10 
(nach  Luick  IT.  G.  §  101,  Anm.  1.  bietet  schon  das  altws. 

fast  nur  l,  wenn  lu  aus  der  Folge  -iwj-  stammt;  die  ae.  Vor- 
lage hat  nur  Inred)]  III)  iren,  23/15;  Irenen  121/10;  irnene 

14T/32,  140/21:  Irene  131/0;  mire  (=  minre)  13/10; 
vor  »:  II)  min  01/5,  113/22;  wrnie  91/10,  117/9,  L0, 

110/0:  pin  123/20,  21;  /,/>  91/10,  21,  3t).  03/1,  111/7,  10, 

117/15;  pinra  111/8;  pinan  117/3;  pinunge  113/10;  arinan 

(ae.  ährlnan)  115/20;  Kürzung  des  Z  ist  nünne  („mein",  Akk. 
masc.)  113  23;  III)  min  31/31,  35/10,  VI/193,  125/4,  17, 

141/27,  157/21;  mine  13/17,  24,  25,  21/28,  25/13  usw.  n. 

16  m.;  pin  13/5,  15/24,  20,  31,  17/22  usw.  n.  10  m.;  pines 
11/25,  17/35,  21/3,  3T/20,  39/7,  51/8;  pine  25/15,  16,  27/29, 
35/9  usw.  n.  19  m.:  pinen  (sbst.)  43/18;  j>i)t<tn  (^sbst.)  43/16; 

pinen  (vb.)  21/5,  41/29;  pimari  10/2,  14,  21/16,  35/12;  pined 

141 1/22:  ipine*  17/24;  pnedew  155/24:  toin  83/29;  ?cme  79/8, 
83/21,  20:  stwi  81/13;  steinen  (Dat.  IM.  von  sin»)  135/10: 
irined  (ao.  $ehrinan)  TT/25;  scined  83/4;  schined  83/5,  T:  chined 
ae.   einem)  83/5;  minne  .35/11  (vgl.  bei  II). 

vor    //<:    II)    farae  107/15;    fi»w//   103/6,   105/4;    melHman 

115/29;    III)   *wia   0/7:    fcwi*  25/19,  41/16,  133/14,16,  135:;. 
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11,  17,  151/3;  timan  119/27,  121/18,  125/28,  L27/1;  sumtime 
145/17;  ü m liehe  25/13;  itimien  53/11,  14;  mit  Kürzung: 
wimmen  53/19,  23; 

vor  t:  II)  ritsere  101/10,  109  30;   ritseras  105/145  zitstmge 
101/12,  103/15,  105/17,  111/19;  .////"//  113/21;  trife  (subst.) 

103:52,  10112*»;  un'fe  (verb.)  91/6,  109/18,  117/1;  uitega  113  II. 
117/30;  lüite^e  97/27;  wüegan  117/8;  witezan  91/3,  4;  inte- 
gunge  97/19;  ioite?an  (vb.)  91/5;  ioite%ede  33/16;  mit  Kürzung: 
uritte  (ae.  fewl*)  89/4;  wittesunnedei  89/23;  in  Hlehwit  95/3; 

bilehwite  95/30;  bilehmtnesse  95  12,  31,  32,  33,  35  verhin- 
derte wohl  der  Nebenton  auf  der  Silbe  -hielt-  die  Kürzung; 

III  i  smifen  29  L9;  *>//<><'  121/17:  h'ttn^a  33/16;  icrft  (3.  Sg.) 
21/20,  VI/28,  218;  wi<e?a  7/1;  ?a^a  7/31,  19/34,  VI/295; 

irite<i*'  19/27,  33/2.^:  wite%e  43/10;  wite%ede  7/13,  15;  iwiteqede 
5/33;  tmfe  isb.)  9/24,  15/30;  ,r^  (vb.)  11/27,  25/11,  29/26; 

wzVen  45/3,  85/G;  witene  79/11,  85/10;  mit  Kürze:  /»/•//// 
«  ae.  jbrlfc»  17/28  (nach  Sievers,  Ags.  Gr.  §  230,  A.  1, 
gehört  diese  gekürzte  Form  dem  späteren  Altenglischen  an 
und  könnte,  wie  Strauss  S.  33  vermutet,  in  Anlehnung  an 

twenti?,  f\fti~  usw.  entstanden  sein,  als  in  diesen  Wörtern 
lautgesetzlich  Kürzung  vor  mehrfacher  Konsonanz  eintrat); 

bitteres  („Habsüchtigen")  <  ae.  sltsere  29/13;  bitit  (ae.  betldan) 

VI/284;  chit  (ae.  cldan)  103/23;  flu  (3.  Sg-.)  113/23;  itit 
(3.  Sg.  ae.  seßdetf)  21/5,  29/6; 

vor  k:  1)  //£•///,/  VI/247;  II)  lichoma  103/8;  Uchome 
111/5;  lichoman  119/18;  likie  105/16;  likiad  111/23;  onlienesse 

95  1,  10,  28;  ilicnesse  95/2;  >-/.i-/V///  107/30;  r&cad  103  5, 

117/24;  ri.rlu.nge  11134:  /*//-/7.v  101/11;  /W//.W  117/32; 
III)  /m,/„e  7/2  3,  11/12,  17/3,  19/14,  15  usw.  n.  26  m.:  //VnW, 
131/3;  lichomes  127/25;  «iÄawe  77  17,  25,  147/23,28,33,  149/27, 
155/24;  Ucame  147  19;  likames  17  18;  licamliche  147/26,  153/20; 

likamliche  155  23;  likameliche  147/28;  <//<■  17  K);  //7./V  VI/136; 
/7,v7  141/27;  Mite  151/30;  ilicnesse  127/6;  rioKi<  27/10;  >•/.'■/,„/ 
15/15;  rixlende  25/17;  sioi&e  15/34;  iswiken  17/1;  isioican  15/13; 

sjw&en  23/30,  43/9;  siäcanäliche  25/14;  &mu»A*  V 1/275;  biswiked 

25  26;  siki'ityae.  ,vZcc/^)43/12;  sied  157/28;  ta&efl 1  ae.  irir<ni)  137/1 1 ; 

vor  r':  [)  n*cÄe(sbst.)  VI/115,  11''.;  II)  ricfce  (sbst.)  95/8, 
10,    103  4.    109/33,    115  3.    32;     riehe     adj.)    L09/28,     115  10: 
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riehen  L07/34;  rieh/in  L 15/4,  9;  heouenriche  115/1;  iliche 
103/17,  L09/10;  III)  riche  (sbst.)  17/26,  19  11.  23,27/3,39/23, 

29,  41/5,  VI/75,  77,  73/15,  L31  L2,  L39/1;  houeneriche  7/28; 
heueneriche  43/36;  heoueneriche  33/27;  heouenariches  125/23; 

kineriche  77/:?:;:  riches  47J9;  riche  (adj.)  5/20,  35/21,  37/26, 
39/31,  49/16,  53/10,  VI/71,  L33/19;  WcÄeste  L25/6;  ZtcA« 

29/19,  20,  43/36,  L41/25,  L43/5,  16;  ///.■/„■  VI/60,  12122: 
i7icÄ   VI/38; 

vor  <Z:  II)  ft'd  87/3,  6,  17,  L8,  27:  tide  89/9,  11,  91/2; 
tfda«  115/29;  estertide  87/17;  undertid  91  2:  /./<■/  95/24;  irfeZe 
L07/8,  111  21;  /V/,7T,7y,  L03/29,  L07/6;  cJwda«  113/21:  afoVZet? 

L03  32;  III)  rä/,n/  5/19;  r«Z«i  7/7;  idel  11/20,  153/27;  glidende 
43/14;  chidinde  143/27;  .s>7/e  147/31 ;  wide  71/2]  abidad  121/21 ; 

/,Vr  119/29;  ft"<Z%6  77/20; 
vor/  (fl):  l>  dritte  VI  252;  fcrawe  VI  253;  mit  Kürzuug: 

yrr//>r  VI/262,  305;  TD  ///'  89/6,  93  12,  115/20,  119/9;  life 
L07/3;  ?i«e  103/27,  105/13,  111/16,  115/33,  119/17,123/16; 

h//' 91/31,  93/3,  107/34,  111/14,  15,19,123  10;  wifan  111/17; 
nddnuan  1 15/21;  ,///'  91  19;  mit  Kürzung:  ,///V/  87/1,  18,89/2; 
.///>*'  L03/21,  105/26;  ,///7m/,/  s;  2;  fifteogade  89/4;  %ifernem 
193/6;  ziwrnesse  105/7;  III)  Z*/  7/32,  34,  VI/288,  73/5,  L8 
usw.  n.  11  m.:  Zräe  5/25,  27,  7/25,  27,  9/17  usw.  n.  45  m.: 

Z?wes  IUI.  31/20,  22,  77/13,  155  25;  liflade  73/10,  85/17; 

lifdazas  129/35;  ?«/  13/10,  39/25;  in/es  49/18,  L29/27;  //■//',■ 
131/0:  ?wwes  (Plur.)  143/31;  it'i/mo»i  15/18,  133/12;  urifmen 

47 /3;  scrif 'e  23/14;  stWh«  25/23:  drine  21/22;  //  75/17,  23, 
34,  15:;  35;  fiue  49/27;  ,////"/,/,>  75/32;  mit  Kürzung:  .///>,-  39  11. 
43/4,  7522:  scrifte  7/3,  35,  9  25,  19/3  usw.  n.  20  m:  scriffte 
33/17:  scriftes  51/8; 

vor  <l:  I)  »wet  VI/11;  stö  VI  12;  IT)  mröfe  89/31,  95/3, 

101/29,  103/5  usw.:  lidegedde  (ae.  IkI-jhh)  1*5  15:  i!i<t<(/a<t 

97  15;  Z^wess«  95/9,  14,111/33:  //,/,■  97  2,  111/30;  töK?^e  93/8, 
>7/V„/>  (adj.)  95/4(5;  eftsidian  119/17:  III)  sicjcTe  7/20,  25,  9/26, 
Ll/13,  L3  28usw.n.l9m.;stti<feZicÄe  15/36;  swito  33  21,119/29; 

»itf  VI/181,  125/7,  153  21,  26;  nidful  VI/50;  nutfuZfe  143/26; 

&Z«&  139/25;  Ztöe  129/4;  embsnipen  81/27;  si^e  37  L8,  79/29; 

vor  »:  II)  wis  107/11,  10;  wise  (adj.)  111/32,  11522. 

117  24;  tnsn  L07  32,  109/3,  111/6;  innen  109  35;  umn'aan  111/7; 
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biriseä  109/24,  111/17;  birisad  111  17;  priste  L17/23;  bismer 

91/1;  mit  Kürzung:  wisdom  97/17,  99/5,  30,  105/23,  111  L6, 

119/4:  imdome  105/15,  111/26,  115/14;  III)  />;*'„„,•  121/14; wise  (sbst.)  Vl/244,  75/12,  77/2  usw.:  ime  (adj.)  7/31,  L9/34 

usw.:  uxis  127/36;  aris  (imp.)  45  1<">:  arisene  (inf.)  39/9;  mit 
Kürzung':  wisdom  123/27,  151/2.");  >risi/<>n<<t  125/14;  ebenso 
Fälle  wie  rihtwisnesse  1\)  95/33  usw.:  unrihtwisnesse  117/11 

usw.  Die  Kürze  ist,  wenn  kein  Schreibfehler  vorliegt,  bezeugl 

durch   riktwissnesse  95  .'15. 
Ae.  wisian  wurde  schon  im  späteren  Altenglischen  ge- 

kürzt (Sievers,  Ags.  Gr.  §  230,  A.  1),  ohne  daß  eine  laut- 

gesetzliche Entwicklung  vorläge.  Strauss,  S.  33,  vermutet,  dal.' 
das  adj.  ~/'iris.<  auf  imsian  eingewirkt  habe.  II)  wissian  111/26, 
115/13;  hrissie  119/16;  wissad  89/13,  99  13,  14;  wissunge 
87/23;  iioissunge  93/14;  III)  wissien  13/15;  wissine  37/4: 

wissunge  <)};*,  7.".  27,  149/7. 

Ae.  ö. 

Daß  ae.  <~>  in  unserem  Texte  als  r,  erscheint,  zeigen  folgende 
Belege: 

Im  Auslaut:  I)  to  VI/237;  perto  VI/281;  II)  to  87/1,  8, 

22,  101/27,  103/4  usw.:  do  111/36,  117/34;  underfö  119  L8; 
w»ufertto  111/1;  III)  to  3/2, 4, 5,  6,  9, 13  usw.;  into  21/35,  81/35, 

36;  perto  75/10;  do  13/8,  15/29,  17  6,  22,  19/31  usw.  n.  12  m.: 

fo  159/20;  «/o  135/28;   »,"/,,;/"    L35/7; 
vor  rx  II)  i*p;/?ore  89/22;  III)  hordom  VI/46;  hordomes 

33/19;  Imnl,,,,,,-  83/24; 
vor  »:  I)  </<<//  VI/132,  191;  misdon  VI/9;  misdone 

VI/126;  mit  Kürzung:  cfomwe  VI/135;  misdonning  VI  177;  — 

/on  VI/131;  imderfon  VI/192;  .*„»,'  VI  125;  II)  rfo«  95/26, 

103/27,  105  16,  107/6,  109/5,  111/11,-  25;  /ordon  105/17; 
oferdone  101/23;  .s-ow  109  1;  mit  Kürzung:  </"^/<  91/12,  109  6; 
III)  don  5/28,  9/18,  33,  36,  15/29  usw.  n.  25  m.:  done  139/20, 

143/17;  idon  11/12,  Iß,  30,  21/19,  27  usw.  ,,.  15  m.;  idowe 
137/21;/ordon  13  33,  17/3,  21  5.  127/28;  misdon  15/17,  35/2: 

undon  5/11,  7/21;  mit  Kürzung:  </"//;"•  9/27,  31/30,  77/6, 
149/18;  —  underfon  25  29,  27  8,   10,  29  23.  35/7,  77  21.  147/2, 
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151/7;    underfone    151/6;    afon    L35/20;    auon   131/23,  137/26; 

]mfon  (ae.  ä/öra)   135  18;  Jim  9/29;  so»ic   13/26,  53/3,  129  16, 
26    usw.   n.   (im.:    eftsone    133/17;    moned   33/10;    monpe   3/2, 

5/11;  mone  77/4;   monedeis  45/17;  now  (lat.   //"/■"  nöna,  ae.  rcön 
45/17;  Ao^  (an.  6ön)  37/20,  22,  39/17; 

vor  m:  II)  dow  95/16;  */"/>"■*  '.15/17,  10;)  IC);  dorne  95  L0; 

,,,«/  87/20,  89/6,  10,  24,  Dl/34  usw.  n.  0  m.:  <•„„,,•/,  87/9; 

oicowi  99/15;  bicome  99  23;  raom  (Praet.  von  ae.  »twaw)  12.')  15. 
17:  rc0Wje»j  91/32;  tfowe  115/35:  III)  nom  31/23,  47/20,  83/15, 

131/10;  «,«,«  3/12,  19,  5/2,  VI/69,  139/16;  binom  121  28; 

com  3/5,  15/9,  10,  17/20,  19/4  usw.  n.  22  m.;  comen  9/6,  34, 

131  2.  155/25;  r„„,r  9/11,  10.  33/32;  bicom  47/1!),  83/18,  20, 

127/4,  129/16;  hicomen  129/31,  33;  owercom  127/33,  155  10; 
r7om6  13  28,  25/7,  8,  43/15,  149/10;  dorn  33/4,  143/23;  domes 

15  15,  18;  dorne  15/19,  19/25;  </o»/r/N  35  5;  domes-dei 
35  05.    45  6; 

vor  /;:    III)  s^op  7/13;   iscop  77  0,   129/18; 
vor  t:  I)  mo^wg  Vl/178;  II)  »wie  111/35;  moten  89/12, 

107/30,  32,  109/15,  117/30,  119/17;  bota  113/3:  fotan  87/12, 
01  24,  HO  8;  fot-sceomele  91/11;  III)  &o*e  15  13,  17/2,  21,  19  1 

usw.  n.  11  m.;  boto  (=  So*  <>  13/34;  sunbote  51/3,  135/30. 
137/11»,  145/26;  fotan  129/22:  /oteta  43/7;  mot  27/20,  29/35, 
31/13,  19,  20,  33/24,  73/3;  mote  VI/293,  75/17;  moten  11/5. 
29/15,  41/5,  M/3  usw.  n.  7  m.:  motien  (ae.   mötian)  43/26; 

vor  <•//.•;;  II)  6oc  80/17,  117/6;  W.v/,  113,1,  115  10. 
117/1;  fcocZedeH  107/22;  Zo&iwo3e  100/0;  W  123/10,  11,  14,21; 
III)  hoc  2.1/28,  29/12,  18,  31/19,  35  usw.  n.  13  m.;  boke  35 /33, 

34, 133/33;  &ofee?2 121/3;  /oc«y<  45/31,  30;  Zoäj  41/1  7.  (O  25,  17/8 : 

Hohen  45/30;  /7o/,-,Y  47/6;  i'Zo&ene  141/33;  Zo&e  VI  9;  lokied  53/25; 
Zofctatf  121/21;  iloked  13/26;  lokinglÖIB2;  lokinge  145/3;  /^/.'.r 
(ae.  W«r  „Spott")  153/28; 

vor  ,/:  I)  //<"/  („gut«)  VI/210;  ,/„,/,■  VI/155,  271,  272: 

/•„,/,<  VI/153,  156,  171,  270;  mod  VI/215;  moo3<i  VI  154,  172; 
polemod  VI/200;  polemode  VI/273,;  II)  mod  01/11,  05/24. 
07/15,  24,  99/29,  109/13,  113/32;  modes  103/20,  107/10, 

111/25,  115/2,  9;  modi  107/11,  109/1,  113/31;  modi'fi  115/8; 
„„„//,.</,•  111/24;  modinesse  93/18,  34,  103/33.  36,  113/31,  33; 
modian    112/13;    weiter  elf  Verbindungen    mit     mod    in    nach- 
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toniger  Silbe,  wobei  wohl  ö  ö  gekürzt  wurde,  während 

edmeila  115/10  ron  dein  ae.  Verbum  eadmedan  beeinflußt  ist; 

modegian  107/11.  14,  1(3;  mndigad  l()3/:-if>:  <j»>l  (..gut")  97/17, 
L03/27,  117/32,  34;  gode  97/24,  27,  99/31,  32  usw.  n.  10  m.; 

godes  107  L;  grorfan  107/8,  111/30;  godra  '.'7  19;  godnesse 
95/16,  i»(.)/14:  Vo^  („Kreuz")  123/3;  moder  101/24,  109/26; 
Mo<2  117/18;  blöde  87/7; /ode  93/18;  III)  stocü  (Praet.  von  ae. 

rtandan)  47/18,  141/7;  6Zod  :  7  '.».  10,  43/4,  121  12,  127/19, 
153/13;  blöde  19/9,  127/22;  /•„,/,-  75/35,  L21/9,  10,  127/20 
usw.  n.  11  in.:  roden  147/25;  </""'  9/27,  33,  36,  15/29  usw.  n. 
13  m.;  godes  5/2.  9/34;  gode  3/1,  7/6,  9/34  usw.  n.  27  m.; 
godne  5/36,  VI/297;  ̂ odere  3/17,  VI/44;  godnesse  23/18,  77  5, 

81/22;  ',/,„/,/,-</,<  9/34,  17  1 1,  137/20;  godemon  19/3;  j/orfmo« 
151/28;  'godemen  5/30,  9/3,  11/29,  21  7.  37/16,  39/35;  /wfyod 
29/25;  goderhele  VI/202;  /0^  151/15;  /odnetfe  („Aushilfe") 
137/15;  moder  L5/29,  51/34,  83/11,  137/16,145/30;  godmoderes 

73/28;  godmodres  75/1:  >».»/.•  81/15,  119/28,  123/21;  modi 
5/21,  43/32;  wieder  acht  Zusammensetzungen  mit  -wiöd  mit 
wahrscheinlicher  Kürze  in  nachtoniger  Silbe,  wie  edmoddn 

5/28  zeigt; 

vor  f  (v):  II)  rof  93/19;  /ro/r«  97/13;  &iÄoi«£e  109/18; 

bihouad  109/24;  III)  so/te  143/32;  *:/7<-.s7r  35/14;  softnesse 
83/34,  36  (ö  hier  wohl  vor  dreifacher  Konsonanz  gekürzt): 

&tAowe(f  VI  153,  170,  83/26,  27.  2S;  bihoue  85/4;  bihouede 
75/24;  ftifco/cte   19  20,  27  18; 

vor  et:  II.  dotf  (PI.  Praes.)  105/16;  /o,-,/,,,/  123/8;  <w/od 

99/17;  underfod  91  13,  15,  117  27:  «o:T«  95/34;  soffen  (.»7/:-51; 
..;./    107/4,    9;     sodliche    91/6,    113/19,    20,    26,    27;     W/V./,' 

115/2."):   'sn,ifrsf„rssr     115    17.     119/9;    .<-//'     99/35,    101/14;    A/Wrr 99/27;  ocfer  89/10,  99/22,  103/11,  25  usw.  n.  11  m.;  octres 
93/23;  '^r.  91/19,  97/21;  odran  105/32;  IM)  fojte»!  33  15;  dod 

7(1,  8,  9/9,  15/36  usw.  n.  12  m.;  misdod  VI/187;  /..,v/„,/ 
51  27;  sod  37/19,  VI/2,  217,  127/4;  sode  9/31,  19/36,  21/12, 

23/6,  10  usw.  n.  9  m.;  .«od  (=  sod)  7/2,  11/2;  sodliche  15/5, 
27  36,  29  18,  35  usw.  n.  12  m.;  neisodliche  27/1;  sorf^e  21/22, 
VI  84;  /Wsod  15  IS;  gotf/esie  VI/42;  sodfestnesse  125/21,  153/2, 

4,  8;  o<fer  7/4.  22,  24,  9/1  usw.  u.  51  m.;  odres  U/19,  13  1". 

29/28;    odjre    5/1,    23,    7  27,    9/28    usw.  n.    20  m.:    o<f< re    3  I: 
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Oddn  9  IT:  n,!,rnr  19  25,  35/2,  125/10;  OtfrflWl  125/16;  o£er- 

„/,. nnes  9/33,  19/17;  oderhicile  23/27,  157/15;  öderweis  31,4; 

/„•„,/,,•  L25/9,  1l\  L3,  137/16,  147/1,  L57  II.  L2;  orojbej -r«<ta< we 
41/3;  &ro<fre  5/13,   L8,  7/4,  21  25;   iorotfra«   L25/1; 

vor  s:  II)  6osme  105/24;  blosman  109/10;  III  |  bosme 

53/3;  dos<  (2.  Sg.)  VI/226;  mosf  33/5,  6,  35/10.  37  L5,  20; 

rnoßtic  (ae.  mös^e  /<■)  35/11;  moste  9/20,  31/33,  33/11,  35  1t: 
blostme  5/3,  wahrscheinlich  mit  Kürzung  wegen  der  drei 

folgenden  Konsonanten; 
vor  seh:  III)  icosch  (Praet.  von  ae.  wascari)  157/2.  Die 

Formen  wesch  79/8;  weis  83/29;  iweschen  159  3;  iirrssc.ru  37  18; 

awessc&n  37/16  sind  durch  Übergang-  von  der  VI.  Klasse  der 
starken  Verba  (nach  Sievers)  zu  den  reduplizierenden  Verben 
zu  erklären  (Strauss  S.  34). 

Schreibfehler  sind  wohl:  II)  heordom  (ae.  hördom)  115/20; 

III)  bleode  (ae.blöd)  127/16;  biheofde  (ae.  &eÄö/tf)  3.7  14:  ,-<,/,-, 
(ae.  öjber)  43/25. 

Ae.  ü. 

Ae.  ü  setzt  sich  in  der  Mundart  unseres  Schreihers  als  ü 

fort.   Belege  dafür  sind: 

Im  Auslaut:  II)  J>a  91/36,  93/1,  111/8,  9  usw.  n.  11  m.: 

hu  89/5,  L5,  34,  35  usw.  n.  8  m.;  nw  89/11,  93/20,  103  I. 
36  usw.;  III)  J,u  5/25,  7/16,  17,  21,  23,  24,  9/18  usw.:  hu 

3/3,  5/15,  17,  18,  7/9,  28,  33  usw.:  nu  5/12,  13,  7/18,  31, 
9/5,  12,  24,  28  usw.; 

vor  h  III)  ful  43/4,  85/10;. /V/r  9/30,  21/21,  2b^,  2*. 
49  10  usw.  n.  8  m.:  fulre  25/5;  mute  5/20; 

vor  >■:  II)  ure  87/2(5,  28,  89/3,  4,  24  usw.  n.  27  in.: 
III)  ure  3/14,  18,  5/15.  L9,  28,  29,  36  usw.:  ures  127/25: 

hure  (ae.  "/•<)  5/17,  7/9;    sur  129  5;    hicure  45  5:   hure  131    1: 
vor  n:  I)  adunriht  VI/90;  II)  eta  87/20;  adwn  93/6; 

adwwe  93/3;  HI)  dtme  3/5,  143/12;  adtro  VI/103;  fomes  ( Plur. ) 
in  L9; 

vor  /:  [)  widuten  VI/151;  a&titen  VI  152;  Ih  6m<€  95/34, 

113/S:  buten  89/10,  12,  101/11,  11114;  owta«  95/32,  33, 
101/14,  L05/8  usw.  n.  23  m.:  »/  103/36;  uten  L07/6,  111/11; 

widutan   87/25,   95/25,   30,   97/33;    icit-utan    95  3;    III)   owta* 
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11/6,  127/3,  133/15;  hüten  U/22,  25/17,  53/12,  75/1,  81/5, 
127/10,  147/2,  149/10;  bute  5/11,  9/25,  15/25,  17  10,  L9/5 
usw.  n.  23  in.:  abute  23/36;  abutan  127/27;  abuten  25/15, 
41/6,  43/23,  47/10,  VI/13,  13:5/2*,  143/14;  but  77/7:  ut  33/11, 

.'50/27,  H/24,  47/21  usw.  n.  16m.;  Jjurh-ut  7/3,  23/10,  27/15, 
37/2X;  /,»,•,//  27  5;  widuten  25/27,  143/30,  36,  L45/1,  2,  :i,  l: 
wi^ute  83/20; 

vor  c(k):  EI)  brukene  105/13;  Jrwta  Ul/8;  [II)  sukinde 

5  22;  //•«/.•<■/  7/25;  tnihic  bojlb:  trukinge  7  *  * ;  1 7 ;  unZucan  127/34; 
6wAe  (ae.  6üc   „body")  25/30; 

vor  (/:  11 1  pruilaii  (ae.  y>>'»^  yrm/  adj.)  113/15;  [II)  Z«c?e 
(ae.  ftZüd)  43/11;  scritc/  (sbst.)  VI/148;  «crtMfe  79/23,  137/15; 
jwt«*  5/26,  35/16,  43/32,  VI/49;  prwrf«  7/27:  prüde  9/30,  19  L6, 
49/16,  17,  VI/124,  83/24,  143/26; 

vor  d:  II)  mud  91  4;  mwete  117/10;  cvlpen  (Praet.  von  ae. 

cunnan)  93/16;  seZcwtfe  93/22;  cm^  115/12;  IM  mud  23/24, 

49/25,  2i;.  83/28,  121/2:5,  27,  127/30,  139/23,  153/31;  mud 

(=  mu]>)  49/31;  ww^es  49/35;  mud«  7/1(5,  25/21.  27  2,  3, 

47/18  usw.  n.  9  in.:  seolcudre  41/25;  cwl  {=  cüd)  '■>  15;  unkupe 
81/33,  157/22; 

vor  s:  I)  us  VI/63,  64,  106,  206,  299;  II)  im  87  27, 

91/12,  05/1),  10  usw.  n.  11  in.:  huse  87/8;  Wf  103/14;  ßt»en<2 

91/16,  20,  101/2,  3;  III)  us  5/19,  24,  7/4.  5,  8,  25,  11/1,  4 
usw.:  hus  27/26,  51/18;  Ä«se  47/2:5,  51/20,  79/10,  127/23; 

huses  (Plur.)  49/18;  hors-hus  85  (.':  hors-huse  85  5,  9;  hors-us 

(ae.  hors-hüs)  85  7;  ämswZ  (ae.  Äüsä  „Opfer"  i  2524;  pusend 
131/1,  155/1;  »km  53/22;  musestoch  („Mausfalle")  53/19,  20, 
29;  clusterlocan  (Plur.)  43/31; 

bote.lojlb  für  ae.  bütan,  ne.  &w£  ist  entweder  ein  Schreib- 

fehler oder  es  zeugt  die  o-Schreibung  für  u  infolge  von 

Kürzung  des  ü  an  satzunbetonter  Stelle.  Wenn  dies  t\ri-  Fall 
ist,  so  muß  man  auch  in  &«£e,  hüten,  but  Kürze  annehmen. 

Kürzung  in  nachtoniger  Silbe  trat  ein  in  negebuii'edde  137  8 

Ae.  festes  y. 

Während  wir  beim  ae.  festen  p  drei  verschiedene  Schrei- 
bungen fanden:  ii,  i,  e,    von  denen   ü  allerdings  am  häufigsten 
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vorkam,  treten  beim  ae.  festen  //  die  i-  und  e-Formen 

Qoch  mehr  zurück,  so  daß  die  Belege  für  ü  Easl  durch- 

gehend sind. 

Als  w-Formen  sind  folgende  belegt: 

vor  /:  III)  fuled  (ne.  deßle)  53/27;  ifuled  5/23;  —  vor  r: 

II  für  97/3,  I.  5;  /«res  89/6,  93/36,  95/2,  17.  29;  fürt  89/25, 

95/36,  97/4,  12;  /wmic  89/26,  93  L5,  95/20;  III)  für  39/1, 

41/28,  43/3,  L3,  135/32,  143/14;  /„,-,*  L43/5  L6;  füre  41/24. 
28,  81/12;  —  vor  n:  III)  tunen  49/23;  «uned  49/8,  25,  2t); 

ft&We  83/3;  ■  vor  t:  III)  /»/,</  23/19,  25/9,  VI/20,  206, 
131/24,  25,  143/25,  145/10,  147/8,  36;  lutle  29/24,  81/12; 

luttele  29/22;  Zw«Ä?e  5/21;  ?«tfe  29/11  (die  drei  letzteren 

Formen  zeigen,  daß  in  diesem  Worte  auch  schon  Kürze  galt); 

-  vor  d:  il)bihude  (ae.  behydan)  109/29;  III)  scrudest  23/22; 
scruded  155/7;  iscrud  155/10;  mit  Kürzung:  cxdde  127/3; 

fcucfcfc    153/3,    5;  vor    rf:    II)    cwfo    117/11;    eudan    99/13; 

cwßad   109/14;    III)    kud  153/7,   9;    i«?e    (ae.  yd)  43/3;    h«fen 

I  15/24. 

Belege  für  /  sind:  II  i  bisne  109/4;  bisnunge  '.'3/12; 

III)  bisne  5/24;  forbisne  79/2,'  81/3,  85/16,  133/18."  ' Die  überwiegende  Mehrheit  der  u-  Belege  Läßt  deutlich 

erkennen,  daß  unser  Schreiher  für  ae.  festos  y  [uj  sprach, 

wie  auch  die  //-Formen  für  ae.  festes  //  seiner  Sprechweise 

angehörten. 

Außer  diesen  u-  und  /-Formen  findet  sich  noch  eine 

eo-Schreibung:  reoder  (ae.  hryder  „Rind")  97/26,  die  wohl 
[roder]  zu  sprechen  ist. 

III.  Dipktongc, 

Ae.  ea. 

Da  das  ae.  <-"  auf  drei  verschiedene  Grundlagen  zurück- 

gehen kann,  nämlich  1.  durch  Brechung  aus  urengl.  ce, 

2.  durch  Einfluß  eines  palatalen  Lautes  auf  te  und  3.  durch 

K  LTmlaul  entstanden  sein  kann,  ist  eine  entsprechende  Scheidung 
der   Belege  von  vornherein  durclizuiühren. 
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a)  Brechungs-£a. 
Dabei  ist  wieder  zwischen  8a  vor  nicht  dehnenden  und 

01  vor  dehnenden  Konsonantengruppen  zu  scheiden.  Es  werden 
zuerst  die   Fälle  ohne   Dehnung  angeführt. 

1.  e«  vor  Z- Verbindungen  (angl.  a):  J)  aZ  VI/62,  L89, 

209;  aZes  VI/276;  scal  VI/61,  190,  210;  II)  aJ  87  -1.  1.".,  89  2  1, 
93/20  usw.  n.  13  m.;  alles  95/4,  103,22,  121/34;  „/,-,■  97/16, 
101/24;  aZZe  89/2,  26,  Hl  17,  20  usw.  n.  26  m.;  alen  91/22; 

almihti  97/35,  101/19;  <tl»ii/tt/~</  97/36;  almiktie  123/6; 

almihtin  97/23;  almihti^an  Lll/28;  «/*»•„  91/25,  95/2G,  101/3 
usw.;  scaZ  89/36,  95/26,  27,  99/34  usw.:  cwaZwie  115/36;  W»/ 

97  2t;:  *,,/,„„■„,■/<(<<  117  25 ;  III)  aZ  3/15,  L6,  5/4,  11,  12  usw.; 

«//,*.<  7/5,  39/26,  79/24,  25;  «//•.<  7/24,  13/5,  21  9,  17,  31  usw.: 
alra  33/9,  21,  37/27,  49/27;  «//«  33/18,  35  26.  51  22;  allen 

125/22;  alswa  3  12,  9/4,  5,  11/30,  13/1  usw.:  afsc  -19/12,  13, 
1  1.  26,  51/34  usw.:  almihti  7  7,  8,  29  usw.:  almihtin  15/28, 
17/19.  25  2  usw.;  almihlen  137  36;  godalmihtin  21/5,  7,47/28, 

49/5,  20,  30,  53/12;  godalmihtines  23/8;  godalmihtine  17/29; 

*-•«/  5/5,  17.  24,  29  usw.;  sc«/«  7/24,  15/27,  17/15,  21  usw.: 
/«//*■/,  VI  140;  /a«e  143/21,  153/17;  fo/aZZe  149/9,  157/9;  sali 
159/5;  aZ/  (ae.  healf)  81/3;  Ä«Z/  31/14.  79/5,81/1,  IG,  121/13; 

hälfe  37/9;  halue  141/8,  143/19,  36.  153  17:  salm  7/13,  7:;  18, 
75/7,  8;  salmes  43/27:  salmwurhte  135/27;  ps«Z?He  129/21; 

saltere  7  13;  u-«/  141/8. 
Historische  Schreibungen:  II)  eaüe  97/21;  forswealh 

123/22;  III)  sce«Z  45/7. 

Diesen     '/-Formen     stehen      drei     «-Belege     gegenüber: 
II)  abelh   (ae.  ä&eZ3arc)    111/3;    III)    hdp  (Praet.)    79/6,  81/18. 

2.  Vor  »'-Verbindungen  (angl.  ea  und  a). 
Hier  ist  das  Verhältnis  ein  anderes;  es  finden  sich  be- 

deutend mehr  e-  als  «-Formen. 

Belege  für  «:  1h  parua  L15/8;  III)  warp  (Praet.)  41/24; 

sioart  53/16;  markian  127/31 ;  wegen  der  Stellung  in  unbetonter 
Silbe  wohl  trotz  -rcZ  ohne  Dehnung    und  daher  hiehergehörig: 
III)  ̂ v,,v/  3/3,  14.  9/19,  25.  17/12,  21,  27/3,  VI/51;  touward 
17/23;  towaard  17/31)  (mit  "".  welches,  weil  vereinzelt,  kaum 

auf  Dehnung  weist):  piderward  3/16,  157/29;  efterward  45  7; 

fordward  51/35,36;  fordward  51/33;  onforward  73/24;   upward 
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VI/92;  upwardes  VI/94;  middewarde  43/20;  onward  37/20; 

inwarliche  (ae.  '"""<  ardllce)  39/17; 

Für  e:  II)  ster&e  105/28;  erfeänesse  L05/34;  «/«■,■/.■/  87  6; 
/,r,m-  L07/29;  Äe?-mede  97/28;  erw  L13/32;  ermme  L15/19; 

.,•»///.-  Ho  L5;  Äerpaw  '.'7  25;  der  111/26;  ert  113/28;  [II)  herm 

L3/20,  21/10,  25/20,  ."»1  17;  fcerme  27/12.  31/13;  erme  27/29; 
e)-milicke  17/24;  stez-c  5/26;  stercliche  121/1(5;  werp  (Praet.) 
L29  6;  uwtf  (Praet.)  133/22,  157/3;  perf  9  24,  31;  />er/i  37/10; 

</-'/•  27  8;  d&rst  27  7.  9;  sere  (ae.  searo)  33/14;  <r-,i<oi  13/27; 
/'•,  ,-/;,y,,   37/33. 

Bistorische  Schreibungen:  III)  ranne  35/15;  eanuiiaj 

II  30;  Äearw   VI/66;  earuednesse  21   1  1  :  eart  29/22,  VI/54. 
Fassen  wir  nun  die  Ergebnisse  vor  /  und  r  ohne  Dehnung 

zusammen,  so  sehen  wir.  daß  vor  /  die  a-Belege  überwiegen 
und  daher  wohl  a  die  Lautung  unseres  Schreibers  ist,  während 

dagegen  vor  r  die  Überzahl  der  e-Formen  auf  eine  e-Lautung 
hinweist.  Für  e  vor  r  spricht  noch  ein  Umstand,  der  doch  bei 

r,i  vor  /•"'  besprochen   werden  wird. 
Nun  zu  den  Wörtern  mit  ae.  <-".  in  denen  eine  dehnende 

Gruppe  darauf  folgte.  Auch  hier  ist  wieder  ein  Unterschied 

in  der  Wiedergabe,  je  nachdem  eine  l-  oder  r -Verbindung  folgt. 
3.  Vor  dehnenden   /-Verbindungen: 
Zuerst  einige  historische  Schreibungen,  die.  wie  Strauss 

S.  39  bemerkt,  nur  zeigen,  daß  die  Vorlage  eine  westsächsische 

war:  II)  ealdan  89  5;  sealden  91/23;  III)  ealde  9/2,  23;  healded 
13/17:  iseald  13  30. 

Belege  für  a: 

II)  Tialdan  115/25,  32;  hald€n  89/13,  L05/6,  113/34, 

L.17/36;  halde  105/8,  10,  109/29,  111/9;  haldad  101/17, 
119/11;  ihaldene  L05/22,  117/21;  //k,/^,,  87/4,  95/7,  lü. 

109/35;  .W,/,/,  91/17;  cald  97/9;  ™/r/<'  95/21;  iioaZd  103/20; 

onwalde  111/29;  acwalde  s7  8;  //"/</  115/15;  //"/'/<■  87  1;  aldt 
87/3,  22,  23,  8.9/8, .  107/33,  109/9,  12,  15/18,  113/16;  alden 
L09  L6,  17.  23;  aZcZe^  109/17;  aldormen  115/30;  hundfalde 

109/34;  seofanfald  99/29;  seofenfalde  101/20;  seofamfalden 

99  32;'  III)"  W./r„  U/18,  28,  19/33,  21/2,  9  usw.  n.  6  m.: ÄaZde  VI  21,  204,  147  22:  ;/^/</r  VI  197.  77/12:  lÄaZde«  9/31; 

■'</7^/./  (imp.)   133/6;  bihalden  153/27,  159  18;  bihaldene  U/25; 
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ethalden  47/26,  49/2,  3;  atkalden  47/27;  hald  L7/9,  VI/52; 

,,//„//,/,■  149/26;  aZd  43/22;  aldi  7  17.  9/3,  L5,  L9/6,  13/24 
usw.  n.  7  m.;  alded  35/23;  onwald  77  7;  anicalde  1-7  15; 

<V„/,/  33/32,  147/5;  o>//<-„/,/,  13/20,  L5/10,  51/9,  77/10:  imicabfa 

23/29;  ̂ '.s/^/c  19/12,  34;  saZrfe  121  2;  baldelich  L25/5;  >■"*/,/ (ae.  sceaZ<)  77/21;  am/aZd  151/25,  28;  ,//,/W/r/.  25/6,  löi/25; 
anfaldeliche  5/13;  twafald  25/7,  151/25;  twafalde  151/27; 
twafaldeliche  5/14;  fiffalde  75/32;  hunfald  33/8;  hunderfalde 
137/30;  hundfalde  147/2;  monifald  145/12;  /a£c?e  155/1;  wioni 

/aZde  21/27; 

für  e:  II)  weidende  101  1(.>;  weldenda  105/25;  [II)  weidende 
75  26;  awelden  81/9  sind  nicht  ganz  sicher,  da  es  im  ae.  neben 

louhlaii  auch  wieldan,  wyldan,  weldan  gab; 

für  o:  II)  etholdan  91/33;  III)  /oZde  135/20,21;  to/ota 

21/3;   monifolde  11  3,  45  2. 

4.  Vor  dehnenden  »•- Verbindungen: 
Belege  für  a:  IIi  hcard  89/31;  iamede  93/35; 
für  e:  I)  uicilcherd  VI/78;  II)  &erw  91/5,  99/3,  101/11, 

113/25,  26,  27:  steopbern  115/20;  <V/-/,We  93/17;  erd  115/35; 
r/v/r  115/21:  (•;■(/«/./(  89/29;  III)  &er«  123/30;  fce^e  121  5' 

ernten  7/28,  34;  iernien  19/10;  erm'd  137/19;  erned  157  26; 
///•//<•,/  Praes.)  137/35;  ierned  (P.  P.)  137/27;  ernunge  19/5; 
erde  157/25:  middelerd  9/12,  11/2,  17/20,  75/5;  midelerd  19/4, 

51/27;  middelert  15/9,  10;  middanerdes  127/18;  //m/fe  43/:;.">: 
/„,-,/„    L29/7;  herdnesse  47/22,  51  14. 

Bistorische Scbreibungen:  Ij  middeleard  YI/77;  11)  middel- 
eard  93/24;  eard  113/10;  middelearde  95/0;  iearnunge  99/32; 
itoeard  93/5,  7,  97/36;  IM  eard  13/32;  middeleard  L9/29; 
earnie  41/4. 

Wie  die  Zahl  der  e-Belege  zeigt,  Avar  £  die  Lautung 
unseres  Schreihers  für  ae.  e«  vor  dehnenden  r -Verbindungen, 

genau  so  wie  ae.  c"  >>  e  wurde.  Dafür  spricht  auch  ein  Reim- 
paar des  Pater  Xoster  77/7*:  middeleard  :  uwilcherd  C.  ae. 

$ehwilc  eard.  Da  ein  und  dasselhe  Wort,  wohl  verschieden 

geschrieben,  zweimal  im  Reime  stellt,  muß  man  annehmen,  daß 
der  Schreiber  dieselbe  Lautung  meinte,  d.  h.,  daß  bei  ihm 
ae.  ea  vor  rd  >  B  gcAvorden  war  und  daher  ea  nur  historische 

Schreibung    darstellt    (vgl.    S.  4,  g).     Bei    ea    vor    dehnenden 
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I  Verbindungen  liegen  die  Verhältnisse  wieder  wie  bei  ea  ror 
I  ohne  Dehnung.  Die  Überzahl  der  a-Formen  weist  auf 

ä-Lautung  hin,  denen  außer  den  fünf  unsicheren  Formen  von 

ae.  wealdan  gar  keine  e-Formen  gegenüberstehen.  Da  unser 
Schreiber  sonst  meist  seine  Sprechweise  zur  Geltung  bringt, 
so  muß  man  auch  liier  diesen  Umstand  beachten  und  dem- 

gemäß sagen:  für  ae.  ea  vor  nicht  dehnenden  und  dehnenden 

^-Verbindungen  sprach  er  ä,  für  ae.  ea  vor  nicht  dehnenden 

und  dehnenden   /'-Verbindungen  dagegen   e. 
b)  ea   nach  Palatalen: 
Im  Altenglischen  war  Sa  außer  durch  Brechung  noch 

durch  Einfluß  eines  vorausgehenden  palatalen  Lautes  auf  urengl. 
w  entstanden. 

Belege  für  e:  III)  bi?et  (Praet.)  31  12;  iscefte  (ae.  zesceaft) 

75  27,  -sl/34:  ichefte  77/5;  che/  (ae.  ceaf)  85/25;  smalcJief 
85/28;  smalcheue  85/29;  II)  %ef  (Praet.  von  ae.  $iefan)  D3/15, 

22,  117/9;  111)  %et  (ae.  $eat  ..Tor")  5/10;  -ete  5  9;  jefcw  141/33, 
153/35.  Da  spätwestsächsisch  nach  Palatalen  ea  zu  e  wurde, 
könnten  die  angeführten  Schreibungen  auch  auf  diese  Formen 
zurückgehen. 

Belege  für  a:  I)  scafte  VI/81;  III)  scafte  VI/83;  schape 
153/32;  scadewe  131/12  (eigentlich  nicht  hieher  gehörig,  da  in 
ae.  scadu  in  der  Schreibung  ein  e  eingefügt  wurde,  um  die 

palatale  Eigenschaft  des  sc  anzuzeigen);  parket  L9  10;  igarwed 

L39/2;  #ate  131/9;  ;v/v<  153  33:  un?earw  L03/28  (letzteres  ent- 
weder historische  Schreibung  oder  auch  a-Form  mit  Palatal- 

zeichen hinter  dem  3). 

c)  Für  ae.  ea  als   w-Umlaut  kommt  kein  Fall  vor. 

Ae.   eo. 

Ae.  So  bat  verschiedenen  Ursprung:  "/  Brechungsergebnis 

von  e,  i,  b)  a-Umlaut  von  e,  i  und  c)  Wirkung  eines  palatalen 
Einflusses  auf  nachfolgendes  n  und  0. 

<n  Brechungs-eo. 
1.  Vor   /-Verbindungen: 

II)  seolf  95/5,  103  3.  109/5,  115  L6,  L17/8,  18,  1B»  7.  13, 
51;  seolfe  103/1,  3:  seolfne  95/27;  seoluan  107/21;  seoluen  115/7; 
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III)   seolf   13/12,    15  1.   23/22,   25  11.  35/32,    37  l.    15/21,  29. 

VI  72,  145/16;  seolfe  25/26,  29/8,   131  16,  137  20;  seolue  9/20; 
seoZ/e«    27/36;     seoZite*     13/1,    53/27,  VI/40;     seoZ/an     13/33; 
seoluan   125/1. 

Zur  Bezeichnung  des  ''-Lautes  wird  unter  französischem 

Einfluß  auch  o  geschrieben:  III  solf  VI/178,  179,  234,  83/28, 

147/13,  15,  30,  151/29,  153/5,  24,  157/3;  solue  VI  108,  200, 
75/2,  83/3,  4,  119/22,   153/9;  soluen  53/28,   153/7. 

Daneben  finden  .sich  noch  e-Formen:  III)  seif  9/35; 

seZ/e  15/2;  *<'//„<  123  26;  seluen  35/21;  seZuan  123/29;  eow- 
seinen  35/20. 

2.  Vor  r-Verbindungen : 

Belege  mit  eo:  II)  Äeorte  91/21,  36,  95/24,  97/8,  2:;,  25, 

101/5,  109/16;  müdheortan  109/31;  mildheortnesse  109/32, 

111/6;  Äeor^  95/21,  97/1,  7,  101/13,  121/35;  mit  Dehnung 

durch  die  folgende  Konsonantengruppe:  eord  97/7;  <<,/</<  '.»1  t',: 
eordan  97/5,  6 ;  eordliche  97 /8;  eordlichen  97  7;  leornian  99/25; 

leorniad  117/32;  lof?,eorn  103/29;  %eornliche  109/29;  III)  //'n/7' 
3/17,  5/36,  9/30,  11/24,  13/27  usw.  n.  17  m.:  W*™  127/23; 

heortam  13/24;  müdheovted  (adj.)  23/4;  mildheortnesse  15/11, 
17/26,  19/5,  12  usw.  n.  7  m.;  ̂ /w/vn  133/5,  143/20.  21: 

steorcn  133/7;  eorre  83  24;  steorfa  (sbst.)  13/29;  mit  Dehnung: 

<"/•</.  35/36,  -)5/3,  28,  47/2  usw.  n.  15  m.;  eoriZa  19/28;  eordan 

U/23,  13/7;  eonfft'c  129/22;  eordliche  13/5,  21/4,  27/6,  39/26, 
129/28,  133/34;  eordliches  21  /3,  33/7;  feomict  VI/15;  Zeo?-«e</c 
73/24;  leorneres  7/31;  leornicnihtes  3/6;  leornikenehtes  7/19; 

Zeoviie    13/lli,    43/15,    29;    eZwies^eor»!    43/32;    beornende  41/20; 

mit  o:  II)  mit  Dehnung:  irord  97/20;  III)  Äorte  VI/131, 

149/5,  157/13,  28,  159/9,  12;  mit  Dehnung:  ortfe  VI/118, 

75/27,  79/23,  81  29,  35,  K)9/23;  ftor<fe  (ae.  eorcte)  8:;  15, 

139/22:  .-"/•/"'   VI  235:   Zorne  73/31;   lornigkinchtes   149/23; 
mit  <?:  III)  mildhertnesse  15/27;  deruenesse  (zu  ae.  deorfan 

„sich  abmühen")  21/13;  st<  ram  VI/303;  sm< ■/•/*.-  83/30:  smertinge 
83/30;  mit  Dehnung:  II)  6erne  97/0;  III)  &mw  143/12; 

benünde  27/4,  41/24,  28,  43/11:  forbemen  143/14;  forbeme 

N3/16;  forbemad  13  32,  27  5:  rerrce  11  3.  13/14.  16;  /"//.. 
(ae.  eor/je)  81/33. 
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Daneben  finden  sich  noch  einige  Formen,  die  wohl  einen 

ö-  oder  ü-artigen  Laut  wiedergeben  sollen:  bure%e  (ae.  beordern) 

•_'."»  16;  ibun  :<■  43/15;  bure*est  39/20. 
/>  i   rnilauts-r'/. 

Auch  hier  wieder  die  drei  Schreibungsarten   eo}  o,  e. 

Belege  für  eo: 

vor  I:  1)  heole  ae.  helan,  Jieolan)  VI/48;  [I) /eoZe  91/25; 
III.  seoluer  9/20;  seoZwre  127  15;  feole  9/27,  41/27,  135/19, 

20,  24;  forheole  37/13;  seolcudre  41/25;  -eo/eir,  .">.">  IS-  ~rohticc 
53  24;  —  vor  r:  III)  abeoran  35  26;  beoran  125/7;  beored 
51  28;  —  vor  rc:  III)  heonene  11/5;  —  vor  2':  II)  cleopiad 
113/27;  cZeo^atf  119/4;  cleopiende  117/21;  cJeopede  87/21; 

/c/eo/x/e  95/25;  III)  cleopiad  125/2;  cZeqpecZe  121/14,  133/1; 

icleoped  133/17,  135/15,  145/10,  143/35;  —  vor  /:  III)  eotew 
(ae.  eiern)  45/2(5;  —  vor  fc:  II)  speoken  89/27;  III)  breocan 

127/34;     focVeo/ce    33/7;  vor    cZ:     II)     i&eocZen     .„Gebet") 
89/22;  III)  foorfe  49/10;  fcreode  („Brett")  11  17,  30;  — 
vor  /  (V):  I)  heouenking  VI/100:  II)  Äeo/ewe  89/29,  91/7; 
foowene  103/36,  109/33,  119/11;  Äeo/ne  89/24,  99  22:  eofene 

(ae.  heofon)  93/17;  heofena  9o/20;  heofenliche  95/23;  heoueii- 
liche  105/22,  119  10;  Jieouenlichen  113/29;  heouenlich  109/23; 

heouenriche  115/1;  seofeii  99  29;  seofenfalde  101/20;  seofanfald 

1)9/29;  seofcenfalden  99/32;  seo/ecte  103/28,  107/4,  113/17; 
III)  Äeo/ene  3/16,  33/31,  41/12,  VI/78;  Äeowerae  19/23,  28, 
27/3,  47  4,  8  usw.  n.  15  m.;  heouena  131  12;  lieouenwcm 

143/8;  heouenriche  33/27;  heouenariches  125/23;  heouenlic  29  21  : 
heouenliche  125  30,  135  9:  seofeii  43/20;  sco/t  41/24;  seofede 

39/21,  43/4;  seofeside  39/10;  se(me.nsij,e  145/12;  m/ne  17/27: 

—  vor  et:  II)  neopemeste   117  3; 

für  o:  III)  fcowene  79/20,  81/35,  83/1,  15,  141/2,  151/29, 

L57/25,  28,  159/18;  houeneriche  7/28;  houcmirorc  139/22; 

*m//'/,  13/1;  /,o//r//  83/14;  c/oyy/V  79  25:  icloped  83/12;  cWe« 
(ae.  Jhv(»)  VI  250;  ̂ oZetce  53/30;  Z>ocZe«  VI/286; 

für  e:  III)  clepian  125/0;  clepied  VI  19:  clepiad  13/35; 

tcZe^ed  41/10;  icZepe*  9/12:  /cZe^aZ  45/21,  34,  \'l  71,  80, 
81  32,  83  13;  icZepecZe  17  21;  II)  Äetterae  105/31,  34-  113/28, 
117/2;    III)   Äewewe    15/21,    17/26,    19/10,35/36,39/29,    15  2s. 
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VI/82,  101,  118,  194,  s]  ;;:;.  85/27,  31,  133/5;  heueneriche 
43/313;  heuenliche  121/8;  sefene  27/31:  ?eZttii?e  51  29. 

Weiter  finden  sieh  zwei  Belege  mit  ea\  IIP  weaZe  (ae.  feola) 

.").';;;•.  <w/en  31/35  und  eine  i-Schreibung:  III  iclipet  9/12 (wahrscheinlich  auf  unfestes  //  zurückgehend). 
c)  eo  nach   Palatalen. 

An  hiehergehörigen  Formen  finden  sich  in  der  Lambeth-HS. 

folgende:  II)  %ung  109/20;  ?unge  107  39,  109/14;  ̂ ur^an 

109/25;  III)  ̂ tm^e  29/16;  —  II)  ̂ wÄe^e  (ae.  s«swj!>)  109/21, 
22;  III)  Iv?ede  145/2;   II)  -eo^oJ>e  113  11. 

Die  Belege  für  eo  nach  Palatalen  zeigen  bloß,  daß  beim 

Schreiber  %eo  =  $i<  war;  :"//;  kann  auch  auf  ae.  31*713  zurück- 

gehen. 
Zu  den  Belegen  für  Brechungs-  und  Umlauts-eo  ist 

folgendes  zu  bemerken.  Da  in  allen  Kategorien  die  Formen 

mir  eo  und  0  gegenüber  den  e- Schreibungen  bedeutend  über- 

wiegen, wird  wahrscheinlich,  daß  der  ö-Laut  Eigentum  unseres 
Schreibers  ist.  Dafür  sprechen  auch  die  Reime  des  Pater 

Xoster  (ygl.  S.  4  d).  Somit  kann  man  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit annehmen,  daß  in  seiner  Mundart  !>  galt  und  e  in  der 

Vorlage  stand. 

Ae.  ws.  le,  an  gl.  e  (ae),  io  — eo. 

Das  ws.  te  kann  dreierlei  Ursprungs  sein:  a)  aus  ae. 

iia  -f-  /-Umlaut,  hi  Y'.o  -)  /-Umlaut  und  c)  aus  wg.  e  nach 
Palatalen. 

(i)  Sa  -f-  /-Umlaut. 

Vor  l  -f-  Konsonant.  Belege  für  e:  II)  weldre  10"»  19; 
iwelt  105/29;  swelt  117/12,  15;  [II)  eldre  1714.  29  17:  eldra 
123  25 : 

*  für  a:  II)  halt  111/22,  117/2,  30;  Uli  halt  17  1s. 
33  20;  falled  53  17;  ualled  49  28,  29;  bihalt  VI/203,  157  28; 

in  diesen  Fällen  kann  allerdings  der  i-Umlaut  beseitigt  sein 
(vgl.  Sievers.  Ags.  Gr.  §  371.  A.  3):  daher  sind  diese  Belege 
eigentlich  nicht  beweisend. 

Mit  Dehnung  vor  Id:  I)  sceld  \'l  241;  II)  elde  109/18, 
20:  eldian  109/21;  HD  elde  21  23,  145  3;  elden  1  tö  13;  «cetae 

155  s:   welded  153  14; 
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mit  a:  II)  halded  89/1,  119/3,  13;  III)  haldeä  41/3, 

85  19;  haldel  7/2,9/13;  athalded  47/30;  mit  diesen  Fällen  ver- 
hält es  sich  wieder  so  wie  oben  mit  halt,  falled  usw. 

Vor  r  -|-  Konsonant.  Belege  mit  e:  II)  ichernm  117  14; 

mnde  113/33;  iren'eä  109/27;  niiim-c  103/3;  amm-ml  107/31; 
III)  aweriede  49/10;  cherre  79/12;  icherreHjl]  cltm-nl  K;>/lf>; 

cAm-a/  13/24;  Mcherred  53/22;  cAerres  137/11;  amerran  23  L8; 

„„,m-mt  13 ,32:  erat«/  41/13,  43/9,  47/5; 
mit  a:   III)  awariede  23/34,  153  14. 

Die  Formen  ror  rw  mit  Dehnung-  haben  e:  II  i  irmmst 

117  13:  wernad  111/21;  III)  irmnii  7;">  2.  85  23.  137  7;  werned-e 
13/10;  derneliche  153/22,  26,  33. 

Wie  schon  Strauss  S.  46  darlegt,  gehen  die  c  und  a  auf 

schon  altenglische  Nebenformen  zurück.  Im  Anglischen  wird 

\vg.  a  vor  /-[-Konsonant  zu  a,  aber  -f-t-Umlaut  zu  a>  und  e. 

Im  Streng  westsächsischen  galt  ie,  //,  i  (unfestes  y),  sonst  e.  Vor 

/•  -f-  Konsonant  waren  die  a  -Formen  hauptsächlich  auf  das 
nordhumbrische  Gebiet  beschränkt.  Demgemäß  gab  es  im 

Mittelenglischen  ein  Schwanken  zwischen  Formen,  die  auf  ein 

e  und  ce  zurückgehen. 
Bei  unserem  Schreiher  finden  sich  bis  auf  eine  Ausnahme 

(awariede)  —  halt,  halded  usw.  sind,  wie  schon  oben  gesagt, 

unsicher  —  nur  ß-Belege  neben  zwei   i. 

Die  Länge  (durch  Dehnung)  entwickelte  sich  sicherlich 

durchgehend  zu  e,  und  zwar  mit  dem  Unterschied,  daß  e  )>  e 
und  a        e  wurde. 

Dem   Schreiber  sind   die  ß  und   i  zuzuweisen. 

Aus  wg.  a  nach  Palatalen  stammen  folgende  Formen: 

mit  e:  III)  ekele  33/15,  79/29; 

mit  i:    II)  gistas  109/36; 

mit  ü:  [II)  scuppend  129/26;  scuppende  75/26,79/28  dem 

unfester  y  entsprechend. 

Aus  dieser  geringen  Anzahl  \'on  Belegen  kann  man  kaum 
einen  Schluß  ziehen;  doch  ist  zu  sagen,  daß  die  üt-Formen 
jedenfalls  dem  Schreiber  angehören. 

b)  eo  4-  /-Umlaut. 
e  haben:  III)  smwede  79/8;  awerped  25/15; 

i'i  :    [II)  sniiiriril  53  33; 
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i:  III)  amirede  83  21. 

Ohne  Umlaut  ist  aivorped  11.'!  1."».  wobei  o  =  [ö]  ist.  Zu 
smerede,  smuried,  smiredt  vgl.  Sievers  Ags.  Gr.  §  408,  Anm.  5. 

Die  ü-  und  i-Formen  gehen  auf  ein  frühzeitig  neugebildetes 
smirian,  smyrian  zurück;  in  nicht-strengws.  Texten  finden  sich 
die  e- Formen. 

Vor  rn  mit  Dehnung:   II)  birneä  97  7:  hirnende  95/19,  30. 

Historische  Schreibung  liegl  vor  in  II  i  heorde  (.. Hirte") 
97/20:  heo?de  (verschrieben  für  heorde,  da  die  ae.  Vorlage 

Jiyrde  [„Hirte"]  hat);  außer  diesen  geben  noch  den  ö-Laut  wieder: 
HI)  horde  79/10;  horshorde  85/5. 

c)  Wg.  e  nach   Palatalen. 
Dieser  Laut  wird  durch  unseren  Schreiber  verschieden 

wiedergegeben. 

Belege  für  e:  I)  i%euen  VI  160;  for%euen  VI  17.'!;  II  i  ̂ e/an 
(sbst.)  99/32;  re/e  (sbst.  97/16;  ?ewe<£  113/15;  6i?efen  115/3; 
?eZ»e  103  30,  115  13,  14.  16;  iddzdp  103/29,  107/0;  III  %euan 

13/18;  ?e/e«  19/21,  33/10,  133/2,  L35/29;  geuen  49/31,  53/13; 

;-../-//  19/22,  79/23,  83/10;  a^e/e«  29/35,  31/2,  7;  a^euen 
31/13;  rewerj  31/30;  ?e/e<2  19/11,  137/4,  7,  14,  10,  147/36; 
Zeueä  37/30,  53/6,  137/36;  %efe  (sbst.)  17/36;  %efe  (vb.)  25/24, 

45/5,  14.  VI/131,  238,  240,  290;  %eue  (sbst.)  19  1:  v  »<  (vb.) 
45/16,  VI/169,  250,  255,  256,  155/3;  a?eß  29/36;  /or^ew* 
VI  L89,  193;  for?eued  39/13.  16,  VI/220;  forteilest  39/12; 

forgeuen  37/2;  for%ef  (iinp.)  39  1'!.  VI  17."»:  %enenesse  33  L5, 
7'.'  29;  for%efenesse  3-")/4:  for%euenesse  29/36;  Mieten  19  23, 
27  18,  29/30,  31.  34?  33/7,  11,  35/5,  39/33;  6^e«ed  131  12; 

re^«  79  13:  gpZcfoi  15/28.  31/2,  85/15,  143/23;  for?elden 
VI   190,   137  12;  zelwunge  (=  ?elpunge)   11  26. 

Auch  eine  historische  Schreibung  findet  sich  im  Text: 

Uli  £ze£e  139  12,  doch  könnte  /  auch   Palatalzeichen  sein. 

Belege  für  i:  II,  v'/'  [sbst.)  95/31;  ?if  (vb.  3.  Sg.)  97  17: 

Si/if  97/14,  IG,  20:  for?ifed  '.'7  15;  for?ifnesse  97  14:  /.„-.//'<■- 

ne«M  97  L6;  III)  v/  imp.  VI/299,  304;  </'.'/'  (imp).  W  145, 
147:  %iuen  VI/269; /or;//'  VI  215;  iscildi  53  31,  85  2'.»:  &wciZ- e?es<  7  17: 

Belege  für  ü:  sali,-,,  135  21»;  «ufted  135  33,  137  1.  13.  21: 
suldt   137/6;  swZtö.    137  10.  (Vgl.   Luick,  H.  Gr.  §  282. 
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Ae,  •,'</'  („wenn")  erscheint  im  Texte  achtmal  als  -,<■/ 
7  2,  9/18  usw.  und  sonst  immer  als  %if  3  8,  5  19,  7  5,  6  usw. 

n.  200—1)00  Belege.  Nach  Strauss  S.  48  führte  die  lautgesetz- 

liche Entwicklung-  zu  e,  also  .;<;/',  und  die  Lautfolge  ~<  in  %ef 
entwickelte  sich  genau  so  weiter  wie  die  Vorsilbe  ".'  zu  / 

(s.  palat.  5  im  Kapitel  „Konsonantismus" 
über  siefan  >  %ifen  vgl.  Luick;  H.  Gr.  §  172,  A.  2. 

ehenso  oben  S.  4,  f,  wo  dargelegt  ist,  daß  unser  Schreiber 

die  e-Formen  sprach,  wie  die  dort  angeführten  und  besprochenen 
Keime  zeigen. 

Ae.  ea. 

In  der  Mundart  unseres  Schreibers  entwickelte  sich  ae. 

ea  >  <;. 

Belege  hiefür  sind  im  Auslaut:  Zusammensetzungen  mit 

wea:  II  I  wemod  115/23;  wemodnesse  103/19;  III)  wemod  5  2<>: 

—  vor  r:  III)  ter  159/7,  11,  15:  tera  159/4;  teres  39/3,  4:;  13, 

155/27,  28,  157/2,  9,  12,  1(5,  18,  31,  33,  159/20,  23;  eren 

49  8,  153/28;  —  vor  m:  111)  s/mw  51/3«'):  stremes  41/28;  — 
vor  Ä-:  II)  ec  89/8,  93  21,  28,  99/24  usw.  n.  13  m.;  III)  ec 

3  4,  18,  5  24,  11/15,  15/13  usw.  n.  29  m.;  eca  („auch"  35  17: 

II)  eched  103/24  stellt  ae.  ea  vor  c'  ror;  —  vor  </:  I)  bred 
VI/145;  rW  VT/162,  296;  II)  rede  („rot")  87/11,  89/2;  III)  ded 
-1  :;.  153/23,  157/34:  dede  73/2»;,  143/19;  dede?*  37/34;  bred 

VI/149;  reo"  83/7;  rede  133/(5,  141/5;  —  vor  f  (v):  TI)  Ze/ 
(„Laub")  109/10;  i7e/Zeaste  95/22;  Urfulh-s  121/34;  III)  Äe/etf« 
41/23:  liefet  29 J20 ;  heueel  (ae.  Ä<^/W)  49/13;  heued  VI/282, 

149/14;  //c/V/e  147/31;  hefsunnen  51  15;  /<  ue  (ae.  ̂ «/(„Er- 

laubnis") VI/232,  147/16;  leue  („Glaube")  VI  241.  2W.K  77  12: 
leful  75/23,  24;  lefulle  75  15,  77/7;  &*7e/«Me  73/30;  Heue 

(."Glaube")  73/4,  6,  8,  9,  12,  75/4,  155/8;  bilem  („Glaube«) 73/24,  25,  30,  751,  4,  151/14;  reueres  15  34,  29/12,  2x: 

reuunge  35/6;  bireueden  79/4,  22;  ■  vor  (t:  II)  ded;  („Tod") 
L09/16,  123/20;  dedes  109/27;  dede  109/23,  119/5,  123/7; 

,/^//,r  87/5  vielleicht  mit  Kürze;  III)  ded  17  2'.».  L9/7,  ."»5. 
23/1,  35/25  usw.  n.  5  m.:  dedes  153/35;  Me  17/25,  27  13, 

K.  32,  VI/184,  121/3,  8,  9,  127/2,  141/29;  depliche  75  3(1: 

eda    29/18;     —    vor    s:    II)    esta-    87/3,     18,    27.    89/4;    7/ester 
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(ae.  easter)  87  1:  estertidi  87  IT:  esterliche  89  2:  lesunge  103  L6; 
mehrere  Ableitungen  auf  les(e)  wie  haueles  1117:  mihtles 

111/25;  ?emeles  109/2,  117  5,  17  usw.:  Uli  bilesnien  2;;  5; 

ester  25/23,  45/31;  mehrere  Ableitungen  auf  ?es(  e)  wie  fulhtles 

73/26;  drinkeles  141  1  * > ;  en<h'l<>sv  77/23,  155/12  usw.:  e«< 

(„Osten")  51»; 

Solu-  oft  findet  sich  historische  Schreibung:  vor  r:  III  | 
cf/v«  23  24;  earan  127/30;  —  vor  t:  III )  raeafe  15  25;  —  vor 

/.-;  111)  ouereake  31  l;  —  vor  d:  1h  eadi?e  113/36;  eadine 
115  19;  III)  eadi  39/5;  rfead  51  5:  ,/r^/<<  31  18,  51  I:  vor/ 

fvj:  II)  >vw/^.-  103  16;  Ar,//,,,/  105/1;  ileafe  97/18;  i7ea«e 
115  14:  //^/,n/  101  1,  2,  107/31;  iZea/en  97/31;  büeafe  KU  9; 

ileaffulle  101/15;  ileafulle  93/10,99/2;  ileaffullen  K>1  7:  ifeaw- 

/W/',„  89/16;  III)  heaued  ̂ 9/54,  121/12;  ÄeattecT  29/19;  /</•- heafod  127  24;  heafswnne  25  11:  reaflac  39/36;  ireaued  3]  5; 

kernte  VI/42;  i7ea/e  5/36;  büeafe  135/7;  releafulle  3  18; 

%eleafule  5/30;  ileafulled  10;  ileafule  9/15;  —  vor  et:  II)  dead 
123/20;  deatfe  91  7.  12.;  8,  22;  eacfe  103/2;  dead  51  4;  eteatfi 

21  5,  39/21,  123/24,  125/10,  127/1,  131/12;  —  vor  s:  II)  easfer 
12::  23;  III)  leasunge  37  15. 

Wenn  ea  gekürzt  wurde,  entwickelte  sich  entweder  ä 

oder  e  daraus.  A  zeigt  sich  in  1 1)  admodc  115  2;  ndmodnfMn 

93  34;  —  e  in  II)  edmod  115/27;  edmeda  115/10;  edmodnessi 
107/10,  113/33,  1153,  5;  cdmeodan  113/15;  edmodliche  89/21; 

edwode  93/16;  III)  edmodnesce  5  19,  VI  266;  edmodnesse  5  24: 

,-d„„>ddre  5/28;  edmode  VI/299.  Da  unser  Schreiber  für  ae.  2a 
''  sprach,  gehören  die  e- Formen  ihm  an  und  die  a-Belege  der 
Vorlage,  wofür  auch  das  bloße  Zahlenverhältnis  spricht. 

III)  eadmode  17  27:  eadmodnesse  17 /31  sind  historische  Schrei- 
bungen. 

Die  umgekehrte  Schreibung  cedte  47  23  für  ae.  eadi«;  zeigt, 
daß  für  ae.  ea  und  ce  wohl  die  gleiche  Lautung  galt,  nämlich 

<\  was  für  ae.  ea  schon  aus  den  Belegen  hervorgeht.  Daraul 

weist  außerdem  noch  die  Form  heofod  103  4  hin,  wo  der 

Schreiber  sein  gesprochenes  c  von  ae.  eo  stammend  wähnt. 

Eine  Scheidung  ist  durchzuführen  hei  ae.  ea  nach  Palatalen, 
u.  zw.:  'M  Palatale  vor  <<■  und  &    sc  vor  ". 

Stadimann.  Handschrift  Lajjjl  ,") 
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a)  [I)  ?ere  87/16;  ?eres  87/6;  ?era  93/11;  [II)  ̂ ere  35/28 ; 

-ryv/,/  L31/1;  II)  eheste  (ae.  rtv/*/  i  111  193  113  23;  />/<,•*■  Praet.) 
97  29;  III)  scep  121/27. 

l>)  Belege  für  ae.  scädan,  sc(ejädnn,  hei  dem  c  nur 
Palatalzeichen  für  sc  ist  und  nur  den  Lautwandel  von  sk^>  s 

anzeigen  soll,  linden  sich  folgende:  III)  sehet  (3.  Sg.)  10'.'  7: 
scheden  (Praet.)  155/27;  schedde  157/9,  12,  18,  33;  schedden 

157  15;  scedde  157/2;  scedden  157/5;  "im?  127  19;  daneben 

noch  II)  iscead  97  19,  105/5;  isceade  105  6;  isceadtcisin-ssf 
105/9. 

Nach  Sievers,  Ags.  Gr.  §  395,  A.  4,  heißt  das  Praet.  im 

avs.  neben  sced  auch  scead.  Die  3.  Sg-.  hat  /-Umlaut:  sehet:  in 
die  schwache  Bildung  drang  das  e  wohl  aus  dem  starken 
Praet.  ein.  Vgl.  darüber  Luick,  II.  G.  §§  254.  254a,  279  und 
Aimi.  3  und  Strauß  S.  49. 

Ae.  eo. 

Drei  verschiedene  Schreibungen  geben  ae.  eo  wieder,  eo} 
o  und  e,  wovon  eo  die  häufigste  ist. 

Belege  dafür  sind  im  Auslaut:  I)  Leo  VI/118;  [I)  beo 

103/25,  105/3,  18,  107/7,    8  usw.:    heo   (fem.)  93/5,   6,   103/8, 

10,  15,  IG,  17,  111/20,  21;  peo  (fem.)  89/8,  10,  93/10,  95/31, 
101/4,  103/6,  15,  109/16;  preo  89/9,  91/16,  101/2,  3;  III)  beo 
5/25,  13/8,  9,  15/30,  17/4  usw.:  freo  19/5,  49/31,  123/30;  preo 
11/29,  47/1,  49/33,  73/6,  131/29,  147/25,  153/20;  iseo  45/2; 

vor  l:  II)  heolden  87/16,  101/12;  heolden  9/8,  10,  19/30, 
131/10; 

vor  r:  II)  steore  (sbstj  109/2,  111/5,  G,  2b,  117/22,  27, 

29,  30;  steorles  117/35;  feorde  103/18,  105/17,  109/28;  deoran 

(„Tiei-)  115/36;  III)  feorde  43/4,  137  13;  cZeor  („Tiere")  43/6, 
11,  129/22;  sweore  („Nacken")  49/28; 

vor  n:  I)  iseon  VI  3,  44;  5eon  VI/4,  58;  II)  beon  89/36, 

91/2,  97/5,  101/14  usw.;  feondlichen  103/11;  bitweonen  91  31; 

III)  iriäteon  137/17;  to-feo»  9  21;  teowe  15  30;  /.^o»  15  22, 
27  1,  29/3,  121/9;  feond  7/17,  13/21,  23,  27,  129/12;  feont 

7/17;  feonden  7/17;  /eowfe  13/30;  ,/V,,^/^  33  L5 ;  freond  174, 

6,    12,   147/1;  freondc  137/8;  freondseipe   29/30,    ."»7'.»:  /recw- 
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sceijH  33  6;  beon  5  2s.  17  ;;,  21  36,  23  16,  29  23  usw.  n.  36  m.; 

istreon  19  17.  25  LO,  131  29;  */,■,<»,/  133/2;  istreone  133/3,  13, 
i:>;  büweone  141/35,  30,  143/1,  2; 

vor  p:  II  i  steopbem  115/20;  III)  deojmessr  49  12,  32; 

deoppre  49/23  (mit  Kürze  im  comp.);  iceop  (Praet.)  4334; 
vor  £:  III)  »eo/  ;u\  »<W)  9/22;  beotcn  (Praet.  PI.  von 

ae.  beatan)  121  16;  ?eote«  39/3; 

vor  d:  11)  }>eoäe  89/29,  115/30;  peoden  97  29;  ford-eodt 
91  27 ;  forbeodan  115/21;  III)  eode  5/5,  11,  11  17;  eodew  3/11, 

5/31,  41/16;  «o-eode  141  6;  Am,/,-»  13/14,  39/27;  beodan  13/3; 
6eoc/e  7/2,  13/15, 17/34;  beoded  VI/23;  forbeode  27/6;  jbeode  15  6; 

vor/  fv):  II)  Ar,/'  113  22;  teo/emen  91/12;  £eo/  109  34; 
jbeoims  115/21;  deofel  '.»1  36,  121  33,  34,  123/21;  deouel  107/17, 
123/15;  deo/e*  87/27,  29,  99/8,  14,  101/11,  103/35,  113/27; 
e/eo//e  123/5,  9,  12,  deovle  117/4;  deq/Zan  103/34;  deofliche 
105/17;  III)  c7eo/e?  21/17,  20,  23/5,  34,  25/14  usw.  n.  11  m; 

deofles  15  10,  17  4,  13,  29/33,  37/18  usw.  n.  7  m.;  deo/e  7/33, 
9/29,  15/15,  21/18,  27/11,  14,  27,  37/16;  deofia»  27/32;  deoflen 
41/29,  43  23,  28;  deouel  75/30;  leof  7/10,  35/18;  Zeowe  5/5,  11, 

VI  122,  35/29;  leofe  9/22,  15/20,  21/14,  25,  23/11,  37/2,  39/29, 
41/3,  45/18,  51/34;  leofere  35/10;  hofemon  19/11;  hofemen 

9  li),  27/5,  35/19,  37/23,  41/8,  45/31,  47/17,  24,  49/30,  51/22, 
53/28;  peofde  13/8;  peoues  29/12; 

vor  d:  II)  oeo£  87/29,  89/2,  9,  12,  14,  91/1  usw.  n.  44m.; 

beod  (=beoä)  115/2;  III)  beod  7/26,  27,  31,  9/9,  1-1/9,  12 
usw.  n.  60  m.;  beod  (=beod)  7/2;  beot  (=beod)  33/20,  47/7; 
widteod  143/2)4: 

vor  s:  II)  peos  (fem.)  89/11,  93  8,  103/7,  24:  leosad 

109/30;  forleosad  105/30;  III)  /or/eose  143/20;  feorleosad 

135/33;  sceos  („Schuhe")  37  32,;  y„w  9/25,  2313,  25/23, 
27/1  usw.  n.  8  in.:  /„von/,-.  31/24,  37/8;  preoste  17/8,  9.  29/7, 
31/5,  16,  35/30,  35; 

für  o  /o/:  im  Auslaut:  li  iso  VI/195;  6o  VI  196;  II  fjo 

87/17;  III)  oo  VI/109,  85/29;  po  VI/143,  7'.'  19,  85  17,  23,  28, 
145/8;  ho  VI/105,  126  usw.:  pro  72,2,.  7512;  —  vor  r:  II) 
drori~an  97/13;  III)  dor  VI  89,  79  24;  /orcte  39/6,  75  21;  — 
vor  m:  III)  lome  77  1;  —  vor  n:  i)  bitwon  VI  109;  bitwone 

VI/213;    so»  VL106;    II)  fondliche  107/19;    [II)   &on  VI/101, 

5- 
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17;;,  245,  77  7,  23,  25,  8]  11.  85/27,  30;  ison  85  22,  L53/16; 

istrom  75/36;  frond  11/11]  fond  VI/230,  239,  252,  274, 

L55  10:  /ondes  VI/242;  jffoti  81/35;  -  vor  p:  111  -  wop  L57  20; 
K?op<  157/13,  14;  —  vor  </:  III)  öden  (ae.  eoden)  155/19;  /«<</< 

>1  33;  _  Vor  /■  (v):  III)  Zowe  141/27;  poues  79/4,  L43/25; 
doiteZ  147/20,  21,  149/25,  153/21,  23,26,32;  dowZes  77/10; 

douelen  7;',!';  -  vor  et:  II)  bod  87/1;  III)  öo£  77/10,  79  19, 
83/22,  23,  25,  27  usw.  n.  11  m.:  bod  (—beod)  73/3;  —  vor  s: 
III)  /.»*  (fem.)  53/6,  9,  VI/180,  191,  201,  207,  272  usw.  n. 
7  m.;  prost  79/5,  85/11,  13;  prostes  149  7:  proste   153  9; 

mit  e:  im  Auslaut:  III)  be  13/7;  fce  (PI.)  35/28;  freckipe 

75/35;  fredome  41/9;  jbre  51/15,  77/2;  —  vor  r:  II)  stere  (sbst.)- 
L15/18;  —  vor  n:  I)  &tawe  VI/186;  III)  bitwene  147/19; 

bitwenan  21/2;  bitwen&n  7  4,  15/32,  41/3,  45/28.  —  vor  p: 
III)  crepan  23/21.  —  vor  Je:  II)  se&e  111/1;  III)  sec  23/3; 

se&e  23/23;  seknesse  157/7.  —  vor  (?:  III)  undei-pede  85/14, 
17.  —  vor/  (»J:  I)  Ze/  VI/42;  II)  lefeste  Slß;  Ul)  pmea 

15/34,  79/10 1  /><?/<&  VI/48.  —  vor  s:  I)  cÄe$  (imp.)  VI/277; 
pmf  81/17,  24;  prestes  83/28. 

eo  nach  Palatal  liegt  vor  in  %eomerinde  97/15. 

Als  einzige  /-Form  fand  sich  sienesse  149/9,  die  wohl 

nach  Luick  II.  G.  §  282  aus  einem  *slec  >>  *sjjc  >  *slc  für 
gewöhnliches  belegtes  seoc  entstand,  worauf  Kürzung  zu  sie- 

nesse eintrat.  Auch  zwei  //-Formen  sind  belegt:  füre  (4  159/1 

und  fuwer  159/1.  Letztere  gehört  eigentlich  zu  ae.  eo  4-  w 
(s.  S.  87). 

Außerdem  rinden  sich  zwei  Schreibfehler  II)  bead  (ae.  beod) 

89/34;  III)  isean  (ae.  $eseon)  27/4. 
Um  nun  zu  ermitteln,  welche  Lautung  Eigentum  unseres 

Schreibers  war,  ziehen  wir  wieder  die  Reime  des  Pater  Noster 

heran:  sie  ergeben,  daß  bei  ihm  der  //-Laut  galt  (S.  3)  und 
dazu  stimmt  auch  die  überwiegende  Mehrheit  der  Schreibungen, 

nämlich  eo  und  o.  Die  e- Formen  standen  in  der  Vorlage. 

Ae.  le. 

Das  ae.  ws.  le  kann  zweierlei  Ursprungs  sein:  a)  aus 

eä  -4-  i- Umlaut,    gegenüber   angl.    kent.    und    nicht-strengws.  .e 
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und  b)  aus  So  -f-  /-Umlaut  gegenüber  angl,  kent.  und  nicht- 

strengws.  fo  •  io  , 
a)  ea  -j-  i-Umlaut. 
Die  meisten  Belege  haben  e: 

vor  -r:  II)  ihere  117  10;  iÄered  L13/24;  ihered  107/8; 
*AmZe  Olli.  93  2,  5,  1»:!  30;  Verden  89  35,  93  1  I.  33;  iherdon 
93/8;  Merd  107  LG,  117/4;  hersumian  109/21;  hersumede  109  23^ 
ihersumede  93/10;  ihersum  109/22;  ihersumnesse  109/20,  25; 

hersumnesse  107/34;  III)  Acren  47  26,  49  3,  139  20;  fa'Aerw 
(=iheren)  47/27;  fter  (imp.)  VI  167;  iheren  31  8,  .".7  22,  39  24, 
45  io.  17  1.  49  1,  9;  iherd  45  18;  tAered  11  22,  19/36»,  47  30, 
51  25;  hered  5  18;  7*erde  15  15;  iherde  141/25;  iherden  5  15; 

ihereden  19/34;  iAerd  7  28,  39/29,  49/1;  hersumeden  9/1 1  j 
hersumen  11/24;  hersumian  19/33,  21/14,  37/15;  hersumest 

23/32;    ihersumed    141/30;    hersumden    155/17;    /,r,v„5/    YT/76: 
vor  m:  T)  ̂ eme  VI/157;  II)  ?eme  117  7;  %eman  115/22; 

-,r»n'lrs  10!'  1*.  117/5,  17;  beman  87/21;  remde  (ae.  hrleman) 
95/13;  III)  ?ewen  11/27;  ?eme  19/11,  75  10,  133  10,  13,  135  2, 

117  15,    149/17:   for^emed   13/25;    ?eme3   23/23;    &e?ne  14.".  19; 
_///'»)<'    lf>7   25:    rcnnit    4.")    11; 

vor  ».:  IT)  ihened  115/35;  Uli  7ie?ie  13/29;  II)  //<-^o- 
115  4; 

vor  p:  II  .  ,s/ cpcl  93/19;  mit  Kürzung  in  nachtoniger  Silbe 
enlepi  29/22,  75  28;  mit  Vokal äbsdhwächung  enlipi  75  36; 
mit  Umstellung  enelpi  29  22  für  ae.  ws.  äenllerpi%}  angl.  kent. 
nah  jiit : 

vor  c/:  II)  nedde  (Praet.  von  ae.  >ur<l<ni\  gekürzt  121  32-; 
III)  werfe  15/14; 

vor/  (©):  11  ?e?e/tfen91  19;  ilefde  91  29;  iZe/ede  91  20; 

Uli  Zewe  (vb.)  11/4;  r7e«e«  21/36;  t7ewe  (1.  Sg.)  VI/195, 
49/24,  25,  51  1,  4,  28;  leued  49/26;  *7e«e(J23/6;  &i7e«en  81  11: 

bileued  77/9;  bileued  7.5  16;  bilefden   19/30; 

vor  s:  II)  alesendnesse  s7  26,  121  34;  alesde  87  27.  28, 

99/7;  aZesede  12.".  7:  aZesed  117  15;  III  *7esed  VI/289;  «Zesend 
125/21;  alesendnesse  127  21;  aZesa«  L29/8;  aZescZe  19  7.  123  2  1. 

29,  35,  127  1.  7,  10,  14,  129/14,  153/6;  alesede  12!»  LO;  ale- 
sednesse  129  11:  alesed  137/8;  alesinge  143/30;  cÄese  (ae!  c?ea< 

„K»sea)  53  21.  22: 
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Den  /'■-Laut,  die  Fortsetzung  des  w>.  ,,-.  ,.  _,/  (ulifestes  y) 
drücken  aus:  niitenu  II  |  L05/4;  Ell)  129/23;  luuene  75/16; 
»n*peres   L5  34,  29/27. 

Einen  ö-Lau1  zeigen  die  Formen  für  ae.  ws.  nied  „Not": 
u.  zw.  mit  eo:  II)  rceode  91  11».  25,  111/35;  III)  raeod  11  1; 
neode  3/9,  17  29,  19/29,  33,  35,  123/35,  36,  149/11;  neoä 

(=neöd)  37/15;  «eoeZi  135/27;  mit  o:  notfe  VI/269,  75/3,  83  L6, 
157  8.  Doch  sind  diese  Formen  beeinflußt  durch  das  ae.  neod 

(„Eifer,  Verlangen")  (ahd.  neot,  niot).  Vgl.  dazu  Bülbring, 
B.  B.  15,  127. 

Nach  Maßgabe  der  Schreibungen  und  der  sonstigen  An- 
zeichen anglischer  Herkunft  des  Schreibers  ist  anzunehmen, 

daß  er  e  sprach. 

b)  lo  -f-  i- Umlaut. 
Belege  für  e  sind:  II)  fowertene  123  23;  III)  tene  11/17; 

derewurd  79/18;  derewurde  19/9; 

für  eo:  I)  deore  VI/34;  II)  deoreiourde  123/7;  III)  e/eore 
19/12;  deoreirurde  127/15,  19;  II)  isteoren  95/9;  isteoran  95  28; 

III)  crcoped  23/24  (kann  auch  umlautslose  Form  (3.  Sg\)  von 
ae.  creopan  sein;  ist  daher  nicht  beweisend):  III)  streorty  77/1 ; 

istreonied  L33  15;  iseod  21/1 }  35/21;  peostren  143  20;  peostran 
131/12; 

für  o:  III)  jbosfrejb  77/4;  posternesse  VI/104,  85  28,  153/14. 

Außerdem  finden  sich  auch  /'-Formen:  III)  flid  (==flld, 

3.  Sg.  von  ae.  fleo^an)  85  25;  fo'ct  (3.  Sg.  von  ae.  tfeon)  27/12. 
Nach  Luiek,  H.  Gr.  §  192  sind  flid,  üd <*flihid,  Hikid,  angl. 
Formen,   die  dem  ws.  jliehd,  tlehd  entsprechen. 

Wie  bei  ae.  eo  (S.  QG  ff.)  sind  unserem  Schreiber  die 

ö-Formen  (eo  und  o)  zuzuschreiben. 

IV.  Von  iv  beeinflußte  Vokale. 

Velarisierungen. 

Zu  verschiedenen  Zeiten  kamen  Beeinflussungen  der 

Vokale  durch  vorausgehendes  w  vor.  Diese  //--Einflüsse  werden 
im  folgenden  zusammen  behandelt. 
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a)  Wg.  we,  ff  vor  brechenden  Konsonanten. 

Ks  finden  sich  Belege  für  <-.  eo,  o,  m; 

für  e-:  II)  wertes  107/1;  icerfai  121/33;  wercan  107/32, 
L09  3,  7:  iterc&öwi  107  2;  III)  werkes  17/14,  23/2,27  25,  VI  257, 
145/13;  werke  9  28,  143/24;  wercan  123  28;  hondüoerc  129/20; 

awerpeä  25/15;  tomte  („asellus")  79/9,  85/3; 
für  eo:  II)  weorc  93/21,  99/13;  weorcas  107/5;  weor.can 

107  8;  III)  toeorfo«  45/12,  47/3;  weor&e  31/26; 

für  o:  II)  icorc  115/29;  aworped  113/13;  III)  «■,„•/.,  125  21; 
fortoordon   13/33;  sworde  VI/253,  155/9; 

für  »:  I)  imrding  VI/99;  II)  unwurif  107/8,  109/5,  11, 
111/15;  wurdment  107/21;  imrpunge  109/27;  wurdte  109/26; 

deoreicurde  123/7 ;  vmrarde  109/20;  in-unt  (J7 /22;  uurde  109  27: 

unwurdliche  101/12;  tcwrd*  91/24;  iwurde  (ae.  %eweorde)  117/27: 
forwurd  109/31;  wurdiad  99/28;  III)  wurding  9/9;  wurdian 

11/24,  13/5;  touröten  11/28,  45/20,  36;  wurdinge  7  10,  85/25; 

wurpscipe  5/4,  129/19;  steleiourde  25/12;  uniourde  49/10;  wwrä'- 
Z/c/ie  (=  wurdliche)  47/1;  dereicurd  79/18;  deorewurde  127/15, 

li>;  hourdegede  137/5;  />///■</  31/25;  wwrpen  („ehren")  75  21, 
139/8;  derewurde  19/9;  wterde  (ae.  toeordan)  73/20,  127  10, 

153/6;  forwurdest  35/17;  ivunh'it  135/5;  wurden  VI/162;  /<»/•- 
wurdan  13/29. 

Die  umgekehrten  Schreibungen  iweorden  91/20,  99/1  für 

ae.  trin-iln,/  (Praet.  PI.)  zeigen,  daß  hei  ihm  zocor  ̂ >  ?<ntr, 
i'-iirilfn  117/25  für  ae.  wordum  (Dat.  PI.  von  ae.  word)}  daß 
/cor  ]>  ?üwr  geworden  war.  Er  sprach  also  für  ae.  weorpian 
samt  Ableitungen  sicher  und  für  die  anderen  Fälle  mit  hoher 

Wahrscheinlichkeit  die  tt  -Formen.  Die  Belege  ?'</<•  usw.  stammen 
wohl  aus  der  Vorlage,  moerped  ist  nach  Luide,  H.  Gr.  §  28G, 
A.  3.  skandinavischen  Ursprungs. 

Für  wg.  »■/  vor  brechenden  Konsonanten  sind  /-  und  w- 
Formen  belegt: 

/:  hitwixen  115/5;  »•////'>  VI/30;  eawiht  (für  äiri/it)  3/9; 
nauri^   15/14,   17  30,   1!»  4,  26,  21/23  usw.  n.  30  m.: 

?t:  hitirv.n-  105/28,  131  5;  bitwiiocan  91/23. 
Die  Formen  nauht  111/11,  123  12;  naught  105/31;  »a?t/ 

LI)   107  5,  7,  109/0,  9,  17;   III     25  21,  24,  VI  I  10,   125  1  I.  20, 
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129  25,    153/13,    16    durften   auf    nävmht  zurückgehen,    wobei 

nauuht  ~~    nauht       nay,ut  >  naui  wurde. 
Für  wg.  wi  vor  brechenden  Konsonanten  -f-  i- Umlaut 

linden  sicli  nur  zwei  Formen:  wursien  47/24;  wurse  27  28, 

i:;  5,  85  8  (vgl.  dazu  d). 
/'j   Wg.   "'   in    Verbindung   mit   dem  Velarumlaut. 

Tn  unserem  Text  finden  sich  in  Formen,  in  denen  Velar- 
umlaut möglich  ist,  i  und  >i. 

i  haben:  quic  109/14;  III)  qtdc  TU/.").  81/1,  3,  17:  quiked 
81/8;  «quikien  81/(1;  .su-ic«  25/25;  iswiea  13/3f>;  *»•;/.  v  03/21; 
s/r/Av/  43/33;  icifa  L39/9;  111)  cWJr  91/3;  III)  wideva  85/20; 

wideioe-had  85/22; 

m  haben:  III)  suteliche  41/9;  III)  *//*■*<•/•  137  17.  147/1: 
swsfre  5  18,  7  4,  23/12;  sutren  157/10. 

Die  /-Formen  vor  c  gehen  nach  Luick,  II.  Gr.  §  221, 

235,  A.  3,  auf  anglische  Grundlagen  zurück,  da  dort  der  Velar- 
umlaut vor  Gutturalen  verhindert  wurde.  Die  i-  Formen  vor  d 

können  ws.  wie  auch  angl.  sein,  ebenso  die  w-Formen.  Dabei 
ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  sagen,  welche  Formen  der  Schreiber 

sprach.  Nur  soviel  ist  wahrscheinlich,  daß  er  vor  d  i-Formen  hatte. 
c)  Wg.   w(    in  Verbindung  mit  dem   Velarumlaut. 
Als  Beleg  hiefür  gilt  worold,  u.  zw.  Formen  mit  weo 

und   wo. 

Mit  weo  finden  sich:  II)  weorld  105/14;  weorlde  99/19, 

103/32,  107/29,  111/15,  119/16;  III)  weorld  33  32,  35,  35  20; 

weorlde   33/25,   53/2,    129/33,  135/18,  137/25;    weorldes  53/11; 
mit  wo:  II)  world  105/13,  30;  worlde  89/10,  95/12,  103/22, 

25,  105  28,  109/19,  113/32,  123/2;  III)  woreld  19/35;  woruldt 
129  31;  world  7/20,  35/1,  10,  81/18,  23,  83/3,  143/20,  145  2:;. 

147/2,  7,  157/20;  worldes  27/34,  35/2;  worlde  25/17,  35/12, 

49/17,  772,  81/20,  85/21,  153/2(5,  157/1(1;  wordle  (=  toorlde) 
33/30;  world  (verschrieben  für  world)  21/10:  worldwunm 
143/30;  worldliche  149/10. 

Nach  Luick,  II.  Gr.  §  222.  1,  galt  im  nördlichen  Nord- 
humbrischen  und  im  Strengwestsächsischen  icoruld,  bzw.  worold, 
in  den  anderen  Gebieten  dagegen   weorold  (ebda.   §  228,   .\.  3). 

In  diesem  Worte  kommt  der  spätere  Lautwandel  von 

wor  /;    intr  nicht  zum  Ausdruck'.   Nach  anderen  Anzeichen  aber 
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hat  er  sich  auch  in  der  Mundart  unseres  Schreibers  schon 

vollzogen.  (S.  bei  ae.  6  S.  27  und  bei  ae.  u  S.  31.)  Nach  der 
Zahl  der  Belege  käme  als  Lautung  unseres  Schreibers  world 
in  Betracht,  bzw.   wurld. 

(I  )  ae.   "•//'■  ]>  icwr. 
Dafür,  dal.)  dieser  Lautwandel  in  der  Sprache  unseres 

Schreibers  eintrat,  haben  wir  keine  Einweise:  iowmes  31  21. 

29  25;  wursien  47/24;  M/iwse  27/28,  4:::..  85/8  können  sowohl 
ii-  wie  w-Lautung  haben,  da  unser  Schreiber  u  zur  Wieder 
gäbe  von  ae.  y  und  ii  vorwendet. 

Run  d  u  ugen. 

»Solche  ergeben  sich  durch  den  Einfluß  eines  w  auf  den 

Folgevokal,  u.  zw.  wird  dabei  <  ö  und  /  //.  Belege  für 
den  ersten   Wandel  sind: 

II)  iceo  (ae.  ?<?e)  107  1,  5;  Tili  weo  VI  3,  5;  9,  24;  weoZe 

145  10;  sieeote  23/11,  41  .'5;  woZe  145  G;  simt,  .").'!  21:  ireoy* 

b  .">;").  Diese  Belege  könnten  auch  umgekehrte  Schreibungen  sein. 
Für  den  zweiten,  von  i  >>  ii  teilen  sich  die  Belege  zwischen 

ii-  und  /-Formen. 

ii:  II)  //v//r  103/31;  misten  91  34;  /i«sfe  93/4;  III)  u;wZe 
21  29,  23/4,  5,  17  usw.  n.  22  m.:  wult  25/1,  2,  37/19;  imZed 

41/8;  wulle  13  20,  15  1,  17/13,  23/3,  14  usw.  n.  13  m.:  milled 

7  L8,  15/5,  19  10,  29  34,  41/9.  VI/184,  123  24:  wullet  Ll/10; 
nule  9  3:».  17  7.  9,  2132.  23  30,  29/6,  33  21.  49/9,  31/13, 

VI/188;  null  9  29.  L7/6,  27/10.  317.  .".7  22.  45/30;  mtlled 
15/13,  34.  17  1.  2130,  33  19,  VI/161,  77/9,  L35/7;  kitmlc 
15/7;  tütt.Zc  49  1:  ÄwwZcÄe  11  17,  147  13:  wulche  27/32;  ämZcä« 

27  IS;  „•/,„/,■/„  51/26;  swwZc  51/31,  13:;  7:  sioulche  1219. 

123  15,  131/28,  137/14;  sulche  137  10;  .«.■»•»,■/,  83/6;  alsiouche 
133  34:   »wtew   73  9:   rcwstew    19  20: 

i:  I)  uril  VI/119,  248:  Ä  VI/94,  170-.  iwil  VI  i;;:;: 
unücil  VI/264;  II)  will  99/6:  iwZZe«  89/14;  triZZan  95/19, 
31,  113  24;  iwille  101  7:  itotZZan  93  21:  hoilnunga  95/22;  ?m7c 

97  5;  faciZc  99/13:  */<•//,■  89  25,  93  30:  swilche  117  2^:  III)  laZe 
L3  11.  17  34,  23/9,  10  usw.  n.  23  m.:  mlne  13  10;  wil  29  10. 

33  3(1.  VI  L35,  111:  //•;//  33/4;  tdZe«  153/17;  will  13  18,  34, 
2:;:;.  27  13  usw.  n.   12m.;    willa  121/29;    t6-i7Ze?j    75/3;    /<///„„ 
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L23  28;  iwilU  85  24,  139  2;  willeliche  41/8,  1  in  22;  faot'Zc  49  2; 
/,,/•//,•/,  VI/99;  ÄwiZce  19  11.  21/1,153/17;  ivllche  \h  15;  fcwicÄe 

35/22;  L45/14,  15J  16,  153  10,  155/17,  18,  27,  159/20;  twt'ZcA 

\'l  282,129/33;  iwilche  133/35;  swi7c41  29,43/7,49/21;  «traZcfa 
17  10,  35/9;  *//■,>/„•  147/33,  157/2,  9,  L8;  afcwicÄ  83  20;  sicilcne 

.")7  30;  hwider  155/22. 
Außer  ü,  i  ist  noch  e  belegt  in  II)  nelleä   107/18. 

Nach  seinen  sonstigen  U-  und  ö-Lauten  zu  schließen,  sind 
unserem  Schreiber    wohl    die   gerundeten   Formen    zuzuweisen. 

Entwicklung  in  besonderer  Stellung. 

I.  Vokale  vor  palatalcm  j  und  It. 

Aus  der  Folge  Palatalvokal  -j-  3  entwickelte  sich  durch 
Vokalisation  des  3  >  i  ein  neuer  Diphthong.  Diese  Entwicklung 

ging  in  zwei  Schichten  vor  sich,  je  nachdem  schon  im  Alt- 
englischen  die  Umgebung  des  3  palatal  war  oder  erst  in  der 
Folgeentwicklung  durch  Aufhellung  der  umgehenden  Vokale 
palatal  wurde.  Die  erste  Schichte  fällt  noch  in  die  ausgehende 
ae.  Zeit.  z.  B.  dazs  ]>  deei,  die  zweite  dagegen  trat  erst  im 

13.  Jahrhundert  zutage. 

Ae.   se. 

Aus  ae.  ce  -j-  3  entstand  entweder  der  Diphthong  ei  oder 
ai,  je  nachdem  ae.  de  zu  e  oder  a  geworden  war.  Da  bei 
unserem  Schreiber  ae.  ob  zu  e  geworden  war,  so  haben  wir  als 

Ergebnis  den  Zwielaut  ei  zu  erwarten,  der  auch  im  Text  der 

Lambeth-Hs.  zutage  tritt. 
Belege  für  ei:  V)  mei  VI/169;  dei  VI/170;  II)  mei  99/27, 

103/2,  105/6,  107  11  usw.  n.  13  m.;  meie  111  8;  dei  87/1,  2. 

3,  23,  89/3,  4,  107/15,  123/2:):  deü  87/2,  89/2,  4,  0,  15,  2:5 

usw.  n.  6  m.:  sunnedei  89/4;  irittesunnrdei  s9  33;  deines  97  34 
zeigt  beide  Schreibungen  zusammen:  deies  und  de%es\  seid 

113/11,  24,  117/19;  seid«  101  26,  105/32,  111/12,  119  7:  seidew 

89/36,  97/11;  [II)  mei  7  7,  i*  35,  36,  15  1.  21  1.  5  usw.  u. 
über  GO  m.:  »rei/  13  13;  dei  3  2,  4,  5  11.  ̂   <S,  15/8  usw.  n.  50  m.: 
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deies  7/36,  VI  12,  145;  deis  151/15;  deie  II  10,  12,  45/21, 

85/21,  L35/11;  sunedei  9/8,  11  LO;  swnnecJez  ll  28,  45/14,  21, 
30,  31  usw.  n.  9  m.;  sunnendei  139/28,  30,  141/20;  domesdei 
21  24,  45/6;  saterdei  45/17 ;  monedeis  45/17 ;  witsunnedei  45/34; 
deihwamliche  17/17,  19/32,  21/2,  39/14,  49/22;  deihicanliche 
127;22;  seid  15/16,  18,  21/26,  28,  25/21  usw.  n.  56m.;  seid 

(=sei*)  3  8,  81/34;  sei<  1:5/29 ;  «eiA  IT  23,  45  1.  51  33,  34, 
77/24,  2G  usw.  n.  25  m.;  seiden  127/31,  137/31;  iseid  5/13, 

39/32,  77/15,  81  17;  /.sr,7  -17  25;  reil  5  1:  »etfc  149/21;  neiZes 
147/32;  netTen  121  10;  meiden  15/18,  43/28,  77  33,  85/19; 
meidenes  83/4;  meidene  83/8,  143/31;  weide  77  17;  meidenhad 

83/8,  9,  11;  meidenhat  85/19;  meine  (ae.  mce$en  „Macht") 
12:132:  lex  (Praet.  von  ae.  lic%ean)  81  24;  /r/V  33/9,  11:  /ei?j 

(ae.  fceien)  35/12;  /eier  131/22;  /eir  VI/265,  73/4,  L37/34; 

feire  25/27,  4s  L8  (5  m.),  19,  85  16,  155/1!»:  feiren  53/26; 
meister  41/29;   meistres  43/1;  seinian   127/25. 

Von  sehr  geringer  Anzahl  sind  die  Belege  mit  ai-Schrei- 
bung:  III  waieZe«  141/21;  ,/^i  159/18;  /«/Ve  5/10,  143/26, 
147  ls.  22;  fairnesse  77  4:  iseaid  39/30  zeigt  sowohl  e  als 
auch   ̂ . 

In  iseaid  zeigt  sich  eine  Unsicherheit  des  Schreibers,  ob 

er  ei  oder  ai  schreiben  soll,  was  vielleicht  damit  zusammen- 
hängt, daß  bei  ihm  der  Diphthong  zwischen  ei  und  ai  schwankte. 

Es  könnte  aber  auch  sein,  daß  er,  als  er  das  Worl  bis  ist 

geschrieben  hatte,  auf  die  Vorlage  sah.  dort  ai  las  und  dann 
mit  ai  fortfuhr. 

Die  Formen  111)  sed  3/3;  11  seden  '.'1  12  gehen  auf 
ae.  sce?de  >  scede  zurück.  Vgl.  dazu  Luide,  II.  Gr.  >J  251  und 
Sievers,  Ags.  Gr.  §  214,  A.  3. 

Sowohl  auf  ae.  ce  als  e  (Sievers,  Ags.  Gr.  §  214,  Anm.  7 
können  zurückgehen: 

II)  a?ein  93/27;  on%ein  L13/33;  to?eines  101  26,  121  23; 

111)  a?et*i  13/9,  15  25.  11»  15.  23/9,  31  30,  \'l  2  12.  85/15,  23; 
ozein  7/29:  on^ein  3/6,  16,  5  L6,  15/24,  28,  29,  31  usw.  n. 

7  in.;  ;>-'"<>'  45  4:  d?eines  7/19,  79/28;  to?eines  19/8,  51  7. 
121/24,  129/3,  145  17.  153/10,  13,  15,  29,  159/9;  te^eiwes 
159/17.  Vgl.  Sievers,  Ags.  Gr.  §  21  1.  Anm.  7. 
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Ae.  e. 

Ae.  8  -f-  5  nach  seiner  Entwicklung  zu  i  ergab  den  Diph- 
thong ei.  Belege: 

II)  joei  97/15,  119/6;  weie  117/28,  119/7,8;  eie  („Furcht") 

93/7,  97/31;  eislic  87/21;  eis/«?  111/31;  '-■/•..  99/31  isl  eine Kontamination  von  Lautung  und  historischer  Schreibung;  leiden 

L01/8;  ifeiTZen  91  26;  aZeiVfe  (P.  P.)  91/14;  III)  wei  5/35,  21/28, 

19/5,  121/21,  151/24,  153/1;  weies  7  7,  49/33,  151/28;  >r,,V 

79/6,  K52  22,  145/15;  weye  5/1,4,32;  a-*m  21  22:  aifew  53  I: 

oder-ireis  31/4;  ete  19/26,  21/3,  4:  eye  13  10,  15/19;  eisliche 

19  25,  41  20:  Za«<  51  5;  Zei'd  31  6,  51/5;  reines  159  17. 
Mit  §  ist  i«&?en  (P.  P.  von  ~^o„)  *7  19,  89/25,  93/35, 

95  17,  97/10,   11   geschrieben  (zweite  Palatalschichte); 

Ae.  i. 

Ae.  I  +  5  ergab  y>  ?:  III)  lifi (ae.  li.c%(e)an)  35  4,  51/12; 

N/'-,<  13/22;  forli%eres  (ae.  -hyr)  117/30.  Dagegen  gehörten 
nihgede  (9.)  115  ll<Cae.  ni-oila  und  twi%an  5/31  der  /weiten 
Schichte  an. 

Ae.  /  -j-  ̂/:  siAjbe  79  1<>. 

Ae.  se. 

Für  den  Diphthong,  der  aus  ae.  öi  +  SS  entstand,  finden 

sich  nur  ei- Belege:  II  ei^er  95/36,  103/8,  115/35;  III  eicFer 
21/6,  2:5  17,  1:5117,  137/4,  157/33;  etfper  15/33;  11)  »>ei 

(ae.  möjs;  „Verwandter")  93,  12;  ae.  ce$kim'lc  ist  in  unserem 
Text  durch  II)  eu;i7cAe  87/16;  III)  21/32;  II)  eioilcum  93/22 
wiedergegeben.  Eine  sehr  stark  reduzierte  Form  davon  scheint 

eilcmon   1 7  .'54  zu  sein. 
Unser  Schreiber  sprach,  nach  den  Belegen  und  nach  der 

Art,  wie  sonst  sich  in  seiner  Mundart  ae.  ce  entwickelte,  zu 

schließen,  für  ae.  cä  -f-  5'  den  Diphthong  ei. 

Ae.  e. 

Wenn  nach  ae.  e  ein  5  zu  i  wurde,  entstand  ein  Diph- 
thong ei:   li  wreiä  VI/179;    TD  sicei  87/21,  89/24;    &e?Ve   99/6, 
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18;  beira  99/35;  III)  tweien  17/6,  11  L6;  ticein  81/8,  85  12; 

irrcicrc  VI  4'.»;  icreiest  27  36;  wreienson  (verschrieben  für  wreien 

oh...)  -1'.'  1;  -,</-,<'f  !■">  L5,  eine  Kontaniinatiou  von  Lautung 

und  historischer  Schreibung;  fea'es  (ae.  angl.  le%  „Flamme") 
11  24;  /r/7  („Blitz")  43  8  (ae.  angl.  U%et)\ 

greite  12]  II  für  ae.  irütan  isl  entweder  ein  Schreibfehler 
oder  es  soll  das  /  vielleicht  die  Länge  hei  e  ausdrücken. 

Ae.  e  -f  ä':  ifehd  131  17:  underuehde  137  21. 

Ae.  I. 

Aus  ae.  £  -f-  3  >  t  entstand  '< :  111  l  sties  7  7.  Die  übrigen 

Fälle  zeigen  noch  .; :  stires  7/1  :  ästige  (.<:;  20;  sfc'se«  5/22,  149  3: 
II  up8ti%e  89/22,  99  16;  wi?elunge  115/22  gehören  also  der 
jüngeren   Palatalschichte  an. 

Ae.  festes  y. 

Als  einziger  Beleg  dient  dru%e  (ae.  dry%aii)  s7  12.  in  dem 
ii  +  3 >  ta  >  m  geworden  war. 

Ae.  ea. 

llielier  gehören  einige  Pract..  wo  ae.  ea  -j-  //  sich  fand: 

II  i  ?'seÄ  123/12;  forsech  111/30;  Uli  .sr//  121/12;  iseA  43/28, 
157/10:  /or.W,   129/26. 

Oh  diese  Formen  auf  ae.  ws.  seah  oder  angl.  sesh  zurück- 
gehen, ist  kaum  zu  sagen,  da  hei  unserem  Schreiber  ae.  &  und. 

zum  Teil  wenigstens,  Sa  y  l  wurde. 

Ae.  ea. 

Ae.  ea  -f-  3  war  zu  e%  geworden,  u.  zw.  im  Spätwest- 
sächsischen  und  Spätkentischen  durch  gewöhnliche  Entwicklung 
vor  Palatalen,  im  Anglischen  durch  die  Ebnung.  Doch  wurde 

3  erst  später  palatal,  gehört  also  der  zweiten  Schichte  an.  Belege: 

II)  eze  109/8;  eh^an  111  11;  III)  e%e  15/24;  e^an  23/23. 

121/15,  127  2!»:  e?en  33/34,  41  ■»,  43  7,  153/27;  e?ene  157  12. 
28;  h<:  25  29  (mit  stimmhaftem.;  aus  den  flektiertem  Formen); 
lie%e  17/36,    II   19,   135/11;    //,<-,,■.,/   i:;i   16;    ne?eburredde    137/8. 



Vor  h  scheiden  sich  die  Belege  in  solche  mit  c  und  mit  a\ 

mit  e:  [I)  heh  113  L3;  feeTmmfi  97/34;  hehne  93  19;  rceÄ 

95/26;  inehleched  111  27;  ßeA  107  12,  113/31;  III)  //<•/,  15/21, 
19/28,  21/30,  43/24,  35,  45/15;  hehliche  5/5;  //.•/„■  TU  L6,  18; 
neh  43/21;  »leÄstan  123/36^  /o/,„,7,  141/16;  /wZneÄ  29/15; 
nehleched  35  24;  neMechet  145/27;  nehlechede  3/3;  ßeÄ  73/22, 

75/9,  153/24;  />ec/>  11/1;  J/rh  (Praet.  von  &e.  fleon)  81/36;  /»■// 
Praet.  von  £eow)  12!'  2;  fortech  151/3;  a&eA  (Praet.  von 

•  tUirati   45/9; 

mit  a:  II)  £aä  99/23,  111/9,  115/10,  119/5,  121/32; 

III)  jbaÄ  19/30,  21/30,  23/12,  19,  28  usw.  n.  16  m.;  jba^Ä  15  12; 
pach  147/33;  /i«.;^  31/28,  35/15. 

Aus  //r^.  //c;r  usw.  ist  zu  ersehen,  daß  h  i in  Inlaut  stimm- 

haft und  palatal  geworden  war.  Die  vielen  h-,  cA-Schreibungen 
sind  wohl  zum  Teil  nur  historische  Schreibungen. 

Ae.  eo. 

Welchen  Lautwert  feh  (ae.  feoh)  91/18,  109  29  hat,  ist 
aus  diesem  Worte  allein  nicht  zu  ersehen. 

Ae.  eo. 

Als  Beleg  für  eo  -f-  z'  findet  sich  e%  in  idre%an  2'.1  L6 
(Lautwert  wohl  ej)  und  i%  in  li%en  153/31  (ae.  leo$aii)]  liiere 

13/9:  lih?are  115/12,  wobei  eo  -\-  %  >■  l  wurde,  bevor  %  >>  i 
vokalisiert  war;  ferner  ei  neben  er,,  ei%  in  III)  dreied  27/29: 

dreiqeä  23/2;  drehet  25/9  (zAveite  Palatalschichte). 
Die  ae.  Form  siehd  von  seon  ist  verschieden  wieder- 

gegeben:  II)  forsihd  111/20,  115,34:  /*//,.:  123/10;  III)  m'M 
L25/14;  -/V/Z  L49/9;  «cä  157/28;  endlich  II)  iskt  123/9; 
III)  isid  125  13.  Letztere  Formen  wären  anglischer  Berkunft 

(Luick,  II.  Gr.  i;  192,  A.  1),  wo  *sihid  >  sid  geworden  war. 

II.  Vokale  vor  volarem  j  und  h. 

Ae.   ä. 

Es  linden  sich  nur  Belege  für  a%:  [)  /'O'  VI  21;  sa?i 

VI/22;  II)  A/>  st  3,  19,  105  9,  109  3,  *'k  117/36,  119/2,  6,  12; 
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ula?eliche    L15/31;    ma%e    105/17,    107/2;    ma%en   99/25,   L05/1, 
107/19,113/29,  115/4;  a?enscla?a  L03/4;  [II)  la&   9/2,  3,  4,5, 

6  usw.  n.  28  m.;  lo.^eii  15  8,  43  25,  Sö/l.-J;  forlaqe  L9/22;  *"-<- 

(„Sage"  133/24;  tfm^j  17  21.  53/27;  todra?ed  53/4,6;  dmcä 
(3.  Sg-.)  159/17;  .v/^v-r  53/8;  mordsla^a  29/13;  montZo?«  13/7, 
15/25;  monslazen  53/8;  sZa?e51/2;  »ia?e  37/35,  L27/28,  L49/22, 
2:5;  nta^fi  11/11,  13/23,  15/6,  19/21,  21/9  usw.  n.  14  m.;  hiha?e 
135/15,  34;  &aa?e£  135/28.  Die  Formen  II)  da%es  87/22, 

89/2,  99/29;  da?a  87/1,  18;  da?en  89/8,  119/15;  [II)  da^es 

11/9,  10,  14,  13/6,  25/14,  35/23,  47/7,  49/27,  L39/9;  da?en 
11/11,  135/11;  lifdagas  129/35  gehen  auf  die  ac.  Formen 
da%as,  da^a,  da%um  zurück,  gegenüber  deies  usw.  nach  S.  74  f. 

ah  5/26,  7/27,  13/22,  17/20  usw.;  ach  143/30,  145/9,  13, 

20  usw.  n.  5  m.:  agc  5/21  sind  Belege  für  ae.  ä  -f-  velarem  h. 

Ae.  ö. 

Für  ae.  Ö  +  velarem  3  finden  sich  folgende  Belege: 

II)    isto?en    107/13;    hereto?a    111/28;    forho?ad    111/20; 

lio?ad    113/3;    ilo?en    91/36;    ijbo^e??    107/12,    13;    III)    to^ew 

31/27;  forho?ie  49/6.  Mit  /<;:  bihoh?ian  113/6. 
Nach  den  Belegen  zu  schließen,  war  die  Lautung  unseres 

Schreibers  für  Ö  +  3  kaum  schon  ow,  d.  h.  es  war  volares  3 

kaum  zu  w  geworden. 

Ae.  ü. 

Die  Belege  für  ae.  ü  -f-  3  zeigen  nur  uy:  IT)  du%ede 
1(>:5  28;  duzende  109/24;  fu%elcun  95/2;  Zw^e  (zu  ae.  Uo^ni) 

93  1 :  »zwsen  119/2;  III)  »m~e  VI/205,  209,  73/31,  85  23;  mu?en 
VI/129,  81/15;  /w.;c»  (zu  ae.  /eos«»)  129  21:  //;>/  VI/89; 
fu?eles  79/24,  133  22;  fuqelas  129/23,  nicht  aber  schon  uw. 

Statt  .7  rindet  sich  auch  //■;:  [II)  muh?e  17/K!  und  h:  ruhe/ 
(ae.  /ujoJ)  81/35. 

Ae.  ä. 

Ae.  ä  -f-  5  ergab  in  der  Schreibung  ̂ r  oder  "A.;:  II)  a%ene 

93  1;  dh%ene  89/31,  109/30;  a-enscla-a  103/4;  waÄ^e  (ne.  »law) 
123/9;  III)  a?e«  (adj.)  29/18,  19,  31  10,  VI  117,  277  usw. 

n.  5  m.;    a?ene  13/13,  19/33,  27/17,   29/19,  20    usw.  n.   15  m.: 
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ahzem  123/30;  ah?enes  121  27;  a?en  (vb.)  21  7.  51/11,  VI/34, 

L57,  286,  73/23,  83/22,  135/13,  153/11,  13;  a?est  15/35,  36, 

\  I  224;  a?<  VJ  63;  i/,/:.*/  VI  17:  fa?e  (adj.)  51/28,  53  I  :  /-"> 
53  29;  pra?(   33  35,  35/10. 

Sehr  wichtig  für  den  Schluß  auf  die  Lautung  unseres 

Schreibers  ist  die  umgekehrte  Schreibung  ma?e  131  25  („ernten") 
für  ae.  mäioan.  Dies  ist  nur  erklärlich,  wenn  die  Lautgruppe 

■  >;  schou  zu  äw  (äu)  geworden  war.  In  dem  vorliegenden  Fall 
wußte  der  Schreiber  nicht,  daß  mc  alt  ist  und  meinte,  die 

historische  Schreibung  mit  a%  schreiben  zu  müssen.  Dabei 

machte  er  einen  Fehlgriff,  aus  dem  wir  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit, wenn  es  auch  nur  ein  Fall  ist,  ersehen,  daß  er  für  altes 

<<■;  schon  au  sprach.  Belege  für  03  linden  sich  keine,  was  zu 
dem  auf  S.  38  Gesagten  stimmt. 

Vor  h  finden  sieh:  II)  ah  103/20,  105  15,  107/16;  astali 

(ae.  ästisan)  91/7;  III)  ah  39/24,  81/2,  125/7,  139/18;  a?c 
13  11:  ach  139  8,    147  5;   naß  (ne  alt)  7ä  2. 

Ae.  ö. 

Für  0  -|-  3  gibt  es  in  unserem  Texte  folgende  Belege: 

111)  sZo^e  39/34;  ino?e  13  18;  im  Auslaut  3  >>  Ä:  i?ioÄ  23  4, 
VI  65; 

ö  -f-  7*  liegt  A-or  in:  II)  icoh~e  115/18;  wohnesse  103  15: 
III  i  woh  33  1  :  woÄe  25/10,  29/28,  31,  31/31,  35  5,  39  33,  43  26; 

wohdemeres  29  14:  "•,.,/>;,<   19  17. 

Ae.  ü. 

Belege  für  «5:  II)  bu?en  (.)1  16,  101/2;  ibu?an  113/4; 

;/„rn/  91/32;  III)  i6«?ad  13/36;  >■/»».;<.■('  153/22,  26,  32; 
adruqede  133  21 ; 

für  «7*:  II)  &itÄ  117  33;  ibuhsum  113/10;  ibuhsume  129  25; 

ibuhsumnesse  109/25;  III)  buhsum  VI  51;  ibuhsum  121  8; 

ibuesum  75/22;  buhsumnesse  73»  19;  ßrwÄ  (..Truhe")  51  5,  6. 

Für  die  Entwicklung  von  3  >  ""  liegt  kein  Hinweis  vor. 

Außer  bei  ae.  ö  +  3,  wozu  sich  eine  umgekehrte  Schrei- 

bung fand,  hat  sich  für  eine  andere  Lautung  als  </.;,  ö?,  er.  ü% 

usw.     eigentlich     nichts    ergehen.      Doch     zeigt     ein     Fall     für 



—     81     — 

ae.  ea -\- h\  peak,  das  gewöhnlich  in  unserem  Texl  zu  /></'  und 
/*"//  wurde,  eine  bemerkenswerte  Schreibung:  fiau,  also  wieder 

eine  Spur  von  u- Entwicklung.  Das  Fehlen  des  //  in  der  Wort- 
folge pau  he  könnte  ein  Schreibfehler  sein. 

Wenn  nun,  wie  mä?e,  pau  zeigen,  der  Schreiher  schon 

die  neuen  Diphthonge,  die  aus  Vokalen  -j-  velarem  3,  //  sich  ent- 
wickelt hatten,  kannte  und  wahrscheinlich  auch  seihst  sprach, 

erscheint  es  nicht  unmöglich,  anzunehmen,  daß  er  auch  für 

ä%,  <<;  usw.   den   neuen  Diphthong  kannte  und  sprach. 

III.  Vokale  vor  ht. 

Ae.  ä. 

Wenn  ein  langer  Vokal  vor  ht  stand,  trat  Kürzung  der 

Länge  ein:  111)  ahte  (Praet.)  5/27,  37/7,  *2H,  133/12,  135/2, 
137  M.  139  L9;  ahtest  33/32.  Die  Formen  1)  oht  VI/183;  noht 
VI/49,  203;  II)  noht  113/1,  19;  III)  noht  17/12.  19/31,  39/9, 
47/22,  24  usw.  n.  20  m.;  nohte  3517  gehen  auf  ac.  0  zurück, 

da  sich  schon  im  Altenglischon  nöht  neben  näht  lindet  (vgl. 
Sievers,  Ags.  Gr.  §  348,  2). 

Ae.  ae. 

Auch  hier  läßt  sich  aus  den  Belegen  keine  besondere 

Entwicklung  des  Vokals  vor  ht  erkennen.  Belege  mit  e:  II)  ehte 

91/18,  22/33.  101  11,  107/14,  109/30,  115/10;  ehta  113/31; 
ehtan  105/15;  hellte  (ae.  cehi)  103/23;  tehte  107/6;  bipehti 
91/36;  III)  ehte  31/7,  11,  23,  25,  31,  53/11,  147/11;  echU 

147/10,  149/11;  eahte  29/28  (umgekehrte  Schreibung  für  cehte 

als  historische  Schreibung)  1  (Jl  10,  12;  —  mit  a:  II)  tahte 
89/28;  bitahten  91/18;  III)  äitafae  11/16,  13/13,  15/4,  23/26, 
79/10,  11,  85/5,  13;  tahte  125/15.  Umgekehrte  Schreibungen 

sind  eahte  II)  101/10.   12;  III)  29/38. 

Das  ae.  ös-f-  /«/wurde  zu  ce  -f-  //f  und  dies  <£  entwickelte 
sich  wie  sonstiges  ae.  ee  bei  unserem  Schreiber  zu  e  (S.  14). 
Demgemäß  gehören  die  Formen  tahte  usw.   der  Vorlage  an. 

Stadimann,  Handschrift  Lambctb.  <; 
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Ae.  ö  und  o. 

Durch  Kürzung  wurde  ae.  0  -f-  ht  zu  ö  -f-  ht  und  fiel  daher 
mit  ae.  ö  +  ht  zusammen.  Belege:  T)  wollte  VI/92,  95,  98; 

poht  VI  50,  96,  97,  204;  welbipohte  VI/91;  i'fooAt  VI/184; 
Ih  ijbota  109/16;  &rofaeH  91/24;  iroÄfo»  101/7;  i67-oÄ/  99/1, 
lo.  119/11;  III)  rohte  9/35;  höhte  19/12;  bidohten  155/28; 
6roÄ*e  77/20,  79/9,  10,  81/26,  85/2,  5;  brockte  147/18;  /6ro/</ 
147/20,  22,  149/25,  27. 

iwrat  45/25  für  iwroht  dürfte  ein  Schreibfehler  sein. 

iweorht  111/34  ist  umgekehrte  Schreibung  für  iworht  mit 

der  Lautung  [wur],  (Vgl.  S.  27  und  31.) 

Ae.  ü. 

Ae.  ü  +  ht>ü  +  ht:  II)  ipuht  93/30;  III)  jbttÄfc  L29/9; 

qf-puhte  157/16. 
Ae.  y. 

Ae.  //  -j-  htm  ist  entweder  durch  it/i<  oder  //^  wieder- 
gegeben; so:  II)  tuhte  121/33,  123/(5,  13;  III)  jZwÄie  81/36; 

fruete  (ae.  fyrhtu)  7/3;  II)  7mAi  97/14;  andererseits:  I)  /////>/< 
VI  89;  II)  drihten  91/9,  10.1/26,  107/7,  111/11,  113/12  usw.; 
drihtnes  105/2,  109/33;  drihtne  105/16;  drihtene  91/10;  dWAk 

nme  101/1;  III)  dWfaen  3/14,  18,  20,  5/15,  17,  19  usw.  n. 

82  m.;  drihtenes  5/8,  31,  35,  9/5,  11/15,  25  usw.  n.  10  m.; 
drihtnes  7/19,  119/24;  drihtene  7/15,9/19,33/7;  cMtaw  L25/6, 

129/2;  idihte  (ac.  efyfaara)  13/12,  15/4. 

Ae.  ea. 

Für  ae.  ea  -\-  ht  finden  sich  nur  e-Formen:  II)  ehtude 

103/32,  113/30;  III)  ehtujye  81/27;  lehter  137/3;  Zecfr-es  145/24, 
117  12;  das  nordische  Lehnwort  seahtnian  ist  durch  die  Form 

isehtnede  83/19  vertreten.  Historische  Schreibung  zeigt  eahtude 
107/9. 

Die  Form  /eiÄtf  129/3  als  Praet.  von  ae.  feohtan-feaht 
läßt  die  Palatalität  des  //,  das  schon  ein  i  vor  sich  entwickelt 

hatte,  erkennen.  Die  Lautung  unseres  Schreibers  war  wohl  /  ciyj  /. 
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Ae.  le. 

1.   Wg.  a  +  i-  Umlaut. 
Die  Belege  zeigen  <i  und  i: 

<t  haben:  I)  naht  VI/46;  momlaht  VI  l.~>;  mäht  sbst.) 
VI  82;  III)  mäht  23/33,  29/3,  35/15,  37/11,  32,  VI  55;  mahu 

(sbst.)  37/5,  39/20,  121/29;  »iaA*e  (vb.)  27/4,  31/15,  33/10, 
35/28;  iiKtldic  (=  mähte  ic)  31/12:  mähtest  29/20;  mähten 
85/20;  nvorshtht  127/23. 

Ein  Beleg-  mit  e«:  ouersleaht  87  7. 

/:  I)  >mä<  VI/111,  199;  »wAte  (sbst.)  VI/29,  7'.»,  137,250, 

254;  II)  ra'Atf  123/24:  ni'Äte  87/7,  10;  roifaa  101/24;  mihtan 
105/1;  »riAten  101/15,  107/17;  mihte  (sbst.)  93/16,  34,  97/18, 

105  7,  11,  17,  26,  36,  107/4,  9,  35,  113/5,  8;  mihte  (vb.)  '.»1  2. 
95/9;  wifates  111/25;  a/wM//  97/35,  101/19;  almihti?a  97/36; 
almihtizan  111/28;  almihtin  97/23,  99/17;  III)  mi?t  23/15; 

mite  (sbst.)  47/1,  2,  3,  5,  VI/14,  238,  240,  75/32,  79/22, 

135/34,  155/4,  157/8;  mihte  (vb.)  5  19,  9  1'.',  3.")  7,  43/21,  47/22, 
79/25,  81/23,  30,  83/9,  12,  18,  131/3,  133/4:  miht  17  1,  32, 
33,  23/36,  VI/271,  133/7;  mihtest  17  14.  29  2* ;  „tihuni  VI/126, 

127,  151/15;  mihü  15/21,  19  2s,  77/3;  godalmihti  5,24,  11/17, 
13/4,  12,  23/13,  79/2,  81/29;  almihti  7/7,  8,  29,  21/32,  23/16, 
75/26,  83/28;  almihtin  15/28,  17/19,  25/2,  29/2,  37/3,  22, 

85/21,  29,  145/14;  godalmihtin  21/5,  7,  47/28,  49/5,30,  53/12: 
godalmihtines  23/8;   godalmihtine  33/4;    rciAä  43/9;  nihtes  7/36. 

muhten  [ ii /  95/22  stellt  ein  unfestes  //  dar    für  sonstiges 

mehte  (sbst.)  113/8  ist  angl.   Herkunft. 

2.   Wg.  e  vor  ht\ 

Außer  den  «-Belegen  II)  fehtad  107/20;  III)  /eAte  (sbst.) 
151/17;  fechte  (vb.)  151/5,  153/11;  fechten  155/3;  leomikenehtes 

(ae.  leorninsenieht)  7/19  haben  alle  übrigen  /:  I)  ro'Atfe  VI/-S<): 
rtÄ«  VI/188,  200;  adunriht  VI/90;  rihtwimesse  VI/87;  /;/■//// 

VI/112;  II)  rt'Ai  91/8,  10,  99/33;  riAte  105/9,  113/5,  119/5; 
rihtwimesse  95/33,  105/25,  107/30,  111/36,  113/4,  115/17,  18, 

117/1,  123/3;  unrihte  103/16;  rihtivise  105/33;  unrihtms  109/2, 

115/12,  15,  16;  unriht  115/14;  unrihtwise  115/28,  117/4,  12, 
14:  unrihturisan  117/11;    unrihtwisnesse  117/11,  12,  15;   rihtan 

R* 
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L17/28;  ariht  89/1;  rihtwis  93/9;  rihtliche  11."»  I.  '.»,  26; 
irihlech  1117  (Schreibfehler!)  irihtlechan  115  L6;  Uli  »■//</ 

15  L4,  17/2,  6,  33/3,  39/24  usw.  n.  6m.;  ;•////-•  5/35,  7  2,  6, 

1">  17,  36  usw.  n.  13  m.;  unriht  13/36;  iViAte  1;").'!:  rihtlechen 
L7/9;  itraWfae  25/10;  r//^/-/*  35/29,  151/28;  rcAfteise  143/30, 
L57/27;  Wcfa  141/7;  rihtliche  133/16,  27;  aH^e«  133/10, 

135/1«,;  /„,•//,/,*  33/36;  >7^  151/18;  jSÄte  151/8;  fihten  153/13; 
//A/r7  151/8;  &n7tfe  149/26;  &WÄfre  39/11;  brictere  139/11; 
leornicnihtes  3  6;  lornighinchtes  (verschrieben  für  lornigknichtes) 
140/23. 

Daß  die  Spirans  h  mitten  in  der  Entwicklung  zu  j  stand, 
darauf  weist  der  Beleg  mi%t  23/15  hin.  So  dürfte  bei  unserem 

Schreiber  der  Lautwert  von  miht,  riht  wohl  / m>yj-  >'''/J /' 
gewesen  sein.  Die  anglischen  e- Formen  bestanden  in  altenglischer 
Zeit  neben  dem  t  und  wurden  später  selbst  zu  i  (Luick,  11.  Gr. 

§  274).  Sie  entstammen  wie  die  «-Formen  von  1)  wahrschein- 
lich der  Vorlage. 

Ae.  eo. 

In  der  Lambeth-Hs.  sind  nur  i  belegt:  II)  lil/f  s7  20: 
111)  UM  139/13,  15,  143/20,159/22,24;  lihtlicfo  37  LI,  49/25; 
lihting   45/17;    lihte   79/17;    lihtnesse  83/34,  36.    Die  Lautung 
unseres  Schreibers  war  sicherlich  i.  Die  Entwicklung  des 

ae.  eo  >  l  und  die  Kürzung  zu  l  ging  in  der  Übergangszeit 

zum  Mittelenglischen  vor  sich  (vgl.  Luick,  II.  Gr.  §  272). 

Ae.  le. 

Dafür  erscheint  durchgehend  i:  I)  lihte  (ae.  llehtan  „er- 

leuchten") VI/138;  II)  onlihted  07/1;  onlihte  97/24,  99/29; 

IM  lihte  (ae.  llehtan  „erleichtern,  herabsteigen-)  79/3,  1-4; 
alihte  79/16,  18. 

IV.  Vokale  vor  w, 

Ae.  ä. 

Für  ae.  ä  -f  ""  haben  die  Belege  fast  durchwegs  aio  (au), 
ow  /eigen   nur  drei   Formen; 
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aw(au)\  U)  saioul  101/5;  sawle  91/21;  sauh  99/9,  101  25, 
103/10,  109/19,  117/15,  119/17,  18;  wawen  87/10;  blauende 

87/22,  89/1(3;  Z™™-™  121/35,  L23/2;  [II)  *a«Ze  9/32,  36, 

15/35,  19/19,  20  usw.  ii.  :',2.n.:  saulen  11  13,  21,  30,  123/31, 
129/3G,  131/2;  snaw  159/8,  9:  mawe  35/13;  MaiMeen  81  6, 
143/19;  &Za«?i«5f  75/33;  wawe  73/9,145/12,  149/5,  8,  12,  L53/6, 

155/23,  157/6;  iknawen  75  L9;  ihnawem  L37/6;  iknawt  19/5; 
ioiatre  49/6;  »taw;e?i  131/25,  155/20;  .sv///v//  135  1,  6,  151»  23; 

sawerae  135/11;  s«k-<?  133/10.  135/2;  .->/o,/  131/25,  133/30, 
L35/16,  137/32;  srm-ere  133/2(5;  toatMd  107/17; 

ow(ou):  III)  ?coR-e  145/11;  blouwe  81  7:  woifle«  137/32,  33. 
Da  nun  unser  Schreiber  für  ae.  ä  noch  fl  sprach,  wie 

S.  38  ff.  dargelegt  ist.  so  ist  liier  aw-Lautung  anzunehmen. 
Die  "//-Formen  entstammen  der  Vorlage. 

Über  näwiht,  nauht,   mint  s.  S.  72  oheu. 

Ae.  ü. 

Ae.  ce  -j-  w  findet  sich  in  unserem  Text  nur  in  zwei 
Wörtern  als  ew.  II)  Inrech  109/5;  III)  leicede  139  20;  eubrvche 

ae.  öi*-  ...Gesetz")  13/8,  49/15. 
Umgekehrte  Schreibungen  sind:  II)  leawede  105,  s:  leaioedan 

117  17:  ileawede  131/18;  III)  emobrekeres  29  13. 
sewed  131  24  für  sonstiges  smced  könnte  auf  ae.  sätican 

Sievers,   Ags.  Gr.  §  39G,  A.  7)  zurückgehen. 

Ae.  ö. 

Ae.  ö  -j-  >r  liegt  vor  in:  IT)  provmng  87  26;  prowunge 
89/8;  III)  prowede  121/28;  prowunge  119  24  und  in  tomcard 
17  23.  Letzteres  kann  Schreibfehler  für  ae.  föinoJ  sein:  ist  es 

das  aber  nicht,  so  zeigt  diese  Schreibung  vielleicht,  daß  das  ic 

auf  das  ö  einen  diphthongierenden  Einfluß  ausübte  und  die 

Silbengrenze  mitten   in   das   "•  hineinfiel:   tou-uard. 

Ae.  ea. 

Ziemlich  oft  findet  sich  historische  Schreibung:  [J}pemces 

111  L9,  2.'!:  unpeaw  L13/17;  uttjbmru  109  19.  11123,  L13/30, 
115  11.   117  5.  21.  35:   unpeawes   1  * »T  22.  29.  Lll/18,  22:   iscea- 
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irril  95  21»,  36;  III)  sceawen  19/2;  isceawed  19/30;  sceawedi 

41/11),  21,  27,  43/2,  19,  22:   sceaude   11  24; 

- /'  zeigen  folgende  Belege:  II) pewas  l()(.»/24:  unpeu  109  28, 
111/14;  III)  den  (sue.deaw  „Tau")  159/16,  17: 

a«  haben:  II)  teurere  117/6,  9;  ouerscawian  117/7; 

III)  scawere  53/26;  xr„,r,,/,    41/18,  127/7. 
Die  aw  sind  durch  Akzentumsprung  hei  Ba  vor  w  >  ed 

zu  erklären.  Da  unser  Schreiber  für  ae.  Sa  sicher  e  sprach,  so 

gehören  wohl  auch  die  ew-Formen  ihm  an.  Die  umgekehrte 
Schreibung  larpeawe  117/17  für  ae.  lärjtäow  bestätigt  dies. 
Doch  ist  es  möglich,  daß  neben  den  eu  auch  die  Formen  mit 

Akzentumsprung  sein  Eigentum  sind. 

Ae.  eo. 

Ae.  eo  -\-  w  machte  verschiedene  Entwicklungen  durch; 
für  alle  Stufen  finden  sich  in  unserem  Text  Belege. 

eo- Schreibung  (ö-Lautung)  zeigen:  II)  eoic  105/25,  107/22, 
111/13,  119/15;  eou  117/28;  eoicer  105/21;  eoicre  91/13,  14: 

peoica  105/10;  peowdome  99/9;  treowseipe  109/10,  115/34;  ableoic 

99/15;  bireowäaä  91/13;  III)  eov  13/26,  15/1,  2,'  32,  21/12 usw.  n.  12  m.;  heow  (ae.  emo)  13/31,  39/32,  49/2;  eou  3/7,  9, 

10,  5/18,  9/28  usw.  n.  16  m.;  eoicer  13/27,  30,  31,  33,  15/1 
usw.  n.  12  in.;  eour  15/32;  eouseluen  35/20;  f eoicer  49/27; 

peowan  123/30;  peoicen  VI/120;  jieoicest  25/1;  preoicede  19/35; 
reowsumnesse  21/23;  reoiclic  39/17;  reowliche  43/12,  14:  seoic 

133/20;  treowe  („Baum")  5/2. 

Eine  ziemlich  große  Anzahl  von  Belegen  hat  eu:  II)  peic- 
dome  87/27,  28;  lardewe  97/29;  lardeu  95/26,  109/8;  lar^eu 

109/8;  bireusiad  97/14;  treuseipe  107/33;  trewfestnesse  99/31; 

a6?ew  99/19;  ?"c?ieu>  93/23;  III)  bireusian  13/34;  oimm'ew  21/31; 
birewsien  23/4,  29/5;  reusien  27/35;  bireusunke  49/35;  rennesse 
81/32;  rewjbe  149/8;  eitler  1.1/24,  13/21;  Zewe  (ae.  Memo)  7/20; 

leionesse    21/8;    ;^/v<    77/4;    2a»^e«    81/20;     Zarjbew;    135/1,    9; 
In  nteieen    131    lli. 

Die  umgekehrte  Schreibung  larpeaioe  zeigt,  daß  ae.  e«  -|-  w 
und  eo  -j-  /'■  >  en  geworden  waren,  doch  könnten  sie  aus  der 
Vorlage  übernommen  sein. 
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Auch  bei  eo  +  w  finden  sicli  Belege  mit  Akzentumsprung; 
eow  wurde  je  nach  der  Betonung  -eow-  >>  -Bit-  oder  e6w-  >  -öw-, 
daher:  II)  fowerti  87/22;  fowertene  L23/23;  trowfeate  89/29; 
ortroioicm  113/7;  III)  ouertrowis^e  21/25;  trowde  VI/42,  243; 

*)we»  VI/209;  «rou>e  VI/268;  ft-ow<fe  VI  258;  promoedi  L7/29, 
19/7;  /ower  51/26,  137/1,  143/20:  /owwer  Ml  17,  L8,  159/22; 

o™  149/25,  2G,  29,  151/16,  155/7 ; '  W  (ae.  eow)  53/28;  owej 13/23,  24,  29/10,  33/18,  VI/221,  75/9,  149/27;  oa  73/17, 
75/10,  77/14,  15,  19;  blow  75/30;  roulich  VI/178;  row>  79/7, 
157/11;  rowöte  149/5;  so<^»  155/20. 

Außerdem    sind    noch    zwei    »-Formen    belegt:  fun       1 
159/1;  fuwer  159/1. 

Drei  Formen  sind  ohne  ic\  treofestnesse  109/24;  tr<<> 

(„Baum")  109/10;  treon  41/19,  20.  Bei  letzteren  ist  es  ungewiß, 
ob  man  von  eo  oder  eo  auszufeilen  hat.  Der  Nom.  Sg.  ist 
immer  lang:  treoic,  Gen.  usw.:  treoices;  die  Kürze  könnte  von 
den  cas.  obl.  in  den  Nom.   übertragen  worden  sein. 

Es  liegen  also  86  eow,  die  wohl  öw-Lautung  haben,  und 
29  eu  vor.  Diesen  stehen  41  ou  gegenüber,  die  wahrscheinlich 

aus  der  Vorlage  stammen.  Bei  der  Häufigkeit  der  ow-Belege 
läßt  es  sich  immerhin  denken,  daß  unser  Schreiber  auch  ou 

kannte.  Überdies  wäre  es  nicht  unmöglich,  daß  <>k  nicht  [ou], 
sondern  [öuj  bedeutet. 

Ae.  ws.  le,  angl.  kent.  Io/eo. 

Es  zeigen  sich  verschiedene  Schreibungen;  i:  11)  triwe 

(ws.  trleirc  „treu")  109/24;  Mirscipe  87/6;  --  <•.  III)  newt  9  3, 
24;  —  eo:  III)  heoice  41/25;  iheotoed  25/27 ;  ouertreoiced  21  i 3  I ; 

speoirod  25  4;  neoice  143/2;  —  o:  III)  hon  (ae.  ws.  Äiew;,  angl. 

kent,  //cor-)  83/6;  noire  85/13;  rowep  (ae.  hrloxcan)  149/11; 
»wd  157/7. 

Eo  und  n  bedeuten  hier  wieder  ö. 
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B.  Unbetonte  Vokale. 

In  unbetonter  Silbe  \vurdon  die  vollen  Vokale  a,  <>,  u  zu 

e  abgeschwächt:  mone  77  4;  monefi  33/10;  fulehte  '.»1  L6; 
erfednesse  105/34;  innepe  83/4;   uppen  3  14. 

Otter  werden  die  "Wörter  noch  mit  dem  alten  Yollvokal 

geschrieben,  wie  macad  101/25;  makode  VI  85;  iherdon  ,.,-"<  8. 
Die  Inf. -Endung  schwankt  zwischen  dem  historischen  -an  und 
-en,  -<■:  luuian  11  24;  I uuien  7/3;  sawe  133/10.  Sungun  5/5 
dagegen  zeigt  u,  wo  ae.  keines  stand:  sun%on.  In  ähnlicher 

Weise  steht  a  für  e:  tlntrayd  13  30  (ae.  fnitrc-J<ni\:  1  für  e: 
nimin  23/11. 

Lehnwörter  erscheinen  teils  mit  abgeschwächten  End- 
silben, teils  mit  vollen:  credo  75/7  :  crede  77/15. 

Nicht  abgeschwächt  werden  die  Bildungssilben:  -i%  >  ?', 
-shipe  usw.  In  freonseipe  33/6  ist  ein  Gleitlaut  hinter  dem  s 
[sl  eingeschoben;  doch  kann  dies  auch  bloßer  Schreibfehler 
sein.  Ebenso  verharrt  die  nachtonige  Silbe  in  biscop  117/5, 

IG,  19;  biscope  37/6;  biseeopas  111/16,  1 17/2 ;  biseeopunge 
117/2,  4. 

Ein  eingeschobenes  e  zeigen  efere  9/6;  liefere  5/23;  und 

mit  Abfall  desEnd-e:  efer  99/6;  euer  51/31;  neuer  49/29.  Das 
e  entwickelte  sich  aus  dem  Stimmton  vor  r.  wurde  stärker  und 

schließlich  auch  in  der  Schrift  zum  Ausdruck  gebracht.  Diese 

neue  Silbe  verdrängte  das  End-?.  Es  ist  dies  wohl  ein  ähn- 

licher Vorgang  wie  im  idg.  *agros  />  lat.  ager  (Samprasarana). 
Öfter  entwickelte  sich  auch  ein  Gleitlaut  zwischen  /  und 

folgender  velarer  Spirans  %\  forswolezed  123/11;  fole%e  145/17; 

fole%ede  79/21;  fole~eden  151/13.  Die  ältenglische  Vorlage  hatte 

bei  forswole%ed  keinen  Gleitlaut:  forsioylcd  (Alfric's  llom.  ed. 
B.  Thorpe, •  vol.  1,  part.  II.  pp.  215/217).  Wie  Strauss  S.  74 
vermutet,  hängt  dieser  Gleitlaut  mit  der  Vokalisation  des  § 
zusammen. 

Auslautendes  c 

Für  den  Abfall  des  End-e  sprechen  scheinbar  Fälle,  in 
denen  e  unorganisch  angesetzt  wurde,  wie  here  «  ae.  hör 

„hier")  VI  33,  89  34,  29/11,   135/25,   137  22.  27.  157  25.   Doch 



_     89     — 

liegt  hier,  wie  Strauss  S.  74  vermutet.  Analogiewirkung  nach 

pere}  hwere  vor.   <'<»ne  9/11   ist  Konjunktiv. 
Zuletzt  noch  über  das  Endungs-c  in  der  Deklination.  In 

den  allermeisten  Fällen  ist  das  e  noch  erhalten :•  of  londe  11  18; 

of  heofne  89/24;  to  borde  105/4  usw.  Ohne  -e  ist:  of  heofenlic 

drillten  29/21;  ohne  -e>r.  <>j >'  j>ine  freond  (Plur.)  IT  *  > .  Die  Kasus 
gehen  ziemlich  durcheinander,  wie  der  Dat.  Plur.  apostles  3  1 

zeigt.  Auch  die  Präpositionen  stehen  mit  anderen  Kasus,  als 

denen,  mit  welchen  sie  sich  gewöhnlich  verbinden;  so  <;/'mit  dem 
(ien.:  of  ane  eueres  („einjährig")  87/6.  Daher  ist  es  schwer, 
immer  genau  zu  sagen,  welcher  Kasus  in  diesem  oder  jenem 
Falle  gerade  gehraucht  ist. 

Das  auslautende  -e  ist  also  noch  erhalten. 

ANHANG. 

Vokale  der  französischen  Wörter. 

Außer  den  germanischen  Wörtern  finden  sich  40  Ins  50 

Lehnwörter  aus  dem  Romanischen.  Die  übrigen  nicht  germani- 
schen sind  durchwegs  Ausdrücke  aus  der  Bibel,  aus  dem 

Lateinischen.  Griechischen.   Hebräischen  usw. 

Frz.  ä. 

I)  paradis  VI/102;  charite  VI/41;  cherite  VI/258;  Uli 
paradis  129/28;  pardise  129/30;  harren  131/9;  fahe  13/9, 
143/20;  table  11/27,  30,  13/2;  tables  11  16,  19,  21  21;  grace 

49/30;  large  143/32;  palefrai  5/20;  11)  cachepol  97/30; 

III  castel  3/6,  5/16  usw.:  Castles  4,.»1(J:  eheritt  39/22,  23, 
24,  28,  VT/ 139. 

Zentralfrz.  o. 

Dafür  erscheint   a:   blanchet  53/24;   manert    51  •'!<>. 
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Frz.  i. 

paradis  VI  102;  129/28;  paradise  139/20;  pistole  L15/5; 

piVft  /  121/6;  pistelle  125/8;  püfJe  131  IT:  disciples  141/33; 
pernise  155  19. 

Frz.  e. 

/<•/>/«  47/20,  21,  51/16;  smte  81/29;  r/,,1,,»  133/32; 

grerwer  85/26;  gernere  85/31;  pes  („Friede")  141  :;f>:  merci  43/ IS. 

Frz.  o. 

pouerte  143/3G;  softes  29/14;  asoftie  17/13. 

Zentralfrz.  p  und  (7,  norm.   u. 

processiun  5/12;  circiimcisi/m  83/10;  liureisun  85/21; 

passiun  119/24;  spushad  143/24;  pWswwe  13/30,  33/10,  12,  13; 

crune  39/10,  121/12;  crunede  129/19:  /own>rr/  121/12;  ö7w*e- 
rierie  49/15. 

Frz.  H. 

flum  („Fluß")  141/23;  frut  135/17. 

Frz.  a%. 

.cintr  17  27;  seirtt  49/3;  seiwfe  131/15;  ai  hat:  saiwä 

151/26. 

Norm,  ei,  zentralfrz.  o/. 

palefrai  5/20. 

Altfrz.  a«  <  a  +  Z. 

sawter  („Psalter")   155/16;  saltere  7/8. 

Frz.   /'«. 
giwis  („Juden")  9/4. 
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KONSONANTEN. 

Labiale. 

Ae.  p. 

1.  Anlaut.  Ae.  p  ist  durchwegs  erhalten:  II)  j>iu>nt  117/."»; 
III)  preost  9/25;  in  Konsonantenverbindungen  als  zweiter 

Bestandteil:  II)  speche  89/24;  III)  sp>eov:eä  25/4  usw. 

2.  Inlaut.  II)  stepel  93/19;  cleopiad  113/27;  III)  sape 

53/24;  icejjue  23/20;  aicerped  25/15;  geminiert:  II)  epple 
123/18;  III)  scuppend  129/26.  Als  Schreibfehler  ist  ?elwung< 

11/2(5  für  ?elpunge  zu  betrachten.  In  rubberes  29/12  setzte 
unser  Schreiber  bb  statt  p\  wahrscheinlich  Verschreibung. 

3.  Auslaut.  II)  ?elp  107/8;  biscop  109/2;  III)  scop  7/13; 

scep  („Schaf")  121/27;  kep  VI/278. 
Frz.  p  ist  durch  p  wiedergegeben  in  pahfrai  5/20; 

prisune  13/30;  spushad  143/24. 

Ae.  b. 

Der  Laut  b  stand  im  Altenglischen  im  Anlaut,  im  Inlaut 

nach  m  und  verdoppelt  und  im  Auslaut. 

1.  Anlaut:  I)  blenchen  VI  13;  II)  budel  117/17;  bu%en 

91/1G;  III)  hoc  21/28;  blöd  27/9;  brockte  147/18. 

2.  Inlaut:  a)  mb:  II)  ww&e  95/19;  timbruuf/c  93  23: 

II I)  roomfa  77/22;  Zomfte  127/16;   umfa  147/26; 
6;  66:  II)  aWotZe.9  93/14;  III)  crabbe  51/30,  33;  rae&öe 

73/14;  m&fte  137/17. 
3.  Da  ae.  habban,  libban  in  der  2.  und  3.  Sg.  Praes.  f 

haben,  finden  sich  auch  Formen,  in  denen  /  das  bb  verdrängt 

hat:  habben  113/4,  29;  hafen  VI/73:  habbeä  II)  103/17  usw.; 
III)  29/15,  29  usw.;  fca&&e  5/13  usw.;  III)  haut  11  25,  t3  L8, 
VI  11;  II)  libban  115/26;  III)  libbe  VI/297;  1)  fc/en  VI/159; 
liuen  VI/174. 

4.  Auslaut:    II)  lomb  87/6;   III)  fomi   127  17:  »ei  VI  92. 

Frz.  b  ist  gleich  dem  ae. :  table  11/27;  /</'/<  47  20. 
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Ae.  f. 

1.  Anlaut.  Vorwiegend  steht  /'.  doch  daneben  auch  /': 
li  fon  VI  131;  follon  VI  10.",;  uolh  VI  123;  II)  folc  87/5; 
flode  93  ls:  uncfa/o  119/18;  imderwo  111  1:  III  feder  11  6; 

/•/,-,■  131/22;  falled  53/17  usw.:  waZfed  49/28;  uZmt  81  27; 
'•////</  81/35;  uinded  31/24;  iteale  5  33:  >/<<,•,  15  13:  »erww 
47/18;  wers  75  IC:  uo2  79/19;  iteZ  79/21;  uor-saken  81  11: 
Mor  (=for)  81/16;  /^r/,r  81  25;  wette  81/36;  wafte  83/1;  iwrt 

>v">  i>:  imrliircii  ̂ 3  17:  uorspchcr  83/11);  wes£e  133/17;  umderueh.de 
137  21.  Die  Anlautserweichung  von  f^>v  ist  eine  kent.  Eigen- 

heit und  auch  hei  Robert  von  Gloueester  zu  finden.  Die 

»Formen  stammen  aus  der  Vorlage.  Das  Verhältnis  ist 

20  r  :  240/. 

2.  Inlaut.  Da/ zwischen  Vokalen  und  stimmhaften  Lauten 

stimmhaft  war,  finden  sich  ziemlich  viele  v- Schreibungen  neben 

den  /-Belegen:    I)  efenling  VI/222  gegenüber  euenling  VI  •"•'.,: 
II)  heafod  103/4;    stefne  113/22;    uuel  113/2;    Äeowene  103/3G; 

III)  <Zeo/eZ  21/17;  biheofde  31/U-  cu Ifre  141/25;  re«e  45/16; 
hauest  45/16:  heauekes  49/19.  Verhältnis  330 /  gegenüber  230  r. 

Wenn  die  Spirans  /  stimmlos  ist,  wird  immer  f  geschrieben : 

I)  scrifte  VI/262;  II)  efter  87/12;   III)  softe  143/32. 

Assimilation  des  /  an  den  Folgekonsonanten  zeigen: 

emcristene  149/9  :  euenrvhtene  53/2,  6;  trimmen  53/19  :  irif- 
miii  47  3. 

In  stephne  tritt  lateinischer  Einfluß  in  der  Schreibung 
des  labialen  Spiranten  zu  Tage. 

3.  Auslaut,  /ist  stimmlos,  daher  immer  als  f  geschrieben : 

II  i    wif  91/31:    twelf  107/29;   III)    leof  7/10;    lif  7:52:    chef 

85  2:..'
 

/in  frz.  Wortern:/rwtf  135  Yl\flum  141  23;  palefräi  5  20. 

Ae.  w. 

1.  .Anlaut.  Das  ic  ist  durchwegs  erhalten:  1)  wur&ing 

VI/99;  Ih  roonfa  93/2;  icrecAe  113/11;  III)  wewew  VI/205; 

/'•/'/,v  139  9;  weiteres  159  1.  Als  zweiter  Konsonanl  einer  Gruppe 
fiel  es  aus  in  siifefieln   41  '.'  für  ae.  sn-rotollice. 
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2.  Inlaut.  Nach  Vokalen  ergab  w  mit  diesen  Diphthonge 
(s.  S.  84  ff.).  Nach  Konsonanten  steht  w:  windicin  (ne.  winnoiv) 
85/22. 

3.  Auslaut.  Aus  Vokal  4-  w  wurde  immer  <'in  Zwielaut 

(s.  S.  84  ff.). 

Der  vokalische  Charakter  dos  w  wird  durch  «-Schreibung 
ausgedrückt:  II)  saule  117  15;  eubrucke  13/7.  Kontamination 

von  historischer  und  neuer  Schreibung  liegt  vor  in  blauicen 

81/6;  fouwer  141/17. 
Für  cic  findet  sich  oft  qu:  I)  iqueme  VI/158;  II)  quic 

109/14;  III)  quepende  77/20;  aquenched  81/4;  quiked  81  8; 
w  war  in  se  «  ae.  swöi)  wegen  seines  Vorkommens  in 

unbetonter  Stellung  geschwunden:   17/32,  39/12  usw.  n.  43  m. 
w  in  einem  Fremdwort  liegt  vor  in  ghou  9/4. 

Dentale. 

Ae.  t. 

1.  Anlaut.  Ae.  t  ist  unverändert  erhalten:  I)  bitit  (ae. 

betlpan)  VI/284;  II)  tvme  107  15;  teched  109/6;  III)  //v-'n 
5/22;  iojbew  33/15;  «er  159/7. 

2.  Inlaut.  I)  lörofae  VI/92;  II)  flitan  113/21:  III)  ̂ i/r,r 

11.".  31;  geminiert  in  II)  asette  115  29;  III)  putte  (ae.  pyt) 
47/18. 

t  fiel  aus  in  irihleche  111/8,  vielleicht  wegen  des  häufigen 
nehlechen,  kann  aber  auch  bloßer  Schreibfehler  sein:  bitteres 

29/13  für  %itseres  ist  wohl  auch  Schreibfehler,  ebenso  secle 

VI/105  für  seile;  ferner  wectrien  9/35  für  ae.  ivaeterian  („wässern"  I. 
3.  Auslaut.  I)  niht  VI/111;  II)  fulluht  91/14;  III)  W/ 

159/5. 

Das  frz.  t  schließt  sich  dem  englischen  an:  table  11  27, 

30;  charite  VI/41;   castel  3/6  usw. 

Ae.  d. 

1.  Anlaut.  I)  driwe  VI  252:  II  i  dwelad  L09/8;  III) 
dow  33  4. 
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2.  Inlaut.  I)  dreden  VI/32;  II)  ablindad  L09/8;  IM)  >/,-,/, 
5/20;  widewe  85/20;  geminiert:  I)  middeleard  VI  1<)2:  II)  aredde 
87/17;  III)  mdden  V 1/105;  &ic?de<£   VI/281. 

Wenn  drei  Konsonanten  zusammenstoßen;  fällt  meist  der 

mittlere  aus:  II}  ansete  (<  andsete)  107/(5;  III)  heafsunne 

25  11  (<  hefdsunne);  freonseipe  33/6  (<C  freondseipe) ;  hunfald 
33/8;  seZcwtfe  93/22. 

Beseitigung    des    grammatischen  Wechsels    findet    sich   in 

II)  ictoeefen  103/5;    III)  27/33;    cwejbe«   (Praet.  Pl.)    II)  89/32; 
III)  5/6,  7/12. 

Schreibfehler  sind  wohl:  II)  icuudliche  99/3;  fordeodi 

91/27;   III)  sicicand/iche  25/14. 

3.  Auslaut.  I)  /-/red  VI/145;  II)  Zaum?  107/35;  III) /reond 
17/4;  bihald  133/6;  %ecZered  143/10. 

Schreibfehler  sind:  II)  glad  (Praet.  von  ae.  %lldaii)  91/28; 

III)  pusent  35/28;  meldenhat  85/19;  /eow«  7/17. 

Der  Eigenname  aus  der  Bibel  dauid  115/6.  117/33  er- 
scheint auch  mit  et  im  Auslaut:  II)  dauid  91/8;  dauides  dl/25; 

III)  139/23.  dauid  ist  wohl  die  gelehrte  Form,  während  dauid 
die  altenglische  ist  (s.  Strauss  S.  80,  3). 

Frz.  d  findet  sich  in  disciples  141/33:  paradis  VI/102, 

129/28. 

Ae.  ]>,  d. 

Der  Schreiber  bedient  sich  willkürlich  einmal  des  />,  ein- 

mal des  d,  ohne  daß  man  irgendeine  Aufteilung  in  der  Ver- 
wendung der  beiden  Schriftzeichen  herausfinden  könnte.  Für 

th- Schreibung  der  interdentalen  Spirans  findet  sich  nur  ein 
Beleg:  ethelic  35/31;  vielleicht  bildet  die  ̂ -Schreibung  für  p 
in  wit-uten  95/3;  comet  (=  cumed)  7/22  und  in  noch  34  solchen 
Fällen  eine  Vorstufe  zur  th- Schreibung. 

1.  Anlaut.  I)  ping  VI/40;  II)  dreo  89/9;  peof  109/34; 

III)  ponkes  17/32;  dines  39/29. 
Verschrcihungen  sind  wohl  dringan  43/27  für  j>ring<in\ 

denne  135/30  für  penne  oder  es  bildet  die  groi3c  Ähnlichkeit 
von  d  und  d  in  der  Handschrift  den  Grund  dieser  Schreibungen. 

phet  79/14  zeigt  zwei  Spiranten.  Vielleicht  glaubte  unser  Schreiber 
mit   t  begonnen  zu  haben,  so  daß  er  thet  schreiben  wollte;  oder 
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es  liegt  ein  Ansatz  zum  Spiranten.tau.sch  vor,  da  diese  anter 

Umständen  untereinander  ziemlich  ähnlich  klingen.  Ähnlich 

im  Auslaut  bei  hauef  25/6  für  haued,  wurh  73/8  für  weord 
(3.  Sg.  von  ae.  weordan)  und  nih  153/23  für  nid. 

2.  Inlaut.  I)  wurding  VI/99;  II)  reder  115/3;  istapelad 
115/17;  III)  cwejbeeT  31/19;  ftredren  11  2. 

Ein  Lautwandel  von  et  >  d  liegt  vor  in  11)  edmodliche 

89/21;  «c/mode  115/2;  admodnesse  93/24;  III)  r,/,,,,,,/,  VI  299; 
edmoddre  5/28;  edmod)ies.sc  5  24;  edmndnesce  5/19;  eadmode 

17/27;  eadmodnesse  17/31  aus  ae.  eadmöd-, 

3.  Auslaut.  I)  c/«ct  VI/148;  II)  mwc!  '.»1  4;  III)  ̂ nef 
45/27;  ruß  153/21. 

Zu  beachten  sind  wc?  7/2  für  suef;  grod  3/6  für  ?öd  (..geht !"  ); 
libbed  7/32;  mucZ  49/31  für  »iwct;  speked  L17/16;  sed  (seid) 

3/3;  finded  3/7;  unbinded  3/8;  leaded  3/8;  se<7Z  3/8;  **'<i<j<tl 
3/9;  haued  3/9;  Ze^etZ  3/10;  cwcZ  3/15;  c?ferf  5/33;  ieocZ  7/2; 

/;od  73/3;  btö  15/32;  cwmed  7/24;  itaewed  7/30;  libbed  7/32; 
Zered  9/25;  healded  13/17;  amerrad  13/32;  Jninched  15/5; 

suneged  19/13;  gad  25/24;  fulled  39/22;  resto/  47/4;  to-dra%ed 
53/6;  bileued  75  IG;  studed  77/11;  i&wrd  79/13;  bitaened  79/15; 

/ord  85/25;  kimed  151/25;  priked  153/22.  Daß  dies  nur  Schi  eil) 

fehler  seien,  ist  wegen  der  großen  Anzahl  und  der  Gleich- 
artigkeit kaum  anzunehmen.  Möglich  wäre  es  auch,  daß  in  der 

Handschrift  d  und  d  weniger  deutlich  geschieden  sind. 

Auslassung  des  d  liegt  in  orliche  157/17  für  ae.  eord- 
lice  vor. 

Ae.  s. 

1.  Anlaut.  I)  sune  VI/18,  54;  steh  VI/47;  11)  seggan 

107/22;  strete  113/24;  III)  song  7/10;  streme  51/30;  sworefe 
155/9. 

a?enscla?a  103/4  ist  Schreibfehler.  In  peddan  '.I3/24  findet 
sich  Fernassimilation  von  s — d  >•  (? — d  von  ae.  ?i/>/i<tn.  seoppan, 
seppan,  wenn  es  kein  Schreibfehler  ist. 

2.  Inlaut.  I)  festning  VI/208;  II)  crist  91/6;  enmaet 
111/17;  III)  arisene  39/9;  bismer  121/14;  geminiert:  II)  itfi«$m?? 

111/26;  III)  &?me  7/28;  w^-se  9/33. 
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Frz.  Einfluß  scheint  in  ?itcunge  83  21  vorzuliegen,  so 

daß  <■ — -8  wäre;  sonst  dagegen  hat  c  noch  den  Lautwerl  ftsj, 
wie  in  milee  II)  103/2;  III)  21/25;  milden  29/29;  iblecie 

31/21;  blecen  VI/64;  iblecced  VI/57;  für  Doppel-s  fss)  <  £«: 

1)  blessunge  VI/290;  III)  fcZessede  47  29  wird  auch  sc  ge- 
schrieben: III)  blescunge  131/25;  iblesced  5/ 17;  blescett  137/35; 

Mescecfe  139/10. 

3.  Auslaut.  I)  y//s  VI  37;  II)  ws  51/22;  es  (ae.  ees)  129/9; 

III)  *oes  3/15,  5/10;  hors-hus  85/10;  »ms  53/22. 
In  frz.  Wörtern  findet  sich  s  in  prisune  13/30;  .soMes 

29/14;  c  mit  dem  Lautwert  s  in  gfrace  49/30  und  merci  13  18. 
Anlautserweichung  in  zeinte  17/27. 

Gutturale. 

"J  Palatale. 

Ae.  c. 

1.  Im  Anlaut  ist  für  c  durchwegs  ch  geschriehon: 

I)  ches  VI/277;    II)  child  113,22;  cZu'Ztfe  ST/!);  chidan  113/21: 

'c/«7  103/23;  icÄes  (Praet.)  07/29;  icherran  113/14;  cÄeste  111/19; 
III)  child  23/6;  c/u7c7re  7/16;  children  7/11;  chidinde  14:5/27: 

chined  83/5;  to-clum  141/17;  chirche  7/32  usw.:  c/teZe  33/15; 
c/<ese  53/21;  chinne  35/13;  cherre  79/12;  cherrett  13/24;  cherred 

85/15;  icherre' 17/17 ;  bicherred  53/22;  c/iem,-  (sbst.)  137/11; c/ie/  85/25. 

2.  Inlaut,  c'  >•  c/i  /£*/  in  Fällen  mit  i-Umlaut:  1)  blcnche» 
VI/13;  sicencheit  VI/14;  sicenche  VI/235;  wrenchc  VI/234;  WcAe 

(sbst.)  VI/115,  116;  onlichnesse  VI/88;  II)  eZc/*e  87/8;  eZcÄa« 
87/6;  elchere  89/29;  elchun  91/25;  muchele  87/10;  mwcÄZere 

87  16;  muchel  87 /20;  muchelere  109/26;  muchela  125/14;  »wcÄeZ 

101/27;  michelere  101/28;  michele  103/1;  */x»cÄe  89/24;  specken 

89/27;  ispechen  93/27;  ro'cÄe  (sbst.)  95/8;  tec/ietf  109/6;  lecknad 
111/2;  lechedom  111/2;  imrchen  109/35;  wurchenne  117/32; 

punched  119/4;  sfrecÄe  111/25;  bisenched  107/18;  ecAetf  103/24; 

iswinche  103/1;  drunche  L03/9;  Sfo'cÄe  103/17;  Zusammen- 
setzungen mit  ae.   -teecenu:    iriJilcchc   111,7;   irilitleclten    115/16; 
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inehleched  111/27;  euenleched  113/21;  111 )  muchel  5  18,  7/14; 
muchele  5/21,  23;  muchelm  15/29;  mucheles  15/20;  »mcAe 

147/10;  <?c/<e  7/28;  echeblisse  Ll/5;  n'cAe  (sbst.)  17/26;  ricAes 
47/9;  heoueneriche  33/27;  ricAe  (adj.)  5/20;  rccAe*te  L25/6; 
chirche  7  32;  ew&rwcAe  13/8;  penchen  15  20;  /» racAe  33.  l ;  ipencht 

21/29;  penched  21/8;;;  jbencAe*  25/12;  penehest  21/18;  bipenchp 
149/15;  bipenchen  25/28;  ipenched  29/11;  jbuncAe31/l;  punched 

29/25;  punched  15/5;  of-punched  VI/16;  pinchen  33/34;  sp<  .7// 

112G;  tecAew  139/1*.»;  tecAe*  17/22;  tecAed  133/33;  cwenched 
137/29;  aquenched  39/1;  agwencAed  81/4;  swenchen  13/22; 

ixn-iin-hct  13/31;  isechen  31/20;  isecham  31/19;  biseclieu  31  2; 
biseche  23/9;  sechinde  127/28;  biseched  49/19;  ZecAe  23/14; 

ZecAnten  23/14;  HecAned  83/27;  KcAe  29/19;  »KcA«  VI  60;  Ab- 

leitungen mit  ae.  -ZöJcean:  nehlechede  3/3;  nehleched  35/24; 
nehlechet  145/27;  rihtlechen   17/9;  pristelechen  25/28. 

In  -liehe  (ae.  7/ce)  wurde  c'  >  cA;  u.  zw.  zuerst  im  Aus- 
laut, wo  die  Stellung-  nach  £  diese  Palatalisierung  bewirkt  hatte. 

Es  folgen  nur  Formen  mit  -liehe,  weil  über  7/V  unten  unter 
3.  gehandelt  ist. 

II)  esterliche  89  2;  %eornliche  109/29;  hoisliche  111/22; 

heouenliclwii  113/29;  gastliche  113 /34;  festlich  115/24;  n/"-r- 
liche  115/31;  duseliche  119/5;  eteftcAe  123/5;  gredliche  123/12 
und  noch  23  solche  Fälle;  III)  redliche  3/7;  10;  hehliche  5/5; 

anfaldeliche  5/13;  twafaldeliche  5/14;  misliche  7/22;  wisliclu 

VI/162;  fulliche  73/5;  depliche  75/30;  flesliche  77/25;  Aewen- 

//'<///'  121/8  usw.  noch  42  Wörter  auf  -liehe. 
Historische  Schreibung  findet  sich  in  II)  tecc?  95/35; 

ilicnesse  95/2;  onlicnesse  95/1;  swincad  107/21;  eZca?j  91  18; 
bisenete  87/14;  fordrenete  91/1;  sweneten  101/29;  6t«eced  135  28. 

Über  die  Form  leinten  25/19  ist  schon  unter  ae.  2,  S.  18  !'.. 
gehandelt,  ebenso  über  ae.  *treiu-<t.  adrenete. 

Über  /7//r/J  (ae.  pyncean)  145/20  und  bipengd  i  ae.  bepena  an  | 
149/6  s.  Sievers,  Ags.  Gr.  §  215.  A.  1.  Danach  sind  beide 
Formen  umgekehrte  Schreibungen,  da  hier  nc  ursprünglich  ist 
und  nicht  aus  »3  entstand. 

3.  Auslaut,  c  >  c'  >  c//  /"<£/,  wenn  vorhistorisch  ein  i 
folgte  oder  wenn  ein  i  vorangeht:  I  |  umlcherd  VI/78 ;  II  .1  sunder- 

lieh  91/22;   unisewenlich  '.'7;'!:   unto-deledlich  99 1/6;  u nto-delend 
Staill  man  11.   Handschrift   I.auibetk  7 
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lieh  99/36;  heouenlich  L09/23;  swulch  L01/5;  111)  n/,/>o'/,  13/5; 

tecÄ  (imp.  51  35;  fortech  L51  3;  iZicA  VI/38;  ,■.,»/;<■//  VI/178; 

/„■;/,■/,  VI/282;  alsioich  83/20;  swmcä  83/6;  ecÄ  73/3;  /«•//  75  L3 
Historische  Schreibweise  zeigen  folgende  Belege:  II  >  eislic 

87/21;  */»///;,•  L09/12;  erroitc  L15/15;  gtwe  L09/14;  ic  91  L0; 

,/r  89/35;  swi7c  89/25;  AW/,-  99/13;  III)  i7ic  17  L0;  edeZ/c 

21/30;  <•//„>/,>  35/31;  heofenlic  29/21;  »-«wZic  39/17;  ,-,„v//,Y 

L29/22;  bicumelic  L29/9;  jwte  7'.»:");  /V  ;i  L3;  mahtic  (mähte  ic) 
31/1-?:  nms/ir  (moste  ic)  35/11;  s?w7c  41/2'.»;  swwZc  L33/7; 

hioilc  49/2;  //.-/-/,•   15/7. 
Einmal  auch  /*:  ift   75/12. 

Nach  den  Belegen  zu  schließen,  ist  für  ae,  c  die  Lautung 

[tsj  anzusetzen. 
Ae.  cc. 

Die  Verdoppelung  ist  nur  im  Inlaut  möglich.  Die  Schrei- 
bung   wechselt  zwischen  ch  und  cch.    Die  Lautung  war  [tts]: 

II)  icreche  113/11;  trrecche  109/1,  113/30,  115/8,  11;  icrcccÄa 

L15/8;    wrecchan    113  34,    30,    115/1,    5,    24;    joiccÄe    115/22; 

III)  wreche  23/32,  79/29,  81/24,  83/26,  129/16,  143/25,  151/6; 

ivrechede  29/9,  79/21,  83/33;  wrechesta  125/5;  wrechan  129/14; 

werchan  (=  torechan)  12i)/lf>;  lorecche  19/14,  31.  21/."),  li,  23, 
23/5  usw.  n.  13  m.:  reecked  37/14;  to-ttoieched  53/4;  dreched  77  '.*. 

Einfaches  c  hat  irecednesse  („Interpretation"  zu  ae.  n-rcrmi 

..entwickeln-)   97/20. 

Ae.  j  (Verschlußlaut). 

Der  palatale  Verschlußlaut  5  bestand  im  Altenglischen 

nur  in  der  Verbindung  «3'  und  in  der  Gemination  05'. 

Ae.  »3'.  In  unserer  Handschrift  findet  sich  als  Beleg 
dafür  iii-vl-.  [)  cmiles  VI/122;  archangles  VI  121;  II)  enget 
87  8,  24;  engles  93/17;  ew^Zas  103/34;  III)  rm/,7  27/2.  13/35, 

77/20,  2(1:  engles  41/12,  45/11,  VI/103,  143,  139/29,  141/36, 

L43/29;  englan  127/33:  ./m/r/  43/24;  angles  VI/123:  archangel 

I!  25.  ( )1>  die  Aussprache  nun  Verschlußlaut  oder  Affrikata 

war.  d.  h.  ob  /'/,'//  oder  [nd£],  ist  aus  den  Belegen  nicht  zu 

ersehen.  Sie  war  wohl  [ndzj  in  archangele,  das  durch  die 

altfrz.    Form    angele,    in    der    dz   Lautung    galt,    beeinflußt    ist. 
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Nach  Bülbring,  A.  E.  15.,  §  500,  verhinderte  l  in  en%las  die 
Assibilierung. 

Ae.  03  entwickelte  sich  regelmäßig  >  $7,    das   den  Laul 
wert  /</,!.:/  hatte:   I)  se^ed   VI/57;    bilegged   VI  58;    II)  se^ed 

101/1".»:     srggon     107,22;     .sv,/,/,/„(      L23/1;     "/(////,      Hl     IM;     ,//,■,/,',,„/ 
107/30;  aleggen  L15/14;  pigge  L05/3  (ae.  /«c$a?i  :  IM  »e^en 
7/18,  33;  segge  9/31;  se^ed  29/15;  se^ed  3/9;  ise^<  15/14; 

y/^/r//  19/36;  sugge  137  24;  suggen  131/26;  seggad  125/3;  /<//'/</' 
L35  10;  /%'"  23/3;  %<jred  19/13;  ouerligged  53/16;  &rM<jr</< 
31  26;  aöw^e«  9/24. 

Historische  Schreibung  liegt   in   unaseegliche  97/3   vor. 

Ae.  h. 

1.  Anlaut.  Da  zwischen  palätalem  und  velarem  //  im  An- 
laut kein  Unterschied  besteht,  wird  dies  erst  heim  velaren  h 

behandelt  werden. 

2.  Inlaut.  //  war  im  Altenglischen  palatal,  wenn  hj^>hli 

wurde  oder  in  den  Verbindungen  ht,  hs  vor  urgerm.  ;'.  In 
unserem  Text  finden  sich  nur  Belege  für  hi\  I)  lihte  (ae.  llehtan 

„erleuchten")  VI/138;  IT)  dritten  91  9,  101/26,  107  7,  111/11. 
L13/12  usw.:  drihtnes  105/2,  109/33;  drihtne  L05/16;  drihtene 

91/10:  drihtnesse  101/1;  onlihted  97/1;  o,,///,/,  97  21,  99/29; 

///////^  101/24;  wu'Ätafl  105/1;  mifee«  101/15,  107/17;  mifae 

(sbst.)  93/1(3,  34,  97/18  usw.:  „///,/,•  (vb.)  91/2,  95/9;  mt'Ätfa 
Lll/25;  almihti  97/35,  101/19;  almihti?a  97/36;  almihti?an 
111/28:  aZmtfctw  97  2:;.  99/17;  III)  c/W/,/.„  3/14,  18,  20,  5  L5 
usw.:  drihtenes  5/8,  31,  35,  9/5  usw.:  drihtnes  7/19,  L19/24; 

dWtae  7/15,  9/19,  33/7;  ,//•//,/, 0/  L25/6,  129/2;  Ate  L3/12, 

15/4;  fo'Ate  („erleuchten")  73/3,  14;  aZiÄte  („erleichtern-)  7'.»  16, 
18;  mÄte  (sbst.)  47/1,  2,  3,  5,  VI/1  1  usw.:  mihte  (vb.)  5/19, 

9/19,  35/7  usw.:  mfa  (sbst.)  17/1,  17/32,  33  usw.:  mihtest 
17/14,  29/18;  mihten  VI/126,  127.  151  15;  »nÄ*i  15/21,  L9/28, 

77  3;  godalmihti  5/24,  11  17  usw.:  ,//,w/7///  7/7.  8,  29  usw.; 
almihtin  15/28,  17/19  usw.:  godalmihtin  21  5,  7  usw.:  70*/^/ 

mihtines  23/8;  godalmihtine  .">.')/4. 
Wie  wir  sehen,   ist   //'/  durchgehend  erhalten. 
3.  Auslaut.  Es  ist  zu  scheiden  zwischen   ///  und   h. 
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///  ist  palatal,  wenn  es  vom  /-Umlaut  berührt  wurde: 
1  nihi  VI/111,  119;  mihte  (sbst.)  VI/29,  79  usw.:  [I)  ehte 
91/18,22,  33  usw.:  ehta  L13/31;  ehtan  L05/15;  nihi  L23/24; 

w'Ate  ST  7,  10;  III)  >wA<  43/9;  rcita  7/36;  ehte  31/7,  11,  23, 25  usw. 

Im  ausgehenden  Altenglischen  wurde  eo^  ie,  i  und  darnach 

ht  palatal:  I)  nfae  VI/80;  riht  VI/188,  200:  adunriht  \'I/90; 
rihtmsnesse  VT/87;  &nfa  VI/112;  II)  ™A<  91  8,  10  usw.:  W///r 
105/9,  113/5  usw.;  rihtwisnesse  95/33,  105/25  usw.:  unriht 

93/9  usw.:  ///**  87/20  usw.;  III)  rtti  15/14,  17/2  usw.:  /■//,/.■ 
5/35,  7/2,  6  usw.;  fiht  151/18;  brihte  149/26;  leornicnihtes  3/6; 
ZiA*  (sbst.)  139/13/15  usw.:  lihtliche  37/11,49/25;  ZiÄte  79/17; 
liktnesse  83/34,  36  usw. 

Ein  wug-tf  23/15  zeigt,  daß  A  in  Af  schon  mit  palatalem  \ 
gleichlautend  war. 

Formen    wie    bvictere    139/11;    lomigkinchtes    (=  lornig 

Jcnichtes)  149/23:  rieht  141/7  sind  Schreibungen,    die    den   frü- 
heren Lautstand  wiedergeben,  als  h  in  ht  in  solchen  Stellungen 

noch    velar    war,    wenn   sie   nicht  Vers  ehr  eibungen    darstellen. 

In  feiht  129/3  hatte  das  palatale  h  ein  i  vor  sich  ent- 
wickelt. mi%t  23/15,  eigentlich  eine  umgekehrte  Schreibung, 

legt  nun  nahe,  daß  in  briht,  liht:  niht  usw.  die  Folge  ih  >  iiyt 
geworden  war  und  daher  die  Lautung  unseres  Schreihers 

[briiyt]  usw.   war. 
//  im  Auslaut  war  im  Altenglischen  immer  volare  Spirans: 

sie  wurde  aber  palatal,  als  der  vorhergehende  Vokal  (Diphthong 
aufgehellt  wurde. 

Belege  dafür  sind:  II)  iseh  121/12;  heh  113/13;  neh 

95/26;  peh  107/12,  113/31;  feh  91/18;  III)  seh  121/12:  iseh 

43/28,  157/10;  forsch  129/21;:  heh  15/21,  19  28  usw.:  neh 
43/21;  fleh  81/3G;  teh  129/2;  abeh  45/9. 

Für  %:    he%   25/29.    In  den  Auslaut   wurde  %    vom    Inlaut 
aus    übertragen:     he%e    17/3(5,    41/19,    135/11;     hebest    131/16; 

n  -,  burredde   137/8. 
Für  ch:  II)  forsech  11130;  III)  welnech  141/16;  />ecÄ 

77/7:  fortech  151/3. 

Was  die  Lautung  unseres  Schreibers  für  ae.  //'  betrifft. 
so  sprechen  Formen    wie    he?}  he%e  usw..    mi%t  dafür,    daß  bei 
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ihm  h'  bereits  ein  i  vor  sich  entwickeil  hatte.  Dafür  spricht 
auch  feiht,  dessen  Aussprache  wohl  [feixt]  war.  Der  Schluß 
auf  die  Lautung  unseres  Schreibers  muß  nicht  immer  auf 

Grund  der  Mehrzahl  der  Belege  gezogen  werden;  manchmal 
blickt  nur  in  einer  oder  in  wenigen  Formen,  die  vom  Eer 
kömmlichen  abweichen,  der  Lautstand  des  Schreibers  durch. 

Für  den  Übergang  dos  Verbums  ae.  sti$an  von  <\<'\-  ersten 
in  die  zweite  Klasse  der  starken  Verba,  also  Praet.  früher  stäh, 
jetzt  steah,  ist  die  Form  asteh  (<  asteah)  17/26  anzuführen, 

dessen  h  durch  Aufhellung-  des  vorangehenden  Diphthongs 
palatal  wurde. 

Ae.  j  (Spirans). 

1.  Anlaut.  Für  anlautendes  5'  wird  entweder  %  oder  g 
geschrieben. 

Z  haben:  I)  ?eme  VI  157;  %ifU  VI/254;  i%euen  VI/160; 

for?euen  VI/173;  ?e«  VI/294;  II)  zemeles  109/2;  ?eman  115/22; 
?eme  117/7:  %emeleste  117/19;  ̂ eimf  113/15;  ?e/a«  99/32; 

for?ifed  97/15;  £i/<f  97/14;  ?e/e  97/16;  ?eornliche  109/29; 

///>/, 67i  115/3;  >//><■  105/13;  :<■/,'  107/8';  usw.  noch  28  Wörter; 
IM)  ://'  3/8,  :»  19;  >■/,-  (..Tor")  5/9;  rerne  11/3;  ̂ or.r  13  16; 
-<l<l<ii  1;"> 2*;  -ittcrcs  29  13:  g'crd  35/28;  z^oten  39/3;  ̂ 'wisfones 
135/10;  fernen  11/27;  ̂ ewaw  13/18;  ̂ ewe  (sbst.)  19/4  usw.  noch 
37  Wörter. 

Das    neuere    #- Zeichen    kommt    seltener    vor:     1D    //'",</<■ 

87/15;    bigenge    119/11;    gersum    101  8;    gersume    91/35;    gft'tfag 
Hin  36;   MI)  -/''  („ihr«)  15/15;  £if  („wenn")  17/4;  ̂ ewen  49/31; 

//'/'  (Praet.)    75/35.    Diese    Wörter    sind    wohl    durch    die    enl 
sprechenden  altnordischen  beeinflußt.   Vgl.  Björkman,  M.  St.  7. 

Einen  palatalen  Gleitlaut  zeigt    [)   reifte  VI/263  für   *ifte. 
i  steht,  ganz  vereinzelt  in  iv?ede  145/2,  sonst  isl  II  1  ?ung< 

107/:;:;.  109/15;  ?ungan  109/25;  MD  vom/,  29/16  mit  %  ge 
schrieben. 

Die  Vorsilbe  30  entwickelte  sich  zu  j,  wofür  sich  sehr 

viele  Belege  finden:  I)  iseon  VI  3;  II)  m?Ä<  89  15;  MD  irest 
41/12  und  noch  hei  500  Fälle.  Bistorische  Schreibung  zeigl 

ID  >e-lefden  91  19;  %emene  ae.  •,</"""')  101/14;  ?ehergodne 

111/4;    %efiälan    119/1;    MD    ?e-&unden    3/7;     releafulle    5/30; 
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reicriten   Ll/29;   %e-for&ian  31   L5;   mit  g  findet  sich:   [I)  gestild 

LH/20;  geioisliche  115/4;  gedwilpan   119/7. 
2.   Inlaut.  Die  Entwicklung  von  palatalem   3  >  i  ging  in 

zwei   Schichten  vor  sich.    Die  erste  noch  in  altenglischer  Zeil 

sie  ergreifl  die  ursprünglichen  Palatalen  und  diese  standen 

in  heller  Umgebung  —  die  zweite  im  Mittelenglischen,  als 

ursprünglich  gutturales  3  durch  die  Aufhellung  seiner  l'm- 
gebung  palatal  geworden  war.  Dementsprechend  haben  wir 

auch  unsere  Belege  in  zwei  Gruppen  zu  scheiden:  a)  wo  5 

im  Altenglischen  in  ganz  palataler  und  b)  wo  es  in  teilweise 

palataler  Umgebung  stand. 

fi)  Vollkommen  palatale  Umgebung.  Die  Wiedergabe  des 

5'  ist  i:   [)  wreid  VI/179;  II 1  meie  111/8;  deie  87/2,  89/2  usw.: 
seide    101/26,    105/32  usw.:    seiden    89/36,    97/11;    seid   L13/11, 

24,   117/19;   weie  117/28,  119/7,  8;  eie  („Furcht")  93/7,  97/31; 

eislic  87/21;  eisful  111/31;  leiden  101/8;   i^t(Zen  91/26;    ̂ w\/f 

91    II;  o^eitj  93/27;  oh?««  113/33;  eider  95/36,   103/8,  115/35; 

/„//v  99/18;    &ei™  99/6,  35;    III)   deies  7/36,  VI/12,   145;    deis 

151/15;    dei<    41/10,    12;    se/cf  15/16,   18;    seid   3/8,81/34;    .sr/7 
45/29;    seide    17  23,   45/4;    seide«    127/31,    137/31;    iseid   5/13, 

39/32;  iseirf  47/25;  m7  5/1;  rceiZe  149/21;  neues  147/32;  nei'fcn 
L33/4;    meiden    15/18,    43/28;    meidenes    83/4;    meidene    83/8, 

L43/31;  wieide  TT/17;  meidenhad  83/8,  9,   11;   meine  (...Macht") 
L23/32;   /ei«    35/12;  /eier    131/22;   /eir    VI/265,    73/4;   /eir. 

25/27,49/18;  feiren  53/26;  meister  41/29;  iiu>istn>.s  43  1;  imiiilvn 

111/21;    faire  5/10,  143/26;   fairnesse    TT/4;    ?re/e*    7/7,  49  33: 

weie  T9/6,  133/32;  eie  („Furcht")  19/26,  21/3,  4;  eisliche  19/20, 
II  20:    /m<  51/5;    Zeid  31/6,    51/5;    /v/„r.s-   L59/17;    '0'">  13/9, 

L5  25;  «'der  21/6,  23/17;  Meiert  17/6,  41/16;  ftüein  81/8,  85  12: 
irrticrr   Vl/49:    irrciest    27  36;    leics   („Flammen")    41  24;    sties 
7/7:    aivariede    23/24,    153/14;    aweriede  49/10;    lümed   109/27. 

Historische    Schreibung    weisen    auf:    11)    astity     93/20; 

upstip    89/22,  99/16:   wi%elunge   115/22;    MI     *//;,*  7/1;    rii?e*i 

5/22,   149/3;   si~e  13/22;    tioi?an   5/31;  forli%eres   117/30;  <//•//> 
(ae.   drg$an)    87/12;    asti?e}    upsti?e,    sti?es}    stiren    kann    auch 
zweite   Palatalschichte  sein. 

Kontamination  von  historischer  Schreibung  und  neuer  Lau- 

tung: 1h  deines  97 /34;  ei?e  („Furcht")  99/31 ;   III)  ;<,>/  43 ,15. 
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y  statt  i  zeigen:  Uli  meye  5/1,  1.  32;  eye  („Furcht") 

13/10,  15/19;  - ///<"■  15  33. 
('Ihm-  sede,  seden  s.  S.  75. 
b)  Teilweise  palatale  Umgebung.  K<  findel  sich  zum  Teil 

-.  zum  Teil  h%  geschrieben:  II  >  ~<  („Auge"  L09/8 ;  eh%an 

111/11;  mihzede  115/11;  III)  <  :-  („Auge"  15/24;  e^a«  23/23, 
L21/15,  127/29:  e%en  33/34,  41/22  usw.;  e?e«<  157/12,  28; 

icZre^a«  29/16;  li%en  153/31;  Zi?ere  I  „Lügner"  13/33;  Zi^eres 
29/14;    ZiA?ere   L3/9;    KÄ^ar«   L25/12;  dre%ed  23/2;  dre?ei  2:.;» 

Daß  aber  auch  diese  zweite  Schichte  in  der  Entwicklung 
schon  zu  i  vorgerückt  war,  zeigt  III)  dreied  27  29,  wo  dem 

Schreiber  seine  eigene  Sprechweise  in  die  Feiler  glitt. 

3.  Auslaut.  5'  wurde  durchgehends  zu  i:  I)  mei  VI/169; 
dei  VI  170:  II)  mei  99/27,  103/2  usw.;  dei  87  1.  2,  3,  23  usw.; 

sunnedei  89/4;  wer  97/15,  119/6;  wer  (ae.  >n«s;)  93/12;  sj<?ei 

87/21;  89/24;  III)  mei  7/7,9/35;  dei  3/2,  4,  5/11  usw.;  */,,„■,/,■/ 
9/8,  41/10;  sunnedei  11/28,45/14;  domes-dei  21/24,  45/6; 
saterdei  45/17:  Zei  (Praet.)  81/24;  mal  159  L8;  wei  5/35,  21/28 

usw.  usw.  Die  Ableitungssilbe  -13  wurde  zu  /:  III  1  modi  107/11: 

iseli  117/19:  gredi  123/10;  ,///>/  87/1;  /oit-er^i  87/22  usw.: 
III)  »uÄtf  15/21;  pritti  17/28;  eaeZt  39/5;  saW  51/2;  eneZp* 
29  22    usw.   usw. 

Historische  Schreibung  haben  noch:  II)  sculdig  113/2; 

eadi^e   113/36;   Jiali%nesse  99/14. 

y  findet  sich  für  i  in  mey  13  13;  ""<//  .>:'>  I. 

Ae.  sc. 

1.  Anlaut.  In  der  Überzahl  der  Fälle  erscheinl  die  histo- 

rische Schreibuni:'  sc;  \)  scal  VI  61  :  scome  VI/66;  scafte 

VI/81;  .«■</,/  VI/241;  ̂ v//'/-  VI  262;  II  scuZJen  s7  5;  >.-/„„/,/ 
111/19:  ouerscawian  117  7:  /.«•///  111/17  usw.  noch  19  Wörter; 

III)  >-,-,7,  7  13;  sculde  7/1;  *c/-»//  VI/148;  sca/*e  VI/83;  «cttp 
pende  75/26  usw.  noch  58  Wörter. 

Daneben   lindet   sich   noch 

«:  III)  sulen  5  36;  s«^e?«  7  32;  suldi    81  28; 

*,•/,:  III,  scÄiwed  83/5;  sc/mj9<  153/32;  scheden  155/27; 

.„■/„.,/,/,-   L57/9;  schedden   157/15;  scÄe<   159  1: 
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ch:  III     ichefte  (ae.  %esceaft)  77/5. 
In  den  nordischen  Lehnwörtern  wird  sk  geschrieben: 

I    skil  VI  120;  skile  VI/93;  wnsfciZe  VI/175. 
2.  Inlaut.  Außer  sc  finden  wir  noch  fünf  verschiedene 

Wiedergaben  des  8-  Lautes  in  unserem  Text. 

sc  (historische  Schreibung):  II)  hiv>scipe  <s7/i>:  treowseipt 
L09/10;  treuseipe  107/38;  lauerdseipe  111/27;  /sce  123/9; 

biscop  100/2;  biseeopan  117/1(5;  biseeopas  101/16;  biseeopunge 
101/16;  flescliche  95/22;  III)  wurdseipe  5/4;  irltscljn  25  7: 
freondseipe  29/80:  gledscipe  45/26;  uisces  79/23;  ßscas  129/24; 

ßesce  VI  L48;  flesces  9/26;  ßeisces  85/23  (das  palatale  *<■ 
entwickelte  ein  /  vor  sich);  biscop  43/24:  biseepe  87  6;  die 

Ableitungssilbe  -?sc:  II)  monesce  99/1;  mennisenesse  99/8; 
moiiscnt'sse  99  40;  grekisce  98/82:  roimtuisvc  99  82:  rbreiscr 

99/31;  israelisce  87/9;  III)  ̂ WHsce  VI/ 149: 

ss:  II)  egyptissen  87/8;  III)  mennisses  11/15;  egiptissi 
93/32;  helelendisse  85/12;  helendisse  81/31;  ̂ essc  19/9:  ̂ sses 
51/34; 

s:  II)  monnisnesse  123/12;  III)  freonseip<  33  6;  fleslich 

77/25;  fleises  147/35  (s  /£/  entwickelte  ein  £  vor  sich': 
ssc:  III)  fissce  51/30;  awesscen  37/16;   iwesscen  8.7  L8; 

••••'7/:  111)  wasched  73/17;  waschen  157/3;  weschen  159/2; 
iiri'.sr/trn  159/3;  iporschen  85/22; 

cA:  III)  frechipe  75/35;  »ec/ie  (ae.   hnesce)  159/8. 

Umstellung  von  .sc  zu  es  fec)  liegt  in  IT)  fixere  97/27  vor. 
3.  Auslaut.  Auch  hier  finden  sich  wieder  verschiedene 

Schreibungen. 

Historisches  sc:  II)  fiese  91  5;  mennesc  91/4;  englisc 

101  23;  §freifei*c  97/12;  r/evit'sc  117/5;  III)  //esc  81/9;  ew^Ksc 

129/14;   * s:  III)  englis  l\  J22-  Jleis  27/9;  /re/.s-  (Praet.  von  wascan) 
83/29;  elelendis  81/82;  helelendis  79/7; 

sc/<:  III)  englisch   77/15;   wescÄ  79/8;  wosch   157/2. 

Im  Inlaut  überwiegen  die  anderen  Schreibarten  gegen- 
über s;  was  zu  der  Vermutung  hinführt,  s  sei  inlautend  gedehnt 

gewesen.  Sonst  läßt  sieh  infolge  der  verschiedenen  Wieder- 
gaben kaum  eine  Wahrnehmung  über  §  bei  unserem  Schreiber 

machen, 
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b  i  Vela  re 

Ae.  c. 

1.  Anlaut.  In  der  Lambeth-Hs.  ist  volares  c  durch  c  und 

k  wiedergegeben,  u.  zw.  so.  daß  im  allgemeinen  c  iror  dunklen 
Vokalen  und  Konsonanten,  k  vor  hellen  Vokalen  steht. 

Für  c  finden  sich  folgende  Belege:  [)  icorene  VI/6,  68; 

/core  VI/300;  clad  \\  L48;  cumen  VI  107:  n-nin-n  Y  I  7  1:  dem 

VI/168  usw.;  II)  cleopede  87/21;  o7.s7r*  87/25;  .■/,//>,  93/36; 
cre/£  155  22;  carfulnesse  1  15  32;  ienawen  121/35  usw.;  IM  )  cowtevi 

9/6;  <w*/v/  3/6;  <-m},Uv  51/30;  <•<</•/<  sr>  2 1 ;  <-i-tt>/>r<i  23/34;  <•<>/, 
i'7/5  usw..  im  ganzen  noch   140  Wörter; 

für  k:  I)  king  VI/194;  heouenking  VI/100;  II  i  /.//"/ 
87  12;  langes  115/18;  kingges  L15/16;  kepan  L05/5;  kenlich 

107/20;  akenned  89/35;  akennednesse  97/36;  frumkenede  87  0: 

fciwe  115/17;  Uli  fo'metf  2120;  Hrne«  149/7;  fcimed  L51/25; 
ferne?  153  35;  fti«^  33/9;  feiw^6  33/9;  kinges  41/29;  /.'/»■„ 
VI/66;  fceped  VI/18;  feep  VI/278;  fceZeM  141/19;  fcw«  145/23 
usw.  noch  16  Wörter. 

Auch  vor  dunklen  Vokalen  und  vor  Konsonanten  erscheint 

k  in:  I)  kniue  VI/253;  III)  knaiie  77/32;  kumed 81/31;  knewedi 

121/13;  kare  120/35;  human-  L45/19;  ikumene  113  19;  kunn 

L49/24;  klennesse  149/27;  i'^imye  40/5. 
Die  Lautfolge  cie  wird  teils  so,  teils  durch  7"  aus 

gedrückt: 

cw:  II)  acicalde  87/8;  cwalme  115/36;  <•/'■<///  L03  •">:  r/r, -/ml 
111/10;  icireinert  115/11;  iewemde  117  1:  iewemden  L23  17: 

iewime  95/32;  rir'nlc  01/3;  <;/r,</  89  17;  ewede  im  2:  eweden 
89/32;  ewedinde  91/8;  III)  acioenched  39/1;  ewenched  137/19; 

cu>aZe  1215;  ct&eßefl  (inf.)  37/27;  ewe/jed  31  19;  ciced  5/33; 

'■//v/  7/9,  14;  ctceÄ  13/13;  ewe/jen  (Praet.  PI.'  5/6,  7  L2;  cwem< 
23/16;   iewemen  25  1;  i<-/r<-in<'  23/13; 

gu:  [)  igweme  VI/158;  II)  quic  L09  1  I:  III)  ac/we?icAed 

81  I;  aquikien  81/6;  gwi'c  79/5;  quiked  81/8;  quemest  VI/227; 
quemen   L37/18;    iqueme  73/11;    quefyende   77  2<>-,    biquep    73  11 

Einmal  findet  sich  für  <•"•  ein   //»    in  hwakien   1  !•">  LO 
2.  Inlaut.  Hier  tritt  uns  die  gleiche  Scheidung  in  der  c 

und  &- Schreibung  entgegen: 
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c:  1  swincunge  VI  243;  wacunge  VI/260;  II  ilca  87  10; 

bitacned  87/24;  /",■,/<<  91/6;  lichoma  103/8;  Uchome  111."): 

lichoman    119/18;    >•,/,•/'/,/     L09/1     usw.;     III)    tobrecad    L3/24; 
tum,!  5  35;  sirim  25/25;  /"<•",/  4 7 / 1  * ► :  A/^<w  ;,:;  9;  imacad 

li'T  6;  macode   12!»  L8  usw.  u.  Tu  Wörter; 
/,:  I,  sicikedom  VI  10;  stänken  VI/129;  bipinken  VI/130; 

II)  ttae  87/7;  spe&e«  (Praet.  PI.)  89/27;  bispeken  (Praet.  PI.) 

89/35;  mafced  103/35;  lokinde  109/9;  ̂ 'Had  Lll/23;  brukem 
105/13  usw.:  Uli  ponkien  5/29;  drinkendt  7/16;  >"/.<  L3/26; 
brekest  21/15;  maked  21  17:  likame  77/17:  Ukamesll/lS  usw. 
noch   142  Wörter. 

Während  im  Anlaut  das  Verhältnis  der  c-  und  fc-Belege 
3  :  1   ist.   beträgt  es  im  Inlaut    1  :  2.   ist  also  beinahe  umgekehrt. 

Die  Schreibung  cA  findet  sich  in  werekan  107  2: 
sicincke  7/21. 

Für  <•  -f  *  wurde  .'■  geschrieben:  II)  »7a?ad  l0.">  5;  rixian 
107/30;  rixlunge  111/34;  biticuxan  91/33;  bitwuxe  105/2*; 
bitwixen  115/5;  III)  /vV^/  27  1(1;  rixlad  15/15;  rixlendi  25  17: 

waxen  13/26;  bitwuxe  131/5;  bitwixen  L25/18;  s«rc  ("knife") -1  28; 

.").  Auslaut.  Hier  sind  die  c-Belege  von  ungleich  größerer 
Anzahl  als  die  mit  /. : 

c:  II) /c-Zc  87/5;  &oc  89/17;  fcocZede«  107/22:  eeeore  93/21; 

?t,wc  101/7;  icTc-wc  97/17;  ftoc  123/10;  ce^ac  103/16;  ac  89/13; 

ec  89/8;  III)  >/,•  5/4;  11/31;  >«•  3/4,  18;  .</r;r  5/26;  nu'Zc 
7/16;  ec  3/4,  18,  5/24;  &oe  21  2s:  sec  (ne.  «cfc)  2:;/:;;  spec 
(Praet.)  13/8;  ̂ /.vr  19/6;  fcrec  79/21;  hondheere  129/20;  /or 

127/34;    "/<"<■    51/32;    ,r,(//^-    39/36;    ac    75/36;    /^„,-    29/15; 
IcloilC     35/16; 

fc:  III )  /'o/A   7U/2:  spek  (Praet.)  73/6;  ßonÄ;  155/2. 
Ch  in  den  Wörtern  II)  folche  87/9;  spechen  (Praet.  PI. 

von  ac  specaw)  89/35:  IM  specÄ  i  .">.  Sg.,  ae.  speed)  151/2.'): 
musestoch  5.'!  1(.)  soll  sicherlich  keinen  Ü-Laut  bedeuten,  sondern 
ist  wohl  Verschreibung,  vielleicht  für  '•/.-:  in  spech  vielleicht 
für  -cd  i  ac   speed ). 

Zu  einer  Bemerkung  geben  /""','/  39/33  neben  /<",//, 

L55/2,   JfjoJic   29/15;    wlongnesse   9/26    neben    n-hnn-   35/16   und 
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dringen  '■>! / "■'>'■'>  neben  drinken  9/36  Anlaß.  Strauss  S.  96  ver 
weisl  darauf  daß  nach  Bülbring,  A.  K.  B.  §  489,  Im  Nord- 

humbrischen  und  Kentischen  nk-\-  Vokal  zu  ng  |  Vokal,  also 

/,•  infolge  dieser  Stellung'  halb  oder  ganz  stimmhaft  wurde. 
Diese  Deutung  würde  aber  nur  für  unseren  Beleg  dringen 
Anwendung  linden  können.  Bei  wlongnesse  könnte  auch  d;i> 

folgende  n  die  Entwicklung  des  c  zur  Stimmhaftigkeil  ge 

fördert  haben,  so  daß  nc  -f-  n  zu  ",'/-]-»>>("  wurde,  [apong 
liegt  vielleicht  doch  nur  ein  Schreibfehler  vor. 

Ae.  j  (Verschlußlaut). 

Im  Altenglischen  kam  der  velare  Verschlußlaul  •;  "  in 

der  Gemination  55  und  b)  in  der  Verbindung  "';  vor.  Als 
Belege  erscheinen: 

a)  für  die  Geminata  III  frogge  53/30;  froggen  51  30 

(ae.  fro%%d)  und  twigge  (ae.   tmi%%e  vgl.  N.  E.D.); 
6)  für  »5:  mit  einer  Ausnahme  III)  stron%ian  L3/28  nur 

^/:  I)  .*;»,/,<  VI/286;  /-/////  VI/40;  />%«  VI/287;  &£«#  VI  L94: 
heouenking  VI/100;  euenling  VI/39;  efenling  VI/222;  underling 

VI/246;  II)  fcm#  87/12;  /.-n/^  L15/18;  /j%e  93/1;  iwo?J(/ 
121/36;  loft-songe  99/28;  hungre  111  10;  £tm<jre  L07/33;  rungan 
109/25;  faw#e  109/17;  ftm#en  83/26;  Zon^e  109/14;  grew#<  87/15; 
&^en^e  119/11;  bringed  100/21  ]  ipungen  107/12;  en^wc  101/23; 

miderfenyin  01  15:  o/sj/ringr  115/2*:  III)  .*///*/<-  '.».">.">:  siii<j<,, 
43/27:  singed  51/21;  sungen  7/9,  10;  sungunbjh;  bringe  17/17: 

bringest  51/9;  bringen  49/32;  bringan  127  2:  erw/Zts  H/22; 

englisc  12(.t/14;  englisch  77  15;  ////>//  U/23;  jbt'n</es  7.5:  /ji«</< 

7/3,  17/5:  na])ing  45/25;  pingen  133/11;  pingan  125/16;  Jfo'w<y 

33/9;  fernes  41/29;  '/■/</-/.■  33  9;  ftm#e  11,22:  «,„,.„,,  L9/13; 
amonge  43/8;  5m»////  27/10;  *"//</  7  10;  lof-song  5  5;  lof-songen 

153/36;  .^,^/r.s-  VI/155;  ice7i</e  81/36;  sfrow^i  25  12;  streong< 
131  7:  stronge  9/23;  strongliche  9  16;  strengre  151/9;  strengere 

33/4;  strengdded  51/31;  hunger  7/22;  hungre  L45/1;  hungred 

23/20;  bispreng  7.".  19;  bisprengen  127/23;  istungen  121/11; 

purhstungen  147/32;  purhstunge  149/21;  springen  133  I:  >/'/•"/<- 
gre«  141/17:  £tt?i#<  29/16;  /«".</''  25/13;  Zow^ed  157/35;  longinge 

159/16;    ?era<jres<    4(.»27:    ilenged    13/6;    naZeng    129/30;    aAon<7< 
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II  21;  swinge  L45/2;  sivinged  14JJ/1;  feng  39/36;  ifeng  77  '•': 
underfeng  77/17:  bifongen  L53  21;  underfonge  149/28;  under- 
uongest  r>  1  /<  > ;  underfenge  73/25;  ofspring  133/7;  dringan 
(ae.  Jinir/tn)  43/27.  A.ußer  diesen  gehören  noch  ungefähr  100 

Verbalsubstantiva  auf  -ing(e),  -unge(e)  hieher,  wofür  Folgende 
als  Belege  gelten  sollen:  Ii  itmrding  VI  99;  Jiating  VI  193; 
icaning  VI/278;  blessunge  VI/290;  endunge  VI/291;  wacunge 

VI/260;  II)  redinge  89/15;  tidinge  (ae.  tnllir,)  93/8;  prominge 

87/26;  laäunge  93/10;  thnhruitgc  (.K5  23;  JJIt  he  ringe  5/6; 
etinge  19  L6;  smertinge  83/30;  wuninge  79/18;  loking  75/32; 

ketunge  VI/213;  herunge  125/29;  leasunge  37/15;  biginninge 

L39/17;  biginnunge  1-7/4;  prikunge  145/4;  drunkunge  19/16  usw. 
Underfenc  99/10  gegenüber  /'";/.  ifeng,  underfeng  (vgl. 

oben)  ist  entweder  ein  Schreibfehler  oder  g  wäre  im  Auslaut 

stimmlos  und  daher  mit  c  geschrieben  worden.  Bistuinke  111  5 

für  biswinge  ist  ein  Schreibfehler,  ebenso  bireusunke  19  35 

und  ofsprinke  75/31  gegenüber  ofspringe   115/28. 
Über   Formen  wie  biginnegge  81/19  vgl.   unten  S.   116. 

Ae.  h. 

1.  Anlaut.  Ae.  /i  vor  Vokalen  war  nur  ein  Hauch.  Belege: 

[)  Ar/r  VI  33;  ///7  VI/75;  fam  VI/26;  Äa/erc  VI/73;  heouenking 
VI  KM);  fteZZe  VI/124;  W/m/  VI/193;  ÄeZcZ  VI/240;  mäed 

VI/268;  /<//»■/  VI  295;  IT)  ÄaZie  87/1;  iÄatew  87/2;  Äe<  S7  4: 

////.st  87/8;  fea?/  111/22;  fca&fce  113/6;  heordom  115/20:  //...• 
123/10;  ÄaZdcm  115/25;  ihersumnesse  109/20;  III)  ÄeZeweZe  3/12, 
7/10;  äorse  9/21;  ÄeZpe  H/13;  Tieo/cZe  11/17:  %aZe?en  45/13; 

/„/„„■*  49/18;  AeZe  VI/44;  ÄerÄer^e  Vi/270;  ÄeÄe  7(.i/ 16 :  fcope 
155/8  usw.   noch   über  410  Wörter. 

Daß  //  noch  mehr  reduziert  wurde,  beweisen  Fälle  wie: 

[)  ,;/•///•//  VI/143;  II  i  aZ/e  91/8;  f,,/Vm-  93/17;  atae  L09/25; 

Uli  i's  (ÄwJ  3/5;  a&&e*  11  11;  e/cZe  83/16;  e/cZe?j  111  30; 
alf  81/3. 

Für  die  Reduktion  sprechen  auch  Fälle,  in  denen  h 

unetymologisch  angesetzt  wurde:  II  I  hester  (ae.  easter)  87/1; 

Jiufelnesse  (yfelmjs)  95/14;  //<■//  (cetej  L01/24;  fce/ifc  (^Äte) 

L03/23;  fct's  (ts)  L09  h'>:   III)  ///*  (w)  3/5;  few^ow  3  L3;  fe«pPe?J 
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79/9;    hure  (üre)  5/17,  7/9;    her  (är)  9  11:    heow  (eoto)   L3/31; 

heu    ,','  „Furcht")  75/21;   herfn  (ewdt     sl  .'!"_';  horjje  (a.e.  eord* 
83/15;  hiheren    17/27;    hihered  5  L8;    helendis  i<  h  lendisc  )  79/7; 

helendisse  81/31;    helelendisse  85/12;    A'//'-»/*  (äfön)   L35  1N:   A</ 
/,„/,/,<    (nt-hrxhhu,,     147/22. 

Da  440  Belege  mit  Ä,  9  ohne  dasselbe  und  21  um- 
gekehrte Schreibungen  gegenüberstehen,  war  wohl  A  ror 

Vokalen  im  allgemeinen  noch  erhalten,  zum  Teil   reduziert. 

Außer  vor  Vokalen  steht  A  im  Altenglischen  Qoch  in  den 

Verbindungen  A/.  hr,  Im,  hw  im  Anlaut.  Für  die  ersten  drei 
linden  sicdi  nur  A-lose  Formen: 

hl:  II)  /^m/  L07/35;  hm,,-,!,*  111,27:  /w,,,,-,/,  L09/11; 

lauerdseipe  111/27;  III)  /,///,,•,/  3/9;  13/23;  Zawerd  .".1  1»'»: 

lauerdes  33/2:  louerdes  21/3;  lauerde  33/2;  /V/'<//  17/27:  /»'/, 

13/11;  tae«  153/28;  Zwstf  75/32;  fewsed  (hlcensian)  117:;.".: 
lensing  147/35;  Zeu-e  (ae.  hleowe)  7/20;  lewnesse  21/8; 

Ar:  II)  aredde  87/17;  ro/  93/19;  rede  (ae.  hrcede  adv.) 

Ul/27;  remde  95/13;  bireusiad  97/14;  reocTer  (ae.  hrgder)  91  26; 

redmod  105/24;  III)  m7  5/l;  reda  f/mn/,<)  15/19;  racTe  L57  30: 
reotesttmwesse  21/23;  reusien  27/35;  reowlic  39/17;  veowliche 

43/12;  roW/VA  VI/178;  reunesse  81/32;  rouHÜs  L49/5;  ret*Jb< 
149/8;  /w,y,  149/11;  roted   157/7;    im*e<2  77/25;    rewed  43/11; 

A//:   wesÄe  (ae.  hnesce)  159/8. 

In  der  Verbindung  At  ist  A  zum  'Feil  erhalten;  daneben 
linden  sich  auch  Formen  mit  Umstellung  zu  ieÄ  und  mit  ein- 

fachem uj  oder  A.   So: 

Ate:  II)  Za  A/rr/  89  36;  faei  93  1  ;  hwa  95/6;  faean  L07i  1  I 

/,»•//<•  99/13;  büehteit  9bj3;  bilehioite  95/30;  bilehioitnesse  9ö)  12] 
IM  A/n/  9/3;  faea/  öl  24:  faeemwe  81/4;  &tetmw  VI/103; 

faeaw  7'.»  12;  fetee«  L27/28;  faeens<  85/4;  /«eaw  L53/35;  hwer 
27  22;  A/re/>e/'t>  37/1;  A""  9/35;  hwulc  15/7;  faei7c  1:9/2; 

faewZcÄe  11/17:  A/r/A-Ar  19/11;  ÄteicÄfi  85/22;  hwilch  VI/99; 
hvider  155/22;  Ätewn  (ae.  Äür«)  15/4  ist  umgekehrte  Schreibung; 

A:   A»/cAe  27/18; 

toA:  whulche  51  26;  whilende  7/20;  !eA«7<   7,22:  teÄi  81/2; 

/r:  [)  uwilcherd  (ae.  -v  A/oV,-  eard)  VI/78;  II)  icitt«  89/4 

icittesunnedei  89/23;   uwilchen  '.»7/22;    MF  wiZe  7/14:  ?ee<  7/18, 
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11  2;  wulc  49/1;  wulche  27/32;  ?oiZcä«  15/15;  iwilcfo  L33/35; 

iwi'ZcA  VI/282;  »»■;/,■  13/2,  II:  wwi7cw<  L9  11;  uwilche  11  29. 
2.  Inlaut.  Als  Belege  mit  h  erscheinen:  l>  monslaht 

VI/45;  /oA/  VI/50;  welbipohte  VI/91;  /„,///,  VI/96;  »■/■..///. 
VI/92;  törofa  VI/184;  »mÄf«  VI/82;  naÄ*  VI/46;  noAi  VI/49; 
oht  VI/183;  II  i  &n>A*er!  91/24;  i&n>Ä<  99/1;  /„W,/o„  101/7; 

//•n,7//r  97/25;  iweorht  111/34;  eücw-Ate  91/25;  idohte  (sbst.)  99  30; 
i>Ätas  109/16;  //</'///  93/30;  iafae  89/28;  bitahten  91/18;  /wZmA« 

91/14;  yW,</^  91/16;  ////////  87/29;  /wZttÄte  93  36;  imirthe  97  23; 
iriirhf'in  (sbst.)  93/22;  irar/itni  93/25;  salmwurhta  L17/25; 
rcoÄ/  105/13;  rcawfa  L05/31;  ibuhsum  113/16;  ibuhsumnesst 

109/25;  murhde  115/1;  wohnesse  103/15;  III)  afae  5/27;  jW//.- 
9/35;  6ztaAte  U/16;  ta/ite  125/15;  fotaÄ*  129/27;  xa/rfe  15/33; 

sahtnien  39/19;  imisahte  39  19;  A^/,/,  77  20;  //^//f  147  20; 

6oÄ*e  L9  12;  j!mfae  129/9;  bidohten  155/28;  fulluht  7:;  4:j„/I,t 
73/23;  fulhtles  73/20;  fulluhte  147/24;  /wZto  23/2G:  /wZÄte« 
73/27;  ifulhted  73/15;  fulhtbeda  37/17;  ma7i*  23/33;  waÄtew 

35/20;  »^///f/V  31/12;  mafae  27/4:  maAtes*  29/20;  //«///  17/12: 
nohte  3b 1 17 ;  wurhte  153/35;  salmiourhte  135/27:  buhsum  VI/51; 

buhsumnesse  73/19;  ouerslaht  127  2.*):  woAe  25/10;  wohdemeres 
29  14; 

mit  %:  II)  ?<;oÄ?e  115/18;  III)  «7>ÄTf>   19/17: 

cä:  III)  AnW^  147/18;  ofpuchte  157/16;  ifulchted  141/23; 

c:   III)  ibuesum  77  3;  ><v„-.s7,-  135/20. 
Für  llchoma  linden  sich  Belege  mit  und  ohne  //:  II  I  lichoma 

L03/8;  ZtcAotoe  111/5;  lichoman  119/18;  III)  lichomes  127/25: 

Mi  licomliche  99/28  •  licamliche  89/13;  III)  licomelJ23)  licoma 
131/3;  licame  147/19;  likame  77/17:  likames  77/18;  likamliche 
147/28;  licamliche   147/26. 

Früher  volar  gewesen  und  erst  sekundär  palatal  geworden 

war  //  in  ae.  ws.  eahta,  leahtor,  angl.  cehta}  Icehtor.  Da  im 
Dialekte  unseres  Schreibers  sowohl  ee  zu  e;  als  auch  er* 

zu  e  (zum  Teil  wenigstens)  geworden  war,  können  die  be 
legten  Formen  sowohl  auf.westsächsische  als  auch  auf  anglische 

Grundformen  zurückgehen:  II)  eÄiw^e  103/32,  113/20;  III 
ehtude  Slßl;  lehter  137/3;  Zecfres  145/24,  147/12.  £ec*m  isl 
latinisierende,  eahtude   107/9  historische  Schreibung. 



—   111    — 

3.    Auslaut. 

h  findet  sich  in:   [I)  purh  87  29;  jbaA  99/23;  aÄ     „aber") 

iL»:;  18;    [II)   /w////    7/11;    holh   23/21;    jcoä    33  I:    /.,•»/,    51  5 
aÄ  i  „aber")  5  26; 

-•//:   111)  pach   1  IT  33; 

.-;//:   111-  pa?h    15  L2; 

?:  /)«?  •"•  25. 
Entwicklung  eines  Gleitlautes  nach  r  zeigl  ili<'  Form 

II)  jbwMÄ  99/8. 

Spirantenverweclislung  liegt  vor  in  III  purd  49/34; 

ped  77  5. 

Dal.!  volares  h  ]>  %  >  w  geworden  (wohl  nur  im  Auslaut 

unbetonter  Wörter),  legt  pau  (ae.  peak)  11.'!  10  nahe.  (Vgl. S.   81.) 

Nach  Sievers,  Ags.  Gr.  §  214,  1  wurde  schon  im  Alt- 
englischen gutturales  3  im  Auslaut  stimmlos  und  daher  zu  //: 

II)  astah  91/7;  buh  (imp.  von  bü%an)  117/:!.'!:  abelh  111  .'!: 
forsivealh  123/22;  ah  („hat«)  87/28;  &wntÄ  89/28;  Uli  äwrÄ 

•"»  I.    15,    L9;   nah  ine  as)  7f>  2;  inoh  23  I: 
cA:   III)  dmcÄ  (ae.  Jivr,«/)    159  17:  ach    L39/8; 

-,«■:  a^c  5  21. 

Ae.  j  (Spirans). 

1.  Anlaut.  Für  diesen  Laut  wird  immer  das  Zeichen  g 

verwendet:  I)  r/od  („Gott")  VI/72;  gode  VI/51;  god  („gut") 
VI/216;  gode  VI/155;  %on  VI/83;  .7""  VI/128;  ",/Jm  (ae.  ö 

VI  85;  II)  gast  89/6;  gastes  93/26;  igederian  95/8;  :/<t/<>r</st 

111  '.i:  ,////,/  (Praet.  von  $Zidan)  91/28;  #oZd  109/33;  #od  sbsl 
-7  1.  groda«  (adj.)  107/8;  ///r<//V  105/14;  gfromaH  Lll/20; 

biguntien  93/21;  ̂ ttZta  87/25;  forgulte  (Praet.)  12:!;"):  III  j^a?? 
D/20;  ./"'''  131/9;  gederes  81/4;  a^ed  („gehl  hinauf«)  33/35; 
,//,-,/,<  27/5;  glidende  43/14;  ,/'">''  43/12;  £«as<  81/5;  #od 

(sbst.)  7/7;  grod  (adj.)  7.'!;  unforgolden  41/1;  granindt  43/12; 
grundi  19/8;  grWäTe  13/19;  bigunnen  77/11;  a</wZtf  17  4:  agulted 

39  13;  forgult  l'.'/ö  usw.  noch  ungefähr   100  Wörter. 
2.  Inlaut.  Hier  wird  meisl  :  geschrieben.  Belege  nach  / 

und    r    sind:    I)    ibor?en    VI/288;    -/•>«    VI/289;     II  :/"/-/„,/ 
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L19/6;  ihalzodeSQß-,  sor?ed  L03/22;  mar?en  L15/31;  III)  folgen 
147/5;     i/'nl;nl    .'57/1*:     iinir-f»     7'.1    11;     (mini  /■-/' H     -1    24;     *»//■;, 
VI  L64;  unbisor?elictie  L3/29;  /<«/•>.<  73/29;  herberen  VI/106; 
hereber^e  VI/270;  lierbur%e  37/34;  herbergers  L43/33;  ?ehergodne 
111/4.  Nach  der  Liquida  /  entwickelte  sich  ein  Gleitlaut  in: 

[I)  forswolezed  123/11;  HI)  fole?e  145/17;  fole?ede  79/21. 
foleqeden   L51/13. 

Zwischen  Vokalen  findet  sich  einmal  </  in  .s7^/,  51/2, 
sonst  :;: 

I)  Za^c  VI  21;  *".";^  YI/22;  II)  a^ene  93/1;  a%enscla%a 
103/4;  nia^e  105/7;  roa?e«  105/17;  Za?e  87/8,  19;  ula?eliche 

115/31;  isfo?e«  107/13;  //m/o;"  111/28;  forho?ad  111/20; 

/^V"f  113/3;  ijbo?e«  107/12,  13;  //^,  91/36;  ̂ edc  103/28; 

duzende  109/24;  fu%elcun  95/2;  Zw~e  (ae.  Zeosaw)  93/1;  mu-r,, 
119/2;  ̂ ;,/>  91/16,  101/2;  iöw^a«  113/4;  ftu?en  91/32;  III) 

/">  9/2,  3,  4,  5,  6  usw.;  /a~c»  15/8;  forlage  19  22:  .sw-, 

(„Sage")  133/24;  <Zra?en  47/31;  to-dra-ed  53/4;  sZa.;r,/  53  8; 
mor&sla?a  29/13;  monsla?e  13/7;  monsla%en  53/8;  »wag'e  37/35; 
ma%en  11/11;  biha?e  135/15,  34;  bihaged  135/28;  forho?it 

49/6;  Mfa^n  31/27;  »iw^c  VI/205,  209;  mw^er?  81/15;  /«^ew 

(ae./eosan)  129/24; /w?eZ  VI/89:  /t^eZes  79/24:  /«?e£as  129  23; 

''//'/-,yj  13/18:  .s7o.;r  89/34;  ibus;ad  13/36;  smu%ed  153/22; 
adru%ede  188  21;  a^ren  (adj.)  29/18,  19;  a^e?ie  13/13;  a^e«  (vb.) 

21/7,  51/11;  a^e  VI/63;  rca^esi  VI/47;  a?es<  15/35;  /a?e  (adj.) 

51/28;  /oa^e  53/29;  pra?e  33/35; 

//;:  II)  bihohzian  113/6;  aÄ^ewe  89/31,  109/80;  W/> 

(ne.  maw)  123/9;  ifuleh%ad  113/19;  III)  oÄ^ewe  128/80:  ,//0-».-.v 
121/27;  mu^e  17/16; 

Ä:   [II)  uwÄeJ  81/35;  ZaÄe  (ne.  foto)  79/16; 

cA:  TU)  drach  (ae.  dra^eit)  159  17. 

In  Wörtern  wie  den  folgenden  hat  Eilert  Ekwall  in  seiner 

Abhandlung  „Zur  Geschichte  der  altenglischen  gutturalen 

Spirans  3  im  Mittelenglischen",  E.  St.  40,  101  IT..  einen  Laut- 
wandel festgestellt,  demzufolge  im  Anlaut  nebentoniger  Silben 

die  velaro  Spirans  5  wie  im  Wortanlaut  zu  Verschluß -g  wurde 
(S.  171.  3.  Absatz).  In  unserem  Texte  finden  sich  folgende  Belege 
dafür : 
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li  8unegen  VI/141;  munegen  VI  142;  II)  sune^an  L03  LO; 

forsunegede  95  16;  witegan  91  ."'>;  witegan  117/8;  icite%ed\  91  8; 
III)  sunegien  37  23;  sunegenen  VI  127;  sunegit  2.">  28;  suneghie 
15/12;  sunegest  L7/20,  23/27,37  8,11;  sungedest  9  L9;  eunegied 

17/3(>:  siim-t/irt  21/11:  sminjef  23/33;  sune?ed  153/31;  suneged 
19/13:  sunegad  15  33:  s«?i^e<2  81/9,  13;  isuneged  51/2,  L49/6, 
153/7,  155/29;  isunegede  17  24:  mune^eA  L31/17,  21,  135/25 
usw.;  muneged  149/29,  151  17,  18;  mwne^ad  L19/26;  rnwwe^twg 
45/32:  »n uiie%eing  45/33;  munegede  145  L8,  151  4;  wite%ede  7/13, 

15:  iwite%ede  5/33;  iivurdegede  137/5. 
Es  ist  also  in  diesen  Wörtern  sowohl  mit  //  als  auch  mit 

.;  und  ///i  der  Verschlußlaut  <y  gemeint. 

Die  umgekehrte  Schreibung  ma^e  121/2  für  ae.  nu~ar,i,, 
läßt  erkennen,  daß  das  velare  s  schon  zu  '/  geworden  ist. 

Sonst  rindet  sich  keine  phonetische  Schreibung  ""'.  "".  on  usw. 
3.  Auslaut. 

Siehe  ae.  velares  //,  S.  111. 

Französische  Gutturale. 

Zentralfrz.   cä,  norm,   c  (&). 

Normannisch  sind:    II)  cachepol  97/30;  III)  crwwe  39  LO; 

rruiwde  129/19;   icruned  121;12:   circumcisium  s-">  LO,    während 

I)    cAartfe  VI/41;    cÄm'te  VI/258;    III)    eherite   39/22    zentral 
französische  Formen  zeigen. 

Frz.  y  (£). 

Belege  hiefür  sind:  III)  givris  9/4;  iuguleres  29  11:  /'//•;/»' 
143/32; 

Zentralfrz.  c  /7s/,  ostfrz.  c/<. 

II)  cachepol  97/30:  III)  blanchet  53/24:  A, ■/,,/,■.,  53/27 
sind  ostfranzösisch,  hingegen  sind jproce«siwn  5  12:  circumcimm 

83/10  und  disrip/es  141/33  zentralfranzösischer  Herkunft. 

Frz.  </  (Verschlußlaut  |, 

III)  iuguleres  29/14. 
Stadlm»nn.   Handschrift  Laml"tli  B 
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Liquiden. 

Ae.  1. 

Ae.  /  ist  meist  erhalten. 

1.  Anlaut.    [)  lare   VI/15;  IFi  libbari   115/26;    [II)   Ivuien 

7/3  usw.  noch  über  300  Wörter. 

2.  Inlaut.  I)  blenchen  VI/13;  II)  halded  89/1;  1 1 1  ./o/r 

5/4,   11,  31   usw.   noch  über   1000  Wörter. 

3.  Auslaut.  I)  al  VI/62;  [I)  idel  95/24;  III  <Zeo/eZ  21/17; 
noch  über  100  Wörter. 

In  der  Umgebung  von  ch  schwand  /  Öfter:  ech  (celc) 

73/3  :  elc    89/35    usw.:     sumch    *.">/<>:     nhn-'n-li    s;>/20;     n/.-irnc/,r 
133/34  :  swi7c  93/30  usw.:  ÄicicÄ«  85/22  :  ÄwiZce  19/11  usw.; 

kcä  143/12  :  i7ca  43/10  usw.:  wwcÄe  147/10,  149/16,  151/6: 

muchel  5/18  usw.: 

Außer  sanier  (<  salter)  155/16  liegt  bei  frz.  /  keine 

Besonderheit  vor:  ia&Ze  11/27;  cachepol  (.'7  30;  /  vor  Kon- 
sonanten findet  sich  im  Text  nicht. 

Ae.  r. 

Das  ae.  r  ist  überall  erhalten: 

1.  Anlaut.  I)  riche  VI/115;  II)  rode  123/3;  [II)  ,•',,„.< 
47/20;   usw.  noch  ungefähr  100  Wörter. 

2.  Inlaut.  I)  lare  VI/15;  II)  tüord  117/10;  III)  sfr-<m#re 
151/9;  usw.  noch   über  1300  Wörter. 

3.  Auslaut.  I)  undernim  VI/25;  II  ester  87/1;  QI) /eder 

11/6:  usw.  noch  ungefähr   120  Wörter. 

Die  Form  spehen  35/8  usw.  ist  schon  altenglisch. 

Umstellung-  des  /•  findet  sich  in  Formen  wie:  I)  briht 

VI  L12;  ̂ ro/(/('  VI/92,  95,  98;  [I)  gerkisc  117/5;  III)  fructe 
(ae.  fyrhtu)  7/3;  brihte  149/26;  &n'A*re  23/36;  &»•/<■/,  r<    139/11. 

Schreibfehler  sind  ercan  89/25  für  <wr<m:  eldian  10921 

für  eldran;  heo%te   117  20  für  lieorde  i..  Hirte"). 
Frz.  r  ist  durch  r  wiedergegeben:  prisune  13/30  usw.; 

wem    13  18;  palefrai  5  20. 
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Ae.   m. 

In  allen  Stellungen   ist  ae.   m  bewahrt: 

1.  Aulnut.    I    mihti   VI  29;    II      r^en  L15/31;   III    makien 
7/1    usw.   noch   300   Wörter. 

2.  [nlaut.  I  norm  VI/65;  II  time  L07  15;  IM  comen 
(Praet.   IM.)  9/6  usw.  noch  ungefähr  400  Wörter. 

3.  Auslaut.  [)  swikedom  VI  iL':  II)  erm  L13/32;  [II)  swam 
(Praet.)  51/36  usw.  noch  ungefähr  65  Wörter. 

In  deihwanUcJie  127/22  scheinl  Angleichung  des  </<  .'in  / 
vorzuliegen,  da  die  Organumstellung  von  n  zu  /  kürzer  isl  als 

von  m  zu  l.  Es  könnte  aber  auch  Analogiewirkung  eingetreten 
sein  nach  hwam^>  hican,  pam^pan.  Gegenüber  deihwamliche 

17  17.  L9/32,  21  2,  39/14;  49/22  kann  es  auch  bloßer  Schreib- 
fehler sein. 

Im  Auslaut  unbetonter  Silben:  in  der  Substantivendung 

■um  im  Dat.  Plur.  wurde  m  zu  n:  duren  >s7  7:  fotan  87  12; 

aten  Ol  2l};  A/'"//  107/11  :  hwarn  153/35.  Für  diesen  Wandel 
sprechen  auch  Fälle,  in  denen  m  für  «  fälschlich  eingesetzl 
wurde:   isecham   15/19;   heortam    13/24. 

Frz.  //'  liegt  vor  \\\  ilam   141  23;  circ« mrisin n  83  1". 

Ae.  n. 

1.  Anlaut.  I)  m'd  VI/11;  II)  niAi  123/24;  [II)  niete 
79  14  usw.  noch  ungefähr  170  Wörter. 

2.  Inlaut.  I)  bipinken  VI  130;  II)  monnam  111  8;  III  urnen 
3  16  usw.  noch  ungefähr  11)30  Wörter. 

3.  Auslaut.  [)  gan  Vi  L28;  II  nanta  101  18;  III  duden 
3  13  usw.  noch  ungefähr  820  Wörter. 

Im  An-  und  Inlaut  ist  das  n  immer  erhalten.  Um  zu 

sehen,  wie  weit  noch  n  im  Auslaut  unbetonter  Silben  gilt,  isl 

die  Infinitivendung  näher  untersucht  werden.  P>is  Seit.'  41 
einschließlich  verhalten  sich  die  Formen  mit  n  zu  denen  ohne 

n  wie  18:1.  Im  Plur.  des  Konj.  Praes.  isl  das  n  Easl  immer 

erhalten.  Es  ist  fälschlich  geschrieben  in  ponkien  39/26,  was 

als  umgekehrte  Schreibung  darauf  hinweist,  daß  n  bereits  zum 
Teil   gefallen   ist. 

- 
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Im  Dat.  Flur,  der  Substantiva  ist  >/  «  m)  noch  erhalten, 

wenn  sicli  auch  einige  Fälle  finden,  in  denen  es  fehlt:  im, mm 

5/30;  misdede  9  1;  aWe  pingel  .">.  Im  Praet.  Plur.  steht  w  noch 
fest:  ohne  ?t  ist  Äe/#e  3/20. 

Im  Part.  Praet.  ist  n  meist  erhalten:  Formen  ohne  n 

sind:  /eo/v  VI 7300;  fm-lore  VI  301  gegenüber  forloren  VI  163; 
ifunde  VI/244,  137/27  gegenüber  ifunden  35/33;  ibunde  VI  245 

gegenüber  ibunden  7  ,'50,  9/2,  14,  15,  16;  iicunde  83/21  gegen- 
über iwunden  127/6;  purhstunge  14!»  21  gegenüber  purhstungen 

147/32. 

Andere  Wörter,  in  denen  w  im  Auslaut  schwand,  sind: 

&M*e  95/34,    113/8;   5/11,   9/25,   15/25   usw.  :  buten   89/10,  12; 
11/22,  25/17,  53/32  usw. 

Zusammenfassend  ist  zu  bemerken,  daß  das  n  im  Aus- 
laut zum  größten  Teil  noch  fest  war  und  daß  es  nur  in 

einzelnen  Wörtern  oder  Sprechtakten  gefallen  war.  Unser 

Schreiber  kannte  und  sprach  Avohl  auch  »-lose  Formen,  da 
der  Text  aus  der  Zeit  stammt,  in  der  das  End-n  im  Abfallen 
begriffen   war. 

In  mire  13/19  <[  mlnre,  pire  33  5  <i  pinre  fehlt  n.  Es  trat 
Kürzung  von   mlnre  >  mlnre  >  nure  ein. 

Entwicklung  eines  e  vor  n  zeigt  leornikenehtes  7  19, 

lornigkinchtes  149/23  ist  ein  Schreibfehler. 

Frz.   ir.  hl (i nebet  53/24;  prisune  13/30  usw. 

Ae.  n"5  =  t]. 

Für  ae.  n$  findet  sich  immer  ng.  Siebe  Ae.  velares  5 

(Verschlußlaut)  b),  S.  107  f. 

Den  Wandel  »5  ̂ >  >/  zeigen  Formen  wie  biginnegge 

81/19  gegenüber  biginninge  139/17,  biginnunge  127/4;  lornig- 
ki  achtes  199/23;  kingges  115/16  gegenüber  kinges  115/18,  wo 
dem  Schreiber  ng  für  die  Wiedergabe  nicht  genügte  und  er 

sich  bewogen  fühlte,  den  Laut  durch  eine  andere  Zeichen- 
folge auszudrücken.  Dabei  hörte  er  mehr  das  gutturale  Ele- 
ment  heraus    in    biginnegge,    lomigkinchtes,    wo    er   das    nasale 



—     117     — 

vernachlässigte,  während  er  dies  bei  dem  gutturalen  tat  in 

lonsum  (lon*sum)  107.')  und  strende  L43/8.  Die  Vernachlässi- 
gung des  uasalen  Elements  hat  eine  Parallele  im  Griechischen, 

wo  r  vor  y,  x,  /,  |  durch  y  ausgedrückt  ist:  tpdXayyog, 

avayxüfyo,  Xayxdva,  (pälay^.  Die  »-Schreibung  für  n%  ist  nach 
Sievers,  Ags.  Gr.  §  215,  A.  1  schon  im  Altenglischen,  be- 

sonders aber  in  kentischen  Texten  belegt. 



FORMENLEHRE. 

SUBSTANTIV. 
o- Stämme. 

.Maseulina. 

Sg'.  Noni. — ,  -t".  dorn  95/16,33/4;  engel  27/2,  43/35;  mud91  4. 
23/24;  io6i6   L19/7;   wei  119/8; 

Gen.  -es:   mint,*  49  ■">.">;  domes  45/15,  18;  kinges  115/18;  drihtenes 5/31; 

Dat.  — ,  -e:  A:/»r/e  33/9;  drihtene  7/15:  drillten  29/21; 

Akk.  — ,  -e:  jcje^/e  5/4;  c?ei  107/15: 

PI.  Nom.  -as,  -es:  fiscas  129/24;  gisias  109/36;  en^Zes  \'l  122; 
Gen.  -e:  fctngre  33/9; 

Dat.  -Gm,  -ew,  -as:  englan   127/33;  da%en  11  11:  manadas   \Q  L5; 
Akk. -as, -es:  englas  103/34;  c?e«es   VI/12;  //v/es  7/7. 

Im  Sg.  sind  Dat.  und  Akk.  zusammengefallen;  auch  im 
PL  gehen  die  Kasus  durcheinander,  so  daß  die  frühere  Nom. 

Akk. -Endung  sicli  auch  im   Dat.   Hndet. 
N  e  u  t  r  a. 

Sg.  Nom.  — :  folc  87/5,  5/4;  wif  L3  10: 

Gen.  -es:  /o//.-es  135/1;  ̂ o/es  87/27;  . 
Dat.  -e:   wife  131/6;  /Vre  89/25;  co/r  27  5; 
Akk.  =Nom.  — , -e:  deouel  123/15;  lerne  121/5; 

PI.  Nom.  — -,    ".   es:  weiteres  1;")!*  1:   hn-un  91  6;   '/<"<•  43/6,    11: 
Gen.  — :  nicht  belegt; 

Dat.  "//.  -en,  -c.   as,   es:  deoflan  27  32;  donelen  73  (.':  fringe  ,.,-">  1  : 
weorcas  107/5;  nwrhrs  17  14: 

Akk.  — , -e, -es:  pinge  YI/S6;  lern    L23/30;  deor   L29  22;  werfces 
23/2; 
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Wie  die  Beispiele  zeigen,  dringl  die  rnasc.  Endung  es 
(-as)  in  alle  Kasus  des  PI.  ein.  Im  Sg.  wird  Dat.  =  Akk.  und 
damit  =  Nom. 

jo- Stämme. 
Mascu  lina. 

Sg.  Nom.  -e:  here  13/21,  26;  ench    103/34; 
( ten. :   nicht   belegl ; 

Dat.   e:  hülle   129/8;  horde  („Hirte")  7:»  LO; 
Akk.  -e:  leche  83/26; 
PI.:  nicht  belegt. 

Neutra. 

Sg.  Nom.  — ,  -e:  moneun   s-'i  L6;  riche   1  15  32; 
Gen.  -es:  um  neu  ums  (.'5/4; 

Dat.  — ,  -e:  moneun  93/20;  eunne  -'!."»  4:  riche  95  s:   neJ  VI  11<>: 
Akk.  — .  -e:    forn   145/23,   27;    >v"c/<e   115/3;    ree5    VI  92;    nebh 

43/14; 

PI.  Nom.  -e,  -es;  eunne  135/24;  kunnes  151/13; 

( Jen.  -i's:   '■iinn.es  103/21; 

Dat.  -e,  -es,  -an:    eunne    137  1:    cmines  VJ  30:    in-edan   109/36; 
festem  7/35; 

Akk.:   nicht   belegt. 

Im  Sg.  sind  wieder  Nom..  Dat..  Akk.  gleichgestellt  worden; 
im  PI.  sind  alle  Kasus  gleich  und  außerdem  findet  sich  wieder 

die  rnasc.  Endung  -es  in  allen  Kasus. 

wo -Stämme. 

Sg.  Nom.  — :  snaw   159/8,  9;  lai'deu  95/26; 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat. — ,  -e:  snawe  35/13;  /cc»   109/10; 

Akk.  — ,  -e:  deu  159/17;  Innhu-,   97/29; 
PI.  Nom.  -es:  jbeawes  111   19; 

(  ren.  -'/':    l>tnl<-trru    l.'!l    16; 

Dat.  -ff>/,  -»:  peowun   123/30;  fr-eon   41  20; 

Akk. -es,    ra, -e:  unjjeawes  111/22;  fr-eon    U/19;  fo*eo«a    5/2; 
Hier  wieder  dieselhen  Erscheinungen  wie  früher.  Die 

Masc.  gehen  mit  den  Neutris.  Im  PI.  findel  sich  in  drei  Kasus 
die  schwache  Endung      >    n 
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ä- Stämme. 

K  u  rzsi  lbige. 

Sg.  Xom.  -e:  la?e  L09/26;  ?uwe   107  4; 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -e}  -an,  -en:  la%e  87/3;   luue  L03/31;    luuan  109/33;   luuen 
137/26; 

Akk.  -e:  ?e/e  97/16;  sähe  113/23; 
PL  Nom.  -en:  leiten  85/13; 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -an:  %efan  99/32; 

Akk.:  -e,  -en:  ?eue  19/4;  la%e  87/19;  leiten  85/13. 
In  den  Dat.  Sg.  dringen  die  schwachen  Endungen  -an, 

-en  ein;  sonst  wieder  das  Bestreben,  die  Flexion  durch  An- 
gleichung  der  verschiedenen  Endungen  zu  vereinfachen. 

Langsilbige. 

Sg.  Nom.  — ,  -e:   sawul  101/5;    lare  109/6;    saule  101/25;    lust 
149/18; 

Gen.  -e,  -es:  lare  89/14;  saule  19/20;  worldes  27/34: 

Dat.  — ,  -e:  fiht  151/18;  fehte  151/17; 
Akk.  —  }-e:  lust  19/20;  lare  VI/15;  sawle  91/21; 
PL  Xorn.  -<?,  -e»:  sawZe  99/9;  saulen  41/13; 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -an,  -en:  pinan  117/3;  saulen  123/31;   wunden  75/34; 

Akk.:  -e, -en:  wunde  83/29;  wunden  79/8,  9;  saule  15/35. 

In  diese  Flexion  drangen  die  inasc.  Endungen  -es  und  die 

schwachen  -en  (-an)  ein. 
Im  Nom.  Sg.  finden  sich  Formen  mit  und  ohne  e.  Dat. 

und  Akk.  fielen  zusammen,  gleichwie  die  Kasus  des  PL,  wo 

die  Endung  -en  sich  in  allen  belegten  Kasus  findet. 

ja -Stämme. 

Sg.  Nom.  -e:  sunne  103/7;  Hisse  105/27;  admodnesse  93/34; 

Gen.  -e,  -en:  helle  19/8;  hellen   VI/104; 
Dat.  -e:  blisse  87/16;  isibbe  137/17;  bilehwitnesse  95  12; 

Akk.  -e:    helle  VI/124;    buntem'  5/22:  sunne  VI/24;    mildheort- 
nesse  21/33; 

PL  Nom.   en ;  sunnen  91/14; 
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Gen.   en:  sunnen  (.*7  1  * » ; 

Dat.  -en,  -an:  sunnen  VI  231,    L03/26;  sunnan   127/22; 
Akk.    ".  -en,  -an:   summ  97  15;  sunnen   103/24;  sunnan  9]   13: 

Die    Sg.-Endung   ist    überall   •«   mit  Ausnahme   eines 

im  Gen.,  im  PI.  immer  -en,    bezw.  -aw   als  ältere  Endung  und 
-((  als  historische  Endung   nach   ae.  sibba,  $ierda. 

wa- Stämme. 

Für  dieses  Flexionsscheina  findet  sich  nur  ein  Dat.-Sg.  -e: 
scadewe  131  12:  dieses  Wort  ist  ganz  regelmäßig  flektiert,  d.  h. 

die  Endung'  -e  ist  hier  zu  erwarten. 

i- Stämme. 

Masculina. 

Sg.  Nom.  — ,  -e:    win  83/29;    dwwtf  15  24:  et<    93/7;    c««de 

(„Rede")  91/3;  on-kume  147/20; 
Gen. -es:  speres  (neutr.)  121/11;  metes  11,5/29; 
Dat.  -e:  wine  83/29;  spere  83/23;  eie  97/31;  t<>  cume  95  7;   mete 

37/26;  fluhte  81/36; 

Akk.  — ,  -e:  c/ztn£  15/25;  äwä<  97/14;  mete  37  30;  to-cume  93  26; 
PI.  Nom.  -e.s:    duides    153/16:    cumes    VI/114:    wurmes    51/27; 

79/25; 

Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -<■,  -<>:  heouenware  143  8;  wara  35  o<i,  37/1; 
Akk.  -e,  -es:   houeneirttri'   139  22:    metrs   11/15. 

Im  Sg.  sind  kurz-  und  langsilbige  im  Nom.  und  Akk. 
geschieden.  Diese  sind  ohne,  jene  mit  -e.  Im  PI.  findet  sich 
bei  den  Kurzsilhigen  die  Endung  -e  nicht.  Nur  in  houeneicare, 
heouenware,  wara  ist  der  Dat.  nach  dem  Nom.  Akk.  ",  -e 
gebildet  (Strauss,  S.  110). 

Ae.  s(e  hat  sich  ganz  den  Fem.  angeschlossen:  Nom.:  see 
141  6;  Gen.:  se  87/13:  Dat.:  se  87/14;  Akk.:  se  87/11;  sei 

141/10;  see  141  5. 

Feminina. 

Sg.  Nom.  — ,  -e:   e  (ae.  cew)  89/8;    rczennti   \'l  20;  fulluht  7.'.  I; 
rceod  11/1;  waÄ*e  VI/82; 

Gen.  -es:  fulhtes  23  26; 



-     122     — 

Dat.       ,-e:  e  89  11:  mihte  VI   I  I:  neode  17  29;  forbisru   L33  L8; 
/„/,//,/,   93  36;  /"//<    79/24; 

Akk.  — ,  -e:  e  n^:   j<?Hr«n6   \'l  283;    neode  3/9;    &ww<    L09/4; 
///*////-    :;7  5;  /-/////''  93  L6; 

PI.  Nom.  -e,  -an:  mihte  75/32;  mihtan    105  1: 

Gen.  -a:  mz'Ata   L01  -I  ; 
Dat.   r//.  -"//:  //(f/-//   V I  31;  dedan  99/31; 

Akk.  -c    aw:   miAft    47  1:  dedan   1  1 7  '.)-. 

Das  -e  im  Nom.  und  Akk.  Sg.  isl  nach  liefu —  liefe  an- 
gefügt. Im  PI.  ist  das  Eindringen  der  schwachen  Endung  en} 

-an  festzustellen. 

Ae.   ""    („Gesetz")  lautet  in  allen  belegten   Kasus  >. 

u- Stämme. 
M  äsculina. 

Sg.  Nom.  — ,-e:  &ppe/  25/2(>;    </rtt,    <lt'<al    12o,20;    lnnujcr  7  22; 
swnc  VI/54; 

Gen. -es:  Äa^cs  101/17;  de#es  109/27; 

Dat.  -e,  — :  stwe  41/6;  e#pZe  123/18;  /ode  93  L8;  hungre  111    10; 
dede  123/7;   meidenhad  83/8;  widewehad  85/20; 

Akk. — ;  '/<</   109/16;    hunger  13/21;    spushad  L43/24;    meiden- 
had 83/11; 

PL  Nom.   e,  -es:  swwe   \'l  18;  swnes  VI/213; 
Gen.:  uichl   belogt ; 

Dat.  -an :   hadan  99/5; 
Akk.    a:   wintra  5/33. 

Die  Scheidung  zwischen  Kurzsilbigen  auf  -e  und  Lang- 

silbigen  ohne  -e  im  Nom.  Sg.  ist  durchgeführt.    Der    Gen.  Sg. 

zeigt    bereits    die    Endung   der   o-Deklination     es,    ebenso    der 
Nom.  PI. 

Feminina.  , 

Sg.  Nom.  — ;  hond   109/9; 
Gen.:  nicht  belegt : 

Dat.  — .  -e:  //«/,-/  17/4;  //<>„,/,    L49  20;  Uure  73/29;  «ose  153/30; 
Akk.:  nichl   belegt; 

PI.  Nom.    e,  -an:  hondi    I  10  21;   hondan  23/24; 
Gen.:  nichl   belesrt; 
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Dat.    en,   an:  ditren  s7  7:   honden  41  22;   hondan  '.'1  26- 

Akk.  -en,  -an:  honden  91/29;  h,,,,,},,,,   L01/15. 
Im  Sg.  halten  siel,   bei  ae.  hond  die  Formen   mii  and  ohne 

-e  ungefähr  das  Gleichgewicht.   Im  PI.  herrscht  die  Endung -'///  i  vor. 

n-Stämme. 

M  ascu  1  i  na. 

Sg.  Xom.  -a,    r\   noma    115/13;   nona    VI/57;  dema  95/4;  witega 
113/11; 

( ren.    es:  lichomes  127  25; 

Dat.  -<m,  -e:    immun    113  18;    lichoman   11'.'  18;    icitegan    117/*; 
nome  5/8;  witege  97  27; 

Akk.  -"//.  -<•.  -«:    wrechan   129/14;   nome   VI  65;  Uchome   111  .">: 
lichoma  103  8 ; 

PI.  Nbm.    ".  -'*/:  witega  7  31;  steorren    143  20; 

( Jen.  -r//",  -'■//<  :  welena  111  8;  icelene  33/33; 
Dat. -aw:  wrecchan   113/34; 

Akk.  -".  -en,  -e:    witega  19/34;    lichoma   131  3;   steorren   133/5; 
"7/^/c  T.)  27. 

Im  Nora.  Sg.  finden  sich  historische  und  neuere  Endung 
nebeneinander.  Der  den.  hat  sein  es  von  der  o-Deklination.  Im 

Dat.  und  Akk.  wechseln  -a,  •hl-c  ab.  In  manchen  Fällen  fiel 
/<  durch  Analogiewirkung  von  anderen  Deklinationsklassen  ab. 

Im  PI.  stehen  ebenfalls  historische  und  neu  entwickelte 

Endungen  ah  wechselnd. 

Feminina. 

Sg.  Nom.  -e:  heorte  97/8;  rcedWr<    153/20;  sunne  89  11: 

Gen.  -'".   e:  sunnen   123/23;  eo?'(?e  35/36;  sunne  45/5; 
Dat.  -aw,  -a,  -e:  eorctan    U/23;  eonfa    19/28;  wise  VI  244; 
Akk.  -a»i,  -,„.  -e:    eordt««    97/5;    /"/"/</'    89/26;    heorte    91  21; 

ni/'i/r  91  6;  neddre  33  16; 
PL  Xom.  -cm,  -e,    en:   heortan  95  21;  uerfre  153/21;  neddren   13  I: 

Gen.  -e:  neddre  33/16; 

Dat.    an,    e,  -en:    heortan    127/23;    tc/«e    75/12;    "•/'.-•</<     109/35: 
tungen  93  15; 

Akk.    r.   en:  //-///7r  5/36;  tungen  95/20. 
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Der  Sg.  zeigt  neben  den  Lautgesetzlichen  Formen  haupt- 
sächlich die  nach  ae.  %iefu.  Ebenso  steht  es  im  Plur. 

eo-rd  97  7  als  Nom.  Sg.  ist  wohl  ein  Schreibfehler,  da 

kein  Vokal  darauffolgt,  vor  dem  c  gefallen  wäre;  es  müßte 

denn  das  folgende  )>  in  penne  (eord penne)  synkopierend  wegen 

des  <t  in  eorde  gewirkt  hahen  (Zeitersparnis  hei  der  Arti- 
kulation, da  keine  Umstellung,  sondern  nur  Verringerung  des 

Atemdruckes  eintritt). 

Neutra. 

Sg.  Nom.  e:  e?e  109/8; 

Gen.:  nicht  belegt: 

Dat.:  nicht  belegt: 

Akk.  e:  -e?e  15/24; 

PI.  Nom.  -an,  -en:  e%an 23/23;  earan  127/30;  e^ew43/7;  earen2',)  2  1 : 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -an,  -en,  -ene:    eh%an    111/11;    e%en    153/27;    eren   153/28; 
e%ene  157/12; 

Akk.  -an,  -en:  e%an  121. 15;  eren  49/8. 
Da  im  Altenglischen  der  Dat.  ea%um  hieß,  der  me.  zu 

eagan,  e%an,  e%en  wurde,  also  nie  ein  e  hatte  nach  n,  ist  avuIiI 

e?ene  157/12,  28  durch  Vermengung  mit  dem  Gen.  ae.  ea$(e)na 
entstanden. 

Kleinere  Deklinationsklassen. 

Masculina. 

Sg.  Nom.  — :   mon  103/2; 

Gen.  -es,  -a:  monnes  103/10;  monna  95/14; 

Dat.  — ,  -e:  mon  VI/84;  monne  VI/136; 

Akk.  —  :  mon -101/25; 

PI.  Nom.  — ,  -e,  -a,  -en,  -an:fet  2.3/23;  men  3/2;  mon  13/11 :  monne 
21/30;  monna  91/16;  monnen  119/4;  monnan  119  14; 

Gen     an,  -a,  -en:   monnan   95/21;    momrn  91/5;    mennen   99/9; 
topen  33/15; 

Dat.  -um,  — ,  -e,  -a,  -en,  -an,  -am:  fei  3  20;  men  103/8;   monpe 

3/2;     monne    15/15;     monna    5/3Ö;   fotan    87/12:     monnan 

111,23;     monnen     107  5;     monnam    111/8;     mon  n  um     93/2; 
mennen  117/3; 

Akk.  -en, — :  monnen   L07/30;  fei   157/3;  moned  33/10. 
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Die  umgelauteten  Formen  werden  zum  größten  Teil  wie 
im  Altenglischen  verwendet.  Daneben  finden  sich  aber  auch 

Formen,  die  eine  Verquickung  einer  umgelauteten  und  nichl 
umgelauteten  Form  darstellen,  d.  h.  von  der  einen  den  Stamm, 

von  der  anderen  die  Endung  haben:  mennen  99/9.  Neben  der 
Flexion  von  mon  —  men  steht  das  schwache  masc.  monna 

(„Mann"),  wodurch  die  große  Buntheil  dieser  Deklination  enl 
steht,  so  daß  sieben  verschiedene   Dat.   PI.   belegl  sind. 

Feminina. 

Sg.  Nom.  — :  boc  21/28; 
Gen.  -es:  nihtes  7/36; 

Dat.  — ,  -e:   buruJi  89/28;  pruh  51/5;    niht  123/24:  boc  *'.'/17; 
nihte   87  7 ; 

Akk.  — :  mus  53/22;  buruh  93/19;  bwrh  3/4;  //>////   VI   16; 
PI.  Nom.:  bec  101/36; 
Gen.:  nicht  belegt: 

Dat.  -e,  -en:  boke  35/33;  boken  113/1; 
Akk.  — :  6wÄ  13/31. 

//////es-  ist  adverh.  Akk.  („Nachts". 

Stämme  auf  -r. 

Sg.  Nom.  — :  fader  77/2;  /eder   113  2S; 
Gen.  — .  -e:   feder  113/21;  fader   143/35:  fadVe   111  25;  broder 

157/11; 

Dat.  — ,  -e:  feder  87/25;    moder  137  16;    Urinier  137/16;    suster 
137/17;  /edero   109/23; 

Akk.  — :  /eä*er    109/26;  /aoer    145  30:    ///o////-    145  30:    Jrojber 
147  1;  swster  147/1; 

Pl.  Nom.  -ets;  -e,  -e?i,  -an:    godfaderes   73/28;    godfadres   7.'!  36; 
godmoderes   73/28;    godmodres    75  1:    hrcitre   9/22;    brodre 
5  13;  sustre  5/18,  ftrectren    II  2;  ibrodran   125  l; 

Gen.:  nicht  belegt: 
Dat.:  nicht  belegt; 

Akk.  -en:  sws£re«  157/10. 

Iiri'ih-i',  bredren  leiten  sich  von  ae.  ftröjäre  (Nom.  Akk.  PI.) 
her.  Die  Formen  dieser  Deklination  sind  zum  größten  Teil 
ganz  regelmäßig. 
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Stämme  auf  -ncl. 

Sg\  Xom.  — .    (  :  feond  13  -1  ;  freond  17   I:   helend  '.'.">  .">:   helend* 

3  12;    /r-,7, /,'„,/,     Uli    l'.i: Gen.    es:  fondes  VI  242;  helendes  93  11: 

Dat.  -e:  /eo?irfe   13/30;  ///■/, ,/,/,    7  L0; 

Akk.  -'.   i  :  /.,.„-/  L29  12; /rond  17  11:  helend  L2J  35;  scuppend 129/26;  scitppende  75/26;  weidende  75/26; 
PI.  Nom.       :  feond  13  27  ; 

( im.    a:  feonda  33  L5; 

l);it.  — ,    e,   en:  freond   L7 /6 ;  freonde   137/8;  feonden  7  17: 

Akk.  — :  /eond  7/17;  freond  147  1 
Das  -e  im  Nom.  Sg.  in  helende,  weidende  dürfte  wohl  durch 

Angleichung  an  das  Partiz.  Praes.  dazugekommen  sein. 

os-.  -es -Stämme. 

So,  Nom.  — :   child   1  L3/22;   lomb  87  24; 

Gen.  — :   reoder  (ae.  hryder)  '.t7  26; 
Dat.  -e:   /-»/„Ar    127  16; 

Akk.—.  -e:  child  39/25;   /-mA  87/6;  cM<2e  87/9: 

PI.  Nom.:    /'•.-/•,//:   childre  73/25;   children  7/11; 
( len.  -/•'-:  childre  7/16; 
Dat.:   nichl   belegt; 

Akk.  -re,  -ren:  cÄ»e  7:;  27:  cA»e*  49/18. 

Hieher  gehörig  ist  von  ae.  ci'Zd  eigentlich  nur  der  Plur.. 
der  die  schwache  Endung  übernahm. 

reoder  97  26  ist  wohl  kein  echter  Genitiv,  da  er  rüderes 

(ae.  hryä  <  res  heißen  sollte;  im  Text  steht:  Arnos  hei  a 
reoder  h<  <>r,l<-  .... 

ADJEKTIVÜM. 

Starke  Flexion. 

M  asculi  nu  m.  Neutrum. 

Sg.  Nom.  — .  -e:  ful  43,  I:   hali   19  27:    runge   107  33; 

Gen.    es:   Äs  95   I:  sunfiilles  .">7  21: 
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Dat.  — ,  -re:  «I  93/20;  seolcuftre    11  25; 
Akk.   ne:  stidne  95  L6;  halim    99  17:   unhalm    111  2; 

PL  Nom.   e:  feo/e  15/20;  all    89/2;   rww£<   -'•'  16; 

Gen.  -".    en,  -ra,    re:  sunfulla  L29  1:  eordlichen  '.'7  7:  «Zj-a  .'!.'!  9: 
,//,-.■  ;»7  L6; 

Dat.  -c.  -i)i,  -an:  flescliche  '.'7  9;   sunfulle  51  22;  "//<//    L25/22; 
vungan   109  25; 

Akk.  -<  :   fc,  -..    41    19. 

Die  Flexion  hat  sich  schon  vom  Altenglischen  entfernt. 

Die  Dat.  Sg\ -Endung  -um  findel  sich  nicht  mehr,  während  die 

Akk.  Sg.-Endung  -ne  noch  sehr  häufig  vorkommt.  Im  Gen.  PI. 
linden  sich  noch  die  altenglischen  Endungen,  aber  auch  schon 
neu  in  die  Adjektivflexion  eingeführte. 

Femini  nnni. 

Sg.  Nom.  — ,  e:  sod  1(J7  4:  gastliche   149/4: 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -r,  -re:   sod<    95/35;    halie  51  21;    gode  23/9;  sodre  99/35; 
goden    3/17; 

Akk.:    e:  W/Y.s7c    VT/42;   hundfalde    147/2; 

PI.  Nom.:  nicht  belegt; 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -a:  "//'/  33, 18; 

Akk.-a;  -e:  alla  35  26;  „,//<•/„./,-   in:;  9; 
Es  gehen  fast  alle  Kasus  auf  -e  ans.  Die  Langsilbigen 

ha  hon    im    Nom.  Sg.    kein   -e. 

Schwache  Flexion. 

Ma sculinum,  Neutrum. 

Sg.  Nom.  — ,  -a,  -e:    ?nng   L09/20;    wisa   L07/32;    hal?a  99  15; 

//^//•//  97/21;   /„//>  99/5;   ftÄ    11  6;   cristem    107/35; 
Gen.    an,  -e;    a,    ew:    A^/Vo/  99  I:  eordlich    97/8;  ÄaZ?e  99/9; 

//"/v   101  2;  Äa^e«  99/28; 

Dat. -an, — :  clenan   127  16;  hal^an  99/33;  />"//"  45/33; 
Akk.  -"*,.  -<>,  -a,    e«:    hqlian    91  30;    W/V  7/11;    /<"/-,-'  99  16; 

so(f<  n  '."7  31 : 

PI.  Nom.   e:  halie  U/10; 
Gen. :  nicht  belefft; 
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Dat.    an,  -<  :  godan   107/8;  fnle  49  L6; 

Akk.  -e:  .s/r/,-//,.   13  9;   ufele  27  31. 
Der  Sg.  /.«'igt  zum  Teil  noch  die  alten  Endungen,  zun. 

Teil  aber  schon  solche  mit  abgeschwächtem  Vokal  und  Abfall 
des  End-w. 

Im  PL  haben  Nom.  und  Akk.  nur  -e. 

Fem  i  n  i  n  u  in. 

Sg.  Nom.  -'■:   holze  101  4: 
Gen.  -an :  halgan   1()1  6: 

Dat.  -e,  -a:  Aa&6  7/31;  /«Ze  9/30;  ÄaZ?a  99  34: 
Akk.  — .  -e\  hall  51/191  eche  19/10; 

PI.  Nom.  — :  ernung  41/13; 
Gen.:  nicht  belegt; 

Dat.  -e:  cristene  37/32:   uuele  43  16; 

Akk.  — ,  -e:  a%en  31/10;  a^ewe  SD/21:   trrecfa  41/21. 
Dieses  Flexionsschema  zeigt  wieder  größere  Entfernung 

vom  altenglischen  Bestand  und  fast  durchgehende  Gleichheit 
der  Endungen. 

Steigerung  der  Adjektiva. 

Im  Altenglischen    ist    die   Endung    des    Komparativs   -ra} 
des  Superlativs  -ost,    est:  in  unserem  Text  -er,  -re,   bezw.  -est: 

fulre  25/5;  brihtre  39  11;  brictere   L39  11: 

richeste  125/6;  softeste  35  14:  hegest  L31  16  von  ae.  ÄeaA; 
aber  von  den  flektierten  Formen  Jtea^cs,  hea$e  usw.  ausgehend. 

Von  ae.  raec^  —  nlehst  ist  nexta  13/9;  efenneceta  13/32;  euenexta 
13/3  belegt,  wobei  /<$  >  &s  geworden  und  mit  sc  wiedergegeben 

wurde.  Nach  Sievers,  Ags.  Gr.  §  310  ist  im  kent.  Ae$esf 
belegt,  was,  wie  Strauss  S.  117  bemerkt,  zum  nie.  hegest 
führen  konnte. 

Der  Komparativ  der  Ableitungssilbe  ae.  -lic,  me.  -liehe 
heißt  -luker  :  tounderhiJeer  93/28. 

Einige  altenglische  Adjektiva  haben  in  den  Steigerungs- 
formen /-Umlaut:  eklere  145/13:  strengre  151/9:  strengere  33/4: 

naleng  („nicht  länger'")  129/30;  /engest  49/27. 
Unregelmäßige  Steigerung  liegt  vor  in: 

bet  107/13  usw.;  best  7/24  usw.; 

betre  49/5  usw.:  beste   3/19   usw.; 



—     129     — 

betere  17/2  usw.; 

icurse  43/5  usw.: 

mare  5/27    usw.:  wies«  33/33  usw.: 
ma  9  .'!•)   usw.: 

/''>.-■<■   14."«  36;  lest  7,2<;  usw.; 
Adverbia. 

In  der  Sprache  der  Lambeth-HS.  finden  sich  die  Adverbia 

auf  -e  und  mit  der  Nachsilbe  liehe,  ganz  entsprechend  dem 
Altenglischen. 

sode  9  31;  sm»^c  89/31;  lüde  43  11; 

iwisliche  111/22:  festlich-  115/24;  hehliche  •">  5;  >eomliclu 
109/29;  duseliche  119/5. 

NUMERALIA. 

1.  Kardinalzahlen. 

an  3/2,  11/22.  21/30  usw.:  o/,  43  22.  75  12  usw.  flektierl 
Avie  ein  Adjektiv. 

Für  2  finden  sich   folgende  Belege: 

Nom.  Masc:  tweien  41/16]  Fem.:  twa  103/24:  Neutr.:  twa  109,  17: 

Akk.    Masc:   twam  31/36,  133/11.  135/16;    tweien   17/6;    to-ew 
81/8,  85/12:  twa  7/19; 

Für  „Beide-  liegen  vor: 

Nom.:  &a  103/17,  129/27:  Gen.:  beire  99  L8;  &ei'ra  99/35. 
jbreo  89/9,  11/29  usw.:  pro  73  3,  75/12;   jbre  51/15,  77/2: 

foinrvr  49/27;  /ouwer  141/17,  18.  159/22:  fwre  159/1; 
fuwer  159/1.  Ersteres  zeigt  historische  Schreibung,  wohl  mit 

''-Lautung,  letzteres  ist  durch  Akzentuinsprung  entstanden. 
ßf  91/19,  75/17,  23.  34.  153/35:  fiue  49  27; 
seofen  99/29;  43/20;  seofe  41/24;  souen  13/1;  sefene  27  31  ; 
fen  11/17; 

twelf  107/29,  141/18,  151/21;  twelue  75/4,  141/18; 
fowertene  123/23: 
pritti  17/28; 

/ou-er?/  87/22; 
Stadlraaun,  Handschrift  Lambeth.  '.» 
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fifti  87/1,   ls,  89/2; 
hun  93y 25;  hundred  L31   L; 

2.   Ordinalzahlen. 

formet  3, 47/2,  VI  246,79,  l;"i:/-n»»^'  TT)  Ü;fursteV]  33; 
octer  43  3,  37  .')  usw.; 

jbridda   103  14:  pridde   11  26,  ."-1   L53  39/2  usw.; 
/eon/.-   L09  28; 

fifta  111/14;  jj/te  39  11.    t3  I.  75  22  usw.: 
sixte  111/23; 

seofede  1 13/1 7   usw.: 
ehtuäe  103/32,  113/30:  ea/ift«£e  107  9; 
nih%ede  llö  1 1  : 
tt'onrfe   117/5; 
endleofte   117/21; 

tin-lftii  117/35;  firi'/j'tn^ede  141  32; 
fiftaäct  87/2;  fifteogade  89/4,  wobei  fiftuda  flfteoda  und 

fifteogade  <ififteo?oda  entstund. 

Außer  den  angeführten  Zahlenarten  finden  sich  Belege 
für  Multiplikativa : 

anfald  151  25,  28;  anfalde2b  6,  151/25:  anfaldelicheh  13; 

twafald2b/l!  151,25:  twafalde  151/27:  ticafaldliche  5/14; 
//aZc*6  75/32; 

seofanfald  99/29;  seofenfalde  101/20;  seofcenfalden  99/32; 
fam/aZd  33/8;  hunderfalde  137/30;  Jiundfalde  147/2: 
monifald  145/12;   monifalde  21/27. 

Von  Zahladverbien  findet  sich  seofeside  39/10  ..sieben- 

mal": „zürn  zweitenmal":  octer  si<?e  37/18:  ..zweimal"  heißt 
auch  //'•'(  99/23. 

PRONOMEN. 

1.  Personalpronomen. 

1.   Pers.  Sg.  Nom.:  ic  5/1:5.  7/8,  9/18  usw.:    />//   75  s.   13; 
28,  147  20,  151/3,  157/34:  JA  75/12, 

Dat.Akk.:  nie  :i  8,  9/18,  13/24  usw.: 
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PI.  Nom.:    we  5/27,    31,    7/1,   2.    3,    4,    5    usw.; 
weo  107/1,  5; 

Dat.Akk.:  us  5/19,  24,  7/4,  5,  8,  25  usw.: 

2.  Pers.  Sg.  Nom.:  jm  5/25,  7/16,   17.  21   usw.; 
Dat.Akk.:  j,v  0/18,  20,  21,   13  7  usw.: 

PI.   Nom.:  ?e  3/7,  5/14,  18,  7/28  usw.:  ge  15/15, 
121/21.  127/14: 

Dat.Akk.:  eow  13/26,  15/1,  2.  32,  21/12  usw.; 
eo«  3/7,  9,  10,  5/18  usw.:  heow 

13/31,  39/32,  49/2;  otc  II'.»  25,  26; 
29  usw.:  how  53  28;  o«  73/17, 
75/10,  77/14,  15,  L9; 

3.  Pers.  Sg-.  Nom.Masc:  he  3/5,  5/7,  19,  21,  32  usw.: 
heo  95  36,  97  L5,  L03  35; 
ho  77/1,  81/1; 

Dat.:  ////»  5/1,  4,  5,  9/25,  34  usw.: heom  37/8 ; 

Akk.:  hine  5/8,  24,  11/23,  28,   17/5  usw.; 
Um  17/33,  36;  hin  2:;  23; 

Xom.Fem.:  heo  93/5,  6,  103/8,  10,  15,  19  usw.: 

ho  83/6,  7,  8,  9,  30  usw.: 
he  103/12; 

Dat.Akk.:  Twre  83/8,  9,  5/17,  19/19.  35/26    usw.: 
Neutr.  Nom.  Akk.:  fci<  3/2,  15,  5,  10,  11,  14,  22,  23,  28  usw.: 

PI.    Nom. :  heo  5  16,  53/23,  25,  26,  27,  129  27  usw.: 

ho  VI/105,  126  usw.: 

he  35/28:  ha  5  8,  29/34,  112:'.  IT  26; 
Dat.:  heom  3/6,  12,  7/33,  36,  91  33  usw.; 

hom  VI/213, 75  32,35,81  27, 85/18  usw. ; 
hem  17/2,  73/29; 

Akk.:  heom  47  27.  30,  49/1,  51/9, 131/11  usw. : 
hom  75/34,  87/11; 

harn  7/2,  31  19,  41/12: 
he»  VI/24,  2:».  305;  Äa  21/31.  32,  23/26, 

25/11. 

"\A'ie    die  Belege    zeigen,    herrscht    in    der   3.  Pers.  große 
Buntheit  in  den  Formen,  heo  für  das  Masc.   he  stellt  eine  um- 

gekehrte Schreibung    dar,    aber    dies    sowohl    wie    ho    soll  den 
Stadimann.  Handschrift  Lanilietli  10 
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ö-Laut  unseres  Schreibers  wiedergeben.  Dat.  und  Akk.  Sg.  sind 
durcheinandergeworfen,  ebenso  im  Plur.  Harn  dürfte  wohl  eine 

Bildung  analog  Jiäni.  hwäm  sein,  ha  nach  jxl.  Bemerkenswert 
für  unseren  Text  ist  auch,  daß  sich  das  nordische  jxi  noch 
nicht  rindet. 

2.  Possessivpronomen. 

mi  VI/204,  157/19; 

min  31/31,  35/10.  VI/193,  125/4,   17  usw.; 

ure  3/14,   18,  5  15,   11».  28,  29,  36  usw.; 
hure  5/17,  7/9; 

pi  VI/39,   50,   57,   75,  122,  215,  216,  77  21,  83/35  usw.; 

pin  13/5,  15/24,  29,  31,  17/22  usw.; 
eower  13/27,  30,  31,  33,  15/1    usw.: 
eour   15  32; 

o,r,r  13/23,  24,  29/10,  33/18,  VI/221,  75/9.  149/27; 
euwer  U/24,   13  21: 
Ins  3/4,  5/15,  35,  7  1,  2,  7  usw.: 
is  3/5,  13/12,  19/30,  35/22; 
Ure  3/8,  5/17,  41/28,  43/31,  77/17; 
here  3/13: 

Äeore  3/13,  19,  7/10,  32,  34,  3(3  usw.: 
höre  75/32,  33,  77/13,  157/0,  8,  11,  12,  13  usw.: 
hare  43/10. 

Die  Entwicklung'  ging  regelmäßig  vor  sich.  Ckoer  zeigt 
Akzentumsprung  vor  ir,  hare  dürfte  eine  Analogiebildung 

nach  para  sein.  Ws.  hiera,  hira,  kent.  hira  ̂ >  hlre.  angl. 

/ii'Di-d  >•  here7  heore,  höre,  welch  letzteres  ö-  Lautung  hat.  Unsere 
Formen  gehen  also  teils  auf  westsächsische,  teils  auf  anglische 
Formen  zurück,  doch  kann  heora  auch  westsiichsisch  sein. 

3.  Demonstrativpronomen. 

Das    gewöhnliche  Demonstrativ    ae.  se,  sco,  pcet  hat  ganz 
die  Funktion  des  bestimmten  Artikels  übernommen.  Für  ae.  se 

findet   sich  nur  pe  87/2,  12,  23  usw.:   p&  105/5.    Für  ae.  seo 

peo    103/18,   21,   20   usw.:    j,o  103/28,  32,  105/7,  11.  17  usw 

pa    103/11,    14,  111/22:    Gen.:  pes  5/27,  9/20,  103/2,  10  usw 
Dat.:  pan  87  1.  3.  6,  15  usw.:   Akk:  pene  5/16,  7  11,   15  usw 
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pone  109/15:  pane  3/6,  5  I,  117/13  usw.  Fem.  Gen.  Dat.:  pere 

3/5,  19,  5/9  usw.;  Neutr.:  jbe*  101/23,  26,  29  usw.;  jba<  5  LI, 
17,  22,  30  usw.;  Flur.:  jba  3/5,  II.  L5,  L6  usw.;  tfcre  95/21; 
jbera  89/14;  ]>am  17/11. 

Artikel    wie   Demonstrativ    kommt    wie    im  Altenglischen 
geschlechtig  vor. 

Für   ae.  des,  cteos,  dis   finden    sich    folgende    Belege:  /»>■ 
87/2,  3,  89/3;  j,eos  89/11,  93/8,  L03  7.  24;  pos  53  6,  9,  VI  1h.. 

191,  201,  207,  272  usw.:   pas  15/6,  35/20:   /,/>■  3/2,   5/33,  7  6, 
8  usw.:  Mase.  Neutr.  Dat. :  pisse  5/25,  27,  7/25,  27.  87/1,  89/6 

usw.:    Fem.:  pisse  93/14;  />/ssere  119/29,   Li".'  11.  31,  32  usw. 
Masc.  Aide:   pisne  5/5;   Fem.:  pas  17/31.   49  17:    Plur.   Nom. 

pas  11/12,  19,  13/12,  15/8,  33  usw.:  Jbos  91/20;  Dat.rjbise  117  25 
jbmara  99/32. 

Für  ae.  ilca  /.eigen  die  Belege:  ilca  43/10,  87  10.  99  7, 
21,  125/10:  ilke  9/13,  18,  15/22,  21/33,  87/7  usw. 

Für  ae.  swelc,  sirilc  wird  in  unserem  Text  geschrieben: 

swulc  51/31,  133/7;  sieuch  83/0:  stoilc  89/25,  93/30,  11  29, 
43/7,  49/21:  alsimch  83/20  usw. 

4.  Relativpronomen. 

Das  Relativ  heißt  in  der  Larnheth-HS.  immer  jbfi  3  2.  5  1. 
4,  7,  8,  27,  29  usw.  und  pet  3/6,  5;i>;  14  usw.:  es  steht  auch 
oft  nach  dem  entsprechenden   Pronomen:  he,  pe  usw. 

5.  Interrogativpronomen. 

Masc.  Nom.:  hwa  9/29,  35,  23/34,  25  2:;  usw.: 
Dat.  Akk.:  /iiffii»  129/2,  153/35;    hirem  127/32  «  ae.  äiüötw  ; 
Neutr.  Nom.  Akk.:  hwet  9/3,  17/18,  23/22,  30  usw.;  wet  29  26, 

33/10:  ÄM?a<  51  24.  75/9,  11  usw.: 

[nstr.:    hwon  85/8;    hioi  33/36,   43  2!»  usw.:    hu  3/3,   5  15,    17. 
18  usw.: 

Ae.  hioilc  ist  durch  folgende  Formen  belegt:  hwilc  49/2, 

99/13;  äwiZcä  VI/99;  hioicke  85/22  usw.;  »-/V,-/,,-  i;»  L5;  wwZc 
49/1;  ÄimZcÄe  11/17,  147/15;  ivulche  27/32:  fiwZcÄe  27/18; 
tohulche  51  26; 
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Dafür,  daß  der  Lautwandel  [ütS^>  utSj  schon  eingetreten 
ist,  findet  sich  in   unserem  Text  kein   Hinweis. 

Ae.  hwceder  „wer  von  beiden"  ist  belegt  in  hweder  109/15, 
133/11,  149/17;  hwepere  37/1;  hwedre  131/6;  hewder  (ver- 

schrieben für  hweder)  121/22. 

6.  Indefinita. 

„Man"  heißt  im  vorliegenden  Text  immer  me  5/9,  10, 
9/19,  20  usw.  <C  men,  immer  mit  dem  Sg.  des  Verbums  ver- 

bunden: al  sioa  me  dede  a  scep  121/26 — 27. 
Ae.  celc  wird  wiedergegeben  durch:  elc  89/35;  eiUumn 

17/34;  eiche  87/8,  89/25  usw.;  ech  73/3,  24,  143/10,  151/25; 
dagegen  stammen  ulche  VI/170;  ulcne  51/11  aus  ae.  ylc,  das 
nach  Sievers  Ags.  Gr.  347,  Anm.  1,  im  merc.  Psalter  belegt  ist. 

Ae.  $ehwilc:  uwilc  13/2,  14,  25/19  usw.;  uwilehe  11/29, 

45/19;  iwilch  VI/282,  129/33;  hrulche  121/13. 
Ae.  äi$der  wird  eider  21/(3,  95/36,  103/8,  115/35  usw.: 

eyper  15/33. 
Ae.  mihwilc   wird   ewilche   21/32,    87/16;    ewilcum   93/22. 

Ae.  äni%  wird  eni  17/23,  25/11,  27/4,  35/2  usw. 

„Etwas":  oht  VI/183:  eawiht  (umgekehrte  Schreibg.  f. 
awiht)  3/9. 

„Nichts'':  na]ring  45/25;  nawikt  15/14.  -  nauht  111  11, 
123/12;  naught  105/31;  naut  25/21,  24.  VI/140,  129  25  usw.: 
noht  VI/49,  203,  17/12,  19/31  usw.;  nohte  35/17. 

Die  letzteren  fünf  Formen  gehen  auf  ae.  näwuht,  nöwuht 

zurück.  (Vgl.  w- Beeinflussungen,  a,  S.  71  I. 
Ae.  cefre  -f-  celc:  ieuric  137/31,  33;  ceuriche  135  LO;  efrec 

7/4;  euric  133/12. 

VERBUM. 

Präsentische  Formen. 

I  ndik  ati  v. 

Da  die  Endungen  der  Yerba  der  zweiten  schwachen  Klasse 

im  Altenglischen  von  den  anderen  sich  unterschieden,  werden 
sie  in  einem  eigenen   Abschnitt  behandelt  werden. 
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1.  Pers.  Sg.  Als  Endung'  findel  sich  -e:  %eue  45/16;  />/</«/<• 
45/11;  i7ewe  77/10:  sende  13/17;  se^e  2J   12. 

2.  Pers.  -r.sV  ist  die  gewöhnliche  Endung:  brukest  1117: 
stondest  35/16;  quemest  VI/227;  rciwestf  25/2;  /V,v>/  25/2; 

irefcestf  21/15;  /-/■///,/,^  51/9;  fedest  23  32;  sendest  23/32. 
Synkopierte  Formen  finden  sich  nicht. 

3.  Pers.  Hier  zeigt  sich  abweichend  \<>n  der  2.  Pers. 

ein  Schwanken  zwischen  vollen  und  synkopierten  Formen. 

Belege  für  -ed:  biriseä  109/24;  bered  109/10;  teched  L09/6; 

/eretf  111/4;  ävn-wat  115/11:  >//.</  ;',7  30;  faped  VI  L8; 
maked  21/17;  kimed  21/20;  for^eued  39/13;  Synkope  haben: 

meZ«  159/8;  i7es<  157/20:  <•////  103/23;  Ze<  111/2;  fa't  109/26; 
im<  VI/28;  fcaZ*  111/22:  ,^v//  117/12;  JiAit*  109/33;  wmd 
21/10;  bilefä  27/3. 

Die  synkopierten  Formen  stammen  aus  der  Vorlage,  wie 

bei  Gruppe  II  zu  ersehen  ist.  Das  Verhältnis  ist  7  :  1  zu- 
gunsten der  vollen  Formen. 

Als  umgekehrte  Schreibungen  sind  Formen  mit  der  Plur.- 

Endung  -ad  zu  betrachten,  die  zeigen,  daß  diese  ed  Lautete: 
ferad  27  27;  munad  123/32;  luuad  19/15.  Dafür  sprechen  auch 

die  Fälle  mit  -ed  als  Plur. -Endung:  for%eued  39/16  usw. 

Die  1.,  2.  und  3.  Pers.  Plur.  zeigen  die  alte  Endung  -ad 
und  -ed,  wobei  auch  für  -ad  die  Lautung  [ed]  anzunehmen  ist; 
-ad:  to-brecad  13/24;  biddad  13/59;  forbernad  13/32;  abidad 

121/21:  seggad  125/3;  -ed:  bidded  VI/281;  «med  77/18; 
nehleched  111/27;  teurcAed  L39/2;  /or?eue#39  L6;  segged29/lb. 
Die  Formen  mit  -act  bilden  nur  ein  Drittel  der  ect-Formen. 

Daraus  und  aus  der  Schreibung  -c«t  für  die  3.  Pers.  Sg.  ist  zu 
schließen,  daß   unser  Schreiber  die  Plur. -Endung    ed  sprach. 

Außerdem  rinden  sich  im  Sg.  (3.  Pers.)  wie  im  Plur.  die 

Endungen  -e£,  -ed.  Das  t  für  p  könnte  vielleicht  ein  Ansatz  zur 
heutigen  th- Schreibung  sein.  Sg.:  cumet  5/7;  taenet  5/35; 

ouerkirnet  9/26;  cwwed  7/24:  fered  9/25;  pwiched  L5/5.  — 

Plur.:  ponkiet  7/5;  comß«  7/22;  isioenchet  13  31:  Itn,-,,,-,!  7  3U: 
iv'.v/iv/  47  4;  finded  3/7. 

Vereinzelt  findet  sich  -ic2  als  Plur.-Endung:  leornid 
VI  15. 
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Folgt  auf  das  Verbum  gleich  das  Pronomen,  so  fällt 

manchmal  d  ab:  make  »■■  7/6;  seggt  wt  VI  117:  for^eue  we 
VI  L69;  for?efe  %e  VI  222. 

Auch  -en  ist  als  Plur.-Endung  belegt:  senden  VI/156; 
Harn  VI/174:  Hinten  VI/230;  es  ist  wohl  aus  dem  Konjunktiv 
in  den   Indikativ  eingedrungen. 

Konjunktiv. 

Sg.  -e:   bidde  9/32;    bringe  VI/283;    cume  VI/75;   isegge  15/14; 

pfe  VI/107. 

Flur,    -en:    'penchen    VI/132:   fallen    VI/140;    «dreden   VI/239; 
dreden  VI/274. 

Imperativ. 

1*.  Pers.  Sg.  Bei  den  starken  Verben  ist  der  lmp.  endungs- 
los: sivim  51/34;  dies  VI/277;  mm  17/6,  31/10:  aris  45/16; 

.;//'  VI/299;  304:  */(/'  VI/145,  147:  von  den  schwachen  Verben 
haben  die  langen  der  I.  Klasse  keine  Endung,  die  übrigen  -e: 
her  VI/167;  aZes  VI/276 ;  kep  VI/278 ;  bispreng  73/19;  II.  schwache 
Klasse:  Zwwe  VI/223;  ma/ve  VI/168;  III.:  haue  11/25,  43/18; 

VI/41. 
1.  Pers.  Plur. :  -e,  wenn  («\  %e  folgt,  sonst  -ew,  -an:  ftafcfa 

iü«  VI/264;  Zo&e  we«  VI/9;  —  hallen  VI/265;  Zwwia«  123/30,  33. 
2.  Pers.:  -ect,  -et,  -ad:  rered  5/34;  /«siec?  VI/221;  makiet 

5/35:  lihreowsiaä*  91/13;  underfod  91/13. 

Infinitiv. 

Die  Nennform  hat  in  unserem  Text  vier  verschiedene 

Endungen:  -an}  -en,  -e,  -$n(n)e:  steoran  Hl/5;  fr emian  111/8; 
forbeodan  115/21;  winnan  115/24 :  wurchen  109/35;  abuggen 

9/24;  holden  11/18;  bldden  7/36  :  cume  VI/293;  singe  VI/286; 
tZHwe  VI/252;  lere  77/22:  helenne  95/5;  demane  95/4;  seggane 

123/1;  cumene  155/21.  Wie  S.  115  zu  ersehen  ist,  verhalten 
sich  die  Infinitive  mit  zu  denen  ohne  n  wie  18:1.  Es  dürfte 

also  bei  unserem  Schreiber  als  Infinitiv-Endung  -en  gegolten 

haben,  wenn  er  auch  schon  ??-lose  Formen  kannte  und  viel- 
leicht zum  Teil  auch  sprach.  Zu  seiner  Zeit  war  jedenfalls  das 

End-n  im  Abfall  begriffen. 



137 

Die  Form  to  betende  7/35  stelll  eine  von  den  übrigen 
Infinitiven  abstehende  Form  dar.  Strauss  S.  126  vermutet,  daß 
im  Auslaut  in  gewissen  Fällen  nd  n  wurde  and  so  wäre  nd 

hier  unigekehrte  Schreibung,  wahrscheinlich  für  to  beten 

Für  nd  stünde  n  noch,  wenn  nicht  ein  Schreibfehler  vorliegt, 

in  freonsceipe  33/6.  Über  die  Verbreitung  dieser  schon  im  Spät- 
altenglischen  vorkommenden  Formen  vgl.  Strauss  S.  126. 

Par  tizipium. 

Die  Endung-  ist  entweder  -ende  oder    indt . 

-ende:  quefjende  77  20,  159/2;  w&pende  155/19;  delendi 
97/22;  nimende  97/3;  drinkende  7  16;  spekende  93  28;  whilende 

7/20;  glidende  43/14;  beornende  41/20. 

-iitde:  siriiiiiiiiitdr  51/22;  uvinni wie  (ae.  nimari)  I.  8; 

cweäinde  91/8,  99/16;  sechinde  127/28;  chidinde  143/27;  berninde 

27/4;  41/24,  28,  43/11. 

Verba  der  II.   schwachen   Klasse 

Lautgesetzlich  sollten  diese  Verba  die  Endungen:  -ie, -ieä, 
-iad,  -ian}  -iende  haben;  doch  fand  ein  Ausgleich  zwischen  diesen 
Verben  und  denen  auf  -an  statt,  so  daß  sich  auch  Formen  ohne 
i  finden. 

Belege  mit  i:  ilokie  47/6;  likie  105  16;  luuie  39  25; 
lokied  53/25;  luuied  15/13,  53/19;  uwnted  51/26,  28;  Zofcmd 

121/21;  leorniaälllß2;  hersumian  19/33,  21  14.  37  L5;  leornian 

99/25;  ZoHen  41/17,  43/25,  47/8:  Zwwt'aTi  11/24:  wafo'e«  7/1; 
polten  23/1]  wuniende  97/9,  99/7 ;  mileiende  114:  liuiende  43/21. 

Ohne  i  sind:  jboZfi  147  33;  maM  103/35;  /w/e(t  99 /26; 

6Ze«ce£  137/35;  w;t*ne#  21/21;  Zima<!  111  22;  iüw«aä  89/13; 

hersumen  11/24:  Zuwan  L5/35;  /-■',,/  45  31,  36:  Zofciwde  109/9 
i/z/'/c  für  -<nde). 

In  den  Belegen  finden  sich  keine  Hinweise,  welche  Gruppe 

dem  Schreiber  zuzuweisen  ist;  auch  ihre  Zahl  bietel  nichts,  da 

sich  beide  ziemlich  das  Gleichgewicht  halten.  Von  manchen 

Wörtern  finden  sich  mehr   i  als   /-lose  Formen. 
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Praeteritum  und  Partizipium  Praeteriti. 

Starke  Verha. 
I.  Klasse. 

Praet.  Sg.:  smat  141/5,  10,  15;  wrat  75/6;  rad  3  IL  20;   //"/</ 

35/4;   onglad   91/28;    r/,7,N    127  1,    141/28;    to 
chan  141/17; 

PI.:  icriten  75/7; 

Part.  Praet.:  iscrifen  23/16;  27/24;  iwriten  11/17,  27,  13,4. 

Übergang'  von  der  I.  zur  II.  Klasse  mit  dem  Praet.  Sg. 
zeigt  das  ae.  Verbum  stlian  :  astali  91/7  :  asteh  17/26  <  ae.  ästeah. 
Das  Gleiche  liegt  bei  ae.  peon  vor.  Nach  Sievers,  Ags.  Gr.  §  383, 

Anm.  3,  heißt  schon  ae.  das  Part.  Praet.  po^en,  pun^en  :  ipo^en 

107/12,  13;  ipun%en  107/13. 

II.  Klasse. 

Praet.  Sg.:  fleh  81/36;  teh  129/2;  abeli  45/9;  iches  97/29; 
PL:  forluron  93/18,  129/27;  fluten  129/24; 

Part.  Praet.:  bito~en  31/27 ;  forloren  VI/163;  icore  VI/300;  ilo?en 91/36; 

Praet.  Konj.:  lu%e  93/1. 

III.  Klasse. 

Praet.  Sg.:  aswond  133/21;  band  79/9;  swam  51/36;  forad 
139/30;  help  79/6,  81/18;  werÄ  133/22,  157/3; 
werp  129/6;  a6eZÄ  111/3;  feiht  129/3;  %ou 

43/34,  51/36: 
PI.:  bundan  121/15;  sungun  5/5;  sungen  7/9,  10; 

sprungen  141/17;  urnen  3/16:  hceorden  91  20, 

99/1  (ae.  inirdon);  swummen  129/24; 

Part.  Praet.:  /'fanden  35/33:  iwunden  127/6;  gebunden  3/1: 
istungen  121/11:  Humpen  93/4;  idoluen  49/28; 

iholpen  81/25:  unforgolden  (mit  adjekt.  Be- 
deutung) 41/1. 

IV.  Klasse. 

Praet.  Sg.:  com    87/20,    89/6;    nom    31,23,    47  2(J:    b,r   5  22, 
131/5;  fcrec  79/21,  83/13; 

PI.:   »omew    3/12,    19;    comen    9/6,    34:    &ere«    VI/69: 
bicomen.  129/31,  33; 
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Part.  Praet. :  iimmen  29/22,  29;  icumen  11  9;  iboren  7  26,9  1: 

istolen  .">1  .">.  5;  />,■<>/,-,,,    ] .".  - 
V.  Klasse: 

Praet.  Sg.:  se*  5  17:   speA  7;i  6;    h,,l  s~)  \\:  cwed   105/20,  23; 
aced   5/33;    cwet   7  1».   14;    je/  17  30,  35;    pe/ 
75/35;  Zei  81/24;  seÄ   121   L2; 

PL:  speken   89/10;    stechen    93/31;   /reten    133/22; 

ctt-e/^n  5/(3,  7/12,  89/32:  tagen   157  »'>: 
Part.  Praet.:  ictoe^en  103/9;  ispeken  bl/2'd:  liefen  1'.»  22:  &i>efcji 

29/30;  ta?<  «87/19,89/25,139  12;  is<  ran  139  13; 
riwen  VI/269. 

Das   Praet.  von   ae.  cwedan}   cwcect,    ist   in    unserem  Texl 
dreifach  geschrieben:   ciced,  cwet,  wobei  t  vielleicht   «in  Ansatz 

zur  f/i-Schreibung-  für  //  darstellt,  und  aced,  was  vielleich.1  mit 
der    Eigentümlichkeit    der    Handschrift     zusammenhängt,     die 
zwischen    d    und   d   in    der    Schrift    nicht    Aid    unterscheidet. 

Specken  als  Praet.  PI.   dürfte  kaum  //'s'/- Lautung    ausdrücken. 
da  sonst  immer  c  oder  k.  also  velarer  Verschlußlaut,  geschrieben 
wird.   Wahrscheinlich  liegt  ein  Schreibfehler  vor. 

Das  Part.  Praet.  ise?en  stellt  die  nichtstreng  westsächsische 
und  auglische  Form  dar.  In  der  Vorlage,  die  westsächsisch  ist, 
steht  $eseicen. 

VI.  Klasse. 

Praet.  Sg.:  scop  7/13;  iscop  77  6,   12'.*  18;  stod  47  L8,  1  11  7: 
icosch  157/2; 

PL:  ist  nicht  belegt. 

Part.  Praet. :  forfaren  141/10;  waschen   L57/3;  istonde  47/19; 
Praet.  Konj.:  slo^e  39/34. 

Ae.  wascan  („waschen")  ist  mit  Ausnahme  des  Praet.  Sg, 
wosch  157/2  zu  den  reduplizierenden  Verben  übergegangen. 

Sg.:  wesch  79/8;  weis  83/29:  PL:  — :  P.  P.:  i%eschen  159/3; 
hcesscen  37/18;  aicesscen  37/10. 

Reduplizierende  Verba. 

I.  (Praet.  ae.  e): 

Praet.  Sg. :  Jiet  3/12,  7/1:  bihet  VI  296;forlet  1.".  L8,  1'.'.  1'.'  21: 
ifeng    77/19;    feng    39/36;     underfeng    77  17. 

il9/25;   underfenc  99  7: 
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PL:   underfengen  91/15,  29,  99/11:  hellten  121/16; 

Part.  Praet.:  ihaten    87/2,    23,    91/30;    iAafci    97/12;    bifongen 
151/21;    underfonge  149/28;   a/*o»#e  41/21,  27. 

Merkwürdig-  ist  eine  Form  underuongest  51/6  als  2.  Pers. 
Prs.  lud.    hellten  zeigt  die  alte  Form  mit  Reduplikation. 

Ae.  sc(e)ddan  hat  als  Praet.  Sg. :  scedde  157/2:  sehn/,/,' 
157/9,  12,  18,33;  PI.:  scheden  155/27;  scedden  157/5;  schedden 
157/15;  P.  I\:  asced  127/19. 

TL  (Praet.  ae.  eo): 

Da  unser  Schreiber  ae.  t-o  in  verschiedener  Weise  wieder- 
gibt, gestaltet  sich  das  Praet.  der  folgenden  Verba  ziemlich 

mannigfaltig. 

Praet.  Sg.eo-.feol  93/3,  6,  103/36,  133/20:   ableow  99  15:  seow 
133/20;  weop  43/34: 

o:  blou  75/30;  /o/  79/4;  woZ  79/19;  toop  157/20: 
e:  uel  79/21;  a5Ze«  99/19;  icnew  93/23; 

PL  eo:  ÄeoZ^ew  9/8,  10,  19/30: 

o:  follon  VI/103;  uolle  VI/123;  .souvh  155/20; 
e:  /eZZen  79/20; 

Part.  Praet.:  ienawen  123/2;  iknaioen  75/19;  ihalden  87/4,  95/7; 
bifalle  157/7. 

Schwache  Verba. 
I.  Klasse. 

«9  Kurzstämmige.  Die  Endung  ist  -ede,  wenn  nicht  der 
Stamm  auf  d  oder  £  auslautet,  so  daß  Endung  und  Stamm- 

auslaut verschmilzt  zu  -de,  -te: 

fremede  127/9;  herede  151/29;  —  sette  5/24,  15/11;  aredde 
87/9;  wette  81/36; 

Part. Praet.:  iseilll/24, 117  7:  asettell5/29;  awemmedSS/9] 

b)  Langstämmige.  Das  e  in  der  Endung  -ede  ist  synkopiert: 

sende  3/5,  5/15;  «-e?K?e  79/6,  81/24;  iewemde  117/4;  alesde 
87/27,  28;  iherde  141/25;  7-e>H<Je  95/13;  ilefde  91/29;  rattaen 
VI/105;  hehle  75/34;  oisewctfe  87/14,  29. 

Keine  Synkope  des  e  zeigt  hered  (Praet.  von  ae.  hieran) 
5/18;  helede  75/30;  arereefe  93/12. 
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Part.  Praet.:  alesed  117  L5;  ilesed  VI  289;  ideled  L41/18;  i'Äewed 
115/35;  /./,,„,,/  73/8;  inemned  L23/27 ;  wenn 
der  Stammauslaul  ein  Dental  ist,  tritt  Synkope 

des  e  ein:  //»•/  51/8;  wcrwd  155/10;  doch  tritt 
diese  Synkope  auch  analog  In  anderen  Verben 
ein   wie  iherd   l<<7  IG. 

Die  bindevokallosen  Verba  sind  vertreten  durch: 

Praet.:  salde  121/2;  astalde  L9/12,  34;  <>-•„•„/,/,.  87  8; 

lorohte  VI  92,  IT),  98;  &ro/^  77  l'ii.  7'.'  '.'.  10; 
rohte  9/35;  io/^e  19/12;  tehte  107/6-,  leiden 
101  8;  pulite  129/9;  tafae  89  28; 

Part.Praet.:  i6?-oä<  117  20,  22:  />«///  VI/50;  iweorht  111  34; 
ftaZd  115/15;  ipuht  93/30. 

II.  Klasse. 

Die  Endung-  des  Praet.  dieser  lautet  meisl  <</<'.  des 
P.  P.  -ed.  doch  findet  sich  auch  ab  und  ya\  noch  die  ;ili<' 

Endung  -ocfe,  -orf,  -ad. 

Praet.:  sceawede   41/19;    scawede    41/18;    makede    VI/85, 

86,  87;  fondede  VI/234;  i-o/reefc  87/24:   Zwtted, 

79/27:  —  makode  129/18;' Synkope  hat  sceaude  41/24; 

Part.Praet.:  iloked  73/26;  isceaiced  95/29,36:  iopened  1  17  ::2; 
clensed    83/30;    imnkctf    *f>  4;    ifondcd    27  15; 
isomned  135/13;  iponked  153/6;  ioffred  121/31 ; 

—  /m^v/,/  127/6;  iofrad  87/25;  ihal?ode  89/2; 
iopenad  127/1. 

Wie  die  Belege  zeigen,  ging  die  Entwicklung  regelmäßig 
vor  .sich:  daneben  werden  noch  historische  Formen  gebraucht. 

III.  Klasse. 

Da  wenige  Zeitwörter  dieser  Klasse  angehören,  sind  auch 
die  Belege  nicht  zahlreich. 

Praet.:  seide   17/23,  45/4;  seiden   127/31      \  sce%de(n)\  sed 

3  3;  seden  91/12  <  säde(n)  (vgl.  S.  75);  hefdt 

87/9,  91/19;    fcewede    79/8,  28;    heffede   121/19; 

Äeo/de  11/17,  21/30;  liuede  7/14;' Part.Praet.:  isetd  5/13,  39/32;  iseaid  39/30, 
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Verba  romanischen   Ursprungs. 

Auch    hier    ist  die  Endung-  -ede,  -od:    wunede   L29  19;  — 
icruned  121/12. 

Kleinere  Gruppen  von  Verben. 

Pr  aeteritop  r  a  e  s  e  atia. 

Die  Formen  entwickelten    sich    regelmäßig   aus    den  Alt- 
englischen. 

I.  Ablautsreihe. 

1.  Ae.  icitan:  1.  P.  Sg.  vaf  17/33;  uut  31/10:  2.  Sg.  misf 

(newäst)  35/18;  3.  Sg.  wat  31/19;  nat  31/22;  PL  witen 

19/26;  nuten  75/9;  Konj.  wite  25/11;  Imp.  Sg.  wite  29/26: 
PI.  wited 53/28,  29;  Inf.  toiten  9/19;  Praet.  wiste  43/30: 
mts£e  93/4;  misten  91/34;  Part.  Praet.  iwis  15/7. 

2.  Ae.  äsan:  Sg.  ah  39/24;  a~c  13/11;  acA  139/8;  nah 
75/2;  a?es*  1535,  36;  nagest  VI/47;  PI.  «*en  21/7, 
51/11;  Praet.  ahte  5/27,  31/7:  ahtest  33/32;  Part.  P. 

(adj.)  a^en  29/18,  19. 

II.  1.  Ae.  du%an\  es  ist  nur  das  Part,  duzende  109/24  belegt. 

III.  1.  Ae.  cunnan:  Sg.  con  VI/233;  PI.  cunnan  121/35:  kunnen 

75/8;  Inf.  cimne«  73/30;  Praet.  cupen  93/16;  Part.  P. 
cud  3/15;  cw#  115/12. 

2.  Ae.  durfan:  Sg.  £e»/  9/24,  31:  jber/2  37/10. 

3.  Ae.  *durran:  Sg.  der  27/8;  derst  27/7,  9. 
IV.  1.  Ae.  sculan:  Sg.  1.  und  3.  *c«/  5/5,  17,  24:  sceal  45  7: 

2.  Sg.  scalt  7/24,  15/27:  PI.  scuZe«  7/34,  17/36;  swZe« 

5/36;  swZZerc  7/32;  senilen  73/28:  seufou  121/1,  123/36; 

scule  5/14;  scoZc  103/3,-  sceolen  39/5:  srW/r^  99/20; 
Praet.  sceolde  11/18,  47/24:  .«•,»/,/,■  9/33,  13/15;  scalde 
133/24;  sc«tae  81/27,  133/3;  swtae  81  28;  scotaes*  9/18, 

15/23,  21/14. 

V.  1.  Ae.  ma%an\  Sg.  »lei  7/7,  9  35:  mnl  159  1*;  muht  23/33. 
29/3:  mihi  17/1,  32,  33:  IM.  mn?ew  119/2,  VI/129, 

81/15;  mw?e  73/31,  85  2:!:  ma%en  II  11.  L3/23;  ma?e 

119  22.  23;  Konj.  ma?e  37/35,  127/28;  -<o  „  99/25; 

ww?6   \'l  2()5,    209;    Praet.    mähte   27/4,    31/15:    mt'Ate 
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91/2,95/9;  mähtest  29/20;  mihtest  17  14,  29/18;  mähten 

35/20;  mihten  VI/126,   L27;  muhten  95/22. 

VI.  1.:  Ae.  *?nota»:  Sg.  wurf  27/26,  29/35;  mo*<  33/5,  6;  PI.  moten 
11/5,  29/15;    Konj.  /,/o/,.  VI/293,   111/35;    Praet.   moste 
9/20,  31/33,  33/11. 

Das   Verbum   „sein". 

Sg.  1.  Pers.:  em  25/12,  115/8,  119/8;  beo  23/3,  119/15; 
2.  Pers.:  er«  113/28;  <wr*  29  22,  VI/54; 

3.  Pers.:  is  3/2,  6,  5/7  usw.:  /,/,/    23/35,    L03/27, 
29,  31;  /   /  T  31, 

L03  24;  beoi  17  7: 
PI.:  beod  87/29,  89/2; 

beod  115/2;  fceoi 
:;:;  20;&ea<f89  34; 

&od  TT  10,  79  in. 
87/1;  bod  73/3; 

&eo  33/36,  f.::  29; 
fron  TT  T  könnte 

auch  Konj.  IM. 
sein  : 

Konj.  Sg.:     beo   17/4,   VI/118,    103/25,    PI.:  beon  VI/5;  bon 
105/3;    &o    VI/109,    196;  VI/173;  bo  85/29; 

[rap.  Sg.:      beo  13/8;  &e  13/7;  Pl.r&eotZ  151/7; 
Inf.:  &eo«    89/36,    91/2;    &<w 

VI/101,    245.    77/23.  25; 
beo  115  23; 

Praet.  Sg.:    wes  3/15,  5/10,  22,  32:  tcas    PL:  iceren  7/4,  9  12,  16, 

83/25,  139/12;   nes  5/22,  11  19,  29; 

■2:\.     17  25:     nas    81  20, 
91/22; 

Konj.  Sg.:     ?üere  5/33,    9  4,  2s.    IT,  25,    PL:  weren  15/16,  17,  20. 

17/12: 
In  der  3.  Sg.   Praes.  überwiegl  is  bedeutend. 

Das   Verbum   „wollen". 

Sg.l.Pers.:  wulle  13/20,   15/1,  23/3;  wille  L3  18,  23/3; 
2.  Pers.:  icuZt  25/1,  2.  37/19;   wilt  33  I: 
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Sg.3.Pers.:  wuli  21  29,  23  4.  5;  iwtZZe  17/13;  iw7e  13/14,  17/34, 

23/9; 
 ' 

PL:
  

wuled 
 
41/8; 

 
KmZZed

  
L5/5; 

 
u?wMe< 

 
11   LO;  toiZfo  13/34;

 

/'•//<  y/    lf).'^  17;    //•///'//    7T>  .'): 
Praet.  Sg.:    "•<</'/<     149/14;    walde    5/20,    11/15,    13/3;    tcoZderi 

93/1;  waZc?e*<  17/35,  39/27; 
PI.:     walden   7/11. 

Durch   »e  negiert : 

Sg-.:  wwZe  9/35,  17/7,  9;  nulle  9/29,  17/6; 
PL:  nulled  15/13,  34,  17/1;  nelled  107/18; 

Praet.:  nofcfe  123/4;  nalde  5/20,  11/1,  15/17;  «aZcZew  43/10, 

45/3;  naZdden  7/11. 

Die  Formen  mit  ü  sind  durch  «-Einfluß  entstanden 

(Rundungen).  Die  Formen  mit  e  sind  schon  spätwestsächsich 
belegt  (Sievers,  Ags.  Gr.  §  428,  A.  2). 

Das  Verhum   ..tun". 

Praes.Sg.  l.Pers.:  — 
2.Pers.:  dost  VI/226: 
3.Pers.:  do  35/28,  147/7; 

PL:  dod  7/6,  8,  9/9,  15/36;  do  49/26:    das  n  von 
don  fiel  ab,    Avenn  ein  Personalpron.  folgte: 
don  ice  >  do  ive;  don  VI/7,  133/14; 

do  13/8,  15/29,  17/22: 
do  19/31  (es  folgt  wieder  ice); 

don  5/29,   9/18,   33,   36;   do   VI  188,   73/11; 
done  139/20,  143/17;  dornie 9/27,  31/30,  77/6; 

dude  5/19,  24,  9/18;  dede  121/27:  c/«<A.</  93  2; 
dürfe«  3/13,  5/3:  <ftifa   101/13; 

idon  11/12,  16,  30. 

Beim  Part.  Praet.  sind  nur  Formen  von  ne.  %edön  belegt. 

Imp. 
S"'  • PL: 

Inf.: 

Praet.  Sg.: 
PL: 

Part. Praet 



Schlußbemerkungen. 

Fassen  wir  nun  die  Ergebnisse  clor  vorangehenden  Unter 

suchung  zusammen,  so  finden  wir  folgende  Verteilung: 
der  Vorlage: 

Es  gehört  an : dem  letzten  Schreiber: 

für ae. ä a 

n 
ii 

ä  vor  Nasalen (> 

n n ce e 

n ii 
r e 

n 
ii 

i i 

11 

ii 6 0 

n 
11 ü 

ii 

- n festes  // ii 

11  ■ 
ii 

(7 a 

n » 
IV 

e 

n 
•• e 

i- 

» 
ii 

7 i 

■■ .. ö ii 

•■ •■ ü 

ii 
n ii festes  // 

ii n ii Sa  -f  / 

nl 

•• n eil  -j-  r er 

n ii 
eo en  —  1  i]  1 

n n 
te  <C  *'" 

,     (ii) 

•• V K     ̂   So e.  a.  a 
n 

11 
•• eo 

e 8  (e) 

11 
ii le  <C  ö" 

1  .     (  ü.     Ü  1 
ii n le  <  eo 

e,     ö,  a 
" 

•• 
ce  -\-  z 
m  4-  z 

1 1 

ei 

ii.  ii <■.  " 

e 

i> 

ii 

i  (e) 

0       ii 
,     ii 
V 

i 

ii 

ii 

ii.     i 

al 
ar 

r 

i 

e 

e 

e 

r.     i 
'■     ' 
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Es  gehört  an:  dem  letzten  Schreiber:  der  Vurlage: 

für  ae.  ea  -\-  %  <  \  e% 

„      „  ea  -\-  h  eh  eh 
..     .,  ä  +  $  au  a% 

,.  ea  -j-  ht  ciyj  eht 

..     .,  a  -f-  i-Uml.  +  Ä<          'X'     aht)  iht,  aht 

„     „  e  (wg.  e)  -f-  fa  r/J  iht,  eht 
..  Pn  -f-  iü  '  s«  eiö 

„       „     eo -\- >r  eou   /'"'"/•    '"  '  "'•    "ir 
„      „     i  (Inlaut  /  rr 

„      ..     s  (Inlaut)  M  fgf)  y 

2.  und  3.  Sg.  Praes.  -est.  -eä  meist  synkopiert 
Plur.  ed,-aä  (=ed)  -ad 

Ein  Vergleich  der  Eigentümlichkeiten  des  Schreibers  mit 

der  Mundart  der  „Katherine-Gruppe"  (Hermann  Stodte.  Über 
d.  Sprache  u.  Heimat  d.  K.-G.)  zeigt,  daß  er  mit  geringen 

Abweichungen  dieselbe  Mundart  sprach  und  daher  aus  der- 

selben Gegend  sein  oder  vielleicht  durch  längere  Zeit  eben- 
dort  seine  Ausbildung  erhalten  haben  muß.  Nun  hat  Jordan. 

GRM.  II,  128,  gezeigt,  daß  die  Katherine-Gruppe  nicht,  wie 
man  früher  meinte  (Einenkel,  Ausgabe  der  K.-G..  S.  XVIII, 
und  ebenso  Morsbach),  dem  Norden  des  mittleren  Südens  an- 

gehört, sondern  zum  westlichen  Mittelland  zu  rechnen  ist. 

da  viele  Eigentümlichkeiten  der  Mundart  der  K.-G.  dem 
Merzischen  näher  als  dem  Sächsischen  stehen.  Heuser.  Anglia 

30,  HG,  bezeichnet  sie  als  „südwestmittelländisch".  Demnach 
wäre  auch  für  unseren  Schreiber  das  westliche  Mittelland  als 

Gegend,  aus  der  er  seine  Mundart  hatte,  anzunehmen. 
Der  Lautstand  der  Vorlage  entspricht  dem  des  Schreibers 

der  Trinity  Tfomilien-Sammlung  (Östliches  Mittelland  Essex), 
wie  ihn  Strauss  dargelegt  hat. 

*  * * 

Folgende  Wörter  wurden,    da  ihre   Herkunft  und  Bedeu- 
tung   dunkel    ist.    nicht    unter    die    übrigen    Belege    eingereiht: 

me?han    strengthen    15/2; 

lod  ''poo)-'  VI/71 ; 

forbere  lbore    95  14: 
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(efter)  pöpnunge  l(not)  adopted    75/36; 
lesse  lnotoriety    103/31  : 
In  sternesse  'purity3   L07/10; 
strehiten  'strewed3  3/20; 

dreihninde  'Urin;/'  95,  1  I  ; 
uhtre    märe    13/11; 

spukte  lbeguiled'  123  11 : 
(ouer)  stohwennesse    abundance    5/25; 

(al)  freos%e  lkeep  holy  day   L33/17. 

Nachträge  und  Verbesserungen. 

S.  27.  Z.  12:  streiche  ouen  41/24. 

S.  27,  Z.  15:  füge  hinzu  lof  7/16;   lofsong  5/5;  lofsongere 
L53  36. 

S.  31,  Z.  7:  füge  ein  öuew  41/24. 
S.  68,  Z.  5:  füge  ein   unlofne   153/30. 





XXII.  Bd.  Die  englische  Pädagogik  im  XVi.  Jahrhundert,  wie  sie  dargestellt  wird 
im  Wirken  und  in  den  Werken  von  Elyot,  Ascham  und  Mulcaster. 
Von  Cornelie  Benndorf.  (Wien)  1906.  3  Mk. 

XXIII.  Bd.    Roger  Boyle,    Earl   of  Orrery   und   seine    Dramen.   Zur    Geschichte 
des  heroischen  Dramas  in  England.  Von  Edtiard  Siegert,  Dr.  phil. 
(Wien)  1906.  2  Mk.  50  Pf. 

XXIV.  Bd.  James   Thomson    der   Jüngere,    sein   Leben    und    seine   Werke    von 
Josefine  Weissei  (Wien)  1906.  4  Mk. 

XXV.  Bd.  Tennysons  Sprache  und  Stil  von  Roman  Dyboski,  Dr.  pbil.  (Wien) 
1907.    •  15  Mk. 

XXVI.  Bd.  Samuel  Taylor  Coleridge,  The  Ancient  Mariner  und  Christabel.  Mit 
literarhistorischer  Einleitung  und  Kommentar.  Herausgegeben  von 
Dr.  Albert  Eichler.  1907.  5  Mk. 

XXVII.  Bd.  Deutsche  Kulturverhältnisse  in  der  Auffassung  W.  M.  Thackerays  von 
Heinrich  Frisa,  Dr.  phil.  (Wien)  1008.  2  Mk. 

XXVIII.  Bd.  Andrew  Marvells  poetische  Werke   von  Robert  Poscher,   Dr.  phil. 
(Wien)  1HOS.  5  Mk. 

XXIX.  Bd.  Thomas  Randolph,    sein  Leben   und   seine  Werke   von  Karl  Kottas. 
Dr.  phil.  (Wien)  1909.  3  Mk. 

XXX.  Bd.  Erasmus  Darwins  Botanic  Garden   von  Dr.  Leopold  Brandl.  1909. 5  Mk. 

XXXI.  Bd.   Charles  Churchill;  sein  Leben  und  seine  Werke  von  Ferdinand  Putschi, 
(Wien)  1909.  3  Mk.  40  Pf. 

XXXII.  Bd.  Winthrop  Mackworth  Praed,  sein  Leben  und  seine  Werke  von  Mathilde 
Kraupa.  (Wien)  1910.  4  Mk. 

XXX HI.  Bd.  w-Schwund  im  Mittel-  und  Früh-Neuenglischen  von  Dr.  Josef  Mafik. 
1910.  3  Mk.  40  Pf. 

XXXIV.  Bd.  Joanna  Baillies,  Plays  onthe  Passions  von  Alfred  Badstuber,  Dr.  phil. 
(Wien)  1911.  4  Mk. 

XXXV.  Bd.  Milton  und  Caedmon  von  Stephanie  v.  Gajsek,  Dr.  phil.  (Wien)  1911. 
2  Mk. 

XXXVI.  Bd.  James  Shirley,  sein  Leben  und  seine  Werke,  nebst  einer  Übersetzung 

seines  Dramas  „The  Royal  Master"  von  J.  Schipper.  1911. 
14  Mk. 

XXXVII.  Bd.  Bryan  Waller  Procter  (Barry  Cornwall)  von  Franz  Becker,  Dr.  phil. 
(Wieu)  1911.  4  Mk.  60  Pf. 

XXXVIII.  Bd.  Adelaide  Anne   Procter,    ihr  Leben  und  ihre  Werke  von  Ferdinand 

Jankn,  Dr.  phil.  (Wien)  1912.  3  Mk. 

XXXIX.  Bd.   Arthur  Hugh  Clough  von  Paula  Lutonsky.  (Wien)  1912. 
2  Mk. 

XL.  Bd.  Orpheus  in  der  englischen  Literatur  von  Julius  Wirl,  Dr.  phil.  (Wien) 
1918.  4  Mk. 

XLI.  Bd.  Sir  John  Davies,  sein  Leben  und  seine  Werke  von  Margarete  See- 
mann. (Wien)  1913.  4  Mk. 

(Fortsetzung  auf  Umschlagseite  4.) 



XLll.  Bd.  Der  mittelenglische  Versroman  über  Richard  Löwenherz  von  Dr.  Karl 
Brunner.  (Innsbruck)  1913.  15  Mk. 

XLIII.  Bd.  Henry  Lawson,   ein  australischer  Dichter,  von  Adele  Fuchs.  (Wien) 
19J4.  3  Mk. 

XLIV.  Bd.  Die  sprachlichen  Eigentümlichkeiten  der  wichtigsten  Chaucer-Hand- 
schriften  und  die  Sprache  Chaucers.  Mit  dem  Preise  der  Dr.  Leopold 
Anton  und  Marie  Dierlschen  Stiftung  gekrönte  Preisarbeit.  Von 
Dr.  Friedrich  Wild.  1915.  17  Mk. 

XLV.  Bd.  Die  Sprache  der  mittelenglischen  Predigtsammlung  in  der  Handschrift 
B.  14.  52  des  Trinity  College,   Cambridge   von  Dr.  Otto  Strauß. 
1916.  4  Mk. 

XL  VI.  Bd.  Thomas  Osborne  Davis,  ein  irischer  Freiheitssänger  von  Dr.  Johannes 
Schiller.  1915.  4  Mk 

XL VII.  Bd.  Sir  Degrevant.  Herausgegeben  von  Karl  Luick.  1917. 
3  Mk.  20  Pf. 

XLVIII.  Bd.  Die  Batrachomyomachia  in  England.  Von  Dr.  Friedrich  Wild.  1918. 6  M. 

XLIX.  Bd.  Der  Versbau  der  mittelenglischen  Dichtungen  Sir  Perceval  of  Gales 
und  Sir  Degrevant  von  Dr.  Franz  Finsterbusch.  1919.        10  Mk. 

Die  angesetzten  Preise  erfahren  derzeit  einen 

Yerleger-Teuerungsaufgchlag  von  2OO"/0. 
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